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Vorwort. 



Uas in unserer Zeit noch vorhandene Urknndenmaterial 
des Landes unter der Enns hat in einer Reihe von stattlichen 
Publikationen zum großen Teile schon in den seitens der kaiser- 
lichen Akademie der Wissenschaften für die Aufnahme von Ur- 
kundenbUchem eröffneten Fontes rerum Austriacarum sowie 
auch teilweise in dem vom Vereine für Landeskunde von Nieder- 
österreich in neuerer Zeit begonnenen ,Niederö8terreichischen 
Urkundenbuche', das einstweilen nur Lampcis ,Urkundenbuch 
des aufgehobenen Chorherrenstiftes St. Polten' in zwei Bänden 
umfaßt^ eine ziemlich umfassende Bearbeitung gefunden. Doch 
kann man sich keineswegs verhehlen, daß trotz alledem ganz 
bedeutende Lücken geblieben sind, deren eheste und vollstän- 
digste Ausfüllung gar sehr im Interesse der heimischen Landes- 
kunde und der niederösterreichischen Topographie gelegen ist, 
an der aber nicht minder die österreichische Reichs- und 
Kirchengeschichte, Wirtschafts- und Rechtsgcschichte wärmsten 
Anteil zu nehmen berufen sind. 

Eine dieser Lücken sollte denn durch vorliegendes Ur- 
kundenbuch der Kartause Aggsbach ausgefüllt werden. Gerade 
diese aufgehobene Stiftoji^'dea berütu^ce^^nnd* mächtigen mittel- 
alterlichen österreichisciejft . AÖel'sgescblecht^'b ' der Herren von 
Maissau blieb, während dio'sneia^yon srufgehobenen Klöster eine 
mehr oder minder umfangreiche monographische Darstellung 
gefunden haben, bisher narfaeab-gaürverjfef^sen und die wenigen 
über dieselben veröffentlichten l^otizen sind durchaus nicht dar- 
nach geartet, den Schleier der Vergessenheit in nennenswerter 
Weise vor dem historischen Bilde dieses einst so blühenden 
Klosters im schönsten Teile Niederösterreichs, in der Wachau, 
zu enthüllen. 



VI 

Als solche für die Geschichte der Kartaase Aggsbach in 
mancher Beziehung wertvolle kurze Aufsätze kommen in Be- 
tracht : 

Hofstätter^ Aus den pfarrlichen Aufzeichnungen der Kurat- 
Station Aggsbach, VOWW., im Archiv für Diözesange- 
schichte von St. Polten I, 156—161, 258—261, in Hippe- 
lytus I, 

Derselbe, Urkunden der Kartause Aggsbach im Archiv für Diö- 
zesangeschichte von St. Polten VI, 75 — 82, in Hippolytus VI. 

Hellwald, Die Geschichte der Kartause Aggsbach in Blätter 
flir Landeskunde von Niederösterreich, Jahrgang 1865, 
S. 106—110. 

Lind, Die Kirche der ehemaligen Kartause zu Aggsbach in 
Berichte und Mitteilungen des Altertumsvereines in Wien 
III, 330—333. 

Sacken, Archäologischer Wegweiser in Berichte und Mittei- 
lungen des Altertumsvereines in Wien XVII, 84—86. 

Lampel, Zur Geschichte der Kartause Aggsbach in Blätter für 
Landeskunde von Niederösterreich XXXIII, 351 — 360. 

Einige Hilfsdienste erweisen ferner die monographischen 
Arbeiten: 

Pölzl, Die Herren von Meissau in Blätter für Landeskunde 
von Niederösterreich XIV, 1—23, 161—181, 382—401, 
und XV, 42—70; ferner 

Erdinger, Beiträge zur Geschichte der Pfarre Gerolding, 
VOWW., in Geschichtliche Beilagen zu den Konsistorial- 
Kurrenden der Diözese St. Polten IV, 505—533. 

Allein ein kurzer Überblick über alle diese Arbeiten ge- 
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nügt, um die uftuIcirtttffilkjtie.UbjeFz^fi^ng zu gewinnen, daß 
es allen diesen Arf^ftän'an detti'WiiBcigsten, dem Untergrunde 
einer eingehenden Kenptniirdfi^ SlVj^sbacher Urkundenschatzes, 
gebricht, da gerade .^'^n^'^ünumgänglich notwendige Arbeit 
eines Aggsbacher UVkimd^^i^ift Itlsher fehlte. 

Daß es darum in Ant)etfacl)f' dieses Umstandes und der 
wohl schon allseits bekannten Neigung des Bearbeiters zur 
Bearbeitung historischer, namentlich urkundlicher Quellen dem- 
selben eine äußerst erwünschte Gelegenheit war, als er nach 
Beseitigung aller seinem längst gehegten Plane der Bearbeitung 
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und Herausgabe eines Urkundenbuches der aufgehobenen Ear- 
taose Aggsbacli, VOWW., entgegenstehenden Schwierigkeiten 
und Hindernisse an die Ausfuhrung desselben im Jahre 1904 
intensiv herantreten konnte, ist wohl leicht begreiflich. 

Während bei den sonstigen aufgehobenen Klöstern der 
größere Teil der urkundlichen Schätze in die öffentlichen Ar- 
chive in Wien übertragen worden war und dort auch immer 
der freien Benützung seitens der Qelehrten offenstand, war 
bei der Eartause Aggsbach der entgegengesetzte Vorgang beob- 
achtet worden; denn hier wanderte der größere und wertvollere 
Teil der älteren Archivalien in die Privatarchive und liegt 
zurzeit in bestem Zustande aufbewahrt im gräflich Falken- 
haynschen Archive im Schlosse zu Walpersdorf in Nieder- 
österreich. Unter Berücksichtigung dieses äußerst wichtigen 
Umstandes war darum an die im Schlosse zu Walpersdorf sehr 
sorgsam konservierten Urkunden und urkundlichen Materialien 
mit der bearbeitenden Hand heranzutreten. 

Die sonst leider vielfach noch herrschende Anschauung 
von der Unnahbarkeit des Archives fiel für den Bearbeiter in 
diesem Falle hinweg, da Ihre Erlaucht, die hochgeborne Frau 
Gräfin Marie Falkenhayn in wohlerwogener Erkenntnis der 
Notwendigkeit der Bearbeitung der in Walpersdorf aufbewahrten 
Aggsbacher Urkunden und Kopialbücher zum Zwecke der 
Herausgabe eines Aggsbacher Urkundenbuches dem Bearbeiter 
in dem ihr zustehenden Rechtskreise volle und unbedingte 
Arbeitsfreiheit zugestand und in nicht genug anerkennens- 
wertem, äußerst wohlwollendem Entgegenkommen die ihrer Ver- 
fügung zustehenden Aggsbacher Kopialbücher und den Archivs- 
katalog unter Zuwendung eines seltenen Vertrauens zur Bear- 
beitung überließ. Auch die derzeitige Qutsverwaltung zu 
Walpersdorf hatte sich eine mildere Auffassung der strengen 
Verwahrungspflicht der im Archive hinterlegten Urkunden zu 
eigen gemacht, ein Umstand, der dem Fortschreiten der Arbeit 
sehr zu statten kam. 

Diesen der vorliegenden Publikation äußerst günstigen 
Umständen war es in erster Linie zu danken, daß der Bearbeiter 
an deren Bearbeitung mit intensiver Kraft herantreten und selbe 
auch zu einem günstigen Abschlüsse führen konnte. Nicht min- 
derem Wohlwollen begegnete der Bearbeiter seitens der Guts- 
Verwaltung auf Schloß Walpersdorf und seitens der Direktion 
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des k. u. k. Haus-, Hof- und Staatsarchivs in Wien, wo zwar 
keine EopialbUcher der ehemaligen Kartause, wohl aber eine 
beträchtliche Anzahl von Originalurkunden aufbewahrt sind. 
Daß es unter solch günstigen Auspizien dem Bearbeiter er- 
möglicht wurde, seinen längst gehegten Plan ehestens und so 
vollständig als nur irgend möglich auszuführen, unterliegt wohl 
keinem Zweifel. Die Zahl der Urkunden ist ganz besonders 
dadurch sehr erhöht worden, daß seinerzeit zugleich mit Besitz- 
schenkungen auch frühere Urkunden an die Kartause übergeben 
wurden, so daß dieselbe eine nicht unbeträchtliche Menge von 
Originalurkunden besaß, welche der Stiftung des Klosters zeit- 
lich vorangehen. Die Urkundenarbeit -reicht bis zum Jahre 
1500 und umfaßt im ganzen 411 Nummern, von denen jedoch 
nur der geringste Teil bisher bekannt war, so daß ein ziemlich 
bedeutendes bisher unbekanntes historisches Material damit der 
Benützung der Geschichtsforscher bereitgestellt ist. 

Zum Schlüsse sei es gestattet, Ihrer Erlaucht, der hoch- 
gebornen Frau Gräfin Marie Falkenhayn für das so überaus 
wohlwollende Entgegenkommen und die dadurch ermöglichte 
Förderung an dieser Stelle nochmals den ehrerbietigsten Dank 
auszusprechen. Ehrerbietigster Dank gebührt auch Sr. Erlaucht, 
Herrn Moriz Graf Falkenhayn als Besitzer der Herrschaft 
Walpersdorf. Ehrfurchtsvollster Dank sei auch dem hochw. Abte 
von Göttweig, Herrn Adalbert Dungel für die Gestattung der 
Benützung des Göttweiger Archivs an dieser Stelle abgestattet. 

Wärmster Dank gebührt auch Herrn Hofrat Dr. Gustav 
Winter, Direktor des k. u. k. Haus-, Hof- und Staatsarchivs 
in Wien, Herrn Forstrat Ludwig Hampel und Herrn Forst- 
meister Franz Niederhäuser, als den derzeitigen Vorständen 
der Guts Verwaltung zu Walpersdorf, Herrn Dr. Josef Lampel 
und Herrn Dr. Oskar Freiherrn von Mitis, k. u. k. Haus-, Hof- 
und Staatsarchivaren in Wien, und Herrn Vizerektor Martin 
Kroißmayr am bischöflichen Knabenseminar zu Seitenstetten, 
sowie allen Gelehrten, welche mir bei Bearbeitung vorliegender 
Publikation ihre Förderung durch ihre guten Dienste in hervor- 
ragender Weise zuwandten. 

Brunnkirchen, im Christmonde 1904. 

Dr. Adalbert Fr. Fachs. 



Einleitung. 



I. 

Die Kartause Aggsbach, ihre Gründung, 
Stifter, ihr Ausbau. Die Lage und Rechts- 
verhältnisse ihres Besitzes im Mittelalter. 

Wenn auch hier nicht der Ort ist, um eine ausführliche 
Geschichte der aufgehobenen Kartause Aggsbach zu geben, so 
sollen dennoch die hauptsächlichsten Momente derselben, wie sich 
selbe aus dem folgenden Urkundenschatze ergeben, in der Ein- 
leitung vorangestellt werden. 

Die Kartause Aggsbach wurde in dem romantisch schönen 
Aggsbachtale, etwa 10 Minuten von dem Südufer der Donau 
entfernt, an einem Orte erbaut, welcher, obwohl in der nächsten 
Nähe des großen Stromes mit seinem lebhaften Verkehre ge- 
legen, dennoch dem Treiben der Welt abgekehrt und für das 
weltabgeschiedene Leben der Kartäuser nicht wenig geeignet 
war. Obwohl ihre Stifter, Heidenreich von Maissau und dessen 
Gemahlin Anna, erst am 13. Jänner 1380* in Wien für ihre 
Stiftung die Stiftungsurkunde ausfertigten, so lassen uns ein 
Vermerk im Archivkataloge sowie einige vor diese Zeit fallende 
Urkunden den Schluß tun, daß die Stiftung bereits 1373* be- 
gonnen worden war. Da der Besitz, auf welchem die Kar- 
tause erbaut worden ist, und der sie umgebende Dotations- 
besitz ein Lehen der Maissauer von den Herzogen von Bayern 
war, so trugen dieselben am 27. August 1376* auf Bitten der 
Stifter diesen Besitz der Kartause als freies Eigen auf. 



» Vgl. Nr. 38. — • Vgl. Nr. 26. — » Vgl. Nr. 31. 



Jedoch war dadurch die Dotierung des Klosters^ wie sich 
aus einer Reihe von späteren Ergänzungen der ursprünglichen 
Dotation ergibt, noch nicht vollständig vollzogen. Um den 
Besitz des Klosters aus den pfarrlichen Jurisdiktionsrechten 
der Pfarre Qerolding zu befreien, ging das Bemühen der Mais- 
sauer dahin, dieses Kirchlehen zu erwerben, was ihnen durch 
Tausch mit dem Bischof Johann von Passau am 12. Mai 
1384^ tatsächlich gelang. Schon am 24. August 1387 ^ schenken 
die Brüder Johann und Georg von Maissau der Kartause die 
Pfarre Gerolding samt dem Patronatsrechte und der Vogtei 
darüber. 

Eine Reihe von Dotationsergänzungen erhält Aggsbach 
seitens der Herren von Maissau in der nachfolgenden Zeit. So 
widmet Hans von Maissau am 12. März 1389 ' nach dem Tode 
seines Bruders Georg dem Kloster 400 &, y^., es sollten von 
nun an statt der bisherigen 13 Priester deren 15 darin ihre 
Pfründe erhalten. Schon am 23. Dezember 1391 ^ stattet der- 
selbe das Kloster mit Besitz und Renten mit einem Jahres- 
ertrage von 69 H. 7 fi, ö^j /Ä. aus, welche derselben bei der 
ursprünglichen Bestiftung mangelten und welche er bisher ander- 
weitig zu ersetzen verpflichtet war. Am 24. April 1395 ^ schenkt 
derselbe Maissauer der Kartause für 10 Dreilinge Wein, welche 
er derselben von seiner Herrschaft Maissau an die Donau zu 
entrichten hatte, seinen Weinzehent zu Stiefern mit dem Jahres- 
ertrage von 15 Dreilingen. 

Auch die späteren Herren von Maissau zeigen sich als 
besondere Gönner ihres Familienstiftes. So schenkt am 9. Fe- 
bruar 1399^ Leutold von Maissau demselben einen Besitz zu Stie- 
fern am Kamp und in dessen Umgebung, welcher vorher landes- 
fürstliches Lehen war, aber von den Landesfürsten demselben als 
freies Eigen aufgetragen wurde, und behält sich für seine 
Herrschaft Gars nur den Blutbann vor. Ausdrücklich erwähnt 
die Urkunde vom 24. Juni 1400, "^ daß diese Schenkung zur 
völligen Ausstattung des Klosters gemacht wurde. Übrigens 
beeilt sich Leutold von Maissau am 28. Dezember 1400,® der 
Kartause noch den Abgang von 20 ^. 13 ^., welcher bisher 
noch verblieben war, zu ergänzen. 



» Vgl. Nr. 67. — • Vgl. Nr. 79. — • Vgl. Nr. 91. — * Vgl. Nr. 109. — 
^ Vgl. Nr. 129. — • Vgl. Nr. 161. — ' Vgl. Nr. 168. - • Vgl. Nr. 171. 
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Schon im Jahre 1409 beginnt die Kartaase das für sie 
sehr wichtige ^Urfahr^ durch Kauf der einzelnen Besiizanteile 
in ihre Hände zu bringen, sowie sie überhaupt trachtet, Besitz 
an Weingärten in der Nähe des Klosters in der Wachau an- 
zukaufen. In das Jahr 1429^ fällt der umfangreiche Besitz- 
tausch der Kartause mit Georg Schekch von Wald als Besitzer 
der Burg Aggstein, wodurch erstere bedeutenden Besitz bei 
Lengbach erwarb, aber auch einen namhaften Besitz in der 
nächsten Nähe des Klosters abgab. Es ist wohl anzunehmen, 
daß die Kartause diesen Tausch, der ihr wenig vorteilhaft und 
den bisherigen Arrondierungsbestrebungen ganz entgegengesetzt 
war, nur durch die geänderten Verhältnisse gezwungen einging, 
am in Oeorg Schekch einen friedsamen und gutgesinnten Nach- 
bar zu gewinnen. 

Bedeutend sind die Schenkungen des letzten Maissauers 
Otto. Dieser vermachte am 6. Mai 143 P fUr den Fall seines 
Ablebens sein Haus zu Wien nach Aggsbach und schenkt dahin 
am 17. Juli 1431 ' außerdem einen wertvollen Zehent zu Art- 
stetten. Auch dessen Gattin Agnes widmet am 30. November 
1433^ ihren Schmuck behufs einer jährlichen Armenbeteilung 
am Feste der heil. Katharina und stiftet im selben Jahre ein 
ewiges Licht zwischen der Kirche und dem Kapitel. Nach dem 
Tode des letzten der Herren von Maissau Otto, f am 7. März 
1440, fällt dem Kloster der ganz bedeutende Betrag von 1000 
H, >Ä. zu. * 

Außer den zahlreichen namhaften Schenkungen seitens der 
einzelnen hervorragenden Mitglieder des Hauses Maissau fielen 
noch zahlreiche kleinere Stiftungen anderer meistens als Seel- 
geräte an die Kartause, die übrigens schon bald nach ihrer Stiftung 
durch zahlreiche Besitzkäufe in der Wachau und im Donautale 
überhaupt ihren ursprünglichen Besitz auszugestalten beginnt. 

Was den Besitz der Kartause Aggsbach betrifft, so war 
derselbe schon durch die Stiftung als Streubesitz charakterisiert, 
welcher auf alle vier Viertel Niederösterreichs verteilt war. 
Wir finden sie in Wien, dann in Klosterneuburg, ferner um 
Lengbach, Kilb, Hürm und Steyr ebenso begütert wie in 
Großmugl, am Kamp in und um Stiefern, um Kirchbach, G.-B. 



* Vgl. Nr. 286. — " Vgl. Nr. 297. — • Vgl. Nr. 300. — * Vgl. Nr. 310. — 
» Vgl. Nr. 330. 
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Großgerangs, in Seiterndorf, um PöggBtall und um Artetetten 
und Thalheini. Daran reiht Bich der gewiß sehr wertvolle und 
ertrftgnis reiche Besitz in und um Äggsbach, im sogenannten 
Aggswalde und an den beiden Ufem der Donau länge des 
Douantales in der Wachau. 

Die Rechtsverhältnisse des Aggsbacher Besitzes sind darch 
die zahlreichen Urkunden charakterisiert, in welchen sowohl 
die Herzoge von Bayern als auch die österreichischen Herzoge 
der Kartause ursprunglichen Lehenbesitz zu freiem Eigen auf- 
tragen. So setzte sich also derselbe nahezu vollständig aus 
freieigenom Besitze zusammen. In gleiuher Weise wurde der 
Klosterbesitz der Erbvogtei der Stifterfamilie schon dadurch 
entzogen, daß Heidenreich von Maissan dem Kloster Aggsbacli 
seinen Besitz samt der Vogtei zuwendet, so daß dasselbe die 
Vögte frei erwählen konnte und nur deren Bestätigung seitens 
der LandesfUrsten nachzueachen hatte. Am 1. Mai 1380' be- 
freit Herzog Albrecht HI. den Klosterbesitz von der herzog- 
lichen Qerichtsharkeit mit einziger Ausnahme des Blntbannes 
und gewährt der Kartause neben einer Schenkung von jähr- 
lichen 60 Fuder Salz volle Freiheit von Zoll- und Mantgefttllen 
auf allen Verkehrswegen za Wasser und zu Lande. 

Schon bald sah sich die Kartause veranlaßt, sicli um den 
damals sehr wirksamen Schutz der Päpste zu bewerben; denn 
schon vor dem 28. April 1383* betraut Papst Urban VI. den 
Bischof von Prag mit dem Schutze derselben gegen wider- 
rechtliche EingriflFo in deren Besitzrechte. Am 20. Mai 1388* 
inkorporiert Papst Urban VI. der Kartause die Pfarre Gerolding 
und betraut noch im selben Jahre am 17. Juni* den Propst 
Anton zu St. Stephan in Wien mit der eingehenden Untersuchnug, 
ob sie hinreichend dotiert und ausgebaut sei, und fUr den Fall, 
als diese den Anforderungen entsprechen, mit der Bestätigung 
derselben, welche derselbe auch der Kartause am 27. Jänner 
1393^ zuteil werden läßt. Auch Otto von Maissan befreit am 
2. Februar 1408^ die Besitzungen und Holden der Kartause 
in seinen Landgerichten zu Pfiggstall, Ottenschlag, Oars and 
Qrafenwörth von der Landesgerichtabarkeit mit einziger Aus- 
ahme des Blutbannes, welche Befreiung Herzog Albrecht V. 

> Vgl. Nr. 42. — • Vgl. Nr. 51. — ' Vgl. Nr. 82. — * Vgl. Nr. 81. — 
• Vgl. Nr. in. — • Vgl. Nr. 206. 
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am 10. April 1412^ bestätigt. Nebenbei bemerkt, war das noch 
jange Kloster schon bald bemüht, das harte Los seiner Hinter- 
sassen zu bessern. So erleichtert es noch vor 1412 Oktober 27 ^ 
seinen 16 dienstpflichtigen Zinslehen in Seiterndorf die uner- 
trägliche Zinslast an Mohn- nnd Weizendiensten dadurch, daß 
es die Ablösung desselben um 51 0. ^. zuläßt. 

A. Originalurkunden. 

Eine kurze Übersicht über das in vorliegender Quellen- 
arbeit niedergelegte historische Material ergibt die nicht genug 
zu beklagende Tatsache, daß uns heute nur mehr ein im Ver- 
hältnisse zu dem Ganzen ganz geringer Bruchteil an Original- 
urkunden der Eartause Aggsbach vorliegt. Sind es doch nur 
143 Originalurkunden, welche uns bis zum Jahre 1500 erhalten 
blieben und die sich auf das k. u. k. Haus-, Hof- und Staats- 
archiv in Wien einerseits und das Schloßarchiv zu Walpers- 
dorf anderseits zu ziemlich gleichen Teilen verteilen, da ersteres 
76, letzteres 67 derselben in seinen Räumen birgt. 

Betrefis der jetzigen Aufbewahrung derselben kann nur 
mit großer Befriedigung konstatiert werden, daß sie an beiden 
Orten mit großer Sorgsamkeit verwahrt werden. Wohl aber 
muß leider, wenn wir uns die Frage stellen, wieso so wenige 
Originalurkunden und diese zumeist mit weggeschnittenen 
Siegeln auf uns gekommen sind, der Mangel an Umsicht und 
Verständnis des Wertes der Originalurkunden und deren Siegel 
in einer früheren Zeit gesucht werden, welcher der Verlust so zahl- 
reicher Urkunden und die barbarische Behandlung der meisten 
noch vorhandenen Originale zur Last gelegt werden muß. 

Es fragt sich nun, war zur Zeit des unversehrten Be- 
standes der Kartause der beklagenswerte Verlust an Original- 
urkunden und der der Siegel an den uns noch erhaltenen 
schon eingetreten? 

Dem Bearbeiter, dem unter sorgfältiger Berücksichtigung 
aller an den Urkunden noch vorhandenen Merkmale Stück 
für Stück durch die Hände gleitet, der aber auch die Kopial- 
bücher, sowie den noch vorhandenen Archivkatalog emsig und 
eingehend durchforscht, wird es am Schlüsse seiner Arbeiten 



* Vgl. Nr. 242. — « Vgl. Nr. 244. 
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bis zur völligen Evidenz klar, daß an diesen Verlnsten die 
Kartäaser von Aggsbach nahezu ganz anbeteiligt sind, ihnen 
darum auch keine Schuld daran zur Last gelegt werden kann. 

Es ergeben die ftlteren zwei Kopialbücher A und B aus 
dem Anfange und dem Verlaufe des 15. Jahrhunderts^ da sie 
nicht bloß in bezug auf die Auswahl der aufgenommenen Ur- 
kunden, sondern auch in der Lesart sehr differieren, die Tat- 
sache, daß beide nach den vorliegenden Originalurkunden selb- 
ständig bearbeitet sind, welche also damals noch vorhanden 
waren. Allerdings kann keines der beiden den Anspruch gel- 
tend machen, als habe es die sicher vollständig damals im 
Aggsbacher Archive hinterlegten Urkunden in sich zusammen- 
gefaßt. Es macht im Gegenteile den ganz entschiedenen Ein- 
druck, daß B, welches nur kurze Zeit später in Angriff ge- 
nommen wurde, als Ergänzung von A, das man als unvollständig 
erkannt hatte, zu dienen hatte, was auch bis auf einige über- 
sehene Urkunden dem Bearbeiter des Kodex B gelang. 

Aber auch das Kopialbuch C aus dem Ende des 17. oder 
Beginne des 18. Jahrhunderts ist auf Grund der vorliegenden, 
sicher im Archive hinterlegten Originalurkunden bearbeitet. 
Denn die von A und B total abweichende Anordnung der ein- 
zelnen Urkundenkopien sowie die von A und B wesentlich 
abweichende Lesart in denselben läßt darüber keinen Zweifel 
aufkommen, daß der Bearbeiter des Kopialbuches C die beiden 
ihm bereits vorliegenden Codices A und B nicht herbeigezogen, 
sondern lieber die Originalurkunden zugrunde gelegt hat. 

Aber als ein unumstößlicher Zeuge des Faktums des tat- 
sächlichen unversehrten Bestandes des Aggsbacher Eartäuser- 
archivs in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts steht der in 
den Zwanzigerjahren verfaßte umfassende Archivkatalog, die 
sogenannte Registratura, da, welche in den folgenden Jahr- 
zehnten immer und immer wieder von abwechselnden Händen 
ergänzt wurde. Dieser führt nicht bloß alle heute noch im 
Original vorhandenen, sondern auch die abschriftlich in den 
drei Kopialcodices uns erhaltenen Urkunden auf, ja er ver- 
mittelt uns, wofür wir dessen Bearbeiter zu großem Danke 
verpflichtet sind, auch noch die Kenntnis einer Reihe damals 
im Archive abschriftlich oder im Originale hinterlegter Ur- 
kunden^ die uns in keinem der Kopialbücher mehr erhalten 
sind und darum ohne den Archivkatalog uns gänzlich unbekannt 
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geblieben wären. Daß aber dem Bearbeiter des Archivkata- 
loges nahezu alle Originalurkunden noch vorlagen^ läßt sich ganz 
zweifellos aus dem Umstände erschließen, daß er den Verlust 
des Originals bei den einzelnen Nummern, welche hiebei in 
Betracht kamen, mit dem einfachen Vermerke: ,das Original 
ist nicht mehr vorfindlich' kennzeichnet, was er allerdings nur 
in seltenen Fällen zu tun bemüssigt war. 

Auch der an einzelnen Urkunden noch deutlich erkenn- 
bare Befund über dessen ursprüngliche Auf bewahrungsart und 
Konservierungsweise in der Kartause Aggsbach läßt durchaus 
keinen Zweifel darüber entstehen, daß man in derselben auf 
eine gute Erhaltung derselben sorg&ltig Bedacht nahm, wenn 
man auch die zur Konservierung der Siegel zum Beispiel ver- 
wendeten Mittel als keineswegs glückliche bezeichnen kann. 

Es ist an einer Reihe von Urkunden, deren Siegel noch 
erhalten sind, — wenn es auch deren wenige sind im Ver- 
gleiche zur Gesamtzahl der überhaupt noch vorhandenen Ori- 
ginale — die Tatsache ersichtlich, daß die Siegel durchwegs 
in starke Leinwandsäckchen mit großer Sorgfalt eingenäht 
waren, während das Siegel inwendig zum Schutze gegen eine 
etwaige Beschädigung durch Druck oder Schlag mittels Werg 
zu sichern gesucht wurde. Allerdings muß die Anwendung 
des Werges als Konservierungsmittel als unglücklich bezeichnet 
werden, da dasselbe dem Wachse der Siegel den Fettstoff entzog, 
wodurch dieselben brüchig wurden, so daß die Eröffnung der 
Täschchen uns die Siegelbilder und Siegel als eine größere 
oder geringere Masse von kleinen Fragmenten ergibt. 

Da nun für die Abfassung des Archivkataloges in den 
Zwanzigerjahren des 18. Jahrhunderts bis zur Aufhebung der 
Kartause am 23. Jänner 1782, von welcher die Kartäuser im 
allgemeinen ganz überrascht wurden, was also auch seitens 
Aggsbach vorausgesetzt werden darf, nur eine kurze Spanne Zeit 
verfloß, so besteht darüber wohl kein Bedenken, daß die Auf- 
hebungskommission das Archiv in gutem Zustande und voll- 
ständigem Bestände vorgefunden hat. 

Etwas anderes ist es freilich, wenn man die Tätigkeit 
der seit der Publikation des Auf hebungsdekretes Kaiser Josefs IL 
am 23. Jänner 1782 in Aggsbach waltenden Faktoren näher 
ins Auge faßt, beziehungsweise einen Rückschluß auf dieselbe 
zu machen versucht. 
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Daß die Urkunden in allen jenen staatlichen und Landes- 
archiven, wohin sie aus den aufgehobenen Klöstern gebracht 
wurden, wenn auch ihre anfängliche Aufbewahrungsart und 
ihre Konservierung durch Jahrzehnte nach den heute noch be- 
kannten, von Fachleuten konstatierten Tatsachen viel zu wün- 
schen übrig ließ, dennoch in bezug auf ihre Zahl keine oder 
nur geringe Einbußen erlitten haben, ist wohl als sicher an- 
zunehmen. Fällt also etwa der durch mangelhafte Konser- 
vierung und Aufbewahrung an den uns noch vorliegenden Ur- 
kunden angerichtete Schaden denselben einigermaßen zur Last, 
so sind sie wohl von der Schuld an den großen Verlusten 
an Originalurkunden freizusprechen, wenn auch Fahrlässigkeit 
und Unverstand oder besser der Mangel an fachmännischer 
Bildung und der darauf beruhenden Bewertung der Original- 
urkunden manche Verluste verschuldet haben mochte. 

Es liegt also klar auf der Hand, daß die großen Verluste 
an Originalen den in der Kartause nach deren Aufhebung 
tätigen Kommissären und deren Organen in erster Linie und 
dem zur UberfUhrung derselben verwendeten Personale erst in 
zweiter Linie zur Last gelegt werden müssen. Ist es ja doch 
eine nur allzubekannte Tatsache, wie barbarisch man leider 
damals mit den wissenschaftlichen und Kunstschätzen der auf- 
gehobenen Klöster umging, ein Vandalismus, der heute von 
Wissenschaft und Kunst nicht genug bedauert werden kann. 



B. Kopialbücher. 

Die Abfassung von Kopialbüchern war bei dem Werte, 
den jede urkundliche Aufzeichnung im Mittelalter besaß und 
überhaupt jederzeit besitzt, wohl eine ganz selbstverständliche. 
Zumal geistliche Stiftungen mußten bei dem seitens der welt- 
lichen Grundherren nur zu oft gezeigten Bestreben, geistlichen 
Besitz widerrechtlich zu okkupieren, sich davor zu sichern be- 
strebt sein. Es kam den mittelalterlichen Klöstern der Über- 
fluß von solchen gebildeten Männern sehr zu statten, die neben 
der Kunst des Schreibens sich auch auf eine zweckmäßige 
Verwaltung und die derselben zugrunde liegende Abfassung 
von Urbarien, Zinsbüchern, Zehentrollen und Wirtschaftsrech- 
nungen etc. wohl verstanden. Es darf uns also durchaus nicht 
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wundernehmen; wenn man auch in Aggsbach unter gleich- 
zeitiger Bedachtnahme auf die zuverlässige Aufbewahrung der 
für die Sicherung des Klosterbesitzes so wichtigen urkundlichen 
Zeugnisse zur Sicherung gegen etwaige Verluste nnd behufs 
leichterer Übersicht über die im Archive verstreut liegenden 
Originalurkunden an die Abfassung von mehreren Kopial- 
büchern im Laufe der Jahrhunderte herantrat, ja schon früh- 
zeitig mit den beiden ersten derselben begann. Schon in den 
Beginn des 15. Jahrhunderts, also wenige Jahrzehnte nach der 
Gründung der Kartause im Jahre 1373 — der Stiftungsbrief 
ist allerdings erst am 13. Jänner 1380 von deren Stifter Heiden- 
reich von Maissau ausgestellt — fällt die Anlage der Codices A 
und B, — der Bequemlichkeit wegen so nach ihrem zeitlichen Ab- 
fassungsanfang von mir benannt — welchen am Ende des 17. 
und zu Beginn des 18. Jahrhunderts ein drittes Kopialbuch, 
Kodex C, zur Seite trat. 

Kodex A (Signatur: I. A.). 

Dieses Kopialbuch ist eine Pergamenthandschrift, jetzt im 
Archive des Schlosses Walpersdorf, in Groß-4<> (241X308), 
bestehend aus 2 Sexternen, 3 Quinternen, 1 Qaaternio und einer 
zweifachen Folienlage. Hieran schließt sich als spätere Erwei- 
terung in derselben Größe eine Papierlage aus 4 Quaternen 
und ^/ji Sextern. Das Linienschema der Handschrift ist mit 
Tinte gezogen und besteht aus je einer rechten und linken 
Höhenrahdlinie und 45 Breitenlinien, welche 6 mm von einander 
abstehen. 

Das Kopialbuch wurde zu Ende des 14. oder Beginn des 
15. Jahrhunderts angelegt und war als einheitliches Werk ge- 
dacht, wie die gleichzeitige einheitliche Numerierung beweist. 
Die Foliierung ist in der Weise ausgeführt, daß am oberen 
Rande die lateinischen Zahlen und die lateinischen Majuskel- 
bnchstaben in laufender Reihenfolge verwendet werden, wobei 
nach Erschöpfung des lateinischen Alphabets neben den Ma- 
juskel- auch die Minuskelbuchstaben verwendet werden. Am 
Rande ist beim Beginne einer jeden Urkundenkopie, welche 
durch eine rote Initiale mit geringen Ausnahmen ausgezeichnet 
ist, def Standort im Archive verzeichnet. 

Der Handschrift, welche des Einbandes, der, wie ersicht- 
lich, herabgerissen ist, entbehrt, durften außer dem jetzigen 

Föntet, n. Abt., Bd. LIX. b 
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Bestände noch vier Vorsteckblätter angehören, welche bei der 
Foliierang nicht mitgezählt wurden, aber in der gleichen Qröße 
erhalten derselben beiliegen nnd ein kurzes registerartiges Ver- 
zeichnis der kopierten Urkunden zugleich mit der Angabe des 
Standortes der Originale im Archive, deren ursprünglicher Zahl- 
bezeichnung und des Verweises auf das Folium der Kopie in 
der Handschrift enthalten. 

Das Eopialbuch A ist von sechs Händen in zeitlicher Auf- 
einanderfolge bearbeitet, und zwar von: 

f. 1 —30' von H. I, vom Ende des 14. oder Anfange des 15. 
Jahrhunderts. 

f. 30' — 33 von H. II, vom Anfange des 15. Jahrhunderts. 

f. 33 -47' , „ m, „ „ ,15. 

f. 48 —57' „ „ IV, aus der 1. Hälfte des 15. Jahrhunderts. 

f. 57 DD V, von der Mitte des 15. Jahrhunderts. 

f. 57 —64 „ „ VI, vom Beginne der 2. Hälfte des 15. Jahr- 
hunderts. 

Die Arbeit der Kopisten ist eine sorgfältige. Wiederholt 
ist am Rande der Kopien von Händen aus dem 16. bis 18. Jahr- 
hunderte eine regestartige Erklärung beigefügt. 

Kodex B (ohne Signatur). 

Dieses Kopialbuch, dem Stiftsarchive zu Göttweig ge- 
hörig, ist eine Papierhandschrift in Klein-4^ auf 188 Folien 
(157 X ^13); jedoch dadurch sehr beschädigt, daß die ersten 
61 Folien herausgerissen sind. Wie viele Folien die Hand- 
schrift ursprünglich umfaßte, kann aus dem jetzigen Bestände 
derselben in keiner Weise erschlossen werden. Das Linien- 
schema fehlt. Die Kopien sind nur innerhalb einer oberen 
und unteren und einer linken und rechten Seitenrandlinie ein- 
getragen. Die Initialen sind mit roter Tinte ausgeführt. 

Die Anlage dieses Kopialbuches erfolgte in der 1. Hälfte 
des 15. Jahrhunderts und deren Ausführung wurde von ab- 
wechselnden Händen des 15. Jahrhunderts besorgt. Dem be- 
sonders günstigen Umstände, daß diese Handschrift in das 
Göttweiger Stiftsarchiv kam, verdankt sie ihre fernere Er- 
haltung und Bewahrung vor fernerer barbarischer Behandlung. 
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Berechnet man den Verlust an Urkunden, welche uns die 
Beschädigung des Kodex B verursacht hat, so stellt sich nach 
dem in demselben zutage getretenen Verhältnisse zwischen dem 
verbrauchten Räume und der Zahl der kopierten Urkunden 
die Zahl der letzteren auf 62. Berechnet man nun wiederum 
nach dem bei B sonst auftretenden Verhältnisse zwischen den 
darin enthaltenen Nummern im allgemeinen xmd den davon 
uns sonst aus A und den Originalen unbekannt gebliebenen 
Urkunden^ so würde sich mindestens eine Zahl von 50 Ur- 
kunden ergeben, deren Kenntnis wir durch diese Beschädigung 
von B eingebüßt haben. 

Kodex C (Signatur: A.). 

Es ist dieses Kopialbuch eine Pergamenthandschrift in 
Groß-4« (285 X 321) im Archive des Schlosses Walpersdorf 
(Signatur: Katalog A 71 XII 2a, Standort: A— 14a— 7) auf 
184 Seiten in Quaterniolagen, ferner aus 2 Halbsexterniolagen 
auf Papier als Vorsteckblättern, auf denen das Register, be- 
stehend aus der Jahreszahl, einem kurzen Regeste und dem 
Standorte der Urkunden im Archive verzeichnet ist, und aus 
1 Quaternio und einer Doppelquaternio aus Papier am Schlüsse 
der Handschrift gleichfalls mit registerartigen Aufzeichnungen 
über die eingetragenen Stücke. 

Das Kopialbuch wurde bis auf Seite 163 von einer Hand 
aus dem Ende des 17. oder Beginne des 18. Jahrhunderts ge- 
führt, während von da an die Hände wechseln. Das Linien- 
schema besteht aus je einer rechten und linken Höhenlinie und 
41 Breitenlinien, welche mit dem Bleistifte gezogen sind. Die 
äußerst sorgfaltige Arbeit weist bei allen Nummern bis Seite 46 
eine mit schwarzer Tinte geschmackvoll ausgeführte Initiale auf, 
während die erste Zeile einer jeden Kopie in größerer Schrift 
geschrieben ist. Von Seite 47 an beginnt die Kopierarbeit ein- 
facher zu werden, die Initialen werden beiseite gelassen und 
große Anfangsbuchstaben treten an deren Stelle. 

Fassen wir die Verhältnisse, unter welchen diese Kopial- 

bücher entstanden, ins Auge, so ist es klar, daß das Kloster 

durch eine Reihe von Besitzanfechtungen, gegen die es sich 

durch Anrufung des päpstlichen Schutzes schon in den ersten 

Jahren des Bestandes zu schützen suchte, genötigt war, die 

b* 
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ihm übergebenen Originalurkunden und die darin verzeichneten 
Rechte durch Anlage von Kopialbttchern und Eintragung der 
Originale in dieselben vor gänzlichem Verluste zu sichern. 
Anderseits war wohl der Zweck dieser Kopialcodices der, in den 
Inhalt der Urkunden abgesehen von der Festlegung des Textes 
stets bei auftauchenden Besitzstreitigkeiten, ohne erst zum Ori- 
ginale greifen zu müssen, sogleich Einsicht nehmen und die 
klösterlichen Besitzrechte rascher feststellen zu können. Daß 
dies der Fall war, beweist der Umstand, daß, weil A als eine 
nicht erschöpfende Arbeit erkannt wurde, man bald zur Her- 
stellung eines neuen Kopialbuches B schritt, weRhes nur in 
wenigen Urkundenkopien sich mit A deckt, während es zum 
allergrößten Teile die in A übergangenen Stücke enthält. Es 
war also B nichts anderes als eine durch die unvollständige 
Arbeit in A notwendig gewordene Ergänzung. Dem gegenüber 
stellt sich C als eine Fortsetzung von A und B heraus, in der 
allerdings auch ältere Urkunden, die bereits in A oder B kopiert 
sind, wiederholt wurden. Dieses Eopialbuch C hatte also wohl 
den Zweck, den bereits wieder angesammelten Vorrat an Ori- 
ginalurkunden in sich aufzunehmen und auch die älteren 
Urkunden in einer modernen Schreibweise zu kopieren, da- 
mit dieselben von den Zeitgenossen leichter gelesen und ver- 
standen werden konnten. 

Was die Wiedergabe des Urkundentextes der Originale 
in A und B betrifft, so schließen sich beide Arbeiten ziemlich 
enge, wenn auch nicht vollständig, an die Schreibweise der 
Originale an, während die Kopien in C sich dem modernisierten 
Sprachgebrauche und der Schreibweise vom Ende des 17. Jahr- 
hunderts akkommodieren. Es läßt diese Tatsache ganz zweifel- 
los den Wert der Kodizes A und B vor C erkennen, zumal 
erstere weitaus verläßlicher sind. 

Sehen wir uns nun das Verhältnis der jetzt noch im Ori- 
ginale erhaltenen Urkunden zu den in den einzelnen Eopial- 
büchern enthaltenen Urkundenkopien und das Verhältnis der 
Eopialbücher zueinander an, wie dies in der nachfolgenden 
tabellarischen Übersicht im einzelnen ersichtlich ist, so ergibt 
sich folgendes Resultat: 
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Noch vorhandene Originalurkunden 143 

Davon entfallen auf das k. u. k. Haus-, Hof- und Staats- 
archiv in Wien 76 

and auf das Schloßarchiv zu Walpersdorf 67 

In A überhaupt enthaltene Nummern 146 

„ A enthaltene Nummern, welche im Originale noch 

vorhanden sind 63 

„ A enthaltene Nummern, welche im Originale nicht 

vorhanden sind 83 

„ B überhaupt enthaltene Nummern 134 

„ B enthaltene Nummern, die im Originale noch vor- 
handen sind 9 

„ B enthaltene Nummern, die im Originale nicht vor- 
handen sind 125 

„ B enthaltene Nummern, die auch in A kopiert sind . 16 
„ B „ „ n in A nicht „ „ . 118 
„ B „ „ „ weder im Originale vor- 
handen, noch in A kopiert sind 117 

„ C überhaupt enthaltene Nummern 150 

„ C enthaltene Nummern, welche im Originale noch 

vorhanden sind 103 

jy C enthaltene Nummern, welche im Originale nicht 

mehr vorhanden sind 47 

„ C enthaltene Urkunden, welche auch in A kopiert sind 72 

„ C „ „ welche in A nicht enthalten sind 78 



n 
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C „ „ „ „ B auch kopiert sind 15 
C „ „ n n B nicht enthalten sind 135 
C „ n n weder im Originale vor- 
handen, noch in A und B kopiert sind .... 22 
der Registratur enthaltene Vermerke von Urkunden, 
welche weder im Originale, noch in A, B und C 
kopiert sind 53 
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Das Archiv der Kartause Aggsbach. 

Es maß anter den obwaltenden Umständen wohl darauf 
zieht geleistet werden, eine ins kleinste Detail eingehende 
ehichte dieses Archivs za schreiben, da ja durch die Aof- 
ang der Eartanse das arsprtlngliclie Archiv, was den älteren 
tand betrifft, in zwei Haaptarchive Übertragen wnrde, während 

jUngere Matenal fUr mehrere Archive aoseinander geteilt 
■de, vieles auch noch in private Hände überging, wobei die Be- 
ide ganz gewaltige Einbußen erlitten. In Anbetracht dieser 
stände durfte wohl vorstehender Verzicht völlig gerecht- 
igt erscheinen. 

Wenn aber dennoch ein karzer Rückblick aaf die nr- 
tngliche and spätere Organisation dieses Archivs notwendig 
i, so ist die BegrUndang hiefÜr in der Art der Qaellen- 
rliefemng and in dem Umstände za suchen, daß es bei der 
lenten Notwendigkeit, bei Bearbeitang des Aggsbscher Ur- 
idenbnchßs auf die vorhandenen KopialbUcber ein großes 
pricht za legen, zugleich unumgänglich ist, die darin ent- 
:enen quellenmäßigen Belege fUr die ursprüngliche Anlage 

Archivs mitzubearbeiten und dem Historiker wegen der 
tenheit solcher Zeugnisse und des daraas entspringenden 
ßen Wertes zum vergleichenden Stadium za bieten. 

Ein solcher Beleg von größtem Werte ist ans in der 
bula privilegiorum domus' auf vier losen Pergamentblättern 
Qroß-4'* (307 X ^^0) mit Linienschema, bestehend aus zwei 
cen und einer rechten Höhenrandlinie und 44 Breitenlinien 
I mit schwarzer Tinte gezogen gegeben. Dieses Verzeichnis . 

ältesten Aggsbacher Urkunden war wohl ursprünglich dem 
pialbnche A beigebunden, wie sich aus der Größe der Folien 
l der Gleichartigkeit der Hände, welche im Laufe der Zeit 
il gleichzeitig mit der Abfassung des Eopialbnches teilweise 
h an diesem Verzeichnisse beteiligt waren, ergibt. 

Die äußerst interessante Anlage in zwei linken Eolamnen, 
sm breiten Schriftraurae und einer linken Kolumne, bringt 
1er ersten Kolumne meistens die Angabe des Aafbewahrungs- 
38 der Urkunden, also etwa die ÄafBchrifl der Kiste oder 

Faches, in welchem sie deponiert waren, in der zweiten 
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Kolumne die ursprüngliche Zählung in einfacher aufeinander- 
folgender Numerierung der ältesten Urkunden in arabischen 
Ziffern bis zur Zahl 66, im Breitenraume ein kurzes Regest^ 
welchem eine Hand aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts 
noch wiederholt das Jahr der Ausstellung der Urkunde in ara- 
bischen Ziffern beigefügt hat, während in der rechten Kolumne 
die Reihenzahi des Foliums im Kopialbuche A angegeben ist, 
auf welchem die Urkunden kopiert sind. 

Ist das Verzeichnis ursprünglich von einer Hand aus dem 
Ende des 14. oder etwa dem Beginne des 15. Jahrhunderts 
gleichzeitig mit dem ersten Teile des Kopialbuches A begonnen 
und der Arbeit der ersten Hand entsprechend ausgeführt, so 
haben die die Kopierarbeit in A fortsetzenden späteren Hände 
auch zumeist auf die Fortführung dieses Verzeichnisses nicht 
vergessen, sondern einige derselben dasselbe entsprechend ihrer 
Arbeit fortgesetzt. 

Hatte man also in den ersten Jahren des Bestandes in 
der Kartause Aggsbach die nicht besonders zahlreichen Ur- 
kunden einfach in fortlaufender Numerierung, als eine Anzahl 
derselben bereits zusammengekommen war, einmal gezählt und 
bezeichnet, wobei allerdings auf die chronologische Folge der- 
selben nahezu gar keine Rücksicht genommen wurde, so hatte 
sich um das Jahr 1400 doch schon eine beträchtliche Anzahl 
von Urkunden angesammelt, für welche, wie die Archivver- 
merke, die allerdings manchmal mit den auf den noch vor- 
handenen Originalurkunden angegebenen ältesten Archivver- 
merken infolge der Ungenauigkeit der Wiedergabe derselben 
in der Tabula nicht übereinstimmen, ein Archivlokal mit einer 
nach damaligen Verhältnissen natürlich sicherlich sehr primi- 
tiven Einrichtung um dieselbe Zeit bereits eingerichtet wurde. 

Eine andere weitaus kompliziertere Archiveinrichtung als 
die um 1400 lernen wir aus dem Archivkataloge aus den 
Zwanzigerjahren des 18. Jahrhunderts kennen, die allerdings 
durch das seit jener Zeit unverhältnismäßig große Anwachsen 
der Archivbestände selbst bedingt war. 

Bevor wir jedoch auf die Organisation des Aggsbacher 
Archivs um 1720 eingehen, müssen wir uns mit einer kurzen 
Beschreibung des Archivkataloges und dessen Anlage selbst 
befassen. 
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Als solche kommen drei große Codices des Walpersdorfer 
Ärchives aaf Papier in Qroßfolio (401X^1^) in Ledereioband 
mit feiner Deckenpressang in Betracht. 

Der I. Band (Signatar der damaligen Walpersdorfer Schloß- 
bibliothek, Katalog: A, 72 XII 3a, Standort: A— 13, 2—1) anf 
76Ö fortlanfend gezählten Seiten, auf welche 4 angezählte Folien 
folgen, während 25 ungezählte Folien als Vorateckblätter voran- 
gehen, die einen Katalog der Äggsbacher Frioren nnd Prälaten 
enthalten. Dieser Priorenkatalog ist wohl nur als einleitende 
Arbeit znm Kataloge selbst zn betrachten and klingt in mannig- 
facher Beziehung an Wjdomanns ,Annotationes circa cartasiam 
Portae B. Mariae in Agspaeh' an (vgl. L&mpel, ,Zar Ge- 
schichte der Kartaase Aggsbach' in Blätter für LandeBkande 
von NiederJJsterreich XXSIII, 351 f.). Ja es dUrfte kamn za 
weit gebend sein, wenn wir es dem Einäasse dieses hoch- 
gelehrten Gaminger Kartäasers zuschreiben, daß auch Aggs- 
bach an die Eatalogisiemng seiner umfangreichen Archivalien 
schritt. Die eigentliche Arbeit beginnt mit einem die Ein- 
teilung kurz amfassenden Titelblatte, welchem dann auf den 
nächstfolgenden Folien die Reihenfolge der Rubriken folgt, 
nach welchem das ganze archivalische Material geordnet er- 
scheint. Hierauf folgt die spezifizierte Angabe der Archivalien 
bis zur Rabrik C Q inklusive. 

Der U. Band (Signatur der damaligen Walpersdorfer Biblio- 
thek, Katalog: A, 72 XII 3a, Standort: A-13, 2—1) gleichfalls 
aaf Papier in derselben Grüße, derselben Aasstattang, aber ohne 
fortlaufende PaginieruDg, da die einem jeden eiDzelneu Buch- 
staben, respektive der unter demselben behandelten Materie 
zufallenden Seiten immer nieder neapaginiert werden. Die 
darin enthaltene Arbeit umfaßt außer einem entsprechenden 
Titelblatte, welches den Materialkatalog ankündigt, eine Wieder- 
holung der Rubriken und die anter dem Gesichtspunkte eines 
Material kataloges behandelten Buchstaben A — L. 

Der III. Band (Signatur der damaligen Walpersdorfer 
Bibliothek, Katalog: A 72 XU 3a, Standort: A— 13, 2—1) auf 
Papier in derselben Größe und Ausstattung und in derselben 

^eise wie Band II paginiert. Der Materialkatalog des II. Bandes 

vird von M— Z zu Ende gefUhrt. 

Die Rubriken des I. Bandes des Archivkataloges (Regiatra- 

;ur) S. 1—53 beanspruchen infolge des Umstandes, daß das Archiv 
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nach vielen Richtungen hin zerstreut ist und nur mehr Bi*uchteile 
desselben in einzelnen Archiven erhalten sind, an und ftlr sich 
und besonders infolge der großartigen und geistreichen Anlage 
des Kataloges hohes Interesse. 

Die Durchforschung der drei Eatalogsbändo; welche vor- 
dem in der Walpersdorfer Schloßbibliothek waren, heute im 
dortigen Archive untergebracht sind, fordert die merkwürdige 
Tatsache als Schluß zutage, daß ein oder zwei Bände dieses 
Kataloges fehlen müssen. Da die Rubrizierung unter steter An- 
wendung der Buchstaben des Alphabets bis E N geführt ist, 
der I. Band des Kataloges in seiner Arbeit nur bis C Q reicht^ 
80 müssen etwa zwei Bände dieser schönen, sorgsamen und 
wertvollen Arbeit fehlen, zumal mit den als II. und III. Band 
bezeichneten Bänden in der Walpersdorfer Schloßbibliothek 
ein Materialkatalog unter dem Gesichtspunkte der unter den 
Buchstaben des Alphabets eingereihten Schlagworte vollstän- 
dig von A — - Z bearbeitet niedergelegt ist. Daß aber der 
Archivkatalog nicht vollständig zu Ende geführt, sondern mit 
diesem I. Bande etwa vorläufig abgeschlossen worden sein 
sollte, kann schon aus dem Grunde nicht angenommen werden, 
weil ja auf Grund des ganzen Archivkataloges der ganze Ma- 
terialkatalog gearbeitet ist und bei den einzelnen Materialan- 
gaben stets auch der Standort nach den im I. Bande ange- 
führten Rubriken angegeben ist. Wohin sie gekommen sind, 
läßt sich einstweilen nicht feststellen. 

Was die Zeit der Abfassung des ganzen Archivkataloges 
betrifft, so können durch die datierten Nachträge in demselben 
Daten gewonnen werden, welche einen ziemlich engbegrenzten 
Zeitraum feststellen lassen. Es sind dies die Jahre 1722 — 1726, 
innerhalb welcher die umfassende Arbeit von der Hand eines 
wohl sehr fleißigen, umsichtigen und gelehrten Kartäusers fertig- 
gestellt worden sein muß. 

Nun ist es aber äußerst bemerkenswert, daß der Aggs- 
bacher Prior (Prälat) Bruno von Hadersbach im Juli 1721 von 
dem Gaminger Prior Josef Kristelli im Vereine mit dem Prior 
von Seitz abgesetzt wurde (Lampel, a. a. O., S. 354). Für diese 
Reise verfaßt glaubt Lampel Wydemanns ,Annotationes^ halten 
zu müssen. Und wir halten dafür, daß diese Vermutung auch 
mit Berechtigung aufgestellt wurde. Hat es ja doch den be- 
rechtigten Anschein, als ob in dieser Visitationsreise, welche 



für Prior Brano von Aggsbach so verhängniBvoll wnrde, der 
AuBgangBpunkt des Aggsbacher Archivkataloges za Buchen sei, 
dessen Bearbeitang sicher schon mit 1722 begonnen hat. Zudem 
hat der in demBelben enthaltene Aggsbacher Prioreukatalog 
einige derartige Anklänge an Wydemanns ,Annotationes', daß 
mit Recht angenommen werden kann, es habe dessen Ab- 
fassung unter dessen gelehrtem EinÖuase gestanden. Ja es wird 
wohl nicht zu gewagt sein, wenn wir WydemanD als den geisti- 
gen Urheber des ganzen Kataloges nnd seiner wundervoll klaren 
Anlage nach einem gut durchdachten Systeme in Verbindung 
mit einem fUr damalige Zeit wohl sehr seltenen Materialkata- 
loge halten, der allerdings im Bearbeiter, einem Aggsbacher 
EartAuser, einen nicht minder gelehrten Schüler fand. Einer 
seiner geistigen Anregungen mag in Aggsbach auch die etwas 
früher liegende Abfassung des Kopialbnchea C zu danken sein. 
Der Arcbivkatalog zerfUllt in vier Teile, und zwar be- 
handelt derselbe im ersten Teile das Viertel Oberwienerwald, 
im zweiten das Viertel Unterwienerwald, im dritten das Viertel 
Obermannhartsberg und im vierten das Viertel Untermannharts- 
berg, beziehungsweise die in demselben gelegenen ßcBitznngen 
der Kartausc. Die Einrichtung des Archivs (Registratur) mußte 
in Aggsbach damals vrie auch anderwärts in der Weise getroffen 
worden sein, daß in Wandschränken, die in Fächer eingeteilt 
und mit den entsprechenden Buchstaben versehen waren, die 
einzelnen Archivalien eingeordnet waren. 



III. 

Editionsgrundsätze. 

Bei Behandlung des nicht unbedeutenden Urkunden- 
schatzes der Kartauae Aggsbach, welcher zumeist dem Ende 
des 14. und dem 15. Jahrhunderte angehört, behufs Herans- 
gabe vorliegenden Urkundenbuches mußte von vorneherein 
nach dem Gesichtspunkte vorgegangen werden, der das Wich- 
tige von dem minder Wichtigen sorgfältig scheidet. Es wurden 
deshalb die ersten und wichtigeren Urkunden der Stifter sowie 
alle Papst- uud die wichtigsten Kaiser- und Fürstenurkunden 
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in extenso aafgenommen, während bei den minder wichtigen Ur- 
kunden der Stifter, bei Fürsten- und anderen Urkunden, welche 
entweder bloß eine Bestätigung schon in extenso aufgenommener 
vorausgehender Originale enthalten oder tatsächlich von ge- 
ringerer inhaltlicher Bedeutung sind, nach dem Prinzipe der 
Verarbeitung derselben zu einem Regest vorgegangen wurde, 
wodurch nicht bloß eine bedeutende Raumersparnis erzielt, 
sondern auch die unzählige Wiederholung gänzlich nichtssagen- 
der Urkundenformeln vermieden wurde. Bei jenen Urkunden, 
welche umfassende Urbarialnotizen enthalten, wurden dieselben 
unter Anführungszeichen in das Regest unverändert aufge- 
nommen. Derselbe Vorgang wurde auch bei Wiedergabe von 
bemerkenswerten topographischen Notizen in Urkunden oder bei 
allen linguistischen, wirtschaftsgeschichtlich und rechtshistorisch 
interessanten Bemerkungen beobachtet, um sie dem Benutzer 
in der Originalgestalt und -Formxdierung der Urkunde darzu- 
bieten. 

Betreffs der Angabe der Varianten wurde in allen Fällen, 
in welchen das Original noch vorliegt, von derselben ganz 
selbstverständlich abgesehen. Dieselbe kam also nur in jenen 
Fällen in Betracht, in denen mehrere Kopien vorhanden sind, 
ohne daß das Original mehr vorliegt. In allen solchen Fällen 
¥nirde die Kopie des älteren Kopialbuches zugrunde gelegt 
und nur die Varianten der Personen- und Ortsnamen und der 
rechtshistorisch oder linguistisch wichtigen Voces mit Rück- 
sicht auf ihre Schreibweise in den Anmerkungen unter Hin- 
weis auf den Kodex aufgenommen. Die sonstigen Variationen 
des übrigen Kontextes konnten als total wertlos für die Bear- 
beitung des Textes füglich übergangen werden. 

Die Behandlung des Urkundentextes schließt sich enge 
an die bei der Diplomataausgabe der ,Monumenta Germaniae' 
zur Anwendung gebrachten Grundsätze an. Die auf Konjektur 
beruhenden Daten wurden in eckige Klammern gesetzt. Die 
Siegel sind bei den in extenso abgedruckten Urkunden nach 
dem Urkundentexte, bei den Regesten nach der beschreiben- 
den Behandlung der Urkunde behandelt. Die im Sieglerkata- 
loge dem Namen des einzelnen Sieglers in runden Klammern 
beigesetzte römische Zahl sollte es bei der Behandlung der 
Siegel ermöglichen, daß die nochmalige Anführung des Namens 
erspart werde und durch bloße Anführung der römischen Zahl 



io die Besprechung des Siegels eingegangen werden konnte. 
Die Maßverhältnisse der Siegel eind in runden Klammern der 
Besprechung derselben eingefUgt. Die KlasstfikatioQ derselben 
erfolgte nach dem von Grotefend in seinem Werkchen: ,Ul»er 
Sphragietik' erweiterten Hobenlohescben Systeme. ' Soweit 
bereits gute Abbildungen von Siegeln in Druckwerken vor- 
liegen, wnrde bei Beschreibung derselben anf sie verwiesen. 
Die Tinktnren der Wappen konnten infolge der Mangelhaftig- 
keit ihrer Wiedergabe im Siegelbilde naheza gar nicht ange- 
sprochen werden. 

Nicht unbedeutende Schwierigkeiten Temrsachten dem 
Bearbeiter dieses Urkondenbaches die topographischen Bestim- 
mungen, znmal es sich oft om winzige Ortschaften, Weiler, 
Änsiedlungen, ja Einzelnhftnser bandelt, deren Identit&tsfeat- 
Btellung mit den bente noch bestehenden Ortschaften eine nicht 
geringe MUhe erforderte, und zwar nmsomehr, als eine Keihe 
derselben anf Grund dieser Arbeit als eingegangen bezeichnet 
werden mußte, welche bisher in den Abhandinngen aber abge- 
kommene Orte keiner Erwähnung gewUrdigt wurden, während 
bei Feststellung anderer kleinerer Orte sowie der Riede, welche 
ja zumeist allerdings unter mannigfacher Verhallhornung der 
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Namen heute noch meistens denselben tragen, die uns zu Ge- 
bote stehenden Mittel, als Administrativkarte von Niederöster- 
reich nnd Generalstabskarte, uns zuweilen ganz im Stiche ließen. 
Bei der Bestimmung der Orte wurde die Lage derselben nach 
einem naheliegenden größeren und bekannteren Orte bestimmt 
und zugleich die Angabe eines Gerichtsbezirkes beigesetzt, da 
dieser infolge seines geringeren Umfanges und seiner größeren 
Stabilität vor der Anwendung von Angaben des politischen Be- 
zirkes unleugbare Vorteile besitzt. Die topographischen Be- 
stimmungen wurden behufs leichterer Benlitzbarkeit des Werkes 
in Fußnoten zu den einzelnen Urkunden behandelt und im Falle 
schon vorher getroffener Bestimmungen darauf verwiesen. 



IV. 

Register- 

Das Register teilt sich I. in ein Orts- und Personennamen- 
register und II. in ein Sachregister und Glossar. Beide sind 
strenge alphabetisch gearbeitet. Während ersteres nach den 
Grundsätzen^ die Becker in seinen ,Acta imperii selecta' aus- 
gesprochen hat, angelegt ist^ wobei außerdem darauf Rücksicht 
genommen wurde, daß unter den Standesschlagworten die Namen 
der Urkundenaussteller unter Anwendung einer Ausstellersigle 
eingereiht wurden, um eine chronologische Übersicht der Urkun- 
den nach Ausstellergruppen zu gewinnen. Es wurde ferner beim 
Sachregister und Glossar strenge darauf Bedacht genommen, daß 
ersteres vorwiege und Gleichartiges durch Verweisungen ersicht- 
lich gemacht wurde. Nur auf diese Weise war es dem Ver- 
fasser möglich, den ganzen in den Aggsbacher Urkunden auf- 
gespeicherten Schatz an historischem, genealogischem, topographi- 
schem, rechts- und wirtschaftsgeschichtlichem und auch lingui- 
stischem Materiale einer raschen Benützbarkeit des Forschers be- 
reitzustellen und dadurch den Wert der Arbeit nicht unbe- 
deutend zu erhöhen. 



f 



1. Id87 März 14, Ron. 

Acht benannte Bischöfe verleihen den Besuchern der Kapelle in 
Gerolding unter angegebenen Bedingungen je einen Ablaß von 

40 Tagen. 

Orig. (A) im k. a. k. Staatsarchive in Wien, Perg. 

Am Bnge die Oberschriften der Siegler: f rotier Bmfmtmdtta Vapineermt 
epUcopua, Bomanui Orohenti* epUcoptu^ Waldebrtimu Äveüonensi* epUeopus, 
Dominus Leo Calamonensü epiacopua, Thomaa Acerrarum episcopus, Leotherius 
VenUanua €piacop%u, frater Bgidiua Turtiburensis epitoopua, et Perronua Larra- 
nenaia epiacoptta. 

Der Aggsbacher Archivkatalog führt (Bd. I, 96) unter der Signatur N, 7 
eine ,faiidatio ecdesiae Gerolding in copia* anf. Es fragt sich, welche Stif- 
tnngsarkande darunter gemeint sei. Ist es der auf Pergament ohne Siegel 
im Pfarrarchive zu Gerolding jetzt noch erhaltene Entwarf oder die Abschrift 
der Fälschung einer auf das Jahr 1396, Juni 24 yermcintlich ausgestellten 
Stiftungsurkunde (in extenso abgedruckt bei Erdinger, Beiträge zur Gesch. 
der Pfarre Gerolding in den Geschichtlichen Beilagen zu den St. Pöltener 
Eonsistorialkurrenden IV, 608, wobei allerdings bemerkt werden muß, daß 
auch dieser Autor schon über das Auftauchen Königs Ladislaus Posthumus in 
derselben einigermaßen befremdet war) oder die Abschrift einer älteren Stif- 
tungsurkonde? Erdinger, welcher allerdings nur ganz unzulängliches Mate- 
riale Torliegen hatte, versucht auch die mühevolle Feststellung der Zeit der 
PfarrgrÜndung. Der Grund zu dem Versuche obiger Fälschung erhellt aus dem 
Vergleiche der Widmung des Patronatsrechtes über die Pfarre Gerolding samt 
der Kirche und der Vogtei in der Stiftungsurkunde von Aggsbach von 1387 
August 24 (vgl. Nr. 79) mit dem Wortlaute obiger Fälschung. Es handelte 
sich nämlich den Pfarrern von Gerolding einzig darum, von der Vogtei der 
Kartause loszukommen, da die Fälschung die Vogtei dem Landesfürsten 
vindiziert, während nach der Widmungsurkunde der Brüder Johann und 
Georg von Maissau die Kirche samt den Einkünften und der Vogtei der 
Kartause übergeben wurde. Eine ältere Stiftungsurkunde der Pfarre Gerol- 
ding dürfte selbst damals, um die Wende des 14. und 16. Jahrhunderts, nicht 
mehr vorhanden gewesen sein, da sie sonst sicherlich von dem Verfasser des 
Kopialbuches A wäre aufgenommen worden. Wir dürften also mit der Ver- 
mutung sicher gehen, daß obige Kopie mit einer Abschrift des obigen Fäl- 
schnngsentwnrfes identisch ist. Wenn Erdinger als ersten Pfarrer von Gerol- 
ding erst den Pfarrer Hans (1417) kennt, so muß dies auf Grund der Aggs- 
Fontes. II. Abt.. Bd. LIX. 1 



bacher Kopialbücher, aaf Grand deren schon 1373 April 24 {Yg\. Nr. 27) 
Ludwig der Schenk als Pfarrer daselbst auftritt, berichtigt werden. 

Universis Christi fidelibus presentes litteras inspecturis 
frater Raymnndus miseratione divina VapincensiS; frater Ro- 
manas Crohensis^ Waldebrunas Ayellonensis et Glavinicensis, 
Leo Chalamonensis, Thomas Acerrarnm^ Leotherius VerulannB, 
frater Egidius Tnrtyburensis et Perronos Larinensis, episcopi, 
salntem in domino sempiternam. Inxta psalmiste sacram elo- 
quinm: ^in domnm domini letantes ibimus'^ nos igitur ad in- 
gressam hainsmodi domus domini viam salnbrem reserare^ 
volentes omnibus vere penitentibus et confessis^ qui capellam 
beatornm apostolorum Petri et Paali atqne Nicolai episcopi in 
Geroltingy^ Pataviensis diocesis, in nativitatc domini in resor- 
rectione ascensione et pentecoste^ in singnlis festis beate Marie 
virginis, in dedicatione capelle predicte, in feste beati Michaelis 
archangeli; beati Johannis baptiste, beatorum Petri et Pauli 
apostolorum, beati Nicolai episcopi et per octavas festorum om- 
ninm predictorum causa devotionis visitaverint vel ad ornamenta 
prefate capelle sive luminaria manus porrexerint adiutrices aut 
in extremis laborantes quicquam facultatum snarum legaverint 
ad eandem seu qui ad ecclesiam vcl locum quemcumque pia 
mente convenerint, ubi dilectus in Christo filius . . rector capelle 
memorate missam soUempnem celebraverit seu dixerit verbum 
dei; de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli 
apostolorum eins patrocinio confidentes, dummodo hanc nostram 
indulgenciam loci diocesanus ratam habere voluerit, singuli sin- 
gulos quadraginta dies de iniuncta sibi penitentia misericorditer 
in domino relaxamus. In cuius rci testimonium sigilla nostra 
presentibus duximus apponenda. Datum Rome anno domini 
millesimo ducentesimo octuagesimo septimo pridie idus martii, 
pontiücatus domini Honorii pape quarti anno secundo, indic- 
tione XV. 



1» *■ Statt retervare. 

* Gerolding, Dorf u. O.-G., nö. Melk, s. Aggsbach, Q.-B. Melk OWW. 
Die Kapelle daselbst ist schon durch eine Urkunde Bischof Ruprechts von 
Passau von 1165 yerbürg^, wo schon Zehente zu derselben gewidmet werden 
und ein Priester daselbst angestellt wird (Blätter f. Landesk. v. N.-ö. IX, 187). 
Jedoch hatte damals der bestellte Priester noch nicht alle Rechte eines wirk« 
liehen Pfarrers. Bezeichnend ist es, daß um 1287 die Kapelle noch nicht zur 
vollberechtigten Pfarrkirche erhoben war. 



I., n., m., IV., V. Siegel Ton Seidenschnüren abgerissen. — VI. S. des 
BiAchofs Leotheriufl von Veroli an Seidenschnur beschädigt, in Maltha, spltz- 

OYal. Umschr. : ' 8. L RVL .... Auf der Bückseite das Signet 

nndeatlich. — VII. 8. d. Bischofs Ägidins v. Tortiboli etwas beschädigt, spitz- 
oval, in Maltha, UI A 2 a. Umschr.: f SPI • S . GGIDU • DGI TI- 

BVB . . — Vin. S. d. Bischoft Perronns ▼. Larino sehr beschädigt, spitzcval, 
in Maltha. Umschr.: . . PeRRONL 



2. 1318 Juli 4, ATignoD. 

Papst Johann XXIL trägt den Bischöfen von Prag und Raab 
und dem Propste von Klostemeuburg auf, die Kartäuserklöster 
gegen Eingriffe in deren Hechte zu schützen und gegen derartige 
Rechtsverletzungen mit den kirchlichen Strafmitteln, gezielt der 

Exkommunikation, einzuschreiten. 

Kopie I in der Vidimierangsurknnde des Bischofs Heinrich von Gnrk 
von 1324 April 18, Straßbarg (B); Kopie II in der Vidimiemngsurkunde des 
Paasaner OfQzials Leonhard Schaner von 1399 Mai 26, Wien (C); Kopie III 
in A fol. 46' f. (D); Kopie IV in G 8. 40 f. (E). 

Diese Urknnde vidimiert 1324 April 18 Bischof Heinrich von Gnrk 
pro ianc iudex et contervator Uberiatum et iurium Jratrum ordmU Carthunenaia 
a »ede apoBtoUca deLegaiut aaf Bitten des Priors Gotfrld und des Konventes 
von Manerbach, welche ihm dieselbe im Original mit Bleiballe an Hanf- 
schnnr vorlegten. Datum StroMburge quarto dedmo kalenda» maü (1324). Orig. 
im k. n. k. Staatsarchiv in Wien, Perg. Siegel abgefallen. — Neuerdings 
läßt sie Leonhard Schawer, deerelorum doetor, RatUponenais, Pataoienaia et 
Brixinenti» ecdeeiarum eanonicu9, o/fidalii curie Patavieruis anf Bitten des 
Priors Johann zu Axpach nach der Vorlage im Originale mit der Bleiballe 
an Han&chnar darch den Notar Nikolaus quondam Jacobi de Bespicx, einen 
Kleriker der Passaner DiOzese, vidimieren. Datum et actum Wierme in domo 
habitadonia noetre in loeo tolito, ubi ad reddendum iura pro tribunali aedere 
caneuetfimue (1399), wdiccione aeptima, die vero vieeaima aeaeta menaia maii hora 
veaperorum xfel quaai, pontifieatua . . . Bon{facii . . . pape noni anno dedmo pre- 
aentibua venerahilibua otri», dominia Qiadkero Doberkaw, decretorum doctore, 
Johanne Lippdalorffer (irrig statt Ilippelatorffer), decano et plebano ad 8anc- 
twn Stephanum auper Wagram, et diacreto viro, domino Sgmeone, rectore capeüe 
saneti Petri in Wietma, Patavienaia dioeeaia^ teatibua. Orig. im k. u. k. Staats- 
archiv in Wien, Perg. Siegel abgefallen. 

Johannes episcopus^ servns servorum dei, venerabilibns 
fratribna Pragensi* et Jauriensi episcopis* ac dilecto filio pre- 



2. ^ Andreas v. Drazik, frOher Domherr an der Prager Domkirche, Bischof 
von Prag 1301— f ^343, 5. 1 (Eabel, Hierarchia catholica medii aevi I, 429). 



posito ecclesie Nevnburgensis,' Pataviensis diocesis, salatem et 
apostolicam benedictionem. [MJiiitanti ecclesie licet inmeriti dis- 
ponente domino presidentes circa curam ecclesiarum et mona- 
steriorum omniam solercia reddimar indefessa solliciti, ut iaxta 
debitam pastoralis officii eomm occnrramas dispendiis et pro- 
fectibus divina cooperante cleraencia salubriter intendamas. 
Sane dilectorum filiorum . . prioris et conventus maioris domüs 
Carthusie/ Gracionopolitane diocesis, alioramqae priorum et 
fratrum ac conversorum Carthusiensis ordinis in diversis mundi 
partibas consistencium coDqncstione percepimas, qaod nonnuUi 
venerabiles fratres nostri, patriarche archiepiscopi episcopi 
ceteriqae ecclesiaram prelati ac clerici et ecclesiastice persone 
tarn religiöse qnam seculares necnon dnces marchiones comites 
et barones nobiles milites commania civitatam universitates et 
alie singnlares persone occuparunt seu occapari fecerunt eccle- 
sias villas oppida colonos et servos animalia decimas nemora 
prata pascna piscarias venaciones ortos pomeria molendina terras 
domos vineas possessiones iura redditus et proventas ipsoram 
et alia bona mobilia et immobilia ad priores fratres et ordinem 
predictos spectancia et ea detinent occapata, nonnnlli eciam 
civitatam et parcium predictarum, qui nomen domini in vacuum 
recipere non formidant, prioribns et fratribus snpradictis super 
ecclesiis villis opidis colonis et servis animalibus decimis ne- 
moribus pratis pascuis piscariis venacionibas ortis pomeriis 
molendinis terris domibus vineis possessionibus iaribns redditi- 
bns et proventibns eornndem et qnibuscnmqae aliis bonis mobili- 
bns et immobilibus spirltnalibus et temporalibus ac aliis rebus 
ad priores et fratres predictos spectantibus multiplices molestias 
et iniurias inferunt ac iacturas. Quare dicti priores et fratres 
nobis humiliter supplicarunt, ut cum eisdem valde reddatur 
difficile, pro singulis querelis ad apostolicam sedem habere re- 
cursum, providere sibi super hoc paterna diligencia curaremus. 
Nos igitur adversus occupatores presumptores molestatores et 
iniuriatores huiusmodi illo volentes eis remedio subvenire, per 
quod illorum compescatur temeritas et aliis aditus committendi 

2. * Colomann, früher Graner Dompropst, Bischof von Raab 1309 — 1337, 
14. V (vgl. ebend. I, 293). — • Stephan von Sierndorf, Propst von Kloster- 
ncuburg, erwählt durch Kompromiß 1317, nach Mai 23 -f 1385 November 24 
(Topographie v. N.-ö. V, 220). — ^ Die Grande Chartronse in der DiOzese 
Grenoble in Frankreich. 



similia precludatur, discrecioni vestre per apostolica scripta 
mandamns^ quatenns vos vel duo aut anus vestrnm per yos 
vel per aliam seu alios, etiamsi sint extra loca, in qnibns de- 
pntati estis conservatores et iadices, prefatis prioribus et fratri- 
bns efficacis defensionis presidio assistentes non permittatis eos- 
dem Buper hiis et qnibuslibet aliis bonis et inribns ad dictos 
priores et fratres spectantibns ab eisdem vel quibascarnque aliis 
indebite molestari vel eis gravamina seu dampna vel iniorias 
irrogari factari dictis prioribus et fratribus, cum ab eis seu vi- 
cariis aut procuratoribus suis vel eorum aliquo fueritis requisiti^ 
de predictis et aliis personis quibuslibet super restitucione ec- 
clesiarum villarum oppidorum colonorum et servorum animalium 
decimarum nemorum pratorum pascuorum piscariarum venacio- 
num ortorum pomeriorum molendinorum locorum terrarum do- 
morum vinearum possessionum iurium reddituum et proventuum 
ac bonorum mobilium et immobiiium et aliorum quorumcumque 
bonorum neenon de quibuslibet molestiis iniuriis atque dampnis 
presentibus et futuris in illis videlicet; que iudicialem requirunt 
indaginem, de piano sine strepitu et figura iudicii^ in aliis vero^ 
prout qualitas ipsorum exegerit iusticie complementum^ occu- 
patores seu detentores molestatores presumptores et iniuriatores 
huiusmodi neenon contradictores quoslibet et rebelles^ cuius- 
cumque dignitatis Status ordinis vel condicionis extiterint^ quando- 
cumque et quocienscumque expedierit^ per censuram ecclesia- 
sticam appellacione postposita compescendo invocato ad hoc si 
opus fuerit auxilio brachii secularis non obstantibus felicis re- 
cordacionis Bonifacii pape VIII predecessoris nostri^ in quibus 
cavetur, ne aliquis extra suam civitatem vel dyocesim nisi in 
certis exceptis casibus et in illis ultra unam dietam a fine sue 
dyocesis ad iudiciam evocetur seu ne iudices et conservatores 
a sede deputati predicta extra civitatem et dyocesim, in qui- 
bus deputati fuerint, contra quoscumque procedere sive alii vel 
aliis vices suas committere aut aliquos ultra unam dietam a 
fine dyocesis eorumdem trahere presumant, seu quod de aliis 
quam de manifestis iniuriis vel violenciis et aliiS; que iudicialem 
indaginem exigunt, penis in eos, si secus egerint, et in id pro- 
curantes adiectis conservatores se nullatenus intromittant, et 
tarn de duabus dietis in concilio generali, dummodo ultra duas 
vel tres dietas aliquis extra suam civitatem et dyocesim auctori- 
tate presencium non trahatur, quam aliis quibuscumque con- 



stitucionibns a prcdeceBsoribas nostris RomaniB pontificibuB tarn 
de iadicibas delegatis quam et conservatoribos quam personis 
ultra certam nnmemm ad !adiciam nou vocaodis, ast aliia 
editis, qae nostre poseent in hac parte iDriadiccioni aat potestati 
eiasqae libero ezercicio qaomodolibet obviare Beo si aliqaibns 
commaniter vel divisim a predicta sit aede indaltam, quod ex- 
commnuicari sospendi vel interdici sen extra vel nltra certa 
loca ad iadicinm evocari non possint, per litteraa apoatolicaa 
Qon facientes plenain et expresaam ac de verbo ad verbam de 
indulto hniasmodi et eomm peraonia et locia ordinibas ac no- 
minibna propriia mencionem et qualibet alia indnlgencia dicte 
aedia generali vel speciali, coinscamqae tenoris esistat, per 
quam preaentibns non expresaam vel totaliter non inaertam 
nostre iarisdiecionis explicacio in hac parte valeat qaomodolibet 
impediri et de qna cniasqne toto tenore de verbo ad verbam 
in nostris litteris habenda sit mencio specialis. Cetemm voln- 
mns et apostolica anctoritate decernimaa, qnod qnilibet veatmm 
proBeqai valeat articnlnm ecism per alinm incboatnm, qnamvis 
idem inchoans nollo faerit impedimento canonico impeditns, 
qnodqne a dacione preaencinm sit vobis et nmciiiqne veatrnm 
in premisais omnibns et eomm singolia ceptia et non ceptis 
presentibns et futnria perpetnata potestae et inrisdictio attri- 
bnta, nt eo vigore eaqoe firmitate poesitis in premisBis omnibns 
ceptis et non ceptis presentiboa et fntnris et pro prediotis pro- 
codere, acsi predicta omnia et singnla coram vobis cepta fois- 
sent et inrisdictio vestra et caioslibet veatmm in predictia omni- 
bas et aingniis per citacionem vel modam alittm perpetnata 
legittimnm extitiseet constitucione predicta anper conserratori- 
bas et alia qualibet in contrarium edita non obatante. Datam 
Avinione qaarto nonas ialii, pontificatns nostri anno aecnndo. 



3. 1348 Jnnl I, Klosterneubnrg. 

Niclo der Cliarelpekchen aydem, pnrgfir ze Newnbnrg 
chlosterhalben ' und Elsiiet, dessen Frau, verkaufen dem erhem 
Mann Hainreich deni Ganzrahen, Bürger zu Wien, und Ma/rigret, 
dessen Frau, um 16 41. Wiener A. mli Händen tJires Grundherrn, 



» Klostcrueubarg, OWW. 



des Klosters Pawngartenperig, 2 //. Wietier ^, Burgrechtsrenten 
€tuf ihrem Viertel Weingarten in deni Wolfsgraben,^ zdnSchst Pili- 
griine Weingarten, van dem man dem benannten Kloster 3 Viertel 
Wein zu Bergrecht und 3 Hälhlinge zu Vogtrecht dient. Die 
2 a, Burgrechtsrenten sind jährlich zu Weihnachten, an sand 
Jorigentag und an sand Merteinstag mit je 5 ß, 10 ^. zu zahlen 
und swenn der dienst versezzen wirt, so get furbas an alles 
forbot und an alle klag ye ze vierzehen tagen zwispild darauf 
alsverr^ daz der weingart nicht tewrr ist, ze gleich weis, sam 
es mit vrag und mit urtail darauf erlangt sey vor rechtem ge- 
riebt. Die Verkäufer sichern sich und ihren Erben das Recht, die 
Benten uneder durch Kauf oder Tausch mit einer andern gleich- 
wertigen Betete einlösen zu kötifien. 

Siegler: Für das Kloster Pawngartenperig, das zur Zeit 
keinen Bergmeister zu Newnburkch hat, (I.) der erber Mann Gun- 
dolt der Tucz, Stadtrichter zu Newnburkch, und für Niclo der 
Carelpekchen aydem (II.) der erber Mann Weigant Ander dem 
perig. 

Datum: Der brief ist geben ze Newnbflrk (1348) achtag 
vor pfingsten. 

Kopie in A fol. 24 (B). Deutsch. 

Qaellen z. Gesch. Wiens 1, II, Nr. 2148 Reg. 

4. 1349. 

Bestätigungsurkunde ^ des Haustausches des Klosters Aggs- 
bach in Stüffern^ mit dem Pfarrer daselbst vom Jahre 1349. 

Vermerk im ArchiykaUlog I, 13 n. II, D, 2; III, S, 6. 
ArchivYermerk: B, 4. 



S. ' Wolfsgraben, heute noch ein Ried s. Klöstern enburg und U. Weidling 
(vgl. Administratiykarte von N.-ö., Sekt. 61). 

4. ^ Diese Bestätignngsurkunde dürfte vom Bischof Gottfried von Passau 
ausgestellt worden sein. — ' Stiefern, Dorf a. Kamp, n. Langenlois (G.-B.), 
0MB. — Da die Herren von Maissau als Stifter der von ihnen gegründeten 
Kartause daselbst einen bedeutenden Besitz im Laufe der Zeit widmeten, 
so mochten sie auch diese Urkunde über ein im Jahre 1349 zwischen ihnen 
und dem Pfarrer daselbst abgeschlossenes Rechtsgeschäft der Kartause mit- 
übergeben haben, um derselben dadurch den rechtlichen Bestand des Besitzes 
zu sichern. 




5. 1S50 Hin 28. 

Guttdolt der Tacs, Amtmann des Klosters Baumgortenbarg, be- 
m-hundet die Übergabe eines Viertels Weingarten in dem Wolfa- 
graben an Jans von Segenwerg na^h vorausgegangenem Rechts- 
gange wegen versessener Burgreclitsrenten im Betrage von 3 ü. A. 

Kopie in A fol. 24' f. (B). 

Onellen ■. Qeich. Wieni 1, Q, Nr. S149 Reg. 

Vgl. Nr. 8. 

Ich Qandolt der Tücz, zfi den Zeiten amptmann der er- 
bern herren von Pawngartenperig, vergicli ncd tun kand mit 
diBem brief allen ISwten, daz fnr mich kom, do ich an dem 
rechten sazz, der erber man Janns von SegeDwerg, pärger ze 
Wiean, und vrogt gein ainem weingarteti, des aiu Tiertail ist 
und leit in dem Wolfgraben zenachat Pilgrime Weingarten, des 
ich perkmaiater pin, nmb aeinen versesaen dinats, des zirai 
pfnnt gelts, als sein hrief sait, der mit perkchmaiaters inaigel 
best^tt ist, und vragt zn den drein vierzehen tagen, als recht 
ist, mid ward ancii den rechten eriben dsromb drew fiirbot, 
als recht ist. Do ward gefragt, waz recht w^r. Da ertailten 
die pergenazzen and ander erberg lewt, dew peJF dem rechten 
waren, seyd der erberg man als lang gefragt biet mit seinem 
brief geim dem Weingarten nmb sein versessen dienst und seinen 
zwispild darauf behabt biet mit frag und mit nrtail and aeyt 
der Weingarten nicht tewer w&r, dann daz parkrecht and die 
zwispild, ich acbolt in des Weingarten gewaltig machen und an 
die gewer seczen, als recht w^r, furbas allen iren (ram damit ze 
schaffen, and daz hab ich getan und ban den egenanten Jann- 
V* ;aen von Segenwerg and sein hausfrawen, frawn Äffram and 
'<5^«£ire eriben des vorgenanten Weingarten gewaltig gemacht and 

-™^an die gwer geaaczt, ala es d^ perkgenazzen and ander erber 
ISwt pej ir ayd and trewn ertailt habent, farbae allen iren fram 
damit ze schaffen mit verchauffen mit verseczen geben, wem 
si wellent, an allen krieg. Nach derselben zeit chom dew erber 
fraw, fraw Elspet, Niclas des Charelpekchen witib, dem got 
gnad, der der egenant weingart gewesen ist nnd die gnlt dar- 
I jl ^anf verchanfft biet, and tet sieb desselben Weingarten recht 

'' jCnnd redleicb und angenött fnrczicht and gab in auf mit mein 
Gondelt bant dem offtgenanten Jatinaen und sein eriben also, 



9 

daz si farbas noch ir eribcD gen dem Weingarten gehaben 
wolten. Und daz vorgenanter Janns den egenanten Weingarten 
mit frag und mit nrtail mit nottading an sein gewalt bracht 
hab mit rechten recht, als egeschriben stet, des geb ich im 
disen brief zu arkxmd versigelt mit meinem insigel, des ist ge- 
czeng mit seinem insigel der erber man Gorig der Chfirsner 
aydem an dem Newsidel. Der brief ist geben nach Kristi ge- 
pfird drewczehenhundert jar darnach in dem fflnfczigistem jar 
zu ostem. 



6. 1353 September 29, Wien. 

Älber von Suwnberch und Gedräut, dessen Frau, verkaufen 
zu gesamter Hand und mit Händen ihres Leliensherrn Herzog 
Albrechts [HJ zu Österreich, Steyr und Chernden ihren Oheimen, 
den Herren Stephan von Meychssawe,^ dem obersten Marschall 
in Österreich, und Ott von Meychssawe, dessen Bruder, um 2000 it. 
Wiener ^. ihr landesfürstliches Lehen, die Feste zu Stifen^ samt 
dem Kirchlehen daselbst und allem Zugehör und ihr freies Eigen 
alle die manschaft und lehenschaft, die gehört hat zH der veste 
Chambekke,^ mitsampt den zwain halben chirichlehen, die wir 
gehabt haben an der chirichen ze Maeym,^ an der chirichen 
ze Ochssenpach/ samt allem Zugehdr, ivie sie die Feste zu Siifen 
von Herrn Hainreich von Vetawe^ und dessen Brüdern gekauft 
haben, and als es der alt von Plaench,^ dem got genade, hin- 
der im lazzen hat, und nehmen sich nur daz weingadrtel, genant 
der chlain Geveller, davon aus. 

Siegler: mit nnserm insigil und mit der edeln herren in- 
sigiln graf Ülreichs von Fhannberch, marschalich in Osterreich 
und hauptman in Chernden, graf Chunrats von Schauwenberch 



6. ^ Stephan II. von Maissaa (vgl. Pölzl, Die Herren von MeUsau, in 
Blfttter f. Landesk. v. N.-O. XIV, 164—171). — * Stiefern a. Kamp, jetzt Bnine. 
— ' Kamegg, Dorf mit Ruine a. Kamp, n. Gars, G.-B. Hom. Über diese 
Burg vgl. Topographie v. N.-ö. V, 32. — * Maigen, Dorf, K.-G. u. O.-G., 
nw. Eggenbnrg (G.-B.). — * Echsenbach, Dorf, K.-G. u. O.-G., w. Allentsteig 
(G.-B.). — • Vöttau, Markt a. d. Schelletau, nw. Frain (G.-B.) in Mähren. — 
^ Die Burg, nach der sich die Ritterfamilie benannte, lag bei Ober-Plank a. 
Kamp, 8. Gars, G.-B. Langenlois, und ist heute nur mehr als Ruine vorhanden. 
Ober das Geschlecht der Ritter von Plank vgl. Keiblinger, Gesch. von Melk 
U/n, 102 f. 
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und mit hern Ulreiclis iusigil von Pergawc,* mein voi^enanten 
Gedranten prüder, und mit meins vetern inaigil hern Perich- 
tolts von PergawS und mit nnsers aydome insigil Hainreichs 
von Potendorf and mit hern Reymprechts insigil von Walsse, 
bauptman ze EnB, and mit hern Alhers insigil von RanheDStain. 
Datum: Diser brief ist geben ze Wienne (1352) an Bant 
Micbelstage. 

Orig. (Ä) im Schloß&rchiv ed WalpendorT (Sign.: Nr. 17], Perg. mit 
Linienacliemx, welches mit dem Braunstifte ^lo^n ist. Deutsch. 8 Siegel 
sind samt den Porgamenlstreifen bis auf dia von 3 Siegeln abgerissen; Kopie 
in C S. 132 f. (B). 

Vgl. Fltlzl, Die Hoireii von Meissau, in Blätter f. Landesk. v. N.-ö. 



XIV, I 



Älteste Archirsignstnr: J 19. Spätere: 13B2, N J4. 



7. 1358 MAra 35. 

Albrecht der Lengpech verleiht tßreich von dem Heäslein ' 
und Je&tte, dessen Frau, seinen Weingarten zu Schönpuhel* in 
dem Wutzeinstal, der do haizt der Olanter, der sein freies Burg- 
recht war, wofür dieselben dem Pfleger en Schönpuchel 1 Wiener .Ä. 
an sattd Michelstag und ihm den halben wein, der in dem Wein- 
garten werden mag, zu Burgrecht zu Zinsen haben, während er 
ihnen jährlich 30 -A. für Mist zu Pßngsten ze steflr eu zahlen 
hat. Letztere haben auch das Recht, den Weingarten mit Herrn 
Hand in der Weise stt veräußern, daß erst^em die Hälfte des 
Weingartenertrages gesichert ist. 

Siegler: (I.) Albrecht der Lengpech, (IL) Fridreich der 
Pfleger von Schotipuhel als Burgherr und (III.) Herr Sighart 
der Heusler. 

Datum: Der prief ist geben (13&8) an dem plaemSstertag. 

Orig. (A) im Schloßarchiv lu Walpersdorf (Sign.: Nr. 41), Porg. 
Deutach. Die 3 Siegel an PeTgamenlatreifen siod abgefallen; Kopie in C 
3. 45 (B). 

i, * Bergan, SchloB, n. Bohrbach a. d. Goiaen, nach welchem sich daa 
adelige Qeschleoht beuanate (vgl. Topographie von N.-Ö. U, 147). 
7. ■ HHiuling, Dorf, 0,-G. Gerolding, sO. Aggsbaoh, O.-B. Melk, OWW. — 
' Schnnbichl a. d. Doosn, nö. Melk (G.-B.). 
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8. 1358 Juli 37. 

Alhr(echt) der Rampperstarffer, Bürger zu Wienne, uivd 
Kathrey, dessen Frau, verkaufen mit Händen ihres Burgherrn, 
des erhem Mannes Herrn Hainreich des Straiher, Hofmeisters 
zu Dompach, ^ dem erhern Manne Wernhart dem Eysncr bu 
Wyenne um 40 €f. Wiener ^. ihren Weingarten a/n dem ÄUehke, 
des ein halbs jeuch ist, zenachst Fridreichs Weingarten des 
Tekendarffgr, davon man auch alle iar d!nt in den hof ze Darn- 
pach fumfundczwaintzig Wienner phenning ze perkchrecht und 
drey helbling ze voytrecht. 

Siegler: (/.) Hainreich der Straiher, Hofmeister zu Da/rn- 
poch, als Bergherr und (H.) der erber Mann Herr Ghunrat der 
Schonnayher, Bürger zu Wienne. 

Datum: Der brif ist geben (1358) des nasten vreytags 
nach sand Jacobstage. 

Kopie in B fol. 109 (B). Deutsch. 

Quellen z. Gesch. Wiens 1, II, Kr. 2150 Reg. 

9. 1359 November 30. 

Thoman hem Symons sun, dem got gnad, u/nd Kathrey, 
dessen Frau, beurkunden durch Revers, daß der verstorbene Herr 
Gebhart, der alte Richter, des ersteren Großvater, dem Bürger- 
spital m dem Lederpach ^ 4 it. Wiener ^. Burgrechtsrenten auf 
einem Joche Weingarten in dem Wolfgraben zenast der Hdnyn 
t6chter Weingarten vermacht hat, von denen je 2 ^. y^. zum 
Baden der Siechen und für wollene Tücher in die Betten der- 
selben verwendet werden sollen. Da nach der Teilung des Wein- 
gartens unter den Erben durch das Los ihm ein Drittel, und 
zwar der mittere Teil ztoischen Herrn PePrein dem Speyzmaister 
und Ja/WS dem Rorbechen zufiel, von welchem ein Eimer Wein 
und 2 ^. zu Vogtrecht zu entrichten sind, so hat er dem Spital 
von demselben 10 ß, 20 Wiener /Ä. an sand Görigentag und im 
FaMe des Zinsverzuges die Zwispilde zu entrichten, erhält aber 



8. * Dornbach, G.-B. Hernais, bei Wien. — • Aiseck, Wien, XVH. Bez. 
Eine Reihe von Weingärten daselbst fuhrt Uhlirz in Quellen z. Gesch. Wiens 
2, II, Nr. 2198, 2468 u. 2695 an. 

9. ' Bei Klostemeuburg. 



das Recht, seinen Zins abzcchauffen aaf ein andei' erib, iz sey 
purchrecht oder percbrecht, das hie in dein parchfrid gelegen 
sey nnde wol czwainczigk phunt Wienner ^. wert sey, an des 
spitals schaden. 

Siegler: für den UrkundenaussteUer (I.) Petrein der Mann- 
seher sein Schwager und (II.) der erber Mann Nych der Tuce 
ah Bergmeister des Weingartens. 

Datum: Der br!f ist geben (1359) an sand Ändrestag. 

Kopie in B fol. 116' (B). Deutsch. 



10. 1801 Mftn IS. 

Wolfhart Steger von AcJispach und Kathrey, dessen Frau, 
heurhundcH, daß ihnen Herr WiHg, Pfarrer su Gdnespach,^ 
10 //. Wiener ^. von der hab, die zu dem gotshaua gehört und 
z^ dem heyling zwelifboten sand Bartholomeo ze Qänczpacb, 
auf die zway taÜ des örfars ze Achspach fünf gancze jar M«(cr 
der Bedingung geliehen hat, daß sie der Kirche und dem Pfarrer 
jäJirlick 1 ^. Wiener A. an sand Merteinstag su einsen haben, 
und daß Pfarrer Witig von Gdncspach ihnen als Ablosungstermiu 
während der 5 Jahre den sand Merteinstag bestimmt hat. Nach 
Ablauf der 5 Jahre sind sie berechtigt, die swei Teile des firfar 
mit 10 it. Wiener A. und dem Dienste an sand Merteinstag ab- 
zulösen. Losen sie dieselben »icht ab, so haben sie dann der Kirche 
dafür eine ewige Rente von 1 ff. Wiener A. zu zinsen. Der Ver- 
trag lourde mit Banden des Herrn Peter, Pfarrer su Spiee, als 
Lckensherr des firfara abgeschlossen. 

Siegler: (I.) Pfarrer Peter su Spics ofe Lehensherr, (II.) 
Herr Stephan der junge Straszer, Burggraf su Wolfstain,* und 
(III.) Herr Hainr(eich) der HilgUnger zu Hessendorf.^ 

Datum: Der brif ist geben (1361) an sand Gregflrigentag. 

Kopie in B fol. lesf, (B). DenUcb. 



0. * Dnrch diese Urhunde erhSIt die Aufzahlung der Pfarrer daselbst 
Topographie v. N,-ö. III, 305) eine Bereicbening. — • Borg Wolfatein »m 
Volfsteinerbsche, sO. Aggabach. Heute steht nur mehr die Ruine beim gleich- 
lamigen Orte, O.G. Aggsbacb, G.-B. Molk. — ' Hesaendorf, Dorf, 0, GanB- 
iMch (O.-a.), O.-B. Melh. 
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11. 1363 Jnli Id. 

Hanns von Trawn belehnt den erbem Knecht WeyJcchart 

von Weijszenpach, dessen Brüder, Herrn Niclas, Ha/nns und Ott, 

und dessen Schwestern Älhayt, Margaret, Anne und Elsbet für 

die männliche und weibliche Linie mit seinem halben Dorßehent, 

Wein- und Getreidesehent zu Grossenmugel. ^ 

Siegler: Hanns von Trawn. 

Datum: Der geben ist an sand Margaretentag (1363). 

Kopie in B fol. 128 (B). Dentsch. 

13. 1364 Febmar 1, Wien. 

« 
Ja/ns Österreicher von den Chutten und Katherey, seine 

Frau, stellen dem erbern Manne Thöman dem Radier, Bürger 
zu Wienn, des ersteren Vetter, einen Schuldbrief über 56 ii. 
Wiener ^. aus, welche sie demselben zu den kommenden Pfingsten 
zu bezahlen haben, und haften für das Hauptgut ur^ den Scha- 
den bei Zahlungsverzug mit ihrem Besitze zu Pehem, Mdreyn 
und Österreich. 

Siegler: (L) Janns Österreicher und (H.) der erber Mann 
Chünrad der Rduzzenprukker, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zu Wienn (1364) an unser frawn abend 
der liechtmesse. 

Kopie in B fol. 149 (B). Deutsch. 

Quellen as. Qesch. Wiens 1, II, Nr. 2154 Reg. 

13. 1365 Juli 22. 

Anna, die Frau WeyJccharts von Chülib^ und Tochter Mert 
des LerJcer, und Jans und Nicla, dessen Söhne, verkaufen mit 
Händen ihres Lehensherrn Hans von Mainberkch^ dem erbern 
Manne Petrein dem Taschner von ChMib und Anne, dessen Frau, 



11. ^ Groß-Mugl, Markt, n. Stockeraa (G.-B.). 

13. ^ Kilb, Markt a. d. Sierning, 0. Mank (G.-B.). — ' Mainbnrg, Dorf a. 
d. Pielach, zwischen Rabenstein nnd Grünau. Daselbst lag die Burg der 
Herren von Mainberkch, welche heute verschwunden ist (Schwcickhardt, 
VOWW. Vn, 93 und Topographie v. N.-ö. VI, 32). 
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um 25 &. Wiener ^Ä. ihreti Zehent auf den Höfen des Meylawer ' 
und des Chienherger in der Chülbcr Pfarre, welchen sie van Herrn 
Hans van Maihberkch zu Lehen hatten. 

Siegler: für die Urkundenaussteller die erbern l&wt, nnsern 
lieben frewnt (L) Mathes Richter eu Fuert,^ (H.) Janns der 
Frei und (HL) Stephan der Meylawer. 

Datum: Der brif ist geben (1365) an der heiligen frawn 
Band Maria Magdalenentag. 

Kopie in B fo]. 116 (B). Deutsch. 

14. 1367 Mftn 13. 

Chunrad der Strazzer,^ gesessen an dem Graben,^ ^ und 
seine Frau verpfänden jsu gesamter Hafid durch ehafter not*' 
willen^ Tetrein dem Pogner^ zu Genczpach^'^ und Elspet,« dessen 
Tochter, für ein Darlehen von 16 U. Wiener /Ä. ihren Zehent zu 
den Lehen^ und zu den Mairhöfen^ in der Geroltinger Pfarre 
samt der Nutzung, welcher ihnen v(yn dem Hüglinger verpfändet 
tvar, dessen andere Hälfte (gegen tail) zur Pfarre Geroltifig^ ge- 
hikt und welchen sie in ihren Hof, der do haizzt der Mairhof,*» 
gevessent^ haben. Als lag für seine Einlösung ist der jeiveilige 
sand Mertentag festgesetzt. 

Siegler: (I.) Chünrad der Strazzer,^ (H.) Stephan der 
Strasser, ^ sein Brünier, und (HL) der erher Ritter Herr CImnrat 
von Fretcnczhausen.^^' 



13. ' MoUan, Weiler, O.-G. Kilb, G.-B. Mank. Nach diesem Weiler be- 
nannte sich das mittelalterliche Geschlecht der Meilawer. — * Fürth, Markt, 
sO. Mautern a. d. Donau (G.-B.). Wir haben es hier mit dem GOttwei^er Hof- 
richter zu tun, welcher im Mittelalter zu Fürth wohnte. 

14. • Slrosszer, C. — «» Graben, C. — « n<5^, C. — * willen, C. ■— " Poffntir, 
C. — ' OSncxpack, C. — « Elxpet, C. — »» Mdirhof, C. — » gefetwni, C. — 
^ FrewnUhawsHn, C. 

^ Welches von den zahlreichen Graben in NiederOsterreich gemeint 
sei, kann aus dieser Urkunde nicht erschlossen werden. — ' Gansbach, Dorf, 
0. Aggsbach, G.-B. Melk. — 'In der Nähe von Gerolding zu suchen (vgl. 
Fuchs, GOttweiger Urkundonbuch II, in Fontes 2, LII, Nr. 1072 Anm. 1). — 
* Maicrhöfen, Rotte, O.G. Kicking, ö. Aggsbach, G.-B. Melk. -- » Gerolding, 
Dorf, s. Aggsbach, G.-B. Melk. — ' Franzhausen, Dorf, O.-G. Nußdorf ob d. 
Traisen, w. Traismauer, OWW. Nach diesem Orte benannte sich das oft in 
gleichzeitigen Urkunden auftretende gleichnamige Rittergeschlecht (Topo- 
graphie V. N.-ö. m, 180). 
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Datum: Der brief ist geben (1367) an sand Gregoriitag 
in der vasten. 

Kopie I in A fol. 44 (B). Deutsch; Kopie II in B fol. 144 f. (C). 

15. 1367 März 17, Wien. 

Propst Ulreich und der Konvent zu Sand Polten verkaufen 
dem erbern Herrn Steffan von Toppel von Wazserherch, * dem 
Hofmeister Herzog Lewpolts in Österreich, um 71 &. Wiener /Ä. 
iAren freieigenen Hof eu Teufelstorf ^ in der Ck&lber Pfa/rre an 
alle erbvogtey, wie sie ihn ohne Vogtei innehatten, do ze der 
zeit W6Ifel der Handel anfgesezzen ist^ der anch iSrIich davon 
dient fumfandfumfczich metzen chorn, fumfandfamfczich metzen 
habern, zwelif Rabenstainer chaes, der igleicher sechczehen 
phenning wert ist, vier heribsthünrr und vier vaschanghfinrr 
und zwo gens und auf pflrchrechtekchern in dem Chirichholcz, 
di Dietreich das der Pirichen' innhat, drei und viertzig phenning 
geltes, das sie alles vormals von Stephann dem Meylawer gekauft 
habefi. 

Siegler: (L) Propst üheich und (IL) der Konvent zu Sand 
Polten. 

Datum: Der brief ist geben ze Wienn (1367) des miti- 
chens an sand Qedrawdentag. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 38), Perg., 
Dentsch. Die 2 Siegel abgerissen; Kopie I in B fol. 108 (B) ; Kopie II in C 
8. 103 (C). 

16. 1367 Dezember 16, Wien. 

Herzog ÄIhrecht HI. von Österreich bestätigt dem Kloster Vrew- 
nicz das Recht, auf der Laibach zwei Fischer zu halten, sowie 

dessen Fischereirecht bei Ober-Laibach, 

Kopie in B fol. 62' f. (B). 

Wir Albr(echt) von gots gnaden herczog zu Osterreich, 
zu ESrrnden und zu Krain, graf zu Tyrol etc. bechennen und 



1&. > Wasserburg, Dorf mit Schloß, s. Pottenbmnn, O.-B. St. Pulten. ->- 
• Tenfelsdorf, Weiler n. O.-G., nö. Kilb, G.-B. Mank, OWW. — ■ Pyhra, 
Weiler, O.-G. Tenfelsdorf, nö. Kilb. 



tfln chnnil, als weylent der hochgeporen fflrat nnser lieber prfi- 
der selig, herczog Ruedolf von Österr(eich), dem got gnad, den 
erbern nnd geiBtl(eichen) AnBern lieben andrtchtigen, dem prior 
and dem convent zn Vre4nicz erlawt het, aof der Laibach 
zwen viscber ze haben uncz an sein oder dnser widerrüeffen, 
als brif bol weiset, den er in daraber hat geben, also haben 
wir denselben geystl(eichen) I&wten zu Vrewnicz lawterUch durch 
got and dfirch dnser and flnserr vordem sein trAst und bail 
willen äy egeQ(anteD) zwen vischer erlawbt und gegeben, er- 
lauben und geben in di auch wiseenlich mit disem brif far uns 
Dnd flnsern lieben pri^eder, herczog Lewpolden and ffir {inser 
erben, das ey dyselben zwen vischer ewigleich haben rnJigen, 
di in aaf der cgenanten La^bach vischen, swen uod wie offt 
si welleut nnd in das f&glich ist, und auch gepieten wir in 
ernst(lcich) finserm getrewn lieben Chanr(at) dem Cbreiger 
oder swer hawpman in Krayn ist, nnd auch allen verwesem 
vicztomen und amptl&wten nnd allen andern Ansern nndertanen 
zu Krayn, swie dy genant sind, nnd wellen, das st di ege- 
n(aDten) geystlichen liwt zu Vre*nicz pey derselben unserr 
gnad weteyben lazzen und in daran und anch an irer vischwaid 
zn dem prSnn pey Obern La^bach, damber sew brif von an- 
sern vorvadern habent, chain versw^rnng nach gewalt tän in 
chainem weg mit firknnd dicz brifs. Qeben ze Wienn an phincz- 
tag vor sand Thomanstag nach Chrlscz gepflrd drewczeben 
hundert iar darnach in dem sibennndsechczigisten iar. 

17. 1368 Jnll 11. 

Pfarrer Jacob von Sand lAenkart'^ und Eberhart, sein 
Bruder, Bürger zu Tuln, vermachten dem Kloster zu Mawer- 
bach' ihren Weingarten im Ausmaße eines halben Joches eu 
Newnbarch klosterhalben,^ gehaizzen der Chrenzz, für den Wein- 
jarten, genannt der Weglanck, in Dreschkircher huet,* welchen 
lein seliger Vater dem Kloster für dessen Tisch nach ihrer bei- 
ler Tod vermacht hat, welchen aber Pfarrer Jacob verkauft hat, 

17. » 8t. Leonhard a. Forat, nw. Maok (G.-B.). Über Pfarrer Jakob vgl. 
Topographie v. M.-ö. IV, 782. — * Mauerbacb, EartaDse, welche Hafgohoben 
ist, und Dorf, a. Parkeradorf (G.-B.). — * Klortemeuburg. — * Traiakircheii, 
Markt, n. Badfin (0.-3,) 
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für den Fall seines Todes, faüs er deniselhen nicht vorher einen 
andern Weingarten kauft. 

Siegler: die UrhundenaussteUer, 

Datum: Der brief ist geben (1568) des eritägs vor sand 
Margretentag. 

Kopte in A fol. 25 (B). Deutsch. 

18. 1369 März 20, Wien. 

Jans^ Beibevn^ von Besendorff^^ und Margret,^ desseti 
Frau, kaufen von Herrn Chraft^ dem Häuser^ und Margret,^ 
dessen Frau, um eine Rente von 12 ß. Wiener /Ä. ewigs diensts 
deren freieigenen Weingarten zwischen Wesendorf^^ und Sand 
Michel^* in dem Tfimpliel/ der von jetzt ah ihr Burgrecht vofi 
defiselben ist, zenächst ainhalben hern Jansen^ Weingarten von 
Tiema^ nnd anderthalben zen&chst hern Jansen^ Weingarten 
des Chniwsser,"* und setzen ihnen für diese Rente mit gesamter 
Hand ihren Baumgarten, gelegen iinnden an dem egenanten 
Weingarten zu ebentewr und ze pezzerung, so daß dieselbe in 
Zukunft von dem Weingarten und Baumgarten an sand MicJiels- 
tag zu Zinsen ist, Falls sie die Zinsung derselben verna^Mässigen, 
so Bchol sich denne derselb dienst an furbot und an chlag und 
an alles recht zwispilden ze vierczehen tagen als versessens 
dienstes und purkchrechtes recht ist als lang^ uncz das der 
vorgenante Weingarten und der pawngarten gelegen daran nicht 
tewrr sind dann der versezzen dienst und die zwispild, die 
daraufgegangen sind, und sind die Besitzer der Rente berechtigt, 
den Wein- und Baumgarten ohne alles Fürbot und Kla^e in 
Besitz zu nehmen. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (L) Herr Haydenreich^ 
von Meyssaw,^ Landma/rschall in Österreich, der diser sachh 



18. • Jemns, D. — ^ Reybem, C. — • Weaendarf, C; Weizendorff, D. — 
* Marigrei, C; Margareth, D. — • Chrafft, D. — ' Hawaer^ C; Hauszer, D. 

— » Wegendarff, C; Weszendorff, D. — ^ Sanet Michael, D. — * TAmpfd, D. 

— ^ Jarnnmen, D. — ^ Tyema, C; Tkf/erma, D. — ■» Chniwtter, C; Knau- 
»zer^ D. — » Haidenreieh, D. — ^ Meytsavo, C; MeUfaw, D. 

1 WOsendorf, Markt a. d. Donau, nO. Spitz (G.-B.). — * St. Michael, 
Dor^ O.-G. WOsendorf, zwischen diesem und Spitz. 

Fontes. H. Abt., Bd. LIX. 2 
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zwiachen uns tSdingcr gewesen ist, (II.) Herr Fridreich' der 
Fyher, Burggraf zu Tiernstam,'^* Mitd (III.) der erher Mann 
Niclas' der Jud. 

Datum: Der brief ist gegeben ze Wyenn" (1369) des 
Dachsten critagea nach sand Gedrawtentag ' in der vasten. 

Kopie I in A fol. 39 (B). DentKh; Kopto D In B fol. 73 f. (C); Kopie UI 
in C 8. 143 f. (D). 

19. 1869 AyrU £4. 

Alber der Wblfenrdwter* und Anna, dessen Frau, verhaufett 
dem edeln Herrn Haydenrekh von Meyssaw,^ dem obersten Schenk 
und LandmcwschaU m Osterreich, mit Händen ihrer Bcrgherren 
um 112 a. Wiener A. su gesamter Hand ihren Weingarten, der 
gelegen ist ze Wochaw'^ an der Ächleitten^* und haizzt' der 
Malinger' and der nnser freys purkchrecbt^ gewesen ist and 
doTon man alle iar iärlkleichen von dient dre^nnddreizzig 
phenning and nicht mer, sechs phenning in das voycztayding 
gen Jenching'" and fSnfczehen phenning anf die pnrkch geio 
Wochaw"* und czwelf Wyenner phenning Gflschlein' dem 
Üczen. 

Siegler: (I.) Alker der Wolfenrdwter und seine beeunder 
frewnt, (11.) Ott der Wolfenratoter* Burggraf eu Gars,^ (UI-) 

IS. " Pridtrich, D. — i Tj/rattain, C; Tinatain, D. — ■ Ny-dot, C. — 
• Wienne, C; Wienn, D. — * Qedra&tentag, C; Qerdraulenlag, D. 

* DürnateiD, Sudt mit Baine ». d. Ddbiq, w. Stsin. Die ehemalige 
Burg der Eueoringer ist Ungst Eur Bniae geworden (vgl. Topographie t. 
N.-ö. n, 376 f.). 

19. • Wolffareuiler, C. — " UeUtau, C, — = Wochaw, C. — « IchUgtten, 
C. — • haitl, C. — ' MachUngtr, C. — i piaxhrecht, C. — ^ Jemchhig, C. — 
" OachUin, C. — " Wol/araoler, C. 

' Weißenkirchen a. d. Donan, Markt, nS. Spits, G.-B. Krems. Dieser 

Ort narde anfKnglicb ab eagere Ortabeseichniuig Woehato genannt, welcher 

Name wieder nrsprOnglicb du linke Donanufer vom MiBIingbach bis snm 

" ildhatteobaob beieichnete (Tgl. B'ncbs, Qßttweiger Urknndenbnch IJ, in 

tei 2, LU, Nr. 980 Anm. 2 u. Winter, WeiathUmer v. N.-ö. II, 986, Aom.). 

Achleithen, heute nach ein Ried nO. WelBenkirchen, welches eich knapp 

der Donan an erhebt (vgl. Admiuistrativkarte v. N.-ö., Sekt. 48). — 

ichiug. Darf, sw. Weißeukirchan a. d. Donau, Q.-B. Spitz. — * Die Burg 

Weißeilkirch BD besteht jetit nieht mehr. — ' Qan a. Kamp. 
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Wolfganch der Wolfenratoter^ und (IV.) Wühälm der CMauban'^ 
vofi Uainreickslag.^ 

Datum: Der brief ist geben (1369) an sand Jorgentag." 

Kopie I in A fol. 43' (B). Deutsch; Kopie U in B fol. 147' f. (C). 

20. 1369 Dezember \%, Krems. 

Haydenreich^ von Meyssaw, oberster Schenk und Landmar- 
schall in Österreich, verleiht Hainreich dem Polreyez^ zu Spics^^ 
und Geblcm dem Vischdr zu Äxspach,^^ den ßrichffirt, der ge- 
legen ist za Axspach und zu seiner Feste Wolfstain^ gelwrt, 
mit aUen Rechten, wofür diese ihm jährlich 60 Wiener ^. zu 
rechtem Burgrecht zu sand Michelstag in seine Feste Wolfstain 
Zinsen. Und sol auch ich nnd mein eriben von dem obgenanten 
Polr&wzze® nnd Geblein and iren eriben alle pfincztag nacht 
von dem obgenanten erich, waz visch darauf werdent und 
da gevallent^ die sind vorauzz mein und meiner eriben gen 
Wolfstain. 

Siegler: (I.) Haydenreich^ von Meyssaw und (IL) Ott der 
Wolfrewter,^ sein Burggraf zu Chrems.^ 

Datum: Der brief ist geben zu Chrems (1369) an sand 
Lacein abent. 

Kopie I in A fol. 12' f. (B). Deutsch; Kopie U in C, S. 45 f. (C). 

21. 1370 September 1, Wien. 

Ott der Chrolspehch und Elzbet, dessen Frau, verkaufen 
dem erbem Ritter Herrn Rennwart vom Waltreichs^ zu gesamter 



19. ' WolffarewUer, C. — « CMavoban, C. — » JBrigentag^ C. 

' Groß-Heinrichschlag, Dorf u. OG., nw. Weißenkirchen a. d. Donau. 

20. » Haidenreich, C. — »» PoUrayzze, C. — « Spitz, C. — * Axpach, C. — 
• PoUrewzze, C. — ' Wol/arewUer, C. 

* Spits, Markt u. G.-B. a. d. Donau. — ' Aggsbach, Dorf a. d. Donau, 
nO. Melk, OWW. >- ' Wolfttein (vgl. Nr. 10, Anm. 2). — * Krems a d. 
Donau, OMB. 

21. > Waldreiehs, Dor^ O.-G. Heinreichs, s. Allentsteig (G.-B.). Dort lag 
die Burg der Ritter von Waldreichs (vgl. Plesser, In Vergessenheit geratene 
einstige Burgen und Schlosser des Waldyiertels, in Monatsbl. d. Vereines f. 
Landeskunde I, 91). 

2» 
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Hand um 10 &. Wiener /Ä. ain phunt Wienner phenning ewiges 
geltes auf anserm akcher gelegen ze Axpach auf dem Hart- 
velde^ und haizzet der Lus^ zenßchst dez Schupels chinder 
akcher und stozzet an die Newseczz an einen akcher, der do 
haizzet der Lachakcher, und an der anderen seitten st6zzt er 
an Öttleins akcher pei dem Steg, do man all iar von dient in 
Hainreichs hof des PAchzelig^r ze Axpach acht Wienner phen- 
ning ze pftrkchrecht, welches jährlich an sand Mertentcuf su 
ßinsen ist. Bei Zinsversäumnis sol sich denne derselb dienst an 
alles f&rbot und an allew chlage und gerichte auf den egenanten 
unseren akcher zwispilden ze viertzehen taegen^ als versezzens 
diensts recht ist, und des landes recht ze Osterreich alslang^ 
uncz das der vorgenant unser akcher nicht tewrer ist denn 
der versezzen dienst und die zwischpild, die darauf gegangen 
sind, und wenne das geschiecht, so snllen denne der egenant 
her Rennwart und sein erben oder wem er das vorgenant phunt 
gelts schafft oder geit, sich des egenanten unsers akchers under- 
winden f&rbas ledichleich und vraileich ze haben und allen ircn 
frumen damit ze schaffen verchouffen verseczzen geben, wem 
si wellent an allen irresal ze gleicher weise, als ob si in mit 
rechten nottaidingen mit vrag und mit flrtail vor offcm gcricht 
in ire gewalt erlangt und behabt bieten. Wenn sie aber deti 
Äcker nicht m gutem mitteren Baue hielten, das er urpaw und 
geergert w&rdt, so sullen si sich denne aber desselben akchers 
underwinden an alle chlag und gerichte allen iren frumen damit 
ze schaffen ze gleicher weise, alz ob er in für iren versezzen 
dienst und fflr die zwischpild, die darauf gegangen w6ren, ver- 
vallen war. 

Siegler: für die UrJcundenaussteller (L) Herr Haydenreich 
von Meichsow, der oberste Schenk und Landmarschall in Öster- 
reich, (IL) Herr Hans der Puschinger und (LH.) Ott der Wolffen" 
rdwtter, Burggraf gu Cfirems. 

Datum: Der geben ist ze Wienne (1370) an sand Qili- 
gentag. 

Orig. (A) im Schloßarchive au Walpersdorf (Sign.: 31), Peig. Deutsch. 
3 Siegel abgefallen; Kopie I in A fol. 44' f. (B); Kopie II in B fol. 169 f. (C). 

Indorsat von einer Hand der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderte: LU- 
tera pro quodam agro im Hartveld. Hie V. Non videlur pro nobis etse. 



21* ' Hartl, jetzt noch ein Ried n. Aggsbach. 
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33. 1370 Oktober 8. 

Hainreich der Huglinger verschreibt mit des Lehensherrn 
Händen, des Herrn Haydenreich von Meissaw, des obersten 
Schenken und Landmarschalls in Österreich, seiner Frau Elspet 
seinen Hof zu Hessendorff^ und 3 //. 60 Wiener /Ä. Renten (gelts) 
auf 7 Holden daselbst als Morgengdbe, unter folgenden Bedin- 
gungen: Letztere hat, falls sie ihn überlebt, 40 U. Wiener /Ä. auf 
den benannten Gütern stellen, mit welchen sie na^h dem Morgen^ 
gaberecht in Österreich frei verfügen kann und welche seine Erben 
von ihr oder ihren Erben um denselben Betrag wieder einlösen 
können, während sie von der ibertewrung der benannten Güter 
über den Betrag von 40 &. ^. bloß das Nutznießungsrecht auf 
Lebzeiten besitzt. Nach ihrem Tode fällt diese fibertewrung, im 
Falle als Kinder ihrer Ehe entstammen, auf dieselben, im gegen- 
teiligen Falle auf seine nächsten Erben. 

Siegler: (L) Hainreich der Huglinger, (IL) Herr Haiden- 
reich von Meyssaw, als Lehensherr, und (HL) Andre der Zau- 
hinger, des ersteren Vetter. 

Datum: Der brief ist geben (1370) des nechsten eritags 
vor sand Colmanstag. 

Kopie in A fol. 19' f. (B). Deutsch. 

23. 1371 Mai 1. 

Rennbart vom Waltreichs stiftet zu Händen des Herrn Lud- 
weig des Schench, Pfarrers zu Gerolting, bei der Kirche daselbst 
einen Jahrtag mit einer Rente von 1 it. /Ä. auf einem Acker 
datz Axspach auf dem Haiiiveld und haizzt der Lnz^ zunächst 
des Schüpels chinder akcher und fit5zzt an die NeVirsetzz an 
einen akcher^ haisset der Lochakcher bey dem Steg und dient 
acht phenning zu purkrecht an sand Merteinstag in Hainr(eichs) 
des P&chczeller hofe, welches er von Ott dem ChrolspeJc^h von 
Achspach gehäuft hat, der es von dem Acker dem Pfarrer bu 
Gerolting jährlich an sand Merteinstag zu Zinsen hat, tvidrigen- 
falls er den in dem Kaufbriefe enthaltenen Strafen verfällt, wel- 
chen er dem Pfarrer übergeben hat. Unde umb dasselbing phunt 



22* ^ Hessendorf, Dorf, O.-G. Gansbacb, nö. Aggsbacli, G.-B. Melk. 



22 

gelcz sol ein ieglicher pharrer begen einen ewigen jartag meiner 
hawsfrawn s&ligen^ frawn Jewtten all jar i6rchl(eich) vAr sand 
Poltentag acht tag oder hinnach acht tag angev&r des abentz 
mit einer gesungen vigilli und des morgens mit einer gesangen 
selmess and mit zwai gesprochen messen and y!r geprannen 
chertzen bey der vigili and messen and mit ged&chtaflzz aaf 
dem letter and sol aach meiner dreyer hawsfrawn, den got 
gnady fraw JSwtten, frawn Gedrawten, frawn Osannen über 
jar all sontag ged&chtn&zz haben aaf dem letter. Bei Vemaeh- 
lässigung der StiftungsverhindUchkeiten seitens des Pfarrers kön- 
nen seine Erben die Rente bis zur Erfüllung derselben in Be- 
schlag nehmen. 

Siegler: (I.) Rennbart vom WaUreichs und (IL) Ott der 
Wolfenrdwter, Burggraf 0u Wolfstain. 

Datum: Geben (1371) an sand Philippes and sand Jacobs- 
tage. 

Kopie in B fol. 178 (B). Deutsch. 

34. 1878 April S4. 

Ludweig der Schenk, Pfarrer eu Gerolting, beurkundet, daß 
er jährlich einen Jahrtaxf für den verstorbenen Petrein von Pye- 
lachperg^ und Agnes, dessen Frau, und deren Vorfahren v6r 
sand Merteinstag in acht tagen oder hinnach in acht tagen des 
obentz mit ainer gesangen vigili and des morgens mit ainem 
gesangen selampt and mit czwain gesprochen messen and mit 
ged^chtnflzz aaf dem letter des tags and wann man anderr sei 
gedenkt, halten soU, wofür Peter von Pyelachperg der Kirche eu 
Gerolting eu seinen Händen 12 ü. Wiener /Ä. eum Ankaufe von 
Renten übergeben hat, welche er mit Zustimmung der Verwandten 
desselben Haintzlem dem Vascho/ng von Hepfendorff^ bis jsum 
Ankaufe der Renten laut Urkunde unter der Bedingung über- 
lassen hat, daß er davon den Jahrtag begehen lasse. ErfutU 
aber der jeweilige Pfarrer eu Gerolting die Stiftungsverbindlich' 
keit nicht, so sollen die Verwandten des Stifters das €f. ^. vier- 
eehn Tage in Beschlag nehmen und nach Abwartung dieser Frist 
dasselbe unter die Armen verteilen. 



24. ^ Pielachberg, Dorf, O.-G. Spielberg, nO. Melk (G.-B.). — > Eingegan- 
gener Ort, welcher nw. Roggendorf, O.-G. Schollach, sO. Melk (G.-B.), gelegen 
8ein muß. 
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Siegler: (L) Ludweig der Schenk find (IL) Herr Dyeireich 
von Losenst(am) ab Vogt der Kirche ssu GerolHng. 

Datum: Der brif ist geben (1373) an sänd Qorigentage. 

Kopie in B fo]. 174 (B). Deatsch. 

35. 1878. 

Heidenreich von Meyssau, oberster Schenk und Marschall 
in Österreich, gründet und legt den Grundstein^ zur Kartause 
Aggsbach, 

Yermerk im Archivkataloge der Kartanse Aggsbach I, 174 u. II, A, 15. 
Archiyyermerk: AA, 21. 

26. 1874 Mftn 10. 

Stephan von Tqpel verkauft an Heidenreich von Maissau 53 &, 
4 ß. 22 Wiener ^. freieigene Renten auf behausten Gütern in 
der Kilber Pfarre, 46 ü, 7 ß. Renten auf behausten Gutem in 
der Pfarre St. Margarethen a, d Siernvng und 6 &. 4 ß. 23 /Ä. 
Renten auf tjberlende um 765 it. 6 ß. Wiener ^. 

Kopie in B fol. 110' f. (B); Kopie n in G S. 104f. (G). 

Vgl. hiena Begistratnr (Aggsbacher Archivkatalog) I, 39; II, 1, 18. 

Ich Stephan von Topel vergich und tun chund allen den, 
die den brif lesent oder hörent lesen^ die nu lebent und her- 
nach chftnftig Bind^ das ich mit aller meiner erben gfletem 
willen und gunst mit wolbedachtem mAt und nach meiner 
nächsten frewnde [rat]* zu der zeit, do ich es wol get&n mSchte, 
verchauft han meins rechten aygens vierdhalbs und funtzig 



25« ^ Ans diesem Katalogsvermerk erbalten wir nähere Kunde von der Zeit 
der Gründang der Kartanse. Es dürfte sich hier um die erste und Älteste 
Gründungsnrkiude der Kartanse handeln, welche 1873 bei Beginn der Bau- 
arbeiten ausgefertigt wurde. Da aber nach Vollendung des Baues der Stifter 
die Stiftungsurkunde ausstellte, welche allem Anscheine nach eine weit 
reichere Dotierung umfaßte, so ist es erklärlich, daß die Kartäuser letztere 
als die einzig wertvolle Urkunde ansahen und deshalb erstere bloß im Ar- 
chive aufbewahrten, nicht aber in den Kopialbüchern kopierten. Heute gilt 
diese Urkunde als verloren gegangen. 

26. * Ans G ergänzt. 
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phunt und zwen und zwaintzig phenning gelts Wienner munizze 
gelts gelegen in Ch&Ib6r^ pharre und in Sand Margreten* pharr 
siben und yirtzig phunt mynrr ains phennings gelts auf be> 
hausten guetern und sibenthalb phunt und dreyundzwainczig 
phenning gelts auf überlent und hie zu den zeiten die hernach 
benanten holden und läwt dienent: von erst auf behausten 
guetern in dem markeht ze Chfilb auf hofsteten: Ulreich dacz 
den Hofsteten zwen und viertzig phenning, J6kel Sneider siben 
phenning; JArig der Schfiester vierunddreizzig phenning und 
zway vaschanghfinrr, S^mon der Fullnchroph vierdhalben Schil- 
ling und drew vaschangh&nrr, Lewblinne bey dem Tor acht 
phenning, Chfinczl der Taubfuez zwelif phenning^ Fridel Chun- 
ter am Lehen von einem behausten g&t zwainczig phenning, 
Hainczl der SchAster acht phenning, Steffan der Tenkk vir 
phenning, Peter der Gawkldr zehen phenning^ aber derselb 
Peter virundzwainczig phenning, Seidel der Sch&ester aynen 
und zwainczig phenning^ die Schuestlinne ainen und zwainczig 
phenning, Niclas der Sneyder am Alten markeht achtzehen phen- 
ning, Nyclas der Swynnkchel an der Gazzen ainen und zwain- 
czig phenning, Stephan der Treiber zwen und dreizzig phen- 
ning, Hainczel im Lehen dacz den StreyhSrn sechs und dreiz- 
zig phenning von ainem drittail eins lehens, Niclas der Weber 
ainen und zwaintzig phenning, Margret die Chaltsmidinne ainen 
und zwainczig phenning, Kathre^ die Chramerinn sechs phen- 
ning, die Weykchartinne drey phenning, Jäkel am Alten nuirkcht 
acht phenning von ainem gärtlein, die überhirnynne sechs phen- 
ning, Seidel der Chramer viertzehen phenning und ein huen 
alles von hofsteten; darnach auf andern behausten gfltern: von 
erst Rfiger ze Hämpach drey Schilling phenning zwelef Raben- 
stainer chös, ain ganns, zway herbsthAnr, zwai vaschanghfinrr 
und virtzig air, Ortl an dem Lehen drey Schilling phenning, 
zwelif Rabenstainer chßs, ain ganns, zway herbsthunrr, zway 
vaschanghunr und virtzig air, Ulreich an dem Zimansperig' 
drey Schilling phenning, zwelif Rabenstainer ches, ainen metzn 
pon, ain sch5t harbs, ain ganns, ain vaschanghün, ainen mader 
und zwen snitßr; Daveytinne an der Rawmgazzen drey schil- 



26. » Kilb, Markt, 0. Mank, OWW. — • Margaretheii a. d. Sirning, Dorf, 
w. St. Polten (G.-B.). — ■ Simonsberg, Dorf, O.-G. Kälberhart, nö. Mank 
(G.-B.). 
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ling phenning und zwelif Rabenstainer chäs; Uli auf der Od 
ne^n Rabenstainer ch^s f&mfczig phenning^ zway herbsth&nrr/ 
zway yaschanghAnrr und dreizzig a^r; Symon von Gr&b zwen 
und dreizzig metzen ch&ms^ zwenunddreizzig metzen faaberns, 
ain halb phunt phenning, acht herbsthuenrr, vir vaschanghuenrr, 
zwo genns^ zwenundzwainczig Rabenstainer chdS; drey Schilling 
air, ainen lemmerspawch und drew achttail smalczs; Stephan 
am Cholnperg^ dreizzig metzen chorns, dreizzig metzen habems, 
zwelif Rabenstainer ch£s, vir herbsthAnrr^ y!r vaschanghAnr, 
zwo genns; Hainreich der Salczman doselbens n€wn Raben- 
stainer chds, f&mftzig phenning, zwa^ herbsth&nrr und zway 
vaschanghfinrr; Ulreich doselbens von ainer hofstat sechs Raben- 
stainer ch^, dreizzig phenning, zway herbsth&nrr und ein 
vaschangh&n; Peter der Nfidldr doselbens sechs Rabenstainer 
ch6s, dreizzig phenning, zway herbsthfinrr und ein yaschang- 
hün ; Jörig daselbs sechs Rabenstainer chds, dreizzig phenning, 
zwai herbsth&nr und ein vaschangh&n; Elbel im Holcz zwelif 
Rabenstainer chSs, sechczig phenning, zway herbsthfinrr, zway 
TaschanghAnrr, ain ganns und dreizzig ayr; Ohänczl der Schürn* 
prant im RSwtpacbe^ von ainer hofstat drey Rabenstainer chds 
und funfzehen phenning dacz den M^rttr^rn ain phunt phen- 
ning, dreitzehen Rabenstainer ch6s, zway herbsthfinrr, zway 
vaschanghflnrr und dreizzig aj^r; Elbel im Holcz von ainem 
hof dreizzig metzen chorns, dreizzig metzen habern, ayndelf 
Rabenstainer chSs, drey Schilling phenning, drew herbsth&nrr, 
drew vaschanghuenrr, zwo genns und sechczig air; Paul der 
Malner von Meilaw^ newn Rabenstainer ches ain halb phunt 
minnrr vir phenning und vir vaschanghuenrr; Stephan von 
Flächh^ sechs Rabenstainer ches und drey Schilling phenning, 
Hainr(eich) vom Wasen^ sechs Rabenstainer ches, fumfczig phen- 
ning, zway herbshfinrr und zway vaschanghAenrr und dreizzig 
air; Fridel der Schfister von ainer hofstat dreizzig phenning; 
Wolfhart der Hendl von dem hof ze Tewfelstorf® fumfund- 
fumftzig metzen chörns, f&mfundffimftzig metzen habern, zwelif 
Rabenstainer ches, zwo genns, vir herbsthfinrr und vir vaschang- 
hfinrr, darnach dacz Linsperkch auf behaustem gut; Jörig von 

26. ^ KoUerberg, E.-H., K.-Q. Beith bei Kirnberg, O.-G. Kirnberg a. d. 
Mank. — ' Hof zu Rabenstein a. d. P. — ® MoUau, Weiler u. K.-0., O.-G. 
Kilb. — Mn der Flacb, Weiler, K.-G. Mollan, O.-G. Kilb. — « Waasen, 
Weiler, O.-G. T^nfelsdorf, nö. Kilb. — • Teufelsdorf, Weiler u. OG., nö. Kilb. 
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dem hof ze Arnestorf ^® ain mutt chornS; ainen mutt habern, 
zway herbshnenrr^ zway vaschanghAnrr und all hochczeit zwen 
Rabenstainer chSs; datz Mitterr^deH^ von einem hof sechsnnd- 
dreizzig motzen chorns, sechsanddreizzig metzen habem, all 
hochczeit vtr Rabenstainer chds, zwo gens, vir herbsthfinrr, vir 
vaschanghAnrr and sechtzig air; Niclas ze NiderrfideP' von 
ainem lehen ain matt chorns^ ain matt habem, all hochczeit 
y!r Rabenstainer chSs, zwo genns^ zway herbsthfinrr, zway 
yaschangh&nrr^ and sechczig air; Hainr(eich) ze Strodarf von 
ainem hof ainen matt chorns, a^nen matt habem all hochczeit 
f&mf Rabenstainer ch6S; zwo gennS; zway herbsthAnrT; zway 
vaschanghaenrr; doselbens datz Strodarf^' von einem lehen 
sechtzig phenning; all hochczeit vir Rabenstainer chSs, zway 
herbsthünrr, zway vaschanghfinrr; Seidel ze Linsperg" von 
einem leben drey Schilling an sand Pfilltentag and dreizzig 
phenning an sand Mertteinstag^ ayn ganns, ain herbsthaen, ain 
vaschanghfln, dreizzig air and all hochczeit vir Rabenstainer 
ches; Peter ze Linsperg von einem lehen drey Schilling an sand 
Pölltentag and dreizzig phenning an sand Mertteinstag, ain 
gans; ayn herbsthfin, ayn vaschanghAn^ dreizzig air and all 
hochzeit vir Rabenstainer ch^s; Chanrat von Strodarf von einer 
hofstat f&mfandsibentzig phenning an sand Jorgentag and f&mf 
and sibentzig phenning an sand Cholmanstag; darnach auf 
überlent in dem ampt ze Linsperg der Smydmair von Graeb ^* 
zwelif phenning von einem jewch akcher, der Rot von Feiln- 
darf ^^ zwelif phenning von einem jewch akcher, der LSntzel 
von Ebreinstorf^' zwelif phenning von einem jewch akcher, 
Haintzel Meinharts san von PrAnsIeinstArf^^ zwelif phenning 
von einem jewch akcher, Leappolt von Wilhersdorf *® drei- 
czehen phenning von einem jewch akcher, Chanr(at) von Orafen- 
darf *^ anf der Stetten dreiczehen phenning von e^nem jewch 

26. ^^ Arnersdorf, Weiler, O.-G. Hürm, nö. Mank (G.-B.). — " Mitter-Radel, 
Dorf, O.-G. Hürm, nö. Mank. — " Unter-Radel, Dorf, O.-G. Margarethen a. 
d, Sirning, bw. St. Polten. — " Strohdorf, Dorf, O.-G. Bischofstetten, nö. Mank 
(Q.-B.). — ** Linsberg, Dorf, O.-G. Margarethen a. d. Sirning, sw. St. Polten 
(G.-B.). — " Grub, Dorf u. K.-G., O.-G. Ober-Grafendorf, sw. St. Polten (Q.- 
B.). — *• Feilendorf, Dorf, O.-G. Margarethen a. d. Sirning, nw. St. Polten 
(G.-B.). — " Ebersdorf, Dorf, O.-G. Ober-Grafendorf, sw. St. Polten (G.-B ). — 
" Prinsersdorf, O.-G. Gerersdorf, w. St. Polten (G.-B.). — " Wielersdorf, Dorf, 
O.-G. Ober-Grafendorf? oder Willersdorf, Dorf, O.-G. Margarethen a. d. Sirning, 
sw. St. Polten (G.-B.)? — •« Ober-Grafendorf, Markt, sw. S^. Polten (G.-B.). 
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akcher, Fridel der Sch&rkel dreyzehen phenning von einem 
jewch akcher, Fridel von Siednikch^^ von einer wis siben 
phenning^ der FAUer von Sawdarf von ainer wis achtt phen- 
ningy der Spindel von Ramolczhofen^' achtzehen phenning von 
einem jewch akcher^ der Oberma^r von R&del*^ sechs phen- 
ning von einem akcher, Ortliebinn doselbens vier phenning 
von [einem]* akcher, ChAnczl von Strodarf vir phenning von 
einem akcher und aber derselb Ch&nczl drew hnenrr, Janns 
der MnlnSr von Grafendarf achtandvlrczig phenning von drin 
jewchen akchers; darnach ze ChAlb anf Aberlent: Chunrat der 
Geyger von einem akcher am SyhenpAhel a^ndlef phenning 
nnd von einem akcher an dem Hagenstain ^^ f Amftzehen phen- 
ning nnd von ainer wis dacz Meilaw achtnndzwaintzig phen- 
ning; Hainreich der Seh Aster von ainem akcher am Lehen '^ 
zehen phenning und von einem akcher daselbs fAmftzehen 
phenning nnd von einem akcher gelegen in der L&rrin zehen 
phenning nnd von einem akcher hef dem Wasen acht phen- 
ning nnd von einem wislein zwen phenning; Hainreich der 
Pdwstel von einem akcher zwelif phenning, Pemger im Etzen- 
pach von einem akcher fAmftzehen phenning, Pilgreyminne in 
dem Ältenmarkcht fAmftzehen phenning, Uli der Sm^d von 
einem akcher in Meylawervelde zehen phenning, derselb von 
einem akcher syben phenning, aber derselb v!r phenning nnd 
ein vaschanghnen von einem g&rtlein, der Sw^nkchel von fAmf 
gärten viertzig phenning, die Lewblinne bey dem Tör von 
einem akcher in Meilawerveld sechs phenning nnd von einer 
wis sechtzehen phenning und von einem halben pawngarten 
f&mf phenning nnd aber von einem pawngarten fAmftzehen phen- 
ning nnd aber von einer wis fAmft;zehen phenning nnd vir 
phenning fAr ein vaschanghnen; Uli der LAngel zehen phen- 
ning von einem jewch akcher, aber derselb zehen phenning 
von einem jewch nnd sechtzehen phenning von zwain chrawt- 
gArten, Janns von Holtzapphel von einem jewch akher zwelif 
phenning^ aber derselb von einem jSwch akher zehen phen- 
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ning, Seidel der Schfister von einer wie fftmftzehen phenning 
and yoD einer a# fämftzehenthalben phetming and Mr ein 
halbs haen zwen phennitig und von einem chrawtgarten achtt 
phenning tmd toh zwain ekcherlein fflmf phenning and vod 
einem jewch akcher aindlef phenning nnd von zwain jenchen 
dreizzig phenning tmd von einem pawngsrten aindlef phenning, 
Gred die Chaltsm^dinn von einem garten ainen phenning, Tho- 
mans des FSchleins -vritib von einem chrftwtgarten acht phen- 
ning, Uli von Lasctiaw von einem akcher fdmftzehen phenning 
und von zwain gSrtlein fämfthalben pbenntng, Perichtolta tochter 
an der Gazzen von einem akcher acht phenning, Sterin der 
Mülner von FlSchh von einem akcher dreizzig phenning and 
aber von einem akcher fämftzehen phenning nnd aber von 
einem akcher aindlef phenning nnd aber von einem akcher 
zehen phenning and von einem holcz, huzzet dacz Seleitten 
zeben phenning und von einer w&r nnd einem garten fAmft- 
halben phenning, Fridreich im ErUch von einem akcher zehen 
phenning, Ghunrat von 8chiittzehofen von ainer wis v!r phen- 
ning, Pawl der MAUner von Meylaw von einem holcz in der 
Seleitten zehen phenning nnd von zwain garten ze Meilaw newn- 
nndzwainczig phenning nnd von einem akcher anf der Äw zehen 
phenning; Stephan der Frey von einer leitten VI ^., Wolfhart 
vom ohern Lewnperg von einem akcher ffimfczeben phenning 
and ein vaechanghnen, Stephan der Streyber von einem akcher 
fiümftzehen phenning, JÄrig der Schnester von einem akcher 
zw Meylaw dreizzig phenning, dereelb von einem akcher fämf- 
czehen phenning, aber derselb von einem akcher aindlef phen- 
ning nnd ein vaaebanghaen, Ulreich der Lanteidel von einem 
akcher anf der Aw ffinfczeben phenning and von einer wis vir 
phenning, Chänczl ab dem Aygen von einem akcher zehen 
phenning, Trawt die Ungrinne von einer wis bey Meylaw ffimf- 
czehen phenning, Kathrey Weigleins tochter ab dem Aychperg 
von einem akcher virczehen phenning, der Sebekch der phar- 
rer von dem Jewchenakcher fAmfnndvtrtzig phenning, Seydel 
der Chramer von einem akcher fÄmfczehen phenning and von 
einer pewnt virdhalben phenning and von einem garten vir 
phenning, Kathrey die Smydin von einer pewnt virdhalben 
phenning, Seydel der Elsterl von einem akcher VI ^Ä., Eis die 
Chürsnerin von einem halben pawngarten fämf phenning, Cban- 
(rat) der Amman von einem akcher secbeundzwainczig phen- 
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ningy Fridreich an der Mül von einem jewch zehen phenning 
und aber von einem jewch zehen phenning and von einer wis 
zehen phenning nnd zwai vaschanghünrr und aber von einer 
wis sechs phenning, Fridel der Lnkchner von einem pawn- 
garten virtzehen phenning und von einem jewch akcher fAmf- 
czehen ph(enning)y Stephan auf dem Wasen von zwain Skchem 
acht phenning, Fridl der Sw&ntzel von einem akcher sechs 
phenning und aber von einem akcher drithalben phenning, 
Chunr(at) von Wasen von einem akcher dritthalben phenning, 
Stephan der Amman von ChoUperg von einem akcher X A, 
Walthers chinder vom Wasen von einem akcher acht phen- 
ning, Dietreich von der Pyrichen von einem akcher zwelif phen- 
ning, derselb auch von ekchern dreyundvirtzig phenning, J5rig 
auf dem Chrisstenperg '"^ von einem akcher zwelif phenning, 
Haintzl der Lantsidel auf dem Christenperg von einem akcher 
zehen phenning, Janns datz Wald von einem akcher X A., 
ülr(eich) von den Hofsteten *® von einem holcz an der Seleitten 
zwaintzig ph(enning), Chunr(at) von Hofsteten von einem 
garten bey Meilaw zwelif /i^., Ulr(eich) von Hofsteten von einer 
pewnt gelegen bey dem markch ze Chälb sechtzig phenning, 
Fridreich vom Wasen von einem halben jewch fümf phenning 
und von einem rewtlein am Hagenstain sechs denare und von 
iiberlent, das weilent ein hof gewesen ist, zwainczig phenning, 
Chunzl datz den MarttrSm von einem akcher V A., Weikchart 
der Sp8r von einem akcher dreizzig phenning, Ulr(eich) der 
Flychenwadel von einem akcher fumfczehen phenning und von 
einer ecz fumf yÄ., und von einem akcher XUII /Ä. und aber 
von einem akcher XV /Ä. und aber von einem akcher V /Ä. 
und aber von einem akcher zehen phenning, EIz die Smydinn 
von einem akcher XV ^. und aber von einem akcher in der 
Aw X /Ä., Hainczl bey dem Prxmn auf dem Wasen von einem 
akcher VIU ^., Thoman der Chater von einem jewch syben- 
tzehen phenning, derselb von einem halben jeuch V /Ä., der- 
selb von einem garten VIU .1^., Peter der Gawkißr ein vaschang- 
huen, die Waltchuenynn von drin äkcherlein VI /Ä., dieselb 
von einem akcher newnthalben denare und fflr ein halbs va- 
schanghuen zwen phenning, Seidel Kranl von einem pawn- 
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garten XVII z^., Pertel der Pekch yon einer hofstat achtt 
ph(enning) und ein vaschangbuen^ derselb von einem akcher 
virczehen phenning, Ch&nczl der Podein von einer wis Uli ^.j 
Seidel der Kramer newn phenning und ein vaschanghnen. Es 
ist auch geraittet ye ain metzen chorns for acht phenning, ainen 
metzen habern für vir phenning; ain metzen pön fnr XX y^., 
ain schöt harbs für X /^.^ ein lemmerspanch für X ^.^ ein 
ches für XVI /Ä., ein gans für X ^., ein herbsth&n für II ^Ä., 
ain Yaschang(haen) * for IUI ^. und X air ffir ainen phenning, 
ein mader für X ^, nnd zwen sniter für X /^. geltes. Die 
Yorgeschriben galt und gflter allew und alles das, das darzae 
gehört^ holcz, waid, wismad, paw ze yelde nnd ze^ dorff, esz 
sey gestifft oder ungestifit, versnecht oder nnversaecht, wieso 
dasz genant ist, hab ich recht und redlich yerkhaafft und ge- 
ben mit allen den nnczen ehrn und rechten, alsz ich die von 
dem ehrw(irdigen) herrn, dem probst von Sanct P&lden and 
dem convent daselbens gekhaufft hab, ^® an all erbvogtey und 
alsz ich die in aigens gw6r herbracht hab, umb siben hundert 
pfundt und umb f&nffiindsechczig pfundt und umb sechsz Schil- 
ling Wienner pfening, der ich gancz und gar gewert bin, dem 
erbern herrn, herrn Haidenreichen von Meusszaw, obristen 
schenckhen und zu den zeitten landtmarschalich in Össterreich, 
und seinen erben fArbasz lediglich und freylich zu haben und 
allen ihren fromen damit zu schaffen verkhauffen verseczen und 
geben, wem sie wollen, on allen irrsal und bin auch ich obge- 
nanter Stephann von Topel und alle mein erben unverschai- 
deutlich der vorgeschribnen göldt und gAetter aller und alles 
des, dasz darzu gehört, alsz vor benant ist, desz egenanten herrn 
Haidenreichs von Meissaw und seiner erben recht gewöhren 
und scherm für alle ansprach, alsz aigens recht ist und desz 
landtes recht zu Össterreich. Wer aber, dasz in an den vor- 
geschribnen gfilden und gflttern icht abgieng mit recht oder 
ob sie icht kriegs oder ansprach daran gewinnen, von wem 
dasz wer, mit recht, wasz sie desz schaden nement, dasz sollen 
wir in alles auszrichten und widerkhehren on allen ihren scha- 
den und sollen auch sie dasz haben auf unsz unverschaident- 



26. ^ Das Folgende ist aus C ergänzt, da B hier abbricht. 

'^ Vgl. hierzu die Kanfurkunde von 1364 Jani 24 (Lampel, St. Polte- 
ner Urknndenbuch I, Nr. 488). 
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lieh und aaf allen unszerm gnctt, dasz wir haben in dem landt 
zu Ossterreich oder wo wir es haben, wir seind lebentig oder 
todt. Und dasz der khanff f&rbasz abo stett und nnzerbrochen 
beleih^ dariber so gib ich obgenanter Stephann von Topel f&r 
mich nnd fAr all mein erben dem vorgenanten herr Haiden- 
reich von Meusszaw and seinen erben den brieff zu einem 
wahren urkhundt und zu einer ewigen vestung der sach ver- 
sigelten mit meinem insigU und mit meiner vettern insigUn 
herrn Weickharts von Topel, herrn Ulrichs söhn selligen Weick- 
harts von Topel von Earelstetten und mit der erbem herren 
insigUn herrn Wolffgangs von Winnden und Ulrichs von Liech- 
teneckh, die der sach gezeugen sindt mit ihren anhangentcn 
insigUn. Der brieff ist geben zu Wienn nach Christes gebührt 
dre^zehenhundert jähr darnach in dem vierundsibenzigisten 
jähr desz nächsten freitags vor mitter fasten. 

27. 1374 April 4,^ Wien. 

Stephan von Topel verkauft Ileidenreich von Maissau, dem ober- 
sten Schenken und La/ndmarschall in Österreich, um 100 ft, Wie- 
ner /Ä. seine freieigene Feste Hagenstain samt allem Zugehör. 

Orig. (A) im ArchiTe sa Walperadorf (Sign.: Nr. 22), Perg. Die 5 Siegel 
An Pergamenstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 43 (B); Kopie II in B 
fol. 102' f. (C); Kopie III in G 8. 108 f. (D). 

Indonat von einer Hand aus der ersten Hftlfte des 15. Jahrhunderts: 

26, De eaatro Hageiutein. Ein Vermerk aus dem 18. Jahrhundert: Hagen- 
tteinerhoff genanöU, zue Kylb Ugtnt^ einvn derlhan. 

Ich Stephan von Toppel vergich fftr mich und f&r all 
mein eribn und tfin kunt alln den, die den brif lesent oder 
h6rDt lesn^ die nfi lehnt und hernach chunftig sind^ das ich 
mit g&tm willn mit verdachtm mfit und nach rat meiner freiXrnd 
zu der zeit; da ich es wol getAn m6cht; recht und redlich ver- 
chauft und gebn han dem erbern herrn^ hern Haydenreich von 
Meis8(aw); öbristn schenchn, zu den zeitn lantmarschalich in 
08terr(eich) und seinen eribn meines rechtn aygens mein vestt 
Hagenstain ' und alles das^ daz darczA gehört^ holcz waid wis- 

27. ^ "Ea kann aber auch das Datum mit dem 11. April aufgelöst werden, 
wenn wir ostem als yolle Woche annehmen (vgl. Grotefend, Zeitrechnung 
des Mittelalters I, 145 f.). — ' Eine Burg, jetzt Ruine oberhalb des Dorfes 



32 

mad paA', es sey gestifft oder ongeatift, versaecbt oder nnver- 
suclit, wieso das genant ist, mit alln den uilczn, ern and rechtn, 
als ich ee in aigens gewer herbracbt han, omb hondert phiint 
Wienner phenning, der mich der vfirgen(ante) her Haidenreich 
von MeyB3(aw} gancz and gar gewert hat, alBO das er nnd Bein 
eribn schäln fürbas die egenantn vestt mit all irr zQgehftrang, 
80 vor benant ist, ledicbl(eich) und freyl(eich) versacza und 
geben, wem sy wellen, an alln Irrsal, nnd pin aach ich egenanter 
Steffan von Toppel und alle mein eribn tmTeTachaydDl(eich) 
der obgen(anten) vestt Hagenstain nnd alles das, das darcsfi 
gehöret, als yörben(ant) ist, ir recht gewem and scberm fGr 
alle ansprach, als aigens recht ist and des landes recht zn 
03terr(eich). W&r aber, daB si an derselbn vestt and irr zn- 
gehSrung icht kriegs oder ansprach gewannen, von wem das 
wür, mit recht, ewas sy des schadn nement, daz sulln wir in 
alles ausriclitn nnd widercheren an alln im schadn and eöUn 
auch B^ daz habn aaf ans und auf allm unserm gat; das wir 
habn in dem lante ze Osteri'{eich) oder wo wir es habn, wir 
sein lebentig oder tßd. Und das der chauf fArbas also stat und 
unczebrochn beleih, dar&ber so gib ich obgenanter Stephan von 
Toppel für mich und für all mein eribn dem vorgenantn herrn 
llaidenr(eicb) von Meissau und seinen erbn den brif zu einem 
warn urkund der each versigltn mit meinem insigl und mit 
meiner vettern insigln hem Wcikcliarts und hern Wcikchaitz 
von Toppel und mit hern Wolfgange insigil von Wynnden* und 
mit Ulrcichs inaigil von Liechtcnekk, die der sach gezeugen 
sint mit ir insigiln. Der brif ist gebn ze Wienne nach Christes 
gepfirde drewczehnhundert jar darnach in dem virundsibentei- 
gistm jare des n^chstn erichtags nach oatcrn. 



J6rg der lldusler und Marhart, ilesscn Sohn, von Purch- 
staV verkaufeti ihren Lchcnshcrrcn, den Herzogen Alhrecht [IIL] 

Do]>pl, 8w, Obritiberg (O.-G.), G.-B. Herioganbnrg {vgl. Topographie 
S.-0. II, 329). ~ » Jetzt igt diese Burg, Ö. Kilb eiust gelegen, bia auf eine 
k«ls»ge gana yerscliolloo. DLeaelbo erwarb 1364 Juli '22 Wcikchard von 
pel vom StifCe St. Polten dnrch einCD BesitztauBcli (vgl. Lampol, St. Pol- 
ar Urkandeobnch I, Nr. 489). 

' ParggBlall, Markt mit Schloß, n. Scheibba (G.-B.). 
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und Leopolt von Österreich um 32 tt. Wiener ^. ihre zwei Lehen- 
guter, gelegen in dem [Sl]ag** in Scheibser* pharr, daz erst 
gfit haizt Nuzzpaeumerlechen und dient iaerleicben syben Schil- 
ling zehen pbenning und zwelif metzen habern, daz ander gut 
haizt an Pöltenstat und dient iaerleicben sybenczig pbenning 
and zwelif metzen babern, samt allem Zugehör, welche dieselben 
ihrer Stiftung dem Kartäuserhloster ze sand Mareyn thron zu 
Gaemnich^ widmen. 

Siegler: (L) Gorig der Haeusler und (IL) Marchart, dessen 
Sohn, (III') Hans der Haeusler von Purchstal, ihr Vetter, und 
(IV,) Haenrich von Zelkvng, der Vogt des Klosters zu Gemnik. 

Datum: Der prief ist geben (1374) dez phintztags in den 
ostemveirtagen. 

Orig. (A) im Arcbiye des Schlosaes Walpersdorf (Sign. : Nr. 81) etwas 
beschädigt, Perg. Dentsch. Die 4 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen. 

Indorsat vom Ende des 14. Jahrhunderts: LiUera QeoHi etc. Hauslarii 
tuper bani», pnmo Nuzzpaumerlechen etc. im Slag und am PollenstcU, Von einer 
Hand des 16. Jahrhunderts: Anno domini 1374 umb zwai gueter im Schlag. 

29. 1375 August 19. 

Stephan Leydel von Ehenfärt^ und Gilig der Fhyschez von 
Ebenf&rt stellen Waroch dem Juden, dem Sohne Choppleins zu 
der Newnstat,^ einen Schuldbrief über 5 &. Wiener ^. mit der 
Verpflichtung aus, daß vom heutigen Tage an jede Woche 3 /Ä. 
für je 1 &. /Ä. als Schaden zuwachsen. Bei Zahlungsverzug hat 
derjenige, welcher von dem Juden gefordert wird, das Einlager 
mit zwei Pferden in eitlem ihm von demselben angewiesenen Gast- 
hause zu der Newnstat bis zur Zahlung zu leisten. Sie haften 
auch, falls der Jude das Geld nicht länger ausstellen lassen will, 
mit ihrem Besitze für Ha/uptgut und Schaden. 



28. » Ergänzt. 

« Schlag, K.-G.Fürtebeu, O.-G. Neustift, s. Scheibbs (G.-B.). — » Scheibbs, 
Markt a. d. Erlauf; OWW. — * Gaming, Markt u. GB. a. Gamingbache, OWW. 
Daselbst befand sich die 1782 Jänner 12 aufgehobene Kartause, welche 
Heraog Albrecht m. 1830 stiftete (Topographie v. N.-ö. III, 272; Haselbach, 
Die Kartause Gaming, in Blätter f. Landeskunde v. N.-ö. XII, 246; Steierer, 
Commentarii pro bist. Alberti II, S. 1 f.). 

2t^. * Ebenfurth, SUdt, G.-B. Ebreichsdorf, nö. Wiener-Neustadt. — • Wr.- 
HeoBtadt. 

Fontes. IL Abt., Bd. LH. 3 
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Sieijler: (I.) iitlig der Fletfsrhesz und für SIeffan I^ydd 
(II.) der erher LeivpoU der Maurer, Jtkhter in der Neicnxtat. 

Dahon: Der brif ist geben itn dem sfintog v6r Band Per- 
tilmestage (1375). 

Kopie in B M. 77 f. (B). Doutscli. 



30. 1376 Man 3. 

Chinrat der Sneyder von Vtuhh^ bei Oerrestorff^ mul Ge- 
drawt, dessen Frau, übert/eben ihretn Sohne Cliunrat ihr haVies 
Lehen eu Fränn samt ZugehiJr mit Händen ihres Grundherrn, 
des Herrn Haynreich des CJiarlsjier, eines Chorherrn eu Berch- 
tersgadem und Hofmeisters datz der Eyanein tiller* ze Chrems, 
von welchem in den Hof des Klosters Berchfersgadem zu Chrems 
jiiJtrlich 5 /. Wiener ^. an sand Merfenfag zu sinsen sind, und 
Hiren daeu gehörigen Weingarten an Gerrestorffer perig, als sein 
Erbteil für 70 it. Wi«n^ ^., das er doraaf geweichet sol wer- 
den ze priesterleicher wSrdichait and eren. 

Sicglcr: (I.) Herr Hainreich der Cbarlspergcr als Grund- 
herr mid für den Urhmdenaussteller (IL) der erher Pürcharl 
der Löcheier, Feldrichter innertlialb des Campe. 

Datum: Der brif ist geben (1376) des santags in der 
ersten vastwochen, als man singt i 



Kopie 



I B ful. 158 (B). Deutscii. 



31, 



1376 August 37, Passau. 




D e Herzoge Otto, Sfcplian, Friedrich und Johann von Bayern 
tragen der Kartause Aggsbaeh das Gut und Dorf daselbst, das 
_o ihnen zu Lehen rührt und das Heidenrekh von Maissau der- 
ben schenken will, unter Verzicht auf ihre LehensherrltehheU 
als Seelgeräte zu freiem Eigen auf. 

' Bronn a. FcMe, Dorf, onO. Krems s.d. Donau. — ■ Gcdersdorf, Dorf, 

OG. Bmnn a. Felds. — ■ Der sogenannte dem Slifte Berclitragaden gc- 

ge EisentliUrhaf wnrde durch eine Erweitorang des Weichbildpi der Slattt 

ems 1618 samt 2 Joch Ocund, die bia zur Mühle reichten, innerhalb der 

toiauern einbezogen (Serecbbaumer, Gesch. t. Krems, 8.19). 
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Orig. (A) im Archive za Walpersdorf (Sign.: Nr. 82), Perg. Deutsch. 
Die 4 Siegel von Pergamentstreifen abgerissen; Kopie I in A fol. 47 (D); 
Kopie n in C 8. 1 (C). 

Wier Ott von gotes genaden des heyligen rßmeschen reychs 
ertzkamerer, kftrfflrst, und wier Stephan, wier Fridr(eich) und 
Johans geprfider und des egen(anten) herren Otten vettern, 
auch von gotes genaden alle pfallentzgrafen bey Rein und 
hertzogen in Bayrn etc., bekennen offenl(eich) mit dem brief 
umb daz gut und datz dorflf, daz Haydenreych von Meyssawe 
zu seinem chloster geben und machen wil, und dazselbe chloster 
genant ist Achkspach^ bey der Tünawe, Chartüser orden, und 
gelegen ist in Ö8terr(eich) bey Wolfstain und die mit gut und 
dorflf von uns und unser herrschaft zfi Bayrn ze lochen rueret, 
haben wier demselben gotzhaus die besündern genad getan 
durch besünder hayl und gelükkhs aller unser vordem seligen 
dächtnuzz und auch unser aller selhayl willen und haben daz 
obgenant gut und dorff im geayget und aygen auch yms die 
mit kraft ditz briefs und verzeichen auch uns der obgenant 
lechenschaft der gut und dorffs ewichleich ffir uns und fflr alle 
unser erben und nächkomen und für alle die, die daz anrüeren 
mag, hertzogen ze Bayrn also, daz wir nach der egen(anten) 
lechenschaft nymmer dhain ansprach gehaben, noch gewinnen 
Süllen in dhain weis, wir noch unser erben und nächkomen, 
noch niemen anders von unsern wegen wenig noch vil noch 
mit dhaynerlay Sachen mit ürkünd dicz briefs, der gegeben ist 
in ze Pazzawe an mitichen vor sant Gylgentag mit unsern an- 
hangunden insigeln versigelten anno domini millesimo trecente- 
simo septuagesimo sexto. 

32. 1376 November 24, Freistadt. 

Hans von Trdtvn,^ Hauptmann su der Freinstat,^ helehnt 
Hanns den Chünviczer, seinen Dienstmann, und Margaret, dessen 



31. ^ Zweifellos stammt dieser Lehenbesitz Heidenreichs von Maissau aus 
dem alten Besitze der Kuenringer, welcher ihm durch seine Gattin Anna, 
der Tochter Johanns von Kuenring, teils in die Ehe mitgebracht, teils später 
nach dem Tode Leutolds von Kuenring (f 1355) zufiel, als ein großer Teil 
der Erbgüter der Linie Kuenring-Dürnstein an seine Frau fiel (POlzl, Die 
Herren von Meissau, in Blätter f. Landeskunde v. N.-ö. XIV, 171 u. Fries, 
Die Herren von Kuenring, S. 162). 

3* 
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Frau, toegefi seiner ihm geleisteten Dietiste den hdlhen Dorfzehent, 
Weinzehent und Getreidezeheni zu Grossenmügel,^ dessen Lehens- 
herr er ist, und der ihm von Ott vofi Weissenpach ledig tcurde. 

Siegler: Hans von Trdwn. 

Datum: Qeben ze der Freinstat (1376) an sand Kathrein 
abent. 

Kopie in B fol. 128 (B). Deatsch. 

33. 1377 Mai 1. 

Hainreich der Nöllinger zu Nöllifig^ utid Kathrei, dessen 
Frau, beurkunden^ daß der verstorbene Peter von Pyelachperg^ 
der Kirche und dem Pfarrer zu Gerolting 12 &. Wiener /Ä. mit 
der Bedingung vermacht hat, daß Hainreich der Nöllinger und 
dessen Erben für ihn daselbst einen Jahrtag abhaiten lassen und 
dafür jährlich 1 & . Wiener /Ä. in der Zeit von a^cht Tage vor 
bis acht Tage nach sand Merteinstag auf dem Ältare daselbst 
opfern, und verpfänden hierfür ihr Burgrechtslehen zu Nölling, 
welches sie zu einem Jahreszinse von 6 /Ä. an sand Jörgentag 
von Pfarrer Urban zu Mawr^ zu Lehen haben. Sollte der Pfarrer 
von Gerolting eine Eetite für seine Kirche als Jahrtagsstiftwig 
kaufen^ so hohen sie ihm die 12 €t, ^. am nächsten sand Jörgen- 
tag darnach zu zahlen, während er sie vier Wochen vorlier da- 
von zu benachrichtigen hat. Bei Zahlungsverzug verfällt Hainreich 
der Nöllinger der Strafe des Einlagers in einem Gasthause zu 
Melkch,*' welclies ihnefi der Pfarrer von Gerolting anweist. 

Siegler: (L) Pfarrer Urban zu Mawer als Lehensherr, 
(IL) der erber Petrein der Prehafen und Pawlein der Eedler, 

Datum: (1477) in die Philippi apostoli. 

Kopie in B fol. 71 (B). Deutsch. 

34. 1877 Dezember 13. 

Chunrat der Grasmügler, Bürger zu Newnhurlxh kloster- 
halbcn^ mid Amtmann des Klosters Pawngartenperg,'^ beurkundet, 

32. ^ Traun, zwischen Linz und Wels am linken Ufer der Traun. — 

• Freistadt, O.-Ö. — • Groß-Mugl, n. Stockerau, UMB. 

83. ^ Nölling, Dorf, sO. O.G. Gerolding, nO. Melk (GB.). — * Pielachberg, 
Dorf, O.-G. Spielberg, ö. Melk (G.-B ). — * Mauer, Dorf, ö. Melk (G.-B.). — 

* Melk, SUdt a. d. Donau, OWW. 
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daß Pfarrer Jacob eu Sand Lienhart^ in dem Vorst und sein 
Bruder Eberha/rt der Beraitter von Tüiln dem Kloster zu Mator- 
bach^ ais ErsaU für einen Weingarten, genannt der Weglankch 
jsu Pfaffsteten in Dreschkiricher hnet, welchen deren Vater AJr 
brecht der Beraitter von Tülln^ dem Kloster bei seinen Lebzeiten 
zu ihrem Tische laut Urkunde und Bestätigungsurkunde des Her- 
zogs vermacht hat, den Weingarten im Ausmaße eines halben 
Joches, genannt der Chreuss und gelegen in dem Wolfsgrahen 
nächst des von Segenberkch Weingarten, vermacht haben, von dem 
man PJb Eimer Wein zu Bergrecht und 3 ^. zu Vogtrecht dem 
Kloster Patvngartenperg dient, und setzt das Kloster Mawrbach 
an die Gewere. 

Siegler: (L) Chunrat der Grassmtigler und (IL) Jans der 
Hofer. 

Datum: Der brief ißt geben (1377) an sand Luceintag. 

Kopie A fol. 26 (B). Deutsch. 

35. 1379 März 29. 

Hanns^ von Römpach^^ tmd Elspet, dessen Frau, verkaufen 
ihrem Lehensherm Herrn Haydenreich^ von Meyssaw,^ dem ober- 
sten Schenken in Österreich, um 70 &. Wiener ^. dtte ihre Bechte, 
welche letztere auf dem Hofe zu Hessendorff hatte,^^ und auf 4 €t. 
10 ^. jährlichen Renten (gelte) auf 7 behausten Gutem und auf 
19^. Renten auf Überlende, welche aUe von Herrn Haydenreich von 
Meyssaw, dem obersten Schenke in Österreich, zu Lehen herrühren 
und ihr von ihrem ersten Gatten Hainreich^ dem Hüglinger als 
Morgengäbe verschrieben wurden^ und außerdem 40 &, ^,, welche 
sie auf den benannten Gütern zur freien Verfügung hatte. 



M. ^ Klosternenbarg, Stadt, OWW. — ' Baumgartenberg, Kloster, sw. 
Klamm. — ' St. Leonhard a. Forst (vgl. Nr. 17, Anm. 1). — * Manerbach 
(vgl. Nr. 17, Anm. 2). — » Tulln, Stadt, OWW. 

35. • Hannsz, C. — ^ Eainpach, C. — " Haidenreich, C. — ** MeUzau, C. 
— • Hestzendofff, C. — ' Hainrick, C. 

* Röhrenbach, Dorf u. O.-G., w. Hörn (G.-B.). Daselbst saß schon im 
12. Jahrhnndert ein Geschlecht, welches wohl der Min isteri alitat angehörte 
(vgl. Plesser, In Vergessenheit geratene Bargen und Schlösser des Waldvier- 
lela, in Monatsblatt des Vereines f. Landeskunde v. N.-ö. I, 264). — * Hessen- 
dorf, Dorf, O.-G. Gansbach, nö. Aggsbach. 
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Siegler: (I.) Hanna von Rorenpach,^ (II.) Marchart' von 
Maetcrling,^* darfinder wir ans verpinden ich vorgenantew Eis- 
pet und ich Wolf hart ir ohsym uod ich Eibel von Pawdorflf'* 
mit ansern trewn angevSr als daz stet ze haben, das vor an 
dem brief geschriben stet, waon wir die czeit nicht aygen in- 
sigel haben. 

Datum: Der brief ist geben (1379) des critags in der 
vasten nach anser frawn tag. 

Kopie I in A fol. SO (B). DeolscI.i Kopie U in C S.86f. (C), 



36. 1379 Oktober 4. 

Hanns" der Oliurbkser^ verjifäwiet seinem Vetler Cliunrat' 
dem Vliurbieser um 28 ü. Wiener A. seifen Hofze Grassmagel'*' 
an dem Ort und swas darczö gehört and alles das, daz ich da- 
selbs ze Orassmngel han ze veld und ze dorff, das er von Herrn 
Haydenreich von Meissaw zu Lehen wtiehat, und verpftttklet sieh 
gegenüber Herrn Haydenreich'^ von Meissaw' als Lehenshemi, de» 
Hof, wenn nicht schon am künftigen sand Michelstag, so doch 
SU den künftigen Weihnachten auszulösen, widrigenfalls derselbe 
die verpfändeten Objekte seilst um dieselbe Summe vom Pfaml- 
inhaher auszulösen berechtigt ist. Betreffs der ubertewrong, waz 
dieselben guter tewrer sind, sind diesfalls von beiden Seile» 
zwei Schiedsrichter zu ernenne», welche zu bestimmen haben, was 
Herr Haydenreich von Meyssaw Htm noch außer der bezahlten 
Schuld von 28 U. ^. zu zahlen hat, worauf dann dieselben dessen 
rechtes Kaufgut sind. 

Siegler: (I.) Hanns der Ckurbtczcr und (II.) Üheich' der 
Grdwsinkcher.^ 



Sä. * Marhardt, C. — ^ Maiirling, C. — i Pondorff, C. 

* Meidlinf, O.-G. Paudorf, bO. Mautem (O.-B.). Dagalbst befind sich 
le Barg (jetit Bchloß) im Besitze eines Mi niaterialanfreschl echte» seit dem 
Jahrhandert. Der obengenannte Besitzer iat niemand anderer als der in 
ichzeitigen Göttweiger Urkunden wiederholt auftretende Marcbart der 
kchaendorffer (vgl. Fuchs, Göttweiger Urkondenbuch I, in Fontes 2, LI, 
,692, 691, 708). — • Paudorf, Dorf u. O.-G., Bö. Mautern (G.-B.). 
■ • namwt, C. — i" Kktincicza; C. — ' Ouni-ad, C. — ■" Onuxmiyl, C. 
■ Ilaidenreich, C. — f Mtüxatü, C. — i Ulrich, C. — i' Qral/tinrkher C. 
' Qrcfi-Miigl, Markt, n. Stoekerau, UHB. 
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Datum: Der brief ist geben (1379) des nächsten eritags 
nach sand Michelstag. 

Kopie I in A fol. 15' (B). Deutsch; Kopie II in C S. 139 (C). 



37. 1879 November 14. 

Konrud der Groß-Mugler, Amtmann des Stiftes Baumgartenherg, 
beurkundet den Eechtsgang, durch den ein Drittel Joch Wein- 
garten im Wolfsgraben an das Bürgerspital zu Klosterneuburg 

wegcfi versessenem Zinse kam. 

Kopie in A fol. S5 (B). 

Ich Chnnrat der Grassmngler^ die zeit amptman der er- 
bern herren von Pawugartenperg, vergich und t&n kunt allen 
den, die den brief lesent oder horent lesen, daz für mich chom, 
do ich an dem rechten saz, der erber man Thoman von sand 
Mertten, die zeit spitalmeister in der purg^r spital ze Newn- 
burkch klosterhalben, und klagt do vor mir mit versprechen 
und auch mit urk&ndbriefen gegen ainem Weingarten gelegen 
in dem Wolfgraben, des ain drittail ains jeuch ist und leit ze- 
nechst Fridreichs des Zistel Weingarten und do man alle jar 
von dient dem herren von Pawugartenperg ain emmer weins 
ze perkrecht und zwen phenning ze voytrecht und an zehen 
phenning aindlef Schilling phenning geltes purkrecht in der 
purger spital daselbs ze Newnburch, als ir brief sagt, und nicht 
mer und klagt auch der egenanten Thoman der spitalmeister 
hincz dem egenanten Weingarten umb die egenanten aindlef 
Schilling mynner zehen phenning geltes purkrechts, als sein 
brief sagt, und meldet auch seinew zwispilde und darauf alle 
sein tSg und furgeng rechtleich und gSnczleich und liez auch 
als offt fArböt darnmb werden allen den, den man es ze recht 
sagen solt, daz fronpot vor offem rechtem alsofft bewert, als er 
ze recht solt, und kom auch alsofift nyemant auf antwurdt als- 
lang und alsverr, uncz daz im mit frag und mit recht ertailt 
ward, ich scholt im schawer und sch^czer darauf geben zwen 
erber mann schawen und schSczen, ob der weingart ich tewer 
w^r denne daz versessen purkrecht und die zwispilde, die im 
mit recht darauf ertailt und gegangen sind nach seins brief sag. 
Darnach komen dieselben zwen erbern mann für mich vor 
offem rechten und vergaben de vor mir vor offem rechten, daz 
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si den egenanten Weingarten geschawt und geschaczt bieten 
nach iren trewn, als ei pest künden und mochten, and daz der 
weingart als tewer nicht w6r als daz versessen purkrecht und 
die zwispild, die im mit recht darauf ertailt und gegangen sind. 
Da pat der egenante Thoman aber fragen, waz nu recht w&r. 
Do fragt ich umb. Do ward ertailt und mit urtail vervoligt von 
mann ze mann, seind daz furbot rechtleich gesagt wSr und vor 
offem rechten bewßrt wer und nyemant auf antwurt chomen 
wer, ich solt die gewer innehaben vierczehen tag und solt auch 
ich den erben des Weingarten das in der zeit ze wizzen tfin 
und die gewer anpieten, ob yeman ch6m in der zeit, der sich 
mit dem egenanten Thoman richtet, und geschieh darnach, waz 
recht wer. Chom aber nyemant in der zeit, der sich mit im 
richtet, so vor geschriben stet, so biet der egenante Thoman 
der spittalmaister behabt und solt er mir mein recht geben und 
solt ich in an des spittal stat des Weingarten gSnczleich ge- 
waltig machen und an die gewer seczen dem spittal furbas 
ledikleich und freyleich ze haben und allen iren (rumen damit 
ze schaffen mit verchauffen mit verseczen und geben, swem 
si wellen, an allen irresal und solt ich in der behabten rechten 
ainen behabbrief geben. Daz geviel auch mit frag und mit 
recht und daz hab ich auch getan, wann sich nyemant mit 
im verrichtet hat. Mit urkAnd des briefs versigelt mit mein 
egenanten Chunrats des Grassmugler insigel und mit Jannsen 
insigel des H&fer, der des tages geding gewesen ist und der 
sach auch geczeug ist mit seinem insigel. Der brief ist geben 
nach Eristi gepurd drewczehenhundert jar darnach in dem 
newnundsibenczigistem jar am montag nach sand Merttentag. 



38. 1880 JäBiier 13, Wi<». 

Heidenreich von Maissau, oberster Schenk und LandmarschaU 
in Österreich, stellt der von ihm gestifteten Ka/rtause Aggsbach 

(VOWW.) den Stiftungsbrief aus. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg.; Kopie I in A 
fol. 7'f. (B); Kopie II in C S. 1 (C). 

Hippolytus, Theolog. Quartalschrift der Diözese St. Polten VI; Archiv 
fQr DiOzesangeschichte VI, 76 f. nach einer Kopie von 1651 im Schloßarchive 
BQ Friedan. 
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Vgl. hierzu Nr. 26. Die Mönche wurden aas der Kartanse Mauerbach 
bei Wien berufen (vgl. Archiv fOr Diözesangeschichte der Diözese St. Polten 
I, 156). 

In dem namen der heiligen und nngetailten drivaltichait; 
amen. Wand als der weise man sprichet^ ayn gesiecht vergdet 
und ain gesiecht aber so chnmpt, davon ist dürft, swas ged^cht- 
nAzz bedorf und wirdig ist, daz man das mit gezeugnuzz der 
Schrift nnd mit bewSrnng der geczengen zu chnntschaft pring 
allen den, die hernach k&nftig sint, davon ich Haydenreich von 
Meychsaw,^ obrister schenkch nnd zu den zeiten lantmarschalich 
in Österreich, und ich Anna sein hawsfrow vergeheu für uns 
und alle unser erben und tän kunt offenleich mit dem brif allen 
lewten gegenbürtigen und k&nftigen, daz wir von dem influzz 
götleicher gnaden mit wolbedachtem m&t mit endhaftem giUem 
rat mit gleich verayntem sinne mit freyem willen und mit laut- 
terer andacht durich unserr aller unserr erben und freunt seien 
trost und hail zu lob und zu eren der heiligen dryvaltichait der 
hochgelobten ewigen magt sand Marie und aller gotes heiligen 
gestifitet haben und stifften ayn chloster gelegen pey dem dorffe, 
das da haizzet Akhspach, auf dem grünt, den wir von den 
faochgeporn fürsten, den hertzogen ze Bayrn ze lehen beten, 
die uns denselben grünt und swas wir zu der egenanten unserr 
stifft gegeben haben,' das daselbs ze Akchspach^ gelegen ist und 
von in lehen ist gewesen, zu derselben stifft geaygent habent, 
als ir brief sagent, und dasselb chloster haben wir gegeben dem 
heiligen orden von Cartus, den wir darzü vor allen örden aus- 
erwellet haben, und wydmen auch die vorgenanten unser stifft 
ainem gantzen convent, daz ist dreitzehen priestern, der ayner 
prior wirt, und dasselb chloster sol genant sein zu unser fröwen 
porten. Zu derselben unserr stifft haben wir gegeben und geben 
ewikleich aller die hernach geschribenen guter, die aller rechtes 
freyes aygen sint: von erst daz vorgenant dorf ze Akchspach 
alles daz, daz wir daselbst gehabt haben, mit dem purchrecht 
und mit allen nUczen, die in dasselb ampt gehorent, und drey 



88* ^ Vgl. hierüber Pölzl, Die Herren von Meissau, in Blätter f. Landesk. 
V. N.-ö. XIV, 171 f. Die Behauptung: ,Schon 1377 gründete er zu Aggsbach 
eine Eartause mit 13 Zellen' wird durch Nr. 25 berichtigt. Sie ist übrigens 
Wiedemann, Geschichte der Kartause Mauer bach, in Berichten des Altertums- 
▼ereines XIII, 93 entnommen, der gleichfalls zu berichtigen ist. — * Vgl. 
dazu Nr. 31. ~ ' Aggsbach, Dorf a. d. Donau, nO. Melk (G.-B.). 
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höf gelegen auf dem Akcfastayo** mit allen ndczen und zöge- 
hfirnngen and nnser aw gelegen daselbs zenSchst ob Äkcbspach 
in der Tünaw und den SrichfArt dapey mit allen den nilczen 
und rechten, als wir es gehabt haben, nnd alle nnser vischwayd 
daselbs auf der Tünaw, die eicb anhebt ze ayner seytten pej 
dem Plosltaus^ und get ennaw nncz gen Willental,^ und zu der 
andern seytten auf dem gestad herengegen hebt eich an an 
dem Haytal' und get ennaw uncz gen Aynetm&l an den pach 
mit allen den n&tzen and rechten and mit aller der herschafft, 
als wir dieselben vischwayd gehabt haben, nnd die vischwaid 
auf dem pach, der fAr daz chloster rynnet ze paider seytten 
von der Tfinaw nncz an den steyg, der an daz Geswentt* get, 
untz in den ffirt, darnach allen die guter, die wir gehabt haben 
zu Seyterndorf * mit allen nflczen und zflgehorungon, die nnser 
leben gewesen sint von ansern genedigen herren, den hoch- 
geborn fflrsten, den herczogen ze Osterreich, die uns die za 
der obgcnanten unserr stifft auch geaygent habent, als ir brief 
sagt; item den zebent ze Scheibligenwisen'" grozzen und chlay- 
nen, der unser leben ist gewesen von dem hochwirdigem forsten, 
dem bischof ze Pazzaw und von demselben gotahaus mit dem 
wir dieselben lehenschaft ausgewechselt haben, daz er denselben 
zehent der egenanten nnserr stiflFt geaygent hat, als sein brief 
sagt;" item den zehent ze Mayrhofen^' und dacz den Lehen'' 
nnd den zehent dacz Charnarn*' nnd den zehent zo Lerich- 
veld'* nnd funfundsibenczig phcnning geltes daselbs auf einem 
paungarten. Dieselben ieczgenanten zehent von uns lehen sind 
gewesen und die haben wir von den lewten gechauflft, die die 
von uns ze lehen heten, also, daz nn dieselben zehent der ege- 

38. • Eine Hand dw U, JalirbuDderte bemerkt unter der Zelle in B: Tra 
eurie mpra Ackttaia tite, tiint vendUe Oeorgio Sdiehmi per frcUreia Johannem 
Span priorejn. 

* Aggstein, Dorf anUrhalb der gleicbnamigen Rnine, n. Aggsbach ■. d. 
Donau, G.-B. Melk. — " Dlashaus, ein Gebäude a. d. Donati, bw. Aggebach, 
heute verfallen. — ' Wohl b. Willendorf am heutigen Groisbach zn sncben. 
— ' Hainthal, Ried a. d. Donau, av. Aggsbach, Markt, OMB. (vgl. Admini- 
Btrativkarte v. N.-Ö., Sekt, 47). — ■ Gachwent, Rotte, bB. Ansbach (O.-ö.), 
G,-B. Molk, — ' Seitemdorf, Dorf u. O.-G., aö. PUggsMil (G.-B,). — " Schei- 
belwicB, Dorf, O.-O. Goiersberg, bw. Mautcrn (O.-l).). — " Die Urkunde hier- 
über iat nicht mehr auffindbar. -^ " Maicrhufen, Rotte, O.-G. Kicking, nS. 
Melk (G.-B.). — " Bei Gerolding zu aucben, — " Lerchfeld, Dorf, 0.-0. 
Gerolding, nO. Melk (Q.-B.). 
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nanten unserr sti£ft rechtes aygen sind. Item alle die guter 
hernach geschriben^ die wir allen zu der egenanten unserr stifft 
gegeben haben, sint unser rechtes aygen gewesen: daz ist die 
Weingar tpeunt^^ gelegen ze Akchstain^^ und den grozzen paum- 
garten gelegen dapey und allen die gfiter, die wir gehabt haben 
ze Hessendorf;^^ mit allen nutzen und zugehorüngen; item ze 
Swaigpfihel *' ein halb pfunt gewög chfes ye ain geweg fitr vier 
phenning; item alles unser wismat, daz wir gehabt haben in 
der Palt;^^ item die guter allen gelegen in der Ch&lb^^ be- 
hauster und fiberlent, wie die genant sind^ und daz pürchstal 
dacz dem Hagenstayn^^ mit holcz mit wismat und mit allen 
n&tzen und zugehorüngen , als wir diselben guter von dem 
Topler gechaufft haben, als unser chauf brief lauttent und be- 
greiffent; item unsern Weingarten, der do haizzet der Malhinger, 
gelegen ze Wachaw*^ an der Dechleyten;" item unserr dorfF 
ze GrazzmügeP' mit allen gdlten nüczen und zugehorüngen 
und unser perchrecht und unsern Weingarten daselbs; item 
unser dorf ze Ottendorf ^ mit allen nützen und zugehörungen; 
item alles unser wismat gelegen auf dem Chfinrring und zwo 
mule daselbs mit allen nficzen; item daz holtz mit grünt mit 
all gehaizzen daz Weytental, daz sich anhebt in dem Peygarten- 
pach*** pei der wisen, die die zeit hiez die Hekchleinswise und 
get auf an die Sfil untz an das Rechekk, demselben ekk nach 
ze tal auf dem Rigel untz wider in den Peygartenpach pey 
dem alten slifstayn bei dem Nydernräut, darnach an der an- 
dern seytten herengegen hebt es sich an ob des newen chalich- 
ofens in dem Peygartenpach in dem fürt an dem ekk und 
demselben ekk nach auf allen hoch und von der hoch auf die 
vastat auf dem Prunntal und von dem Prunntal auf den Chirich- 
steig, von dem Chirichsteig in daz Maurtal an daz holcz, daz 

38. ^ Hierzu yermerkt eine Hand des 14. Jahrhunderts unten als Fußnote: 
Ego vrUeUigo per htUteren das czeilechy das neben den veldem vmbget. 

" Weinbergried beim Dorfe Aggstein, w. Aggsbach. — " Hessendorf, 
Dorf, O.G. Gansbach, nö. Melk (G.-B.). — " Schwaigbichl, Rotte, O.-G. 
Kicking, nö. Melk. — " Heute Paltmühle, E.-H. a. d. Palt mit Wiesen, O.- 
G. Schenkenbrunn, sw. Mautern (G.-B.). ~ " Kilb, Markt, ö. Mank (G.-B.). 

— '^ Das Burgstall, das hier erwähnt wird, ist jetzt total yerschwunden (vgl. 
Nr. 27, Anm. 3). — " Weißenkirchen a. d. Donau, 0MB., w. Krems (G.-B.). 

— " Etwa Achleithen, Ried, nö. Weißenkirchen? — «» Groß-Mugl, Markt, 
n. Stockerau (UMB.). — " Ottendorf, Dorf, O.-G. Groß-Mugl, n. Stockerau. 

— '^ Bittersbach, ein Zufluß des Wolfsteinerbaches. 
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do gehSrt gen Schon pficheP^ und gel ans an daz Ploshans, ak 
es mit marichen und hattern ans^ezaigt ist, und daz holtz mit 
grant mit al, daz do haizzt der Ertzperch, als es mit alter her- 
ch&men ist and als es mit marichen und hattern auzgeczaigt ist. 
Die vorgeschribenen guter allen and alles daz, daz darzü ge- 
höret, es sei gestifft and angestifft versucht oder unversucht, 
wie so daz genant oder gehaizzen ist, haben wir der obgenanten 
unserr stifft gegeben in dem namen als davor mit allen den 
gälten Zinsen nüczen eren rechten und zfigehorungen, als wir 
die herpracht und gehabt haben, f&rbaz ewichleich pey dem- 
selben chloster ze beleiben den geistleichen Ifiwten dem prior 
und dem convent gemayne daselbs ledichleich und aygenleich 
ze besitzen ze niezzen und ze nützen und allen irn frnmen 
damit ze schaffen, als es in und allen iren nachkomen und der- 
selben stifft allerpest chöme got dapey ze dienen freyleich und 
berübtleich an alle hindernfizz und irrung. Wir haben auch 
mit rechter wizzen anstat und in namen unser selbs und aller 
unserr erben uns der vorgeschribenen guter aller verzigen und 
geauzzent, Vorzeichen und auzzenn uns der lautterlich mit dem 
brief uns und allen unsern erben weder vogtey noch dhayner- 
lay rechten oder vodrung darauf ausgenomen noch behalten 
weder vil noch wenich und geben dem prior und dem convent 
der egenanten unserr stifft vollen gewalt und freyen wal, daz 
si in allezeit einen vogt erwelen und nemen, wer in darzd wol 
gevellet, und wenn in ein vogt nicht wol gevellet, daz sie in 
denn verchern mflgen, wenn si wellent, und einen andern vo- 
dern an den landesfürsten in Osterreich, der sol in denn einen 
vogt geben, den si vodernt und der wolgevellet, und süUen wir 
noch alle unser erben noch alle die, die unser vest Wolfstayn 
innehabent oder besitzent, wer die sein, in daran ze dhainer 
zeit nymmer dhain invSll noch irrung tun in dhainer weise 
noch dhain vodrung nicht haben an sie noch an ir ISwt oder 
guter weder umb vogtay noch umb ichteu chlayn oder gros 
noch si beswSrn weder mit gastung, mit fuer mit tagwerichen 
oder mit dhainerlay roboten noch mit dhainen Sachen, wie die 
genant sint. Und daz die stifftung und gab und alles, das da- 
vor geschriben ist, ewichleich also st^t und unzerbrochen be- 
leihe, darüber so geben wir den vorgenanten prüdem und allen 



38. ** SchOnbichl a. d. Donaa, Dorf mit Schloß, n». Melk (6.-B.). 
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irn nachkomen und dem offtgenauten irem chloster den gegen- 
bnrtigen brief zu einem warn ürchund and zu einer ewigen 
vesinung der sache besigilten mit meinn obgenanten Hayden- 
reichs von Meichsaw anhangunden insigil und mit unserr sfin 
Leutolts^ Hansen und Jörgen von Meichsaw anhangunden in- 
sigiki f&r uns und für alle unser erben und mit herren Ulreichs 
insigil von Meichsaw, mein egenanten Haidenreichs prüder, und 
mit meiner vettern insigel hern Wemharts von Meichsaw, 
obristen marschalichs in Österreich, und hern Chünrats von 
Meichsaw, die der vorgeschribenen handlung und sache ge- 
zeugen sint mit im anhangunden insigiln. Der brief ist geben 
ze Wienne nach Ghristes gebfirt dreutzehenhundert iar darnach 
in dem achtzigisten jar an dem achten tag nacb dem heiligen 
prehemtag. 

I. Siegel Heidenreichs von Maissan an Pergamenstreifen, rund (33), 
grün auf Seh., IV A 2. Umschr.: f S. beiDGnRICI • DG • ffiGlSSOW. Da» 
Einhorn. — IL S. Johanns von Maissau an Pergamentstreifen, rund (28), 
grün auf Seh., IV A 2. Umschr. : f • s. iohannis * dicti * de * meissaw. Das 
Einhorn. — III. S. Georgs von Maissau an Pergamentstreifen, rund (32), 
grttn auf Seh., IV A 2. Umschr. : f • S. GeORII • De • ffiGISSAW. Das 
Einhorn. IV., V., VI. u. VII. S. abgefallen. 

39. 1880 Febmar 12, Aggsbaeh (Kartaase). 

Weihbischof Simon von Passau, Titularhischof von Castoria, Ixon- 
sekriert in der Kirche der Kartause Äggshach zwei Altäre und 
verleiht der Kirche einen Ablaß von 40 Tagen, tvelvhen Bischof 

Georg von Passau bestätigt. 

Kopie in A fol. 11' (B). 

In nomine domini; amen. Nos frater Symon/ dei et apo- 
stolice sedis gracia episcopus Castoriensis, notum facimus fideli- 
bus tarn presentibus quam futuris universis; quod anno dominice 
incamacionis MCCCLXXX pridie ydus februarii in basilica 
ecclesie domus beate Marie in Achspacb^ Cartusiensis ordinis, 
Pataviensis dyocesis^ duo altaria de beneplacito et consensu 
domini nostri graciosi, domini Johannis, episcopi Pataviensis, 

39. ^ Simon, ordinis eremitarum s. Augustini, Bischof von Castoria in 
Griechenland, Weihbischof von Passau von 1380—1890 (Eubel, Hierarchia 
cathol., S. 179). 
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cnins officiam in hac gerimas parte, dedicavimus unam in dcx- 
tera parte in honore corporis et sangwlnis Christi et omniam 
sanctomia, in quo perpetnam dei ob veneracionem et piani 
sanctornm memoriam recondite sunt reliqaie eabnotate vide- 
licet: de tunica domini, de eepulchro domini, de lapide, in qno 
dominus hora passionis oravit et endorem sangwinenm sndavit, 
de lapide, in qno dominus sedit, qnando cam discipnlis snis 
eenavit, item beatorum Petri et Pauli apostolornm, item Man- 
ricii et sociomm eins, [gnacii, Sigismandi, Oswaldi, Eustachii 
martjmm; item Äagaetinl, Udalrici episcoporum, item Marie 
Magdalene, Ägnetis, Ursule, Kristine, undecim miliam virginam; 
alteram altare in sinistra parte in honomm beati Michahelis et 
omniam angeloram, in qua requjsite reliquie sabsci-ipte vide- 
licet beatoram Andree et Jacobi apoatoloram, item Laurencii, 
Urai, Viti sanctornm Thebeorum martyrum, item Innocencii 
pape, Ängostini episcopi, item Katherine, Margarete, Dorotbee, 
Elizabet, nndeeim milinm virginam, qaorum scilicet dedicacio- 
nie festnm annis revolucionibas perpetno agendum fransferimas 
ad diem dedicacionis ipsins ecclesio, in qno dicta altaria sant 
locata, scilicet qnia inmensa dei clemencia circam fideles pre- 
cipue pro favore prosequitur, cum ipsorum devocio sanctornm 
partibus adiavatar ac Christi üdeles eo freqaentias ad devocio- 
nem conäaunt, qao ibidem dono celeetis gracie refici se con- 
spiciant. Cum igitar venerabilea et religiosi in Christo nobis 
dilecti, dominas Johannes prior totnsque conventas prefate do- 
mas devote ac hamiliter supplicaverit, quatenus pro devocione 
ipsins domus augmcnda' Bpiritualia manera largiri dignaremar, 
nos itaque dictis supplicacionibas favorabiliter annnentes de 
omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli aposto- 
lornm auctoritate confisi omnibus vere penitentibns, qui dictum 
monasterinm et altaria prenotata in festis videlicet circumcisio- 
nis resurreccionis ascensionis domini pentecostes trinitatis cor- 
poris et sangwinis Christi, in omnibus solempnitatibas beate 
Marie virginis, in festis singulorum apostoiorum, in festo Mi- 
chaheHs, in festo omniura sanctornm necnon in festis patrono- 
riim, quorum reliquie ibi sunt recondite, et in feato dedicacionis 
clesie devote visitaverit, insnper qui predioacionibns verbi 
ii in capitulo monachoram vel eciam conversorum ac misse 

'. ■ Statt auffsnda. 
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bealc Marie virginis, quo cottidie apad eos legitar, devote inter- 
faerint, quadraginta dies de iDiunctis penitcneiis prelibata aueto- 
ritate misericorditer in domino relaxamns, dummodo predicti 
djocesani ad hoc coneurrat consensns. In quorum omnium 
evidens testimonium sigillum nostrnm presentibns est appensum. 
Datum loco anno die quo supra. 

Nos GeorgiuS; dei et apostolice sedis gracia episcopus 
PataviensiS; suprascriptas indulgencias^ si et in quantum pro- 
vide faete sunt; ex certa sciencia confirmamus ratificamus et 
approbamus XL dies indulgenciarum adiungentes horum testi- 
monio litterarum sigilli nostri appensione munitarum. 

40. 1380 Februar ZI. 

Seycz^ von Ktmrring,^^ Herr zu Seveld,^^ schließt mit seinem 
Schicager Herrn Haydenreich^^ von Meissaiv,^ obersten Schenk und 
Landmarschall in Österreich , folgenden Tauschvertrag ah: Er 
übergibt letzterem seitien freieigenen Baumgarten zu Achstain,^ 
als er mit frid umbvangen ist, samt Zugehör und erhält dafür 
dessen Drittelanteil an der Maut zu Seveld, welcher von Graf 
Fridreich,^ Burggraf von Nänrnberchg,^ zu Lehen herrührt. 

Siegler: (I.) Seycz von Kunrring und (IL) der edle Graf 
Purchart^ von Maydburg^ sein Schwager. 

Datum: Der brief ist geben (1380) des nechsten montags 
vor miltervasten. 

Kopie I in A fol. 14 (B). Deutsch; Kopie II in C S. 66 (C). 

Frieß, Die Herren von Kuenring, Anh. S. CX, Nr. 833 Reg. = Ber. 
u. Mitteil. d. Altertumsver. YII, 88 Reg. 

Vgl. Frieß, Die Herren von Kuenring, Anh. S. CXI, Nr. 834 Reg. 

41. 1380 Mftrz 5. 

Vrior Hans und der KartäuserJconvent zu Aggsbach beurkunden, 
daß ihnen Seiz vofi Kuenring, Herr zu Seefeld, Hofstätten, 



40. • Seicz, C. — ^ Kh^nering, C. — « SevelcU, C. — * Ilaidenreich, C. — 
• Mehzau, C. — ' AggMtain^ C. — s Fridrich, C. — ^ Nilimlierg^ C. — ^ Purck- 
hart, C. — ^ Maydburg, C. 

* Vgl. Frieß, Die Herren von Kuenring, S. 203. Nach diesem war es 
Nizzo II. von Kuenring-Seefeld, vgl. ebend., S. 196 f. — ■ Seefcld, Markt n 
Schloß mit Herrschaft a. d. Pulka, w. Laa a. d. Thaya, VUMB. 
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Häuser utid die Fischwaide su Aggstein als Seelgeräte geteid- 

met hat 

Kopie in B fol. 116' f. (B). 

Ich prueder Hanns die zeit prior des chlasters unser frawn 
partn ze Ächspach und der gancz convent offn mit dem brif 
genwurtign und chunftigen, daz uns unser lieber genediger 
und edler herr, her Sejez von ChÄnrring und herr ze Seveld 
gegebn und geaygent hat uns und unsern nachk&men die hof- 
stet und häwser gelegn in dem pawngartn ze Achstain^ mit 
aller irer zugehfirung mitsambt der vischwayd daselbs lewter- 
leich durch got und durch sein und aller seiner varvardern 
und nachkämen sei trast und willn, darumb wir pilleich sein 
und seiner erbn schuldiger und piter var got sein. In derselbn 
lieb in got verhaizz und versprech wir uns für Ans und all 
unser nachkfimen ym und seinen gegenwirtign erbn prueder- 
scbaft und gemaynschaft in unserm gotshaws angevär also be- 
schaydenl(eich), das sy aller der guettAt und gueten werich, 
dy von uns und alln unsern nachkämen geschehent, mit allm 
dem heylign gotsdinst, der dar^nn geschiecht und wie der ge- 
nant ist; taylhcftig sfiUn sein in got lebentig und tod, und auch 
von besunderr lieb willn versprech wir in und verhaissn auch, 
wenn uns gechfindet w!rt Ir abgen von disem eilend, das got 
nach langn tägn heilig und selig mach, das wir ffir sew pitn 
und tfln welln, als für unser besunder und genadig lieb herrn 
und güettuer nach unser und unsers 5rdens gewanhait und an- 
gever. Und das das gehaizz und gelub gancz und unczebrochn 
beleyb, darüber geb wir in den brif versigltn mit unsers ob- 
genantn gotzhaws anhangndm insigl. Der geben ist nach Christi 
geburd drewczehenhundert jar darnach in dem achczgistn jar 
des nachstn mantags in der mittervasten. 

42. 1880 Alai 1, Wies. 

Herzog Alhrecht HI, von Österreich befreit die Kartause Aggs- 
iach von der herzoglichen Gerichtsbarkeit mit Ausnahme des Blut- 
bannes, eignet derselben 3 Mut Hafer als Gülten im Dorfe Seitem- 
darf, schenkt ihr jährlicJie 60 Fuder Salz aas der herzoglichen 



41. » Agrgstein, Dorf ä. d. Donau, n. Aggsbach (O.-G.), G.-B. Melk, OWW. 
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Salepfannsfätte 0U HaUstadU, befreit sie von der Zahlung der 
Maut- und Zollabgaben, erteilt dem Kloster innerhalb dessen 
Einfriedung das Asylrecht und reserviert sich die Vogtei über 

dessen Besitzungen. 

Kopie I (B) Insert in der Vidimiernngsurkande des Abtes Johanns zu 
Melk von 1469 Februar 2; Kopie II in A fol. 4' f. (C). 

Diese Urkunde vidimiert Abt Johanns zu Melk auf Bitten des Kar- 
tSuserklosters zu Achspach, nachdem sie ihm durch den MOnch Erhart Wamn- 
hofer im Original auf Pergament mit einem angehängten Siegel Herzog Al- 
brechts [III.] fibersendet wurde. Geschehen zu Melkch an dem mittichen vor 
deni nmtag mvocamt tti der vtiaten (1459). Orig. im k. u. k. Staatsarchive in 
Wien, Perg. Deutsch. Siegel an Pergamentstreifen. 

Wir Albrecbt von gots gnaden herczog ze Osterreich, ze 
Steyr, ze Kemden and ze Krain^ herre auf der Windischen 
marich und ze Portenow, graf ze Habspurg^ ze Tyrol, ze Phirt 
und ze Eybnrg, marggraf ze Pnrgow und lantgraf in Elsazze, 
bekennen und tAn kunt offenlich mit disem brief allen lauten 
ewikleich bede gegenwürtigen und künftigen^ wan wir nach 
lere und Weisung kristenlicher geseczden daz halten und ge- 
lauben Yestichleich^ das wir aller der eren und gutes, die uns 
gnade des almSchtigen gotes geruchet hat, verleihen auf erde, 
das allerpest ze nucze legen und bringen, waz wir in liebe 
imsers herren, von dem wir auch das emphangen haben, durich 
merung willen seins dienstes und lobes mittailend sein kldstem 
und geistleichen personen, die got stStes für uns bitten, davon 
mainen wir nach der lauttem begirde, die unser vorvordem 
lobleicher gedechtnuzz zu dem orden von Carthus gehabt ha- 
bent und auch wir haben zu der neun Stiftung des gotshauses 
ze unser frown porten ze Agspach^ Pazzower bistüms, daz der 
edel, unser getrewr und besunder lieber Haydenreich von Meys- 

sow,^ obrister schenk und zu disem male lanntmarschalich in 

• 

Osterreich, von seinem aigenhaften gut, das im unser herr hat 
mitgetailt in demselben unserm lande, bei unsers gewaltes Zeiten 
von gründe news erpawt und gestift hat von dem egenanten 
Carthuser orden auch unser hilf und furderunge ze tun und 
das versorgen, daz es fürbas bewart sey, und hoffen lautterlich 
hincz got, daz uns von seinen gnaden darumb behalten werde 
gelükk und s^lde leibes und seien und rSichtüm dez ewigen 



42. » A3q^(ich, C. — *» Meyttaw, C. 
Fontes. II. Abt., Bd. LIX. 
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lebens und darumb nach guter vorbetrachtung und mit rat 
unsers rates ze trost aller unserr vorvordern seligen seien and 
auch unser selbs und unserr erben und nachkommen leib und 
seien ze hail und gelukk haben wir dem egenanten gotshaws 
und den geistlichen leuten'^ dem prior und dem convent daselbs, 
unsern getrewn und lieben andechtigen in got gegeben und 
geben auch von fürstlicher macht für uns und alle unser erben 
und nachkommen, herczogen ze Osterreich wizzentlich mit kraft 
dicz briefs sölich gnade fr^yhait und recht, als hienach be- 
griffen stet: dez ersten daz auf allen den gutem, die der ege- 
nant von Meyssow z[6]* dem gotshaus geben hat oder die es 
fürbaz gewinnet, es sein dörffer hSfe oder andere guter, wo 
die in unserm lande gelegen oder wie sie genant sein, dhain 
lan trieb ter von gerichts wegen nichts sol ze schaffen haben 
denn alsvil, was an den tod get, den sullen si an dez klosters 
amptleut vordem, und den sol man in ab Iren gutern antworten, 
als er mit gürtel umbvangen ist, und waz er hab hat, die sol 
alle dem gotshous genczlich beleiben. Wenn auch ain laut- 
richter iiincz irr holden ainem oder iemann der Iren solicher 
Sachen ichts ze sprechen biet, umb welicherlai inczicht das 
wer, so sol er sein berednüzz aufnemen und in auch schirmen 
zu dem rechten ane phenning und an all ander gäbe und sol 
sich auch derselb man denne auzreden an alle vSl alslang, uncz 
er recht nachspricht. Darnach so geben wir mit disem brief 
für uns und alle unserr erben und nachkomen ewikleich dem 
egenanten gotshaus die drey mutt habern gelts gelegen auf 
dem dorff ze Seytrernsdorf,* die man zu unserr herschaft ze 
Weytenekk* icriklich gedient hat, und was wir dienstes oder 
anderr rechten da gehabt haben, und darzü die aigenschaft des 
selben dorffes, das der egenant Haydenreich von uns ze leben 
gehabt und ez dem gotshaus gefügt und gegeben hat, so be- 
schaiden und geben wir in auch für uns und alle unser erben 
von unserm ampt und syeden an der Hallstat' alle iar ewik- 
leich sechczig füder salcz zu notdurft dez gotshauses und ge- 
bieten allen unsern amptleuten daselbs gegenwürtigen und künf- 
tigen, daz si in dasselb salcz ißriklich also geben an alle wider- 



42. « Folgen zwei Punkte. — * Ergänzt ans C. 

> Seiterndorf, Dorf n. O.-G., sö.PiJggstaH (G.-B.). — « Weiteuegg, Markt 
mit Burg (Schloß), G.-B. Persenbeug. — « Hallstott a. Hallstättersee, O.-Ö. 
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red xind hindernüzze, nnd haben die wal das ze füren mit ein- 
ander oder bei ainczingen an alle mautt und czolle. Auch 
haben wir si mit aller hab, der si zu notdurft dez klosters und 
conventes bedurffen, gefreyet ewikleich also, daz si daz allent- 
halben in unserm land auf wazzer und auf land füren mügen 
auch an alle zöU und maut und an alle andre Irrung. Denn 
umb die vogtßy desselben gotshauses und aller der 16ut und 
guter, die ez yeczund hat oder fürbaz gewinnet, die haben 
wir uns selber behalten und wellen des als fürst und herr dez 
landes selber obrister vogt und schirmer sein also doch, umb 
wen uns oder unser erben ain prior und convent daselbs, die 
je zu den zeiten sein, bittent, den sullen wir in geben zu 
ainem vogt und schirmer von unsern wegen, und wenne in der 
nicht gevellet, so mügen si in verkeren, wenn si wellen, und 
uns umb einen andern bitten, der in füglich ist, und den sullen 
wir in auch denne geben. Wir haben in auch die gnad getan 
und wellen, wer in das obgenant kloster^ als das mit mawr 
umbvangen ist, kumet, daz der ganczen frid und freyung haben 
sol umb alle erbere Sachen und getat. Davon gebieten wir allen 
haubtleuten lantherren ritter und knechten phlegern purggrafen 
richtern mauttern und zollDcrn lantleuten edeln und unedeln 
und allen amptlSuten und andern unsern undertanen, wie die 
genant sind, den diser brief geczaigt wirt, und wellen gar ernst- 
leich; daz si das vorgenant gotshaus und die geistlichen leut 
daselbs bei den vorgenanten unsern gnaden rechten freyungen 
wirden und eren beleiben lazzen und dawider nich tun in dhain 
weg. Welicher aber dawider tßtt, der wizze sich in unser un- 
gnad 8w6rlich vervallen sein und darzü in pene hundert markch 
goldes, der der halb tail in unser kamer und der ander halb 
tail dem egenantem gotshaus gevallen sol an alle widerred und 
genade, und wolten den auch darzü pezzern an leib und an 
gut. Und des ze urchund und goczeugnuzz diser Sachen geben 
wir disen brief mit unserm fürstlichen grozzen anhangundem 
insigel versigelt. Der geben ist ze Wienn an sand Philipps und 
Band Jacobstag der heiligen zwelifbotten nach unsers herren 
Christi gepurd dreuczehenhundert jar und darnach in dem 
achczigisten iare. 



4* 
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43. 1880 JuMl ti. 

Jans der Chalicher verkauft (?) Chunrat dem Piischinger 
uiid Offmei, dessen Frau, einen Zehent, dessentwegen sie bei 
Streitigkeiten zwei Spruchleute beiderseits erwählen sollen. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (L) der edel Herr Peter 
von Losenstain und (IL) der erber Ott der Waser, Burggraf utui 
Eichter zu Spit^. 

Datum: Der brief ist geben (1380) ze sünnybenten. 

Kopie in B fol. 144 (B). Deutsch. 

Die Urkunde wurde dadurch verstümmelt, daß ein Blatt aus dem 
Kopialbuchc herausgeschnitten wurde. 

44. 1380 Oktober 9, Wies. 

Herzog Albrecht HL erteilt der Kartause Aggsbach die ZoU- und 
Mautfreiheit für alle Bedürfnisse in seinen Ländern. 

Orig. im k. u. k. Staatsarchive in Wien (A), Perg. Deutsch; Kopie 1 
in A fol. 23 (B); Kopie II in C S. 3 (C). 

Archiv für DiOzesangeschichte v. St. Polten VI, 79, in Hippoljtas VI. 
nach dem Insert in Nr. 381. 

Wir Albrecht von gotes gnaden herczog ze Österreich, 
ze Steyr, ze Kernden und ze Krain, graf ze Tyrol etc. be- 
chennen und tun chnnt offenlich mit disem brief für uns all 
unser erben und nachkomen^ daz wir der newen Stiftung dez 
goczhauses zu unser frawen porten ze Aschpach in Pazzawer 
bistüm, das der edel unser besunder lieber Haydenr(eich) von 
Meissaw, obrister schenkch und die zeit lantmarschalich in 
Österreich^ von newen dingen aufgerichtet und gepawet hat 
mit seynem aygenhaften gut, die besunder gnad getan haben 
und tun auch zu andern freihalten rechten und gnaden, die 
w!r im vormalz auch getan haben, alz das unser brief wol 
weisent, die wir darüber haben gegeben also, daz der prior . . 
und der convent und daz vorgen(ant) goczhaus ze unser frawen 
porten mit aller irr hab, der sy zu demselben kloster bedürffen 
und notdurftig sind, gefreyet sein ewiklich, daz si die allent- 
halben in unsern landen auf wazzer und auf land füren mügen 
an all z&ll an mautt und an alle Irrung und hindernusse. Und 
davon gebieten wir allen herren, rittern und knechten maut- 
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tern amptleuten und allen andern, den diser brief geczaigt wii*t, 

und wellen gar ernstleich, daz si das vorgen(ante) goczhans ze 

nnserr frawen porten nnd den prior nnd den conventt daselbs 

bey derselben anserr gnad beleiben lazzen and in dawider 

chain Irmng noch hindernasse tun in dhain weise oder si teten 

daran gar swerlich wider onser bald and gnad. Mit archond 

dicz briefs geben ze Wienn an eritag vor sand Kolmanstag 

nach Kristes gepArd dreaczehenhnndert iar darnach in dem 

achczigisten jare. 

D(ominas) dax.^ 

Siegel Herzog Albrechts m. an Porgamentstreifen, mnd (29), rot auf 
Seh. Abb. bei Sava, Siegel der Osterr. Regenten, Sep.-Abdr. S. 124, Fig. 42. 

45. 1881 April 15, Rom. 

Pajyst Urban VI. erteilt den KartäuserJdöstern die Exemtion van 
der Zahlung der procaraciones et sabsidia an päpstliclie Legaten, 

Nuntien oder sonstige Personen. 

Kopie I in A fol. 11 (B); Kopie H in C S. 36 (C). 

Urbanas episcopas, servas servoram dei, dilectis filiis . . 
priori generali ac oniversis fratribas ordinis Cartasiensis salatem 
et apostolicam benediccionem. Sacre vestre religionis, sab qaa 
abiectis mandanis illecebris devotam et sedalam exhibetis altis- 
simo famalatani; promeretar honestas, at peticionibas vestris 
Ulis presertim, qae personaram ac monasterioram et locoram 
vestri ordinis atilitatem concernant, favorabiliter annaamns. Cam 
itaqae, sicat exhibita nobis naper pro parte vestra peticio con- 
tinebat, licet vobis et vestro ordini predicto a sede apostolica 
per ipsias sedis litteras sit indaltam^ at ad exhibendas aliqaas 
procaraciones legatis aut nanciis dicte sedis^ eciamsi huiasmodi 
legati essent de latere, aat ad prestanda qaevis sabsidia sea 
exacciones, qaocamqae nomine censeantar^ qaibascamqae per- 
Bonis minime teneamini et ad id compelli neqaeatis per litteras 
dicte sedis vel legatoram eorandem, eciamsi specialiter littere 
ipse se extenderent ad exemptos, nisi de vestro ordine ac de 
hainsmodi indalto plenam et expressam ac de verbo ad verbam 
facerent mencionem^ tarnen qaia in haiasmodi litteris apostolicis, 



44. * Von der Hand des Urkundenschreibers. 
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que modernis temporibus saper prestacionibus huinsmodi pro- 
caracionum legatomm et nanccioratu dicte sedis conficiuntar, 
tot clausule derogatorie insecantar, qaod hniasmodi indoltam 
nallatenus vobis prodesse potest, sed quodammodo per easdem 
litteras infringi videtar; pro parte vestra nobis fait hoiniliter 
sapplicatum, nt providere vobis super hoc de oportuno remedio 
dignaremur. Nos igitnr volentes vos favore prosequi gracie 
specialis hniasmodi supplicacionibas inclinati yolamos ac vobis 
et predicto vestro ordini tenore presencium aactoritate aposto- 
lica indulgemas, at ad dandum sea prestandam haiasmodi pro- 
curaciones aliquibas legatis eciam de latere vel quibusvis non- 
ciis dicte sedis aat alia qaevis subsidia sea exacciones^ quo- 
cumque Domine censeantar, quibuscumque personis vel ad 
contribuendum in procaracionibas sea sabsidiis haiasmodi mi- 
nime teneamini neqae ad id compelli possitis inviti pretextu 
qaarumcamque litteraram dicte sedis sab qaavis forma vel ex- 
pressione verborum iam forsan concessaram vel in posteram 
concedendarum, nisi in eisdem litteris nominatim expressa fae- 
rint omnia nomina monasteriornm vestri ordinis sapradicti, 
districcias inhibentes haiasmodi legatis et nnnciis et qnibaslibet 
aliis^ ne vos saper premissis contra indultum haiasmodi qao- 
modolibet molestare aat ad solvendam procuraciones et sabsidia 
sea exacciones haiasmodi aut ad contribaendnm in ipsis vos 
qaoquo modo compellere presumant, ac decernentes exnanc ir- 
ritos et inanes quoscamqae processas et sentencias^ qaos et 
qaas post et contra inhibicionem nostram haiasmodi contra vos 
fieri contigerit sea et promalgari. NuUi ergo omnino hominam 
liceat hanc paginam et nostre concessionis et constitacionis in- 
fringere vel ei ausa temerario contraire. Si quis aatem hoc 
attemptare presampscrit, indignacionem omnipotentis dei et bea- 
toram Petri et Pauli apostolorum eins se noverit incarsurum. 
Datum Rome apud Sanctum Petrum XVII. kalendas may, 
pontificatus nostri anno quarto. 

4t6. 1383 Februar 24, Wien. 

Der Kardinalpriester Pilcus ^ vom Titel der heil. Praxedis 
erteilt auf Bitten der Barone des Hersogtums Österreich, Leti- 

46. * Pileus de Prata, Erzbischof von Ravenna, Kardinal mit dem Titel 
der heil. Praxedis, wurde später Bischof von Tusculum (vor 10. November 






told,^ Johann^ und Georg von Meyssaw dem voti deren verstor- 
benen Vater Haydenreich von Meyssaiv^ gestifteten Kartäuser- 
kloster zur Pforte der Iteü. Maria^ für alle, welche das Kloster 
zu WeihfMchten, Ostern, Oiristi Himmelfahrt, Pfingsten, am 
DreifalHgkeitsfeste, zu Fronleichnam, Allerheiligen, an den Festen 
der heü. Apostel und an den Marienfesten, am Feste der heil. 
Katharina, an den Festen der heil, vier Kirchenlehrer und der 
Patrone sowie am Kirchweihfeste besuchen, dem gewöhnlichen 
capitalum und der Predigt beitoohnen und die heil. Sakramente 
der Buße und des Altars empfaivgen, einen Ablaß von hundert 
Tagefi. 

Datum: Wienne Pataviensis dyocesis VI. kalendas marcii, 
pont(ificatas) sanctissimi in Christo patris et domini nostri, do- 
mini Urbani divina providencia pape VI. anno qaarto. 

Kopie in A fol. 11 (B). Lat. 



4S. 1385), trennte sieb 1387 Juni 13 von Urban VI. und ging zu Cle- 
mens VU. über, von welcbem er zum Kardinaipriester mit dem Titel der 
heil. Prisca gemacbt wurde. Später trat er wieder zu Bonifaz IX. über, von 
welchem er 1391 Februar 13 als Bischof von Tusculum in Gnaden aufge- 
nommen wurde, weshalb er allgemein als ,cardinalis de tribus capellis seu 
pileis' genannt wurde. Er starb c. 1400 (Enbel, Hierarchia cathol., S. 22). 
— * Leutold I. von Maissau tritt wenig in der Geschichte dieses Geschlechtes 
hervor (vgl. POlzl, Die Herren von Maissau, in Blätter f. Landesk. v. N.-ö. 

XIV, 382 f.). Er starb nach den Angaben des Grabsteines in der Kartauso 
Aggsbach, in welcher er seine letzte Ruhestätte fand, am 18. August 1383 
(vgl. Lind, Grabdenkmäler in N.-ö., in Berichte des Altertumsvereines III, 
331). — ' Hanns UI. von Maissan, welcher mit seinem Bruder Georg in 
einer gewissen Gütergemeinschaft lebte, hielt sich meist in seinem Schlosse 
Hörn anf. Er starb 1397 und hinterließ mit seiner Gemahlin Anna von 
Neitperg zwei S($hne, Hanns und Leutold H. Ersterer starb ungevogt 1404 
(vgl. Pölzl, Die Herren von Meissau, in Blätter f. Lande.sk. v. N.-ö. XIV, 383 
bis 388). — * Heidenreich von Maissau starb am 12. Oktober 1381, wie sich 
ans der Inschrift des in der Kartause Aggsbach befindlichen Grabsteines er- 
^bt. Die Inschrift lautet: f Anno • doni. MoCCCoLoXXXI. | IlU.jd. octobr. 
obiit ' dorn. Haydenric. de meyssaw, fundatjor. huj. domi. anjuo LXXXIII. 

XV. kal. septembr. o. dm. Levtold. fil. ej. f (vgl. Lind, Grabdenkmäler in 
N.-ö., in Berichte des Altertumsvereines III, 331 und Archiv für Diözesan- 
geschichte v. St. Polten I, 166, Anm. 2, in Hippolytus I). — ^ Ergänze: zu 
Aggsbach. 
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47. 138d Oktobers. 

Janns^ der HiUber und Wolfart von Äw, sein Schwager, 
verkaufen dem Prior Hanns^ und dem Konvente zu Achspack 
mit Händen ihres Lehensherrn Herrn Leutolds^ von Meyssaw, 
des obersten Sclienken in Österreich, um 20 &. Wiener /Ä. 60 ge- 
wicht chßs, der yegleich^ gewicht vier pfenning wert sey, und 
60 Wiener ^, Renten, gelegen an dem Axwald auf behawstem 
g&t und haizzet dacz dem Züfang,®^ samt dem ganzen Zehenk 
auf denselben Gütern, wie sie es bisher in Lehensgewähr inne- 
hatten. 

Siegler: (L) Janns'' der Hufber,^ (IL) Wolf hart von Aw 
und (IIL) der edel Herr Leutold von Meyssaw^ als Lehensherr. 

Datum: Der brief ist geben (1382) des nächsten freytags 
nach sand Michelstag. 

Kopie in A fol. 17' (B). Deutsch; Kopie II in B fol. 70 (C). 

Trotz des sonstigen Gleichlautes der Kopie I u. II tritt in der letz- 
teren eine Verschiedenheit im Sieglerkataloge auf (vgl. unten Anm. 2), welche 
darauf schließen läßt, daß der Text der Urkunden von einem Konzept ab- 
geschrieben wurde und nur die eine Stelle betreffs des IQ. Sieglers in der 
zweiten geändert wurde. 



48. 138d Oktober 4 

Lewtolt von Meyssaw, oberster Sclienh, und seine Brüder 
Hanns und Jörg von Meyssau eignen der Kartause zu Axspach 
60 gewicht chßs, der igllch gewicht vier phenning wert ist, 
und 60 Wiener ^. gelts, gelegen an dem Axwald auf behaustem 
Gut, und den ganzen Zehent darauf zu Feld und zu Dorf zu, 
welches von ihien alles zu Lehen verlielien war mid daz do 
haizzet auf dem Zfißng, tvekhe der Prior Hanns wnd der Kon- 
vent zu Achspach von Hanns dem Hulber und Wolfhart von Ate 
laut Urhwnde gekauft haben. 



47. • Hans, C. — »» fiaw, C. — « Lewtolt, C. — «» igleich, C. — « 2iJe- 
fang, C. — ' Hdlber, C. 

* Zufang, E.-H., ssö. Gansbach (O.-G.), G.-B. Melk. — « In der zweiten 
Urkunde, welche in B kopiert ist (C), tritt der erber tllreich von L&nters- 
törf, Burggraf und Landrichter zu Wolfstain, als III. Siegler auf. 
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Siegler: (L) LeutoJd,^ (IL) Hanns und (HL) Jorig von 
Meyssaw. 

Datum: der geben ist (1382) des nechsten sameztags nach 
sand Michelstag. 

Orig. im k. a. k. StaatsarchiTe in Wien (A), Perg. Dentsch. An Per- 
gamentstreifen 2 Siegel, in LeinwandsJlckchen eingenäht, sehr beschädigt; 
Kopie I in A fol. 13 (B); Kopie II in C S. 86 (C). 

49. 1882 Oktober 31. 

Prior Stqphan^ und der Konvent der Kartause ze alier- 
heiligental zu Mawrbach verkaufen mit Händen ihres Berg- 
tneisters, des erbern Mannes Fridreichs des En, des Amtmannes 
des Klosters Pawngartenperg, dem Prior Hanns und dem Kon- 
vente der Kartause zu Achspach um 32 H. Wiener ^. ihren Wein- 
garten, gelegen ze Newnbnrkch in dem Wolfgraben^ des ein 
halbe jeach ist und haizzet der Chreuzz, zen6chst dem wein- 
garten, der weillent Jannsen seligen von Segenberkch gewesen 
ist, von welchem dem Kloster zu Pawngartenperg l'/s Eimer 
Wein zu Bergrecht und 3 /Ä. zu Vogtrecht zu Zinsen sind, wie 
sie ihn in Bergrechtsgewähr hergebra^cht haben. 

Siegler: (L.) der Konvent zu Mawrbach, (LL.) Fridreich 
der Enn, (LH.) der erber Hanfis von Dyetreichstokch.^ 

Datum: Der brief ist geben (1382) an aller heiligen abent. 

Kopie in A fol. 25' f. (B). Dentsch. 



48. ^ Leatold Ton Maissau, der Sohn Heidenreichs von Maissau, starb am 
18. August 1388 (vgl. Lind, Die Kirche der ehemaligen Kartause Aggsbach, 
in Berichte und Mitteil. d. Altertumsyereines III, 331 u. Hofstätter, Aus den 
pfarrlichen Aufiseichnungen der Kuratstation Aggsbach im Archive f. Diüzesan- 
geschichte ▼. St. Polten I, 166, Anm. 2, in Hippolytus I, Grabinschrift). 

49. * Dieser Prior ist in Topographie v. N.-ö. VI, 288 (Artikel Mauerbach) 
übergangen. — ' Ein eingegangenes Dorf zwischen Stettnerhof und GOsing, 
ÜMB. Noch am 21. August 1466 belehnt König Ladislaus Posthumus den 
Thomas Wisent mit 6 /f. ^. Renten auf behausten Holden zu Dieterstogkh 
(Tgl. Notizenblatt der Wiener Akad. IV, 426). Die Verödung trat sicher vor 
1629 ein, da es in einem Reverse von 1629 der Gemeindon Hohenwarth und 
Groß-Riedenthal an den Propst von Klosterneuburg als Grundherrn bereits 
aU verödet bezeichnet wird (NeiU in Blätter f. Landesk. v. N.-Ö. XV, 211 f.). 
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50. 1382. 

Die Kartause Aggshach schließt mit der Kartause Gaming 
eifiefi GehetsverbrüderufUfsvertrag, 

Vermerk im Archivkatalog I, 14; II, A 2. 

Dabei ist vermerkt: Itt nicht eingetr<tgen. Dieser Vermerk ist von 
bemerkenswertem Interesse, da er beweist, daß der Bearbeiter des Archiv- 
kataloges, der sogenannten Registratur, stets aach die vorhandenen Kopial- 
bücher mit zu Rate zog und deshalb in der Lage war festzustellen, ob die 
fragliche Urkunde wirklich in einem derselben kopiert war. Außerdem spricht 
es für die Sorgfalt des uns unbekannten Archivars. Das Original ist uns 
heute nicht mehr erhalten. 

51. [1378 April 8—1383 April 38.]^ 

Papst Urban VI. beauftragt den ErzbiscJiof von Prag, den Bi- 
schof ufid den Abt von den Scliotten in Wieti, die Kartause 
Aggsbach gegen widerrechüich^ Eingriffe in seine Besitjsrechte zu 

schütten. 

Kopie in A fol. 46 (B). 

Diese Urkunde transsumiert Abt Donaldus von den Schotten in Wien 
1383 April 28 auf Bitten des Priors Johann und des Konventes in Axpach 
nach dem Originale mit einer Bleibulle an einer Seidenschnur, und zwar 
nach vorausgegangener Untersuchung der Echtheit und Unversehrtheit der- 
selben durch seinen Schreiber, den Notai* Magnus Smieher, einen Kleriker 
der Augsburger Diözese. Datum Wyetme in diclo noatro nunuuterio (1383) m- 
dictionß aexta, ponlificatua . . . ürhani . . . pape aexti anno acxto^ die mensiit 
aprilis XXVIIL, hora veaperonmi vel quasi preaentibus honorabililnu el religio- 
sis viria, dominia DoncUdOy convenluali monaaterii Scotoinim in "Sümberga Bahen- 
bergensia, et Thoma, htdua monaaterii conventuali, fratribtia ordinia aancU Bene- 
dicti, magiatro Lamperto Schldler de Gelria Oolonienaia et Andrea tunc pre- 
diccUore in diclo itumaaterio Olomucenaia dioceaum, Kopie in A fol. 47. Lat. 

ürbanus episcopus, servus servorum dei, venerabilibas 
fratribus . . archiepiscopo Pragensi* et episcopo Jauriensi* ac 
dilecto filio . . abbati monasterii Scotorum* in Wyenna, Pata- 

51. ^ Das Datum ist einerseits durch den Wahltag Papst Urbans VI. und 
das Datum des Transsumtes gegeben. — ' Infolge der Unsicherheit des Da- 
tums kommen zwei Erzbischöfe in Betracht: Johann Ocko v. Wlasim 1364 
Aug. 23 — 1378 Sept. 17 und Johann v. Jenzenstein 1379 März 19 — resigniert 
1396 (Eubel, Hierarchia cath., S. 429). — » Wilhelm, O. Min., Bischof von 
Siena 1377 Okt. 2—1386 (Eubel, ebend., S. 293). — * Abt Donat von den 
Schotten 1372—1380 oder Donald 1380—1392 (Hauswirth, Abriß einer Ge- 
schichte der Abtei Schotten, S. 21 f.). 
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vieDsis diocesis, salatem et apostolicam benedictionem. Militanti 
ecclesie licet immeriti disponente domino presidentes circa cu- 
ram ecclesiaram et moDasteriorum omni solercia reddimur inde- 
fessa soUicitiy at ioxta debitam pastoralis officii eorum occorra- 
mus dispendiis et profectibas divina cooperante demencia salu- 
briter intendamus. Sane dilectoram filioram . . prioris et fratrnm 
domus porte beate Marie in Axpach, Carthasiensis ordinis^ 
Pataviensis diocesis, conqnestione percepimus, quod nonnolli 
archiepiscopi episcopi aliiqne ecclesiamm prelati et clerici ac 
ecclesiastice persone tarn religiöse quam s^cnlares necnon daces 
marchiones comites barones nobiles miiites et laici communia 
civitatom nniversitates opidorum castrorom villarum et alioram 
locorom et alie singxdares persone civitatum et diocesis ac alia- 
rum parcium diversarnm occuparunt et occnpari fecerunt castra 
villas et alia loca terras domos possessiones iura et inrisdiccio- 
nes necnon fructus censns redditus et proventus dicte domus 
et nonnulla alia bona mobilia et immobilia spiritualia et tempo- 
ralia ad priorem et fratres ac domum predictos spectancia et 
ea detinent indebite occupata seu ea detinentibus prestant auxi- 
lium consilium yel favorem. Nonnulli eciam civitatum diocesis 
et parcium predictarum, qui nomen domini in vacuum recipere 
non formidant; eisdem priori et fratribus super predictis castris 
viilis et locis aliis terris domibus possessionibus iuribus et iuris- 
diccionibus fructibus censibus redditibus et proventibus eorun- 
dem et quibuscumque aliis bonis mobilibus et immobilibus spi- 
ritualibus et temporalibus et aliis rebus ad priorem et fratres 
ac domum predictos spectantibus multiplices iniurias et mole- 
stias inferunt et iacturas. Quare predicti prior et fratres nobis 
humiliter supplicarunt, ut, cum eisdem valde reddatur difficile 
pro singulis querelis ad apostolicam sedem habere recursum, 
providere ipsis super hoc paterna diligencia curaremus. Nos 
igitur adversus occupatores detentores presumptores molesta- 
tores et iniuriatores huiusmodi illo volentes eisdem priori et 
fratribus remedio subvenire, per quod ipsoram compescatur 
temeritas et aliis aditus committendi similia precludatur, dis- 
crecioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatenus vos 
vel duo aut unus vestrum per vos vel alium seu alios, eciamsi 
sint extra locum, in quibus deputati estis conservatores et iudi- 
ces, priori et fratribus efficacis defensionis presidio assistentes 
non permittatis eosdem super hiis et quibuslibet aliis bonis et 
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iuribus ad priorem et fratres ac dotnum predictam spectantibos 
ab eisdem vel quibusvis aliis indebite molestari vel eis grava- 
mina scu dampna vel iniurias irrogari factnri dictis priori et 
fratribns, cum ab eis vel procuratoribus suis aat eorum aliquo 
fueritis requisiti, de predictis et aliis personis quibuslibet saper 
restitacione huiusmodi castrorum villamm terrarnm et aliomm 
locorum iarisdictionum inrium et bonorum mobilinm et immobi- 
liam redditaum quoque ac proventuum et aliornm quorumcam- 
que bonorum necnon de quibuslibet molestiis iniuriis atque 
dampnis presentibus^et futuris, in illis videlicet, que iudicialem 
requirunt indaginem, summarie et de piano sine strepitu et 
figura iudicii, in aliis vero, prout qualitas eorum exegerit, iusti- 
cie complementum non obstantibus tam felicis recordacionis 
Bonifacii etc. Cetera^ sicut in transsumpto predicti Johannis, 
pape. * 

bÜ. 1383 Oktober ZS. 

Konrad der Fuschinger utid Off^iey, seine Frau, verkaufen mit 
Hatiden ihres Burgherrn, Peters von Losefistein der Kartause 
Äggshach um 30 it. Wiener ^. einen Zehent auf 6 halheti Lehefi 

zu Aggstein. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 42), Perg.; Ko- 
pie I in A fol. 16 (B); Kopie II in C S. 46 (C). 

Ich Chunrat der Puschinger und ich Offney sein haus- 
fraw und all unser erben, wSr vergehen offenl(eich) mit dem 
prief und tuen kund allen den, die in sehent, hftrent oder 
lesent, die nu sind und hernach chunftig werdent, das wir mit 
wobedachtem'^ muet mit gesampter hant mit veraintem rat und 
mit aller seiner frewnt und erben gütlichem willen und zu der 
zeit, do wir es mit recht wol getfin machten, recht und red- 
lich verchauft und ze chauffen haben gegeben unsem zehent, 
der gelegen ist zu Axstain auf sechs halben lehen, ez sey wcin- 
zehent traidzehent chrawtzehcnt und chlain zehent, wi der ge- 
nant ist, versficht und unversucht, gestift und ungestift, xmd 



51« * Verweis des Kopisten auf Nr. 2. 
52. • A. 
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mit pnrcherren hant des edeln herren, hern Petern von Losen- 
stain, dem man alle jor dovon dint zwelf phenning zu purch- 
recht an sand Michelstag nnd nicht mer, den vorgenanten 
zehent mit aller seiner z&geh&mng, als vor benant ist, haben 
w!r in recht und redlich verchauft und gegeben mit allen den 
nuczen und rechten, als wir in pfirchrechts gewer herpracht 
haben und als er mit alter herchomen ist, umb an ains dreyz- 
zik phunt Wienner phenning, der w!r gancz und gar gericht 
und gewert sein, den erbern geystUchen herren prüder Hansen 
di zeit prior und dem convent gemain zu unser frawn pdrten 
zu Axpach des 6rdens von Carthus und allen iren nachchomen 
farbas ledichl(eich) und freyleich zu haben, nuczen und n!ezzen 
und allen iren frum damit schaffen mit verseczen und mit ver- 
chauffen an allen irresal und sein auch wir und alle unser 
erben unverschaidenl(eich) des vorgenanten zehentz und was 
dorczfi gehfirt, der egenanten geistlichen herren ze Axpach 
und aller irer nachomen recht gewern und scherm ffir all an- 
sprach, als pflrchrechts recht ist und des landes recht in Oste- 
reich. Wer aber daz, daz in furbas an dem vorgenanten zehent 
und seiner zülgehArung mit recht icht abgieng oder ob in chrieg 
oder ansprach davon auferstand, von w6m das wer, was si des 
schaden n^ment, den schull wir in allen ausrichten und wider- 
chern an all !r mue und scheden und schullen si auch das 
haben auf uns unverschaidenl(eich) und auf allem unserm guet^ 
das wir haben oder noch gewinnen in dem land ze Osterrlch 
oder wo wir es haben, wir sein lembtig oder tSd. Das der 
chauf und dl handlung furbas also stSt und unzebrochen be- 
leih, darüber so gib ich vorgenanter Chünrat der Puschinger 
und mein erben den vorgenanten herren den prief versigilten 
mit meim anhangundem insigil und mit meins pr&der insigel 
Jörgen des Puschinger, der des vorgen(anten) zehents mitsampt 
uns rechter scherm und gewer ist. Darczfi haben w5r auch 
vleizl(eich) gepeten den edeln und den erbern herren, hern 
Petren von Losenstain, der des vorgenanten zehents mitsampt 
uns rechter scherm und gewer ist. Darczfi haben wir auch 
vleizl(eich) gepeten den edeln und den erbern herren, hern 
Petren von Losenstain, der des vorgen(anten) zehentz rechter 
purchherr ist, daz der sein insigel an den prief gelegt hat zu 
einem warn gezeugnuss der sach im an schaden. Der prieff 
ist geben nach Christs gepfird drewczehen hundert jar darnach 
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in dem drey and achczikistem jar des mitichens an sand Sy- 
mons und sand Jndastag. 

I. Siegfei abgefallen. — 11. Sieg-el Georgs des Pascliinger an Pergament- 
streifen beschädigt, rund, ungefärbt auf Seh., IV A 2. Umschr. : f S. [G]GO- 

RII • .V €R. Ein Sparren. — III. Siegel Peters v. Losenstain an 

Pergamentstreifen beschKdigt, rund, ungefärbt auf Seh. Umschr.: . . P6TRI * 
D 



53. 1883 Dezember 17, WolfMeln, Barg. 

Vlr(€ich) von Ldntersdörf, Burggraf zu Wolfstain, und 
seine Frau verschreiben ihrem besundern frewnt Hansen dem 
Raydlein ihren Hof, der ha haysset zu den Lehen,^ des zehen 
phunt gelcz sind Wienner phenning, gelegen in der pharrchiri- 
chen zu Geroltingen, daz er sich darauf zu priesterleicher 
wirdichait weysen schol und mag, zum Nutzgenusse auf dessen 
Lehenszeit Nach dessen Tode soU derselbe wieder an sie und 
ihre Erben fallen. 

Siegler: (L) Uhreich von Ldntersdörp und (IL) Chünrad 
der Lenberger. 

Datum: Geben zu Wolfstain (1383) an dem phingstag in 
der cotemmer von weynachten. 

Kopie in B fol. 92 (B). Deutsch. 

Es handelt sich hier um nichts anderes als die Verleihung des auf 
Grund des Kirchenrechtes zur Priesterweihe erforderlichen ,titulu8 mensae*. 

54. 1884 Jftnaer 6. 

Prior Johanns und der Konvent der Kartause zu Ach^gaaeh 
verkaufen dem erbern Manne Michel, dem Sohie Hanseins unier 
dem Hagenstain, und Anne, dessen Frau, um 36 //. Wiener ^. 
einen Hof zu Teivfleimdorf^ samt Zugehör mit der Bedingung, 
daß sie ihrem Kloster jährlich 1 //. Wiener /Ä. an sand Michels- 



53» ^ In der Nähe von Gerolding als Einzelnhof zu suchen, nO. Melk (G.* 
B.). — * Landersdorf, Dorf u. K.-G. mit Schloß in der O.-G. Ambach, sw. 
Ober-Wölbling, G.-B. Herzogenburg. Nach diesem Orte benannte sich ein 
Geschlecht, welchem obiger Ulrich von Lantersdorf, Burggraf und Landrichter 
zu Wolfstein, angehörte (Topographie v. N.-ö. V, 640). 

54. ^ Teufelsdorf, Weiler u. O.-G., nö. Kilb, G.-B. Mank. 
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tag einsen und ihre behausten Holden sein sollen. Beim Verkaufe 
desselben haben der Käufer und der Verkäufer je 8 /Ä. eu Ab- 
leite und Anleite zu entrichten. 

Siegler: (L) Prior Hanns zu Ach^ach, (IL) der erber 
Ekkhart der Stainberger zu Chelberhdrd und (HL) der erber 
Uheich von Ldnterstörff, Pfleger zu Wolfstain. 

Datum: Der brif ist geben (1384) an dem heyling pre- 
hemtag. 

Kopie in B fol. 156 (B). Deutsch. 



55. 1384 April 16. 

Qerdrawt weilent hern Hannsen witib von Segenberkch 
und nfi hern Maricharts hansfraw von Mistelbach, und ich 
Hanns von Segenberkch ir s&n und ich Margret sein swester^ 
R&gers bawsfraw von der Schebnicz und ich Chimegunt sein 
Bwester; wannd ich zu meinen beschaiden jaren noch nicht 
chomen^ noch vogtper worden pin, verkaufen mit Händen ihres 
Bergmeisters Fridreichs des En, Bürgermeister zu Newnburkch 
klosterhalben auf dem Gute des Klosters Pawngartenperg, ihren 
Weingarten im Ausmaße eities Vierteljoches in dem Wolfgraben 
nächst dem Thomans, dem Sohne des Vasczieher, von dem man 
dem Kloster Patvngartenperg^ 3 Viertel Wein zu Bergrecht und 
3 HäXblinge zu Vogtrecht dient und sucht drew pantaiding im 
jar, um 17 &. Wiener /Ä. dem Prior Hanns und dem Konvente 
der Kartause zu Achspach und setzen sie zu gesamter Hand nach 
dem Bergrechte an die Getvähr. Sie übergeben ihnen auch zwei 
Urkunden, ain behabbrief und ain chauffbrief, unter der Bedin- 
gung, daß letztere dieselben im Bedarfsfalle zur Verfügung stellen, 
sind aber samt dem Amtmanne aller Pflichten der Gewere ledig, 
falls selbe beschädigt werden oder verloren gehen. Ihre minder- 
jährige Schwester Chünigunt hat ferner die Pflicht, auf den Wein- 
garten nach dem Bergrechte Verzicht zu leisten, ivenn sie voll- 
jährig geworden ist. 

Siegler: (L) Fridreich der En als Bergmeister, (H,) Hanns 
von Segenberkch, ihr Bruder. 



5&. ' Kloster Banmgartenberg, G.-B. Orein (O.-Ö.). 
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Datum: Der brief ist geben (1384) des sambcztags nach 
ostern. 

Kopie in A fol. 16' f. (B). Deutsch. 



56. 1384 April 37, Wies. 

Niklas der Röt zu Wienn und Alhait, dessen Frau, be- 
urJcunden, daß sie dem Herrn Jörig von Liechtensiain, probst ze 
allerheyligen tfimkirichen dacz sand Stephan ze Wyenn, für 
Wein 22 it. Wiener ^, schdden, von welchen sie ihm je die 
Hälfte am künftigen sand Giligentag und sand Michelstag zu 
zahlen haben. Wir lüben in auch mit nnsern trewn angevßr, 
das wir si umb das yorgenant gelt weder hincz hoff noch hincz 
chamer noch an chain gewaltige hant noch yndert alswohin 
schaffen sfillen, noch das wir weder freyung noch freybrif wider 
si geniezzen sallen. 

Siegler: für die ürkundenamsteUer die erbern mann (L) 
Rüeger der M'ä/nich und (H.) Hahvr(eich) der Apoteker, beide 
Bürger zu Wyenn. 

Datum: Der geben ist ze Wienn (1384) des nechsten miti- 
chens nach sand Jörigentag. 

Kopie in B fol. 70' f. (B). Deutsch. 



57. 1384 Mai 13, Passaa. 

Bischof Johann von Passau tauscht von den Brüdern Hans und 
Georg von Maissau mit Zustimmung des Domkapitels zu Passau 
gegen die Pfarrkirche zu Gerolding samt der Vogtei über dieselbe 
die Pfarrkirche zu Schönberg samt der Vogtei über dieselbe, welche 

ein Kirchenlehen derselben ist, ein. 

Kopie in A fol. 3' f. (B). 

Wir Johanns von gots genaden bischof ze Pazzaw be- 
chennen und tun kunt offenleich mit dem brief, daz wir an- 
gesehen und bedacht haben die lieb und frewntschaft, die die 
edeln ersamen Hanns ^ und G6rig gebruder yon Meyssaw hincz 

57. ^ Hans III. von Maissau, Sohn Heidenreichs von Maissan, welcher mit 
seinem Bruder zusammen die Stiftung seines Vaters vollendete (POlzl, Die 
Herren von Meissau, in Blätter f. Landesk. y. N.-ö. XIV, 383 f.). 



65 

uns und hincz anserm goczhaws habent, und haben im*^ und 
allen iren eriben mit rat gnnst und willen unsers erwirdigens 
capitels ze Pazzaw unserr und unsers goczhaws kirichenlehen 
der pfarrkirichen ze Gerolting mit sambt der vogtey derselben 
pfarrkirchen, gelegen in unserm bistumb ze Pazzaw, die wir 
enher rubkleich gehabt und in aygens gewer herbracht haben, 
in rechts Wechsels^ weise redleich geben und geben auch wis- 
sentleich mit dem brief, dowider si uns zu unserm goczhaws 
und unsern nachkÖmen in dezselben Wechsels weise geben 
habent ir kirichenlehen der pfarrkirichen ze ScbAnnberch auch 
mit sambt der yogtey derselben pfarrkirchen gelegen auch in 
unserm bistumb, so der brief lawtt und sagt, den si und ir 
eriben uns, unserm goczhaws und nachkomen darüber geben 
habent also beschaidenleich, daz die yorgen(anten) Hanns [und] ^ 
G6rig gebruder von Meyssaw und ir eriben da° kirichlehen 
der egenan(ten) pfarrkirchen ze Gerolting mitsambt der vogtey 
derselben pfarrkirchen ffirbas rubkleich haben und besiezen 
und recht haben zu derselben pfarrkirichen zu presentiren, 
wenne und als offte die ledig wirt, an allen irresal. Wir und 
unserr goczhaws sein auch dez kirichenlehens der egenan(ten) 
pfarrkirchen ze Gerolting mit sambt der vogtey ir recht ge- 
wern und scherm für alle ansprach, als kirichenlehens und 
aigens recht ist in dem lannde ze Osterreich. War aber, daz 
sie daran icht kriegs oder ansprach gewunncn, von wem daz 
war mit recht, daz suUen wir in alles ausrichten an iren scha- 
den und daz suUen si haben zu uns und auf aller unserr und 
unsers goczhaws hab, wo wir die haben oder wo die gelegen 
ist, mit ürchund dez briefs besigelten mit unserm und mit dez 
obgenanten unsers erwirdigen capitels unserr korherren ze 
Pazzaw angehanngen insigeln, di ir insigil ze zewgnuzze der 
vorverschriben sach und hanndlunge an den brief gehanngen 
habent, in und irs capitels hab und gutern doch an schaden. 
Geben ze Pazzaw an sand Pangraciitag nach Kristi gepfirde 
drewczehenhundert jar und in dem vier und achczigistem jare. 



57. * B statt in, — ^ Nach dem Sinne ergänzt. — ° B statt das. 

* Dadurch ist die Art und Weise aufgehellt, wie die Pfarre Qerolding 
als Kirchlehen in den Besitz der Herren von Maissau kam. 



Fontes. II. Abt., Bd. LIX. 
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58. 1884 Mai 15. 

Jans der Sohn der Ämmanyn von Neumhofen,^ Fridr(eich), 
sein Bruder, von Poppendorf,^ die Brüder Nicla der Wincider 
und Jörg der Wlnclder von Newnhofen, die Brüder Ekkel Heiter 
und Erhart der Better vom Bar^ heurkmideti, daß sie zusammefi 
der Kirche zu Gerolting^ 14 tt. ^Viener /Ä. schulden, welche Chun- 
rad, gesezzen ze den Lehen ^ finder dem weg, unser frawn ge- 
geben hat zu einem ewigen liecht, das do bel&wcht sol werden 
mit 611 und prinnen sol nacht und lag durch seiner sei und 
durch aller seiner vodern selhail willen, wofilr sie derselben 
jahrlich 14 ß. Wiener ^., und zwar je die Hälfte zu Pfingsten 
und zu sand Giligentage zu Zinsen hahen. Bei Zahlungsverzug 
des Zinses sol ainer under uns laisten, weihen man vodert, 
hincz dem Hochpschorn gen Gerolting und sol nicht auschomen, 
untz das der dinst gericht werd. Sollteti aber der Pfarrer, der 
Zechmeister und die Gemeinde zu Gerolting für diese Stiftung 
eine Bente anlegen, so hahen sie die 14 ft, /Ä. zwei Monate nach 
ergangener Fordenoig zu bezahlen, ividrigenfaUs drei aus ihfiefi 
der Strafe des Einlagers in eipiem ihnen angewiesefwn Gasthause 
zu Melkch verfallen. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (L) Abt Gotschalieh zu 
Melkch und (IL) der erber Mann Ulreich van Ldnterstorf, Burg- 
graf zu Wolfstain. 

Datum: (1384) proxima dominica ante ascensionem domini. 

Kopie in B fol. 71 'f. (B). Deutsch. 

59. 1384 Mai 81. 

Hanns der Püschinger und Elspet, seine FroAA, verkaufen 
dem Prior Johans und dem Konvente des Kartäuserklosters zu 
Äxpach um 18 Wiener /Ä. ihre Au, gelegen in der Tunnaw und 
haizzet de^Xr Gebleinsaw/ welche von dem Kartäuserkloster zu 
Axpach zu eifiem Zvnse von jährlichen 2 /9>. an sand Michelstag 
zu Burgrecht herrührt. 

58. * Neuhofen, Dorf, O.-G. Mauer, ö. Melk (G.-B.). — « Poppendorf, Dorf, 
O.-G. Markersdorf a. d. Pielach, wsw. St. Polten (G.-B.). — » Rohr, Dorf, O.- 
G. Loosdorf, so. Melk (G.-B.). — * Gerolding, Pfarrdorf, nö. Melk (Q.-B.). — 
" Ein Einzelnhof, bei Geroldiug zu suchen. 

59. * Wohl in der N&he von Aggsbach, Dorf, zu suchen. 
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Siegler: (L) Hanns der Püschmger und (IL) Görig der 
Püschinger, sein Vetter. 

Datum: Der brief ist geben (1384) am eritag in den 
phingBtyeyrtagen. 

Orig. (A) im Schloßarchiv zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 67), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen; Kopie I in A 
foL 16' (B); Kopie U in C S. 47 (C). 

Indorsat ron einer Hand vom Ende des 14. Jahrhunderts : Littera Jo- 
h(armi*) Pdaehinffer 9uper parte irutde. P, 

60. 1884 Juni 5. 

Die Brüder Hanns und Görig von Meyssanv vereinbaren 
mit BiscJwf Johanns ssu Pazzatv einen Besitztausch, indem sie 
dem Bistume zu Pazzaw ihr freieigenes Kirchenlehen der Pfarr- 
kirche zu Schönhberch samt der Vogtei derselben übergeben, wo- 
für sie von demselben mit Zustimmung des Domkapitels zu Paz- 
zaw dessen Kirchenlehen der Pfarrkirche zu GeroUing samt der 
Vogtei derselben erhalten. 

Siegler: die Brüder (L) Hans und (II.) Jörig von Meis- 
saw, (III.) ihr Vetter Chünr(at) von Meissaw und (IV.) üheich, 
dessen Sohn. 

Datum: Der br!f ist geben (1384) des nächsten suntags 
nach dem phingstag. 

Kopie in B fol. 100 (B). Deutsch. 
VgL Nr. 67. 

61. 1384 Juni S4. 

Gorig der Puschinger von Äxpa^h und Elspet, seine Frau, 
verkaufen dem Prior Joha/ns und dem Konvente des Kartäuser- 
klosters zu Äxpach um 24 &. Wiener ^. mit Händen ihres Lehens- 
herm, des edeln Herrn Hanns von Meychsaw, des obersten Schen- 
ken in Österreich, ihren Teil Baumgarten, der gelegen ist in der 
geistlichen herren aw ze Axpach chlosterhalben pey der Tönaw 
nyderhalben des Plfishaus,* und 32 /Ä. Eenten (geltes) auf einem 



61. ^ Das sogenannte Blashaus, jetzt schon zur Ruine geworden, befindet 
sich 8. Aggsbach, donananfw&rts an der Donau. Südwärts davon wird heute 

6» 
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heliausten Gut zu Axpach hei der Tilnaw auch chlosterhalben, 
das zur Zeit mit Clnlnrat dem Vischer bestiftet war, wie sie die- 
selben in Leiiensgewälw innehatten. 

Siegler: (I.) Gor ig der Puschinger, (IL) der edel Herr 
Hans von Meissaw als Lehetisherr und (HL) Chünrat der Pu- 
schinger, des ersteren Bruder. 

Datum: Der brief ist geben (1384) an dem sanibentag. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walperadorf (Sign.: Nr. 33), beschä- 
digt und wasserfleckig. Perg., Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamentatreifen 
abgefallen; Kopie I in A fol. 17 (B) ; Kopie II in C S. 48 f. (C). 



62. 1384 September 29. 

Herman, Kaplan an der sand Johanskapelle^ auf der Feste 
zu Tvrenstain,^ verkauft dem Prior Hanns und dem Kloster zu 
Aksxmch um 3 <tt, Wiener /Ä. einevh zu seiner Kapelle gehörigen 
kleinen, Garten (gertel) zu Akstain und waz darzu gehört, ge- 
legen zenahst des Chalicher paumgarten, und erstattet den Ab- 
gang seiner Kapelle durch einen kleineti Weingarten (weing^rtel), 
genant die Pachswell, gelegen an der Herstell zenachst der 
Liechtenstainerinn, welchen er um 4 //. Wie^ier /Ä. gekauft hat. 

Siegler: (L) Herman, Kaplan an der sand Johanskapelle 
auf der Feste zu Tirenstain, und (IL) Herr Hanns von Meis- 
sow,^ oberster Schenk in Österreich. 

Datum: Der brief ist geben (1384) an sand Michelstag. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walperadorf (Sign.: Nr. 16), Perg. 
Deutsch. 2 Siegel abgerissen; Kopie I in A fol. 15' f. (B); Kopie II in C 
S. 47 (C). 



61. noch das Waldried und -tal Blashausgraben genannt (vgl. Administrativ- 
karte von N.-ö., Sekt. 60). 

62. ^ Diese wurde, nachdem Herzog Albrecht IV. die Vereinigung gestattet 
hatte, mit der Frauenkapelle in der Stadt DUrnstein, welche von Elsbet, einer 
Tochter Leutolds II. von Kuenring, Witwe nach Eberhard von Wallsee, 
c. 1372 im alten Kuenringerhofe gestiftet wurde, vereinigt und die Zahl der 
Priester auf 10 erhöht (Topographie von N.-ö. II, 377). — » Dürnstein, jetzt 
Ruine oberhalb der Stadt Dürnstein, w. Stein a. d. Donau. — * Hanns IIL 
von Maissau (vgl. POlzl, Die Herren von Meissan, in Blätter f. Landesk. von 
N.-Ö. XIV, 383). 
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63. 1384 Oktober 7. 

Thoman, der Sohn Janns des Vasczieher, Bürger zu Neii'n- 
burl'ch klosterhalben/ und Agnes, sehw Frau, t^erJcaufen mit 
Händen ihres Bergmeisters, Fridreich des Fn, des Amtmannes 
des Klosters Paungartevperig,^ dem Prior Hanns und dem Kar- 
täuserkonrefite zu Achspach um ^Pjs '^i- Wiener /Ä. ein Viertel- 
joch Weingarten in dem Wolfgrahen nächst Fridreichs des Platner 
Weingarten, von wehhem dem Kloster Pawngartenperig 3 Viertel 
Wein SU Bergrecht und 3 Hälblinge zu VogtrecM ze drein pan- 
taidingen im jar ze yegleicliem taidingen ain helbling ze vogt- 
recht zu zifisen sind, tvie sie ihn in Bergrechtsgewere h^rgehracht 
haben. 

Siegler: (L) Fridreich der En als Bergmeister, die erbern 
Mcmnen (IL) Niclas von Muczesperig und (HL) Ulreich der 
Hetigetvein, der Schlüßler, beide Ratsherren der Stadt NewnburJcch 
klosterhalben. 

Datum: Der geben ist (1384) des freitags vor sand Chol- 
manstag. 

Kopie in A fol. 27 (B). Deutsch. 

64. 1384 November 26, Wien. 

Bischof Johann von Passau und die Brüder Hanns und Georg 
von Maissau vereinba/ren eignen Besitztausch. 

Kopie in A fol. 4 (B). 

Quellen z. Gesch. Wiens 1, ü, Nr. 2162 Reg. 

Wir Johanns von gotes genaden bischof ze Pazzaw be- 
kennen und tön kunt, wannd wir den edln ersamen Hannsen 
und GSrigen gebrudern von Meyssaw und allen iren erbern 
eriben, die hernach geschrieben zehent gelegen auf dem Ax- 
vp^ald dacz den Mairhofen, ^ dacz den Lehen, * dacz den Hof- 
steten ' und dacz Fronbarn * halben zehent klainen und grossen 



63* * Klosterneuburg, Stadt an der Donau, OWW. — ■ Kloster Baum- 
gartenberg, G.-B. Grein, O.-ö. 

64. * Maierhöfen, Rotte, O.-G. Kicking, nö. Melk (G.-B.). — * Bei Gerol- 
ding zu suchen. — ' Hofstetten, Dorf, O.-G. Zelking, ö. Melk (G.-B.). 
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und ze Charnarn^ von ainem hof und von vier iehen und von 
zwain haben und von ainer hofstat, die hat fitnf jench in alle 
veld, und von ainen und zwainczig jeuch uberlend ganczen 
zehent klainen und grazzen und ze Lerichveld^ von drin ganczen 
Iehen von dem ainen ganczen halben zehent und von den zwain 
auch halben zehen* am^ ain viertal und von vier akchern in 
dem Sicher ^ auch halben zehent an ain viertail klainen und 
grozzen und ze Scheibelwisen ^ ganczen zehent klainen und 
grossen, die enher von uns und unserm goczhaus ze Pazzaw 
Iehen sind gewesen und di si auch von uns ze Iehen gehabt 
habent; durich irr vleizzigen pet willen gunstleich geaigent haben 
und aigen auch mit kraft dez briefs. Darumbe habent si zu 
Widerlegung derselbn obgenanten zehent, die wir in geaigent 
haben, von uns und unserm goczhaws ze Pazzaw irs rechten 
freys aygens zwelif pfunt gelts gelegen ze Molmestorf ® in Had- 
manstorffer^ pfarr auf behawstem g&t und auf uberlend aus- 
genomen der holczer, die zu demselben dorf Molmestorf ^ ge- 
h&rent, zu rechtem leben genomen und enpfangen und si selben 
und auch all ir eriben suUen dieselben zwelif pfunt gelts von 
uns und von unserm goczhaws und von allen unsern nach- 
komen furbas zu rechtem leben erkennen und von uns, swenne 
und als offt daz ze schulden körnt, zu leben nemen und en- 
pfahen, als lehens recht ist, an alles gevärd mit urkflnd dez 
briefs besigelten mit unserm angehanngen insigel. Geben ze 
Wienn an sand Eathreintag nach Kristi gebflrde drewczehen- 
hundert jar und in dem vierundachczigisten jare etc. 

65. 1384 Dezember 28. 

Prior Hans und der KartäuserJconvent zu Äggshach stellen dein 
Meister JJMch, deni Maler von Passau, einen Schuldbrief über 

40 &. ^. für gelieferte Arbeit aus. 

Kopie in B fol. 69' f. (B). 



64. • B. — »» B statt an, 

* Korning, Dorf, O.-G. Hafnerbach, G.-B. St. Polten, ö. Mauer» w. Hafner- 
bach. — * Lerchfeld, Dorf, O.-G. Gerolding, nö. Melk (G.-B.). — • Sichbach- 
graben u. Sicherfeld, jetzt zwei Riede, sw. Gerolding, nö. Melk. — ' Scheibel- 
wies, Dorf, sw. Mautern (G.-B.). — « MoUmannsdorf, nnö. Korneubnrg (G.-B.). 
— • Harmannsdorf, nnö. Komeuburg (G.-B.). 
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Ich prüder Hans die zeit prior ze Axpach des ordens 
von Carlas und der gancz convent daselbs wir vergehen offh- 
I(eich) mit dem brif and tan chand alln den^ die in sehnt 
hörent oder lesent^ die nw lebent and hernach chanftig sind, 
das w!r dem erbern mann maister Ulr(eich) dem maier von 
Pazza^, seiner hawsfrawn and alln seinen erbn geltn salin 
virczik talent Wienner ^, an der arbait, die er za anserm 
chlöster ze Axpach gearibait hat mit malberich and mit glas- 
werich and sfiUn wir in der vArgenantn virczik talente ^i^. an- 
verczo(genleich) and f&ederlich richtn and wem an all sein 
m&e and sch6dn XX libras aaf den vaschangtag, der sch!rist 
ch&mpt; and XX libras acht tag nach sannd Jorigntag^ der 
aach schierist chftmpt. Das lab wir im mit ansern trewn st^t 
ze habn angevSrd mit arkand des brifs versiglt mit anserm 
anbangandm insigl. Der geben ist nach Christs gebflrd drew- 
czehn handert iar darnach in dem vtrandachczigistm jar an 
aller chindleintag ze weynachtn. 

66. 1385 Jänner 18. 

Friedrich der En, Bü/rger und Bergmeister des Klosters Baum- 
gartenberg zu Klosterneuburg y und Gertrude, dessen Frau, ver- 
kaufen um 90 AT. Wiener /Ä. der Kartause Aggsbaeh ihren Wein- 
garten an dem Eichberg zu Klosterneüburg. 

Kopie in A fol. 29 (B). 

Ich Fridreich der En, pärger ze Newnbarchk kloster- 
halben, and ich Qerdrawt sein hawsfraw and anser erben wir 
veriehen and t&n kand offenleich mit dem br!f allen den, die 
den brief lesent oder hörnt lesen, die nÄ lebent and hernach 
kanftig sind, daz wir mit anser erben gutem willen and ganst 
mit verdachtem maet and mit gesampter hant zft der zeit, do 
wir es wol getfin mochten, and mit mein Fridreichs selbs hant, 
wann ich die zeit pergmeister was daselbs ze Newnburg der 
erbem geistleichen herren von Pawngartenperg mit rechter far- 
czicht verchaaflft haben ansern Weingarten, des fanf rächen 
sind and leit an dem Aychweg ^ daselbs ze Newnbarg zen^chst 



M. * Eichberg, Ried, nw. Klosterneuburg (Administrativkarte von N.-ö., 
Sekt. 61). 



l 
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Jacobs des En Weingarten unsere sfins und do man von dem 
egen(anten) unserm Weingarten alle jar dient den erbern geist- 
leichen Herren von Pawngartenperg anderhalben emmer und 
acht stauff weins ze perkrecht und und' drey Wienner pfenning 
und drew art ze voytrecht ze drein etaiding im jar und als 
es mit alten rechten herchomen ist, und nicht mer. Den ege- 
n(anten) unsern Weingarten haben wir mit fürczicht recht und 
redleich verchaufft und gegeben mit allen den nuczen und 
rechten, als wir den unversprochenleich in perkrechts gewer 
herbracht haben und als der mit altem rechten herchomen ist^ 
umb newnczig pfunt Wienner pfenning, der wir gancz und gar 
gewert sein ze rechten tegen, den erbern geistleichen herren, 
brAder Hannsen die zeit prior und dem convent gemain ze 
Achspach unser frawn porten des ordens von Cartus und allen 
iren nachk6men fürbas ledikleich und freyleich ze haben und 
allen iren frumen damit schaffen mit verchauffen mit verseczen 
und geben, swem si wellent, an allen irresal, als es irm gocz- 
haws allerpest fig und ist, wann der egen(anten) phenning hat 
geben z& dem egen(anten) goczhaws Ulreich der Sneider, die 
zeit meiner frawen von Meissaw schaffer ze Tyernstain, sech- 
czig phunt Wienner pfenning und die fiberigen dreissig phunt 
phenning hat geben z& dem egen(anten) goczhaws Hans des 
Zükkerleins sfins*' von Gars durich payd tail durch got und 
durich aller irer vorvordern und nachkomen seelen hail willen 
also mit ausgenomen Worten, daz si paid der egen(ant) Ulreich 
der Sneyder und der egen(ant) Hanns von Gars sullen den 
egen(anten) Weingarten pawen mit irem gfit und sullen den 
innehaben niessen und nuczen unverchumert uncz an ir paider 
tod also, daz der egen(ante) Ulreich sol pawen zwen tail des 
egen(anten) Weingarten und alle jar daraus neraen zway tail 
des paws uncz an seinen tod und alspald er abget mit dem 
töd, so ist ze hant die zway tail desselben Weingarten mit paw 
mit alle ledig dem obgen(anten) goczhaws Kartuser orden an 
allen irresal, und der obgen(ant) Hanns sol pawen den dritten 
tail des egen(anten) Weingarten auch mit seinem gut und sol 
auch den drittail des paws daraus nemen alle jar und sol den 
innehaben, denselben drittail innehaben niezzen und nfiezen 
unverchumert uncz an seinen tftd und paid tail sullen den ege- 



66. • B. — »» B statt 84n. 
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n(anten) Weingarten innehaben in gatem mitternpaw angevSr 
und wenne der egen(ante) Hanns mit dem tod abget, so ist ze 
hant derselb drittail des egen(anten) Weingarten ledikleich des 
egen(anten) goczhaws ze Achspach Kartnser orden mit paw 
mit alle, als si den denne vindent. Und durch pezzer sicher- 
hait willen so seczen und verpinden wir uns obgen(ante) ich 
Fridreich der En und ich Gerdrawt sein hawsfraw und unser 
erben des egen(anten) Weingarten in dem rechten, als vor ge- 
schriben stet, dem obgen(anten) goczhaws unser frawn porten 
ze Achspach des orden von Eartus dem ganczen convent ge- 
main und allen iren nachk6men ze rechtem gewern und scherm 
fiir alle ansprach, als perkrechts recht ist nnd des lanndes recht 
ze Osterreich. W6r aber, daz si f&rbazz icht chriegs oder an- 
sprach daran gewannen oder ob in mit recht daran icht ab- 
gieng, von wem daz w6r mit recht, was sew des schaden ne- 
ment, daz sullen wir in alles ausrichten und widerkeren an 
allen iren schaden und mue und was in daran abget, daz sullen 
si haben auf uns unverschaidenleich und auf allem unserm gfit, 
daz wir haben in dem lannde ze Osterreich oder wo wir es 
haben, es sey eribgÄt oder varund gfit, wie so daz genant ist, 
wir sein lebentig oder tod. Und daz der vorgeschriben chauf 
und scherm furbas also st6t und unzebrochen beleih, darumb 
so gib ich Fridreich der En mit gesampter hant dem prior 
und convent ze Achspach Kartuser orden den brief versigelten 
mit meinem insigel. DarczA haben wir gepeten den erbem 
hem, hern Petrein den Lenhofer, korherr und die zeit obrister 
chelner des goczhaws unser frawn goczhaws ze Newnburkch 
klosterhalben, und Albrechten von PJrbaum* und Ulreichen den 
Hengwein, die zeit sluzzler und ainer des rats der stat daselbs 
ze Newnburg, daz sew der sach gezeugen sind mit iren in- 
sigeln an unser und unser eriben stat, wann wir sew alle drey 
fleizzikl(eich) darumb gepeten haben. Der brief ist geben nach 
Christi gep&rd drewczehen hundert jar darnach in dem ffinf- 
undachczigistem jar acht tag nach dem prehemtag. 

67. 1385 Febmar 3. 

Konrad der Puschinger von Zeissing und Offney, dessen Frau, 
verkaufen mit Halden ihres Lehensherrn, Hans von Maissau, 



$€• ' Bierbaum, welches von den zahlreichen Ortschaften dieses Namens? 



74 

ihrem Schwager Ulrich vofi Landersdorf, Pfleger zu Wolfstein 
und Landrichter auf dem TuUfierfelde, um 72 &. Wietier ^S. ihrefi 

Hof zu den Maierhöfen hei Gansba^h. 

Or'ig. (A) im Scliloßarchive zu Walpcredorf (Sign.: Nr. 25), Perg. 
Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamentstreifen abgerissen; Kopie I in A fol. 177. 
(B) ; Kopie 11 in C S. 87 f. (C). 

Ich Chönrat der Puschinger von Zaizzing^ und Offney 
mein haasfraw und all unser erben w!r vergehen offenlich an 
dem priefF und tfin kund allen den, dew in sehcnt hörent 
oder lesent, die nu lebent und hernach chunftig sind, daz wk 
mit wolbedachtem muet nach rat und mit gunst unser nächsten 
und pesten frewnt zu der zeit, do wir es mit recht wol get&n 
möchten, recht und redlich verchauft und ze chauffen haben 
gegeben unserm lieben swager Ulrichen von Länterstorflf, dl 
zeit phleger zu Wolfstain und lantrichter auf dem Tullnerfeid, 
und allen seinen erben unsern hof, der gelegen ist in Gerol- 
tinger' pharr pey Gaenczpach^ und haizt datz den Mairhofen,^ 
mit den holden, di darczfi gehfirent; und mit alle dew and 
darczfi gehört, es sein äkcher paungärten wismad holcz waid 
stok stain, sw! so daz genant ist oder wo daz gelegen ist ze 
veld und ze dorf, versficht und unversAcht, es sei bestift und 
unbestift, umb zwai und sibenczk phunt Wienner phenning, 
der wir gancz und gar verriebt und gewert sein. Wir haben 
in auch den egenanten hof mit aller zdgehörung ledichlich und 
unverchumert mit allen nuczen ern und rechten, als wir in 
unversprochenlich herpracht und gehabt haben, aufgegeben mit 
lebenherren haut unsers gnädigen herren, hern Hansen von 
Meyssaw,* obrister schenkch in Osterr(eich), der sein rechter 
lehenherr ist, also beschaidenl(eich); daz seu in furbaz ledich- 
l(eich) und freylich innehaben suUen und allen iren frum da- 
mit schaffen mit verchauffen und mit verseczen machen schaffen 
und geben, wem si wellen, wi in daz allerpest wol chöm und 
fueg, an allen chrieg und irresal. Wir sein auch des vorge- 
nanten hofs mit aller zügehörung !r recht gewern und scherm 



67. * Zeissing, Dorf, O.-G. Maria Laach am Jauerling, ssw. Spitz (G.-B.). 
■ Gerolding, Dorf u. O.G., nO. Melk (G.-B.). — » Gansbach, Dorf u. OG., ö. 
Aggsbach, G.-B. Melk, OWW. — * Maierhöfen, Rotte, OG. Kicking, nO. Melk 
(G.-B.). — * Hans III. von Maissau (vgl. Pölzl, Die Herren von Meissan, in 
BlAtter f. Landesk. v. N.-ö. XIV, 388). 
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ffir all ansprach; als lehens scherm recht ist in dem land ze 
Osterrich. Wer aber, das sie furbas mit recht icht chrieg oder 
ansprach auf den obgenanten hof nnd was darczA gehört, ge- 
wannen, von wem das wer, und was sie des schaden nement, 
denselben schaden chrieg und ansprach schallen wir in allen 
aasrichten ablegen nnd widerchern an all widerred an farbot 
an chlag und alles rechten und schallen si daz haben datz ans 
Tmverschaidenl(eich) und aaf aller der hab, dl w!r haben in 
dem land ze 08ter(reich) oder swo w!r icht haben, es sey erb- 
gfit oder varundgfit, wir sein lembtig oder t5d. Das die red 
also stet sei and hinffir gancz and auczebrochen beleih, dar- 
über so geh wir unserm vorgenanten lieben swager Ulreichen 
von L&nterstorff and allen seinen erben den offen prieff za 
einem waren sichtigen archand nnd za einer ewigen vestigang 
der sach versigilten mit mein obgenanten Chanrats des Pu- 
schinger von Zaizzing and mit meins prfider Gorgen des Pa- 
schinger mit anser paider anhanganden insigeln. DarczA hab 
wir gepeten ansern lieben vettern, hern Herten den Paschinger, 
das er der sach gezeag ist mit seinem anhangandem insigel 
im an schaden. Der priff ist geben nach Christs gepArd drew- 
czehenhandert jar darnach in dem fnnf and achczigistem jar 
an anser frawntag za der liechtmess. 

68. 1385 Febraar 1%. 

Bischof Simofi von Castoria Jconsekriert in der Kirche der Kar- 
lause Aggshach jswei Altäre wnd verleiht den Besuchern der 
Kirche unter angegebenen Bedingungen einen Ablaß von 40 Tagen, 
welchem Bischof Georg von Passau unter gleichseitiger Bestäti- 
gung desselben einen andern von 40 Tagen hinzufügt. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchiye in Wien, Perg. Siegel abgerissen 
Kopie in C S. 34 f. (B). 

Indorsat von einer Hand des ausgehenden 14. Jahrhunderts: lAUera 
eomecracionU haaiUee etc. ist unrichtig, da es sich nur um die Konsekration 
zTveier Alt£re handelt. 

In nomine domini; amen. Nos frater Symon^ dei et apo- 
stolice sedis gracia episcopas Castoriensis notam facimas fideli- 

68« * Simon von Castoria in Griechenland, Suflfragan von Theben, O. Er. 
8. Augustini, Weihbischof von Passau 1380--1390 (Eabel, Hierarchia catholica 
medii aevi, S. 179). 
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bas tarn presentibns, quam futuris aniversiB^ quod anno .domi- 
nice incarnacionis MCCCLXXXV, pridic ydus februarii in ba- 
silica ecciesie domus beate Marie in Axpach, Carthusiensis 
ordinis, Pataviensis dyocesis, duo altaria de beneplacito et con- 
sensu domini nostri graciosi, domini Johannis episcopi Patavien- 
sis, cuius officium in hac gerimus parte, dedicaviinus unum in 
dextera parte in honore corporis et sanguinis Christi et omnium 
sanctorum, in quo perpetuam dei ob veneracionem et piam sanc- 
torum memoriam recondite sunt reliquie subnotate yidelicet: de 
tunica domini, de sepulchro domini, de lapide, in quo dominus 
ora*^ passionis oravit et sudorem sanguineum sudavit, de lapide, 
in quo dominus sedit, quando cum discipulis suis cenavit, item 
beatorum Petri et Pauli et Jacobi apostolorum, item Maaricii 
et sociorum eius, Ignacii, Sigismundi, Oswaldi, Eustachii mar- 
tyrum, item Augustini, Udalrici episcoporum, item Marie Mag- 
dalene, Agnetis, Ursule, Christine, undecim milium virgiuum; 
aliud altare in sinistra parte, in honorem beati Michaheiis et 
omnium angelorum, in quo requiescunt reliquie subscripte vide- 
licet: beatorum Andree et Jacobi apostolorum, item Laurencii, 
Ursi, Viti, sanctorum Thebeorum martyrum, item Innocencii 
pape, Augustini episcopi, item Katherine, Margarethe, Dorothee, 
Elizabeth, undecim milium virginum, quorum scilicet dedicacio- 
nis festum annuis revolucionibus perpetuo agendum transferimus 
ad diem dedicacionis ipsius ecciesie, in qua dicta altaria sunt 
locata. Sed quia immensa dei clemencia tunc fideles precipue 
pio favore prosequitur, cum ipsorum devocio sanctorum pre- 
cibus adiuvatur ac Christi fideles co frequencius ad devocionem 
confluant, quo ibidem dono celestis gracie refici se conspiciunt, 
cum igitur venerabiles et religiosi in Christo nobis dilecti do- 
minus Johannes prior totusque conventus prefate domus devote 
ac humiliter supplicaverit, quatenus pro devocione ipsius domus 
augmentanda spiritualia munimina largiri dignaremur, nos itaque 
dictis suppHcacionibus favorabiliter annuentes de omnipotentis 
dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum auctori- 
tate confisi omnibus vere penitentibus, qui dictum monasterinm 
et altaria prenotata in festis videlicet nativitatis resurrexionis 
ascensionis domini penthecostes trinitatis corporis et sanguinis 
Christi in omnibus solle mpnitatibus beate Marie virginis in festis 



68« *• statt koray A. 
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singnlornm apostoloram in festis sancti Michahelis, in festo 
omninm sanctorum necnon in festis patronorum, quorum reli- 
quie ibi sunt recondite, et in festo dedicacionis ecclesie devote 
yisitaverint, insuper qai predicacionibus verbi dei in capitulo 
monachorum vel eciam conversorum ac misse beate Marie yir- 
ginis; que cottidie apad eos legitar, devote interfaerint, qoadra- 
ginta dies de ininnctis sibi penitenciis prelibata auctoritate 
misericorditer in domino relaxamus^ dammodo predicti dyoce- 
sani ad hoc concnrrat consensus. In quoruni omninm evidens 
testimoniam sigillum nostrum presentibus est appensnm. Datum 
loco anno die qao snpra. 

^Nos Oeorius^' dei et apostolice sedis gracia episcopus 
PataviensiS; snprascriptas indalgencias super et in quantum pro- 
vide fratres sunt^ ex certa sciencia confirmamus ratificamus et 
approbamus quadraginta dies indulgenciarum adiungentes harum 
testimonio litterarum sigilli nostri appensione munitarum. 



69. 1385 April 39.1 

Meister Virich der Maler, Bürger zu Passau, tt7ul dessen Frau 
quittieren der Kartause Aggsbach den Empfa}ig des ihrien für 

gelieferte Arbeit schuldigen Betrages. 

Kopie in B fol. 143 (B). 
Vgl. Nr. 66. 

Ich maister Ulr(eich) der maier, purger zu Pazza^, mein 
hausvro^ und all finser erbn vergehn und tun kund oflfenl(eich) 
mit dem brif alln den, die in ansehnt oder h5rent lesn, das 
uns die erwirdign herrn, br&der Johans, die zeit prior ze Achs- 
pach des 6rdens von Carthus, und der gancz convent daselbs 
alles des gelts, des sj uns phlichtig und suldig sind gebesn 
von aller der arbayt, die wSr zu irm gotsh(aws) und irem vor- 



68* ^ Das Folgende von einer späteren Hand hinzugefügt. 

' Da Bischof Georg (von Hohenlohe) erst am 18. Juni 1389 den 
Bischofstuhl in Passau bestieg, so ist anzunehmen, daß diese Unterschrift 
und Verleihung erst in die Zeit nach obigem Datum fällt, wohl aber bald 
nachher erfolgt sein dürfte (Eubel, Hierarchia catholica medii aevi, S. 412). 

69. ^ Da die Yigilie nie an einem Sonntage gefeiert wird, so ist yorlie- 
gendes Datum in obiger Weise aufzulösen. 
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genantem chloster mit glaswericb, malwerich oder wie sich das 
geschikt bat, yolbracbt haben, g&nczleich und frewntl(eich) 
awsgericht habent, sagen sew des ledig und 16s an gev&r so 
beschaidnl(icb), das wir nnd unser erbn noch ander nyemand 
von unsern wegen yeczund und fArbas hincz den egen(anten) 
herrn ze Achspach irem kl6ster, aller irer und ires gotshaus 
hab und gfietern versieht und unversficht von aller der voll- 
brachtn aribait^ glaswerich, malberich oder wie das benant ist 
aller vergangn handlnng dhain ansprach und voderung nicht 
habn suUn weder mit recht noch an recht, ab wir in getrew- 
leich verhaissn habn, und Ifibn in das mit dem br!f, der zu 
einem warn urchund besiglt ist mit unserm anhangundm insigl. 
Gebn an sand Philipps und sand Jacobs abent der zwelifpotn 
nach Christ gep&rd dreczehenhundert jar und in dem fünf und 
achczigistem jare. 

70. 1385 Oktober 13. 

Fridreich der Zistel nnd Janns, sein Sohn, verkaufen mit 
Händen ihres Bergmeisters Fridreichs des En, des Amimannes 
des Klosters Pawngartenperig,^ dem Prior Johans tifid dem Kon- 
vente der Kartause zu Achspach um 40 €1, Wiener /Ä., fcelche 
Stewzzen dem Juden zugefallen sind, ihr Dritteljoch Weingarten 
in dem Wolfgraben nächst dem der Aranium der Jüdin, welcher 
dem verstorbenen Tlioman in der Weitengazzen gehört hat, tind 
von dem dem Stifte Patvngartenperg jährlich ein Eimer Wein zu 
Bergrecht und 2 Wiener /Ä. zu Vogtrecht ze drein etaidingen £fu 
Zinsen sind, wie sie ihn in Bergrechtsgetvere hergebracht Jiohen. 
Sie bedingen sich aber aus, daz iunchfraw Agnes die Dflrstlin, 
meiner frawen von Meyssaw junchfraw, denselben Weingarten 
sol mit irem gut pawen und in gutem mittern paw innehaben 
niessen und niiczen unverchumcr* uncz an iren t6d, wann die 
egenante junchfraw Agnes die egenanten vierczig pfunt phen- 
ning durich got und durich irer vodern und nachkomen seelen- 
hail willen zft dem egenanten goczhaws gemacht und gegeben 
hat^ do der egenant weingart z& demselben goczhaws umb ge- 
chaufft ist worden, und wie denne die egenante iunchfraw Agnes 



70. • B. 

^ Kloster Baamgartenberg, G.-B. Grein, O.-ö. 
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mit dem tfid abget nnd nicbt mer ist, wie denne die berren 
den egenanten weiogarten vindent, also sullen si sieb des tmder- 
winden und sullen aueb allen iren frumen damit scbaffen, als 
vorgesebriben stet. 

Siegler: (7.) Fridreich der Zistel, (IL) Fridreich der En 
als Bergmeister, (IIL) Herr Petrein der Le^ihofer, ChorJierr nnd 
oberster cbelner des Klosters zu Newntmrkch, (IV.) der erber 
Mann ülreich der Hengewein, Schlüßler und Ratsherr der Stadt 
zu Newnburkch, und wann ieb egenanter Jans, Fridreicbs des 
Zistels sun, selber nicb* aygen insigel bab, darumb so verpind 
ieb micb mit meinen trewen an alles gever under meins vater, 
Fridreicbs des Zistel insigel alles daz stat ze haben und ze 
laisten, daz vor an dem brief geschriben st^t. 

Datum: Der geben ist (1385) an sand Cbolmanstag. 

Kopie in A fol. 27' f (B). Deutsch. 



71. 1385 November 15. 

Elsbet die Vreyinn zu Medlichk^ stellt dem erbern Herrn 
Hanns, etwen gesell zu Medlicbk, einen Schuldbrief über 4 ft, 
Wiener ^. aus, welche sie ihm im künftigen Jahre zu Weih- 
nachten zu bezahlen hat. 

Siegler: für die Urkundenausstellerin (I.) Herr Petrein, 
Offizicd zu Wyenn und (IL) der erber Mann Petrein der Bayd- 
lein zu Medldkch. 

Datum: Der brif ist geben (1385) des miticbens nacb 
sand Merteinstag. 

Kopie in B fol. 122 (B). Deutsch. 



72. 1386 Dezember 28, Gaming. 

BrAeder Cbfinrad dye zeit prior zu Seycz ^ und awcb d^- 
selb zeit weysßr des ordens von Cartbus beurkundet, daß er 
dem Priester Herrn Fridreich von Hag,* dye zeit cappellan 



71. ^ HOdling, Stadt, s. Wien. 

73. * SeitB, KarUuse, Ö.-B. Gonobiti, Steiermark. — « Haag, welches der 
sahireichen Ortschaften dieses Namens? 
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gotzleichnams alter' zw Wienn, auf dessen persönlich bei ihm 
vorgebrachte Bitte die Erlaubnis erteilte und auch von seinem 
obersten Vorsteher erwirkte, bei dem Kloster zu Ächspach eu ver- 
bleiben, wogegen derselbe gelobte, seine ganze Habe dem benawUen 
Kloster ganz ausschließlich zu hinterlassen. 

Siegler: (I.) Prior Chlnrad zu Seycz, (IL) Prior Lienhart 
zu Gemnik und (IIL) Prior Alhrecht zu Prag. 

Datum: Geben ze Geuiuik an aller chindlein tag (1386). 

Kopie in B fol. 68 (B). Deutsch. 

Quellen z. Gesch. Wiens 1, II, Nr. 2163 Reg. 



73. 1387 Februars?. 

Lencz der Öder und Mvriehel*' der Öddr, sein Bruder, ver- 
kaufen den Brüdei'n, den edeln Herren Hans^ und Jorg^ von 
Meyssatv^ ihr Dorf dacz See,* gelegen auf dem Jauernikch** 
in Spiczer' pharr, welches sie von denselben zu Lehen hatten. 

Siegler: (L) Lencz der Öder, (IL) MäricheV der Öder und 
(IIL) Jörg"" der Tanpekch.^ 

Datum: Der brief ist geben (1387) an mitiehen nach sand 
Mathie** tag dez heyligen zwelfpoten. 

Kopie I in A fol. 35 (B). Deutsch; Kopie H in B fol. 103' f. (C); 
Kopie III in C S. 49 f. (D). 

In C fehlt der III. Siegler Jörg der Taupekch. 



72. ' Wahrscheinlich der Gottesleichnamsaltar unter dem Turme in der 
Pfarrkirche zu St. Michael, Wien, I. Michaelerplatz, wo sich 1402 ein solcher 
befand (vgl. Uhlirz, Quellen z. Gesch. der SUdt Wien 2, 1, Nr. 1622, 1542). 
Es befand sich aber auch ein solcher im Kloster der bekehrten Frauen zum 
heil. Hieronymus, Wien, I. Singerstraße, Weihenburg (vgl. ebend. Nr. 1563, 
1660). 

73. » Merichel, D. — *» Hanna, C; Hanntz, D. — « Jorig, C; J6rig, D. — 
^ Meiszau, D. — • Jawmykch, C; Jaurling, B. — ' Merckl, C; Merichl, D. 
— » Danpeckh, D. — *» MaUhicte, D. 

^ Seeb, Rotte, O.-G. Markt Aggsbach, ssw. Spitz (G.-B.). — * Janer- 
ling, Gebirgsstock, zerfallend in den großen und kleinen Jaaerling, sw. Spitz 
a. d. Donau, 0MB. — ' Spitz, Markt, 0MB. an der Donau, wsw. Krems. 
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74. 1887 April 10. 

Fridreich der Wcuseerman verkauft mit Händen seines Berg- 
herm, des Chorherrn Ernst des Tdchler, Obleimeister des Klosters 
SU Newnburg^ chlosterhalben, dem erhern Mann W/reich,^ dem 
Schneider der von Meyssaw, * um 13 ß, Wiener ^. seinen Rahen- 
Weingarten, gelegen an dem obern Aichweg^* zunächst Frid- 
reichen dem Chacznär,® do man alle iar von dient unser frawn 
goczhauss in ir obky newn stauff weins zu perkrecht und drew 
art zu voytrecht zu drin etaiding im iar, mit allen den Rechten, 
als er den Weingarten darunder hat, den er nach seim tod 
ledikleich gemacht hat den geistleichen herren Charthuser orden 
zu Haydenreichstal, als der urchundbrief dar Aber sagt. Er 
iiberffS>t demselben auch seine Kaufurkunde über den Weingarten 
als er ihn käuflich erworben hatte. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (L) die Oblei ssu Kloster- 
neuhurg mit ihrem Crrundsiegel (wann unser perckherr nicht 
aygen insigel hat) und (IL) der erber Mann Seyfrid der Stek- 
chen,^ Stadtschreiber zu Newnburg,^ 

Datum: Der brief ist geben (1387) des mitichen in den 
Ästervey rtagen . 

Kopie I in A fo]. 47 (B). Deutsch; Kopie H in B fol. 151' f. (G). 

75. 1387 Mal 25. 

Ohram der EmUnger und Dorothe, dessen Frau, verkaufen 
dem Trier Hanns tmd dem Konvente des Kartäuserklosters bu 
Aapach um 62 &. Wiener ^. ihren freieigenen Hof eu Mitter 
Rddl^ in der SMrber Pfarre, 

Siegler: (L) Obram der EmUnger, (IL) Fridreich der Em- 
Unger, sein Bruder, (III,) Hanns von Pqppendorff, sein Veiter, 
(IV.) dessen Bruder Fridreich, und die erbern (V.) Jörg der 
Ütendorffer und (VI.) Chünrad der Reschenrieder. 



74. • Newnbärg, C. — »> Ülreick, C. — « Meiasau, C. — * Aychweg, C. — 
• Chacaner, C. — ' Stechk, C. — » Newnbürg, C. 

1 Eichber^eg, nw. Klostemeuburg beim Eichberge (AdministrÄtivkarte 
▼on N.-ö., Sekt. öl). 

75. * Mittei^Radl, Dorf, O.-G. Hürm, nö. Mank (G.-B.). 
Fontes, n. Abt., Bd. LIX. ^ 
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Dixbum: Der prieff ist gegeben (1387) an sand Urbanstag. 



Orig. (A) im Schloßarchiye sn Walperadorf (Sigrn.: Nr. 18), Peig. 
Deutsch. Kopie I in A fol 18' f. (B); Kopie U in B fol. 78 f. (C); Kopie lü 
in C S. 109 f. (D). 

I. Siegel an Pergamentstreifen besch&digt, rund, ungefärbt, IV A % 

Umschr. : ACDI . DG . GdULI . . . Qeviertet. Das erste Quartier schrSg- 

rechts und das zweite Quartier schräglinks durch Stufenschnitt geteilt. — 
— n. Siegel an Pergamentstreifen besch&digt, rund (28), ungefärbt, IVA 2. 

Umschr.: f S. FBIDBICI . €XD eB . Schild ygl. Siegel I. — UI. und IV. 

Siegel Yon Pergamentstreifen abgefallen. — V. Siegel an Pergamentstreifen 
beschädigt, rund (30), ungefärbt, IV A 2. Umschr.: f S . CbVDBAD . BG- 
SC^ei^BIGDBeB. Schild geviertet. Im Mittelpunkte eine Sonne? 

76. 1887 Jui %. 

Prior Hans zu Ächspach und der Konvent zu Achspach 
stellen dem Priester Herrn Gerung, Kaplan zu Hofkyrichen,^ 
einen Schuldbrief über ein Darlehen von SO &, Wiener /Ä. a\iSf 
welche ihnen derselbe in ihrer nitdürft geliehen, hat und die sie 
demselben oder dem Besitzer dieser Urkunde am künftigen sand 
Giligentag zurückzahlen sollen. 

Siegler: mit unsers obgenanten gotshaws anhangendem 
insigel. 

Datum: Geben an der heyligen drivaltichait tag (1387). 

Kopie in B fol. 67' f (B). Deutsch. 

77. 1387 Juni 8. 

Mertt finder der Lauben, Spitalmeister des Biirgerspitals 
zu Newnburkch klosterhalben, verkauft mit rat des rats der stat 
zu Newnburkch an des spital warten und mit Fridreichs des 
En hant, die zeit pergmaister zfi Newnburkch der geistleichen 
herren von Pawngartenperg, Salmon dem Juden und Nechama 
der Jüdin, dessen Frau, um 5 €1, Wiener ^. die ubertewrung 
von einem Drittel Weingarten aus einem ganzen Joch im Wolf- 
graben nächst dem Weingarten, der Fridreich dem Zistel gehörte, 
von welchem dem Kloster Pawngartenperg 1 Eimer Wein zh 
Bergrecht und 2 /^. zu Vogtrecht zA drin etaidingen und dem 



76. ^ Hofkirchen, welches von den Orten dieses Namens in O.-ö.? 
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Bwgerspital laut Urkunde 10 ß. 20 ^. Wiener ^. Renten zu 
Cbersins jährlich eu Zinsen sind. Er übergibt ihnen auch einen 
behabbriefy der sagt, daz man an des spittal stat den egenanten 
Weingarten behab bat ffir daz egenant versezzen parkrecht 
noch des spital saczbrief sag, den das spital noch darüber hat. 
Im FaXle der Rechtsanfechtung haben die Käufer diesen behab- 
brief samt der Kaufurkunde dem Spitalmeister behufs Recht- 
schutzes unversehrt zu übergeben. Falls selbe aber verloren oder 
beschädigt wurden, sind der Spital- und Bergmeister der Schirm- 
Pflicht ledig. 

Siegler: für den ürktmdenaussteUer (wann ich Mertt an- 
dern Laaben^ der spittalmaister^ nicht aygen insigel han) (I.) 
Fridreich der En als Bergmeister, (II.) der erber Mann Symon 
Sindram, Stadt- und Judenrichter zu Newnburkch.^ 

Datum: Der brief ist geben (1387) ach tag vor sand 
Veytstag. 

Kopie in A fol. 28 (B). Deutoch. 

78. 1387 Juiii 28. 

Mertt der Alber und Kathrei^ dessen Frau, beurkunden, 
daß sie zu gesamter Hand za dem gotzhaas gen Qerolting darch 
Anser sei willen geben haben das gut, das da leit datz H6w- 
tzing,^ da Janseins maeter aafsiczt^ das do d!nt all jar järlich 
an sand Michelstag drey Schilling Wienner phenning and ein 
vasnachthflen and ze östern ein chicz, daz da lehen ist ge- 
wesen von hern Marcharten dem Häwsler, der die lehenschaft 
geben hat dem gotsh(aas) darch got ze Qerolting, da man all 
jar za sand Merteinstag vor acht tag oder hinnach über acht 
tag begen sol einen jartag ein igleicher pharrer oder sein nach- 
kömen oder sein verweser mit drein messen and snachtz mit 
der vigilii mit gedächtn&ss aaf dem predigstael. Bei Vernach- 
lässigung dieser Stiftungsverbindlichkeit seitens des Pfarrers soUen 
ihre Verwandten das Gut in Beschlag nehmen tmd das Erträg- 
nis bis zur Einlösung der StiftungsverbindUchkeit unter die Armen 
verteilen. Der Vogt der Kirche zu Qeroltmg soU auch das Gut 
vogten. 



77. ^ Klosterneuburg, Stadt, OWW. 

78. ^ Heitzing, Rotte, O.-G. Gerolding, nO. Melk (Q.-B.). 



6» 
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Siegler: (I.) MerU der Älber, (IL) Herr MarkhaH der 
HewsUr und (IIL) der erber Mann HerÜein der Tyeminger, zu 
den Zeiten gesezzen ze RSwt^ in Geroltinger pfaarr. 

Datum: Geben (1387) des freytags nach dem sunwentag. 

Kopie in B fol. 172' f. (B). Deutsch. 

79. 1887 August !S4. 

Die Brüder Johann von Maissau, oberster Schenk in Österreich, 
und Georg von Maissau schefiken der von ihrem verstorbenen 
Vater Heidenreich von Maissau gestifteten Ka/rtause Äggsbach 
die Kirche ssu Gerolding samt dem Patronatsrechte und der Vog- 

tei darüber. 

Kopie I in A fol. 12 (B); Kopie U in A fol. 1 (C), InBert in Nr. 83. 

Vgl, Erdinger, Beiträge z. Gesch. der Pfarre Gerolding in Geschieht!. 
Beilagen z. St. Pöltener Konsistorial karrende IV, 507. — Vgl. Nr. 67, 6Ö. 

In nomine domini; amen. Labilis humane condicionis ex- 
poscit memoria gesta perhenniter daratura scriptaramm serie 
fataromm noticie reservari. Ego igitur Johannes de Meyssaw, 
pincerna sapremas ilinstrissimi principis Alberti, dacis Anstrie, 
et ego Georius de Meyssaw, germanns eiusdem, terre Austrie 
barones, ad nniversomm tam presenciam quam futurorum noti- 
ciam cupimus pervenire, quod iuxta doctrinam ewangelicam, 
qua primum iubemur querere regnum dei, delectamur ex in- 
timis, ut pro terrenis bonis, quibus dono poUemas altissimi, per 
pietatis exercitia virtuosa ac per divini cultus instauracionem 
et amplificacionem attingere valeamus eternorum culmen bono- 
rum, rite sie commutacione summe desiderabiii pro instabiü 
statu stabilem pro luteo incolatum siderium et pro terreno do- 
minatu celicum lucraturi. Cum igitur pater noster felicis recor- 
dacionis, dominus Haydenricus de Meyssaw, pro tunc senescal* 
cus provincialis terre Austrie, una cum conthorali sua, matre 
nostra, domina Anna et cum libera nostra ac ceterorum here- 
dum suorum voluntate et unanimi consensu domum porte beate 
Marie in Achspach, ordinis Cartusiensis, in dicta provincia terre 
Austrie, Pataviensis [dyocesis], * fundaverit in laudem dei et ob 

78. • Benthof, E.-H, O.-G. u. K.-G. Gerolding, nö. Melk (G.-B.). 
79« * zu ergänzen. 
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honorem glorioBissime assampcionis beate semper virginis Marie 
necnon ad snain et progenitoram ac snccessoram saoram anima- 
rom remedinm et salatem et eandem domam ordini Cartnsiensi 
donaverit; quem pre eeteris ordinibus epeciali favore dilexit, 
ita at integer conventns anacam priore perpetao inibi domino 
famnlentnr nee tarnen eandem domum, prent necessitas ex- 
poBcit, sofficienter ante diem obitus sni dotaverit. Hine est; 
quod nos devotnm ipsias desiderinm explere cnpientes necnon 
meriti ftmdacionis predicte participes esse volentes sanctam et 
contemplatiyam virornm religiosomm, prioris et conventns pre- 
dicti monasterii in Axspach, devotomm nostromm dilectomm, 
conyersacionem et celibis ac monastice vite ipsorum rigidam 
observacionem in domino complectentes ipsosqae tamquam dei 
domesticos debitis donomm nostrorum sastentacalis confovere 
cnpientes^ nt eomm interpellacionem snpplici commissorum faci- 
norum nostromm expiacionem et obmissomm bonorum supple- 
cionem consequi mereamur, monasterio prenotato porte beate 
Marie in Acbspacb sano et maturo usi consilio^ non dolo seu 
adolacione circumventi, sed sponte et concorditer et ex certa 
sciencia in laudem dei et gloriose virginis Marie necnon ad 
nostrum et antecessorum ac successorum nostrorum remedium 
salutare ins patronatus ecclesie parrochialis in Gerolting,^ Pata- 
yiensis dyocesis^ nobis pleno iure pertinens ipsamque ecclesiam 
cum Omnibus inribus pertinenciis ac proventibus suis quibus- 
cumque liberaliter donacione irrevocabili inter vivos decrevi- 
mus elargiri dando et assignando tenore presencium predicto 
monasterio ins patronatus predictum unacum ipsa ecclesia et 
iure advocacie ac omnibus inribus pertinenciis et proventibus 
quibuscumque domui seu usibus prioris et conventns apostolica 
sea ordinaria auctoritate incorporandum et pro sustentacione 
personarum inibi deo famulancium tenendum et perpetue possi- 
dendum neque ins advocacie neque aliqua iura seu postulacio- 
nes de eadem ecclesia seu*' hominibus eiusdem nee in magno 
nee in parvo nobis duximus reservandum, sed renuncciamus 
pro nobis, heredibus et successoribus nostris quibuscumque 
omni iuri iurisque subsidio tam canonici quam civilis, quibus 
contra donacionem premissam venire possemus in posterum seu 



79* b In C folgt bani* veL 

» Gerolding, Dorf u. O.G., nö. Melk (G.-B.). 
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ad presens aliqno ingenio vel cantela, adicientes etiam, qaod 
vicarius predicte ecciesie in Gerolting, qai pro tempore fuerit, 
nullam alium advocatum, quam monasterii pretacti saper se ac 
bona et colonos ecciesie habeat sen habere debeat, qai etiam 
advocatus, qui pro tempore faerit, de rebas sea bonis ipsias 
viccarii vel ecciesie mobilibas sea inmobilibas aofferre nallo 
modo vel intromittere se debeat sab aliqao iaris pretexta sea 
conswetadinis in vita ipsias viccarii pariter et in morte. In 
quoram omniam et caiaslibet de premissis evidenciam et per- 
petaam firmitatem presentem paginam fecimas conscribi et 
sigiloram nostroram appensionibas commaniri. Datam anno 
domini millesimo tricentesimo octogesimo septimo in die sancti 
Bartholomei apostoli. 

80. 1387 Dezember 5. 

Bürgermeister und Münzmeister Michel der Geivchramer von 
Wien beurlcundet, daß Heinrich von I}ärnbach, Schreiber der 
Herren von Maissau, den Pfarrer Friedrich von Gars, Ulrich 
den Zink und Ruger den Münich zu seinen Testamentsvollstreckern 

ernannt hat 

Kopie in A fol. 20'f. (B). 

Wir Michel der Gewchramer, z4 den Zeiten pargermaiater 
and mfinzzmaister, and der rat gemain der stat ze Wienn, be- 
kennen offenleich mit dem brief^ das ffir ans kAmen sind in 
offenn rat der erber herre, her Fridreich, die zeit pfarrer ze 
Gars/ ülreich der Zinkk; die zeit mit ans gesworndr des rats, 
and ßfiger der Mönich, pfirger ze Wienn, and bebeisten und 
brachten zu rechter zeit, als si ze recht selten, mit den erbem 
herren, hern Eberharten von Gars, Kiclasen dem Weispacher 
and Niclasen von Gars daz gescheft, so Hainreich von Tfirren- 
pach, ' die zeit . . der von Meissaw Schreiber, getan hat, als 
hernach an dem brief geschriben stet: von erst hab er ge- 

80. * Gars, Markt, a. Kamp, 8. Hörn (G.-B.). — * Dürnbach, Ober- oder 
Unter-, Dorf u. O.-G. (welches?), n. Unter-Ravelsbach (G.-B.), UMB. In 
Ober-Dürnbach befand sich ein Lehengut der Herren von Maissau, welches 
Dienstmannen derselben innehatten. Auch in Unter-Dürubach befand sich 
ein Schloß mit einer Herrschaft, auf welchem die Herren von Dilrnbach seß- 
haft waren (Topographie v. N.-ö. II, 366 f. u. 868 f.). 
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schafft, daz man von aller seiner hab alle sein gelter^ den er 
se geben schnldig ist, ansricbt. Darnach hat er geschafft seiner 
hawsfrawn, frawn [Agnesen]* sein haws zfl iren lebtdgen far 
ir morgengab, gelegen an dem Altenfleischmarchkt ' ze Wienn 
zßndchst des egenanten Bfigers haws des Mfinichs, und das es 
nach irem tAde ledikleichen gevallen sol z& dem kloster gen 
Achspach, der vorgenanten von Meyssaw stifftung, daz si daz 
denn farbas sollen haben und allen iren framen damit schaffen, 
wie in daz an dem pesten f&get. Darnach hat er der egenanten 
seiner hawsfrawn geschaft seinen Weingarten, gelegen an dem 
Alzzekke, and daz haws in der Sichenalzze^ und die hofstat 
daran in allen den rechten, als er daz gehabt hat, ledikleich 
und freyleich allen iren fmmen damit ze schaffen also, daz si 
denn fnrbaz hincz aller seiner hab, erbgAtem und yarandgdtern, 
chain ansprach noch vodrung haben sol weder vil noch wenig. 
So hat er geschafft dnrich seiner seel hail willen sein vier Wein- 
garten, gelegen ze Gunderstorff,^ zA dem haws und zA der cap- 
pellen, da die bekerten frawn ^ ynne wonond sind, also daz si 
ledikleich allen iren framen damit schaffen sallen vor aller !r- 
rang. Darnach hat er geschafft dem maydiein, daz er in daz 
kloster hincz sand Larenczen gegeben hat, seinen Weingarten, 
gelegen ze Chlaiczinge,^ so hat er geschafft Marflschen zwelif 
pfnnt phenning and der Nesen auch zwelif pfunt pfenning. 
Darnach hat er geschafft, ob ich aberigs Aber sein geltSr and 
Aber daz obgenante sein geschafft Aber belib, daz sallen die, 
den er daz gegenwartig sein geschafft enpholichen hat, raichen 
and geben darich seiner seel hail willn, wohin si danket, da 
es allerpest gestatt sey, and sein dienandes gesind and sein 
arm frewnt davon aasrichten, alsverr daz gelangen mag, nach 
iren trewn. Daz vorgeschriben sein geschefft alles hat er en- 
pholhen den obgenanten herrn Fridreichen, pfarrer ze Görs, 
Ulreichm dem Zinkken and Bagern dem MAnich hincz iren 
trewn, daz si daz nach seinem tod aasrichten and volfAren 



80« * Die Lücke ist mit AgnßBen anssafCLllen. 

SO. ' FleiBchmarkt, Alter, Wien, I. Bezirk. — * Siechenais, Wien, IX. Be- 
zirk. — * Qantersdorf, Dorf, n. Ober-HolUbrunn (Q.-B ). — • Das Kloster 
der bekehrten Frauen zum heil. Hieronymus befand sich in Wien, I. Bezirk, 
Singerstraße, Weihenburg (vgl. Nr. 72, Anm. 3). — ' Ein eingegangener Ort, 
jetzt Weingartenried zwischen Sievering und Neustift am Walde, UWW. 
(Nein, Abgekommene Orte in N.-Ö. in Blätter f. Landesk. y. N.-ö. XYII, 158). 
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snllen in der weise^ ab vorgeschriben 8t6t^ als er in des vor 
aller mßnichleich wol getrawt hat and als si got an dem jangsten 
tag daramb antwardten snllen, nnd daz si dammb nyemand 
ze gegenred noch ze widerraittung sten snllen in dhain weise. 
Und wann daz geschefft also vor nnserr in offenn rat weist 
nnd bracht ist, darüber so geben wir den brief zA einem warn 
offenn nrknnd der sach versigelten mit der obgenanten st&t ze 
Wienn klainem anhangnndem insigel, wann die vorgenanten 
erbern lÄwt her Pridreich pey seiner priesterschaft, Ulreich 
der Zinkk nnd Rneger der Mflnich bey iren trewn nmb daz 
egenante geschefft vor nnserr in offenn rat haben gesagt, als 
si ze recht solten. Der brief ist geben ze Wienn nach Kristi 
gepArd drewczehen hundert jar darnach in dem sibennndach- 
czigistem jare an sand Niclas abennde. 



81. 1888 Februar 2. 

Symon der Polrewze, Anna, dessen FrcM, und Hennsel der 
Gebel, Kathrey, dessen Fr(m, verkaufen dem Prior Hanns und 
dem Konvent des Kartäuserklosters sfu Axspach um 14 &. 6 ß. 
Wiener /Ä. ihren erichf&rt, der gelegen ist zn Axspach ^ in der 
Tunaw bey der Nydern aw, die etwan gehört hat gein Wolf- 
stain * und nun der Kartause zu Äxpach gehört, welchen sie von 
Herrn Haydenreich von Meyssaw, dem Stifter der Kartause, eu 
einem jährlichen Burgrechiszinse von 60 ^. an satid Michelst^jtg 
eu Burgrecht bisher innehatten. Wir haben uns auch dhain 
recht in dhainem weg weder mit slahen noch mit anderlay 
aribait darauf behalten, daz si iren ^rich mugen ausrichten, 
mit wem si wellen mit ganczem unserm willen. 

Siegler: (L) Wolflein von Aw und (H.) Ulreich von Len- 
tersdorff, Burggraf zu Wolfstain. 

Datum: Der geben ist (1388) an unser frawntag der 
liechtmezz. 

Kopie in A fol. 13 'f. (B). Deutsch. 



81. ^ Aggsbach, Dorf an der Donau, mit der ehemaligen Kartause, nö. Melk 
(G.-B.). — ' Wolfstein, einst eine ausgedehnte Burg, jetzt Ruine oberhalb 
dem gleichnamigen Dorfe, so. Aggsbach (O.-G.), G.-B. Melk. 
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82. 1888 Mai 20, Fentgin. 

Papst Urban VI. bestätigt der KaHhause Äggsbach die Schen- 
kung der Pfarre Gerolding seitens der Söhne des Stifters Heiden- 
reich von Maissau Johann und Georg von Maissau utid inkor- 
poriert dieselbe dem Kloster. 

Kopie in A fol. 1 (B). 

Vgl. Erdinger, Beiträge z. Gesch. der Pfarre Qerolding in GeschichÜ. 
Beilagen »ur St POltener Konsistorialkurrende IV, 607. — Vgl. Nr. 67, 60 
und 79. 

ürbanus episcopus, servus Bervorum dei, ad fdturam rei 
memoriam. Exigit honestas sacre religionis, sab qua dilecti filii 
prior et fratres domus xporte sancte Marie de Axpach, Carthu- 
siensis ordinis, PatayiensiB dyccesis, devotum et sednlnm ex- 
hibent domino famnlatum, nt qae illis pro maiori eomm comodo 
sunt concessa, qnod illibata consistant, adiciamus apostolici 
muniminis firmitatem. Exhibita siquidem nobis nnper pro parte 
dictoram prioris et fratram peticio continebat; quod olim dilecti 
filii, nobiles viri Johannes et Georius barones baronie de Meys- 
saw dicte djocesis pie attendentes, quod quondam Haydenricus 
baro predicte baronie eorum genitor in proprio fundo in bonis 
sibi a deo coUatis dictam domnm pro usn et habitacione per- 
petuis unias prioris et integri conventus fratrum dicti ordinis 
canoniee fondaverat, sed morte preventas eam non usqnequa- 
qae sofficienter dotaverat, prent necessitas exposcebat, ins patro- 
natns parrochialis ecclesie in Gerolting dicte dyocesis, infra 
cnias parrochiam predicta domus consistit, quod ad ipsos Jo- 
hannem et Georium legitime pertinebat, eisdem priori et fratri- 
bus sab ea condicione donarunt, ut ipsa parrochialis ecclesia 
dicte domui in perpetuum uniretur, prout in litteris inde con- 
fectis dictoram Johannis et Georii sigillis munitis plenius con- 
tinetur, quare pro parte prioris et fratrum predictorum nobis 
fuit humiliter supplicatum, ut huiusmodi litteris robur aposto- 
lice confirmacionis adicere dignaremur. Nos igitur huiusmodi 
supplicacionibus inclinati in predictas litteras ac omnia et sin- 
gnla in eis contenta rata habentes et grata illa auctoritate apo- 
stolica ex certa sciencia confirmamus et presentis scripti patro- 
cinio communimus supplentes tam, quia ubi huiusmodi littere 
date sunt, per earum teuerem non constat et quod eciam lit- 
tere ipse per tabelliones aut testes subscripte non sunt, quam 
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alios defectuB^ si qui intervenerint in premissis. Tenor vero 
dictamm litterarum talis est: (Folgt Nr. 79 als Insert.) Nulli 
ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmacio- 
nis et sapplicacionis infringere vel ei ausu temerario contraire. 
Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indigDacionem 
omnipotentis dei et beatoram Petri et Pauli apostolomm eins 
se noverit incarsumm. Datum Perusie XIII. kalendas iunü, 
pontificatus nostri anno undecimo et cetera. 

83. 1388 Mai 20, Perugia. 

Papst Urban VI. inkorporiert dem KartäuserJdoster Aggsback 

die Pfarre Gerolding. 

Kopie in A fol. 1 f. (B). 
V^l. Nr. 67, 60, 79 u. 82. 

Urbanus episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis 
priori et fratribus domus porte sancte Marie de Axpach, Cai^ 
thusiensis ordinis, Pataviensis djecesis, salutem et apostolicam 
benedictionem. Sacre religionis, sub qua deyotum et sedolum 
exhibetis domino famulatum^ necnon sincere devocionis affectus, 
quem ad nos et Romanam ecclesiam geritie^ promerentur^ ut 
votis vestris Ulis presertim, per que commoditoribus vestris 
consulitur, favorabiliter annuamus, hodie siquidem pro parte 
yestra nobis exposito, quod dilecti filii nobiles viri Johannes et 
Georius fratres, barones baronie de Meyssaw, Pataviensis dyo- 
cesis, pie attendentes^ quod quondam Haydenricus^ baro dicte 
baronie^ eorum progenitor in proprio fundo de bonis sibi a deo 
collatis domum vestram porte sancte Marie de Axpach pro 
Qsu et habitacione perpetuis unius prioris et integri conventus 
fratrum vestri ordinis canonice fundaverat, sed morte preventus 
eam non usquequaque sufficienter dotayerat, prout necessitas 
exposcebat^ ius patronatus parrochialis ecclesie in Gerolting 
dicte dyocesis, infra cuius parrochiam predicta domus consistit, 
quod ad ipsos Johannem ^ et Qeorium legitime pertinebat, yobis 
sub ea condicione donayerat, ut ipsa parrochialis ecclesia dicte 



83. * Hanns m. und sein Bnider Georg, Söhne Heidenreichs von Maissau 
(vgl. Pölzl, Die Herren von Meissau, in Blätter des Vereines f. Landeskunde 
V. N.-ö. XIV, 383 f.). 
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domni in perpetunm aniretar. Nos litteras ipsonun Johannis 
et Georii saper buinsmodi donacione confectas et omnia et 
singala in eis contenta rata habentes et grata illa anetoritate 
apostolica ex certa scientia daximns confirmanda, prent in 
nostris inde confectis litteris pleiiins continetnr. Quare pro 
parte vestra nobis fuit hnmiliter snpplicatnm, nt parrochialem 
ecciesiam predictam^ cnins dedncta de huiusmodi ipsias eccle- 
sie frnctibus redditibns et proventibus pro perpetuo vicario in 
ea domino servitnro congrna porcione duodecim dicte domni^ 
cnins centnm marcharnm argenti pnri frnetns redditns et pro- 
yentns secnndnm commnnem extimacionem valorem annunm nt 
asseritnr non excednnt^ in perpetnnm nnire annectere et incor- 
porare de benignitate apostolica dignaremnr. Nos igitnr hnins- 
modi snpplicacionibns inclinati eandem parrochialem ecciesiam 
cnm omnibns inribns et pertinenciis snis domni prefate aneto- 
ritate apostolica tenore presencinm perpetno incorporamns an- 
nectimns et nnimns ita^ qnod cedente vel decedente rectore 
dicte ecciesie vel ecciesiam ipsam alias qnomodolibet dimittente 
liceat vobis propria anetoritate et alicuins licencia super hoc 
minime reqnisita possessionem parrochialis ecciesie predicte ap- 
prehendere et perpetno retinere reservata tamen de predictis 
ipsins parrochialis ecciesie frnctibns et redditibns et proventi- 
bus huiusmodi pro eodem vicario congrna porcione^ de qua 
dictus vicarins congrne sustentari valeat, episcopalia iura sol- 
vere et alia incumbencia onera supportare^ non obstantibus si 
aliqni super provisionibns sibi faciendis de huiusmodi vel aliis 
beneficiis ecclesiasticis in illis partibus speciales vel generales 
apostolice sedis vel legatornm eins litteras impetrarint et si per 
eas ad inhibicionem reservacionem et decretum vel alias qno- 
modolibet sit processum, quas quidem litteras et processus 
eorum anetoritate habitas ant habendas ad ecciesiam predictam 
volnmns non extendi^ sed nuUum per hoc eis quoad assecucio- 
nem beneficiomm aliornm preiudicium generari et qnibuslibet 
privilegiis et litteris apostolicis generalibus aut specialibuS; quo- 
mmcnmqne tenorum existant, per que presentibus non expressa 
vel totaliter non inserta effectus eorum impediri valeat quo- 
modolibet vel diflFerri et de quibus quorumque totis tenoribus 
babenda sit in nostris litteris mencio specialis^ nos enim ex 
nunc irritum decernimus et inane, si secns super hiis a quo- 
qnam qnavis anetoritate scienter vel ignoranter contigerit at* 
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temptari. Nnlli ergo omnino hominam liceat hanc paginam 
nostre incorporacionis annexionis nnionis voluntatis et consttta- 
cionis infringere vel ei ansu temerario contraire. Si quis aatem 
hoc attemptare presnmpserit, indignacionem omnipotentis dei 
et beatorum Petri et Pauli apostolomm eins se noverit ineur- 
snrnm. Datnm Pemsii XIII. kalendas iunii^ pontificatns nostri 
anno nndecimo. 

84. 1888 Joni 15. 

BeinbcMfi von Qeyczenda/rf^ und Kathrey, dessen Frau, ver- 
pfänden dem erhern Knechte Hans von Ldwceestorf* für 40 Ä. 
Wiener ^. und Manusch dem Juden, der da mit haws gesezzen 
ist ze Newnbfirg* klosterhalben, für 72 Ü. Wiener /Ä. ihren 
Nachbarn Chünrat den Raseldarfer^ und Kath/rei, dessen Frcm, 
vor dem erhern Ritter, Herrn Fridreich von Ttfma und pey den 
gehaissen auch gewesen sind Hans von Layderstörf und auch 
Hans von LäwczestftrfF und Michel von Olmanczperg,^ die da 
all die gelAb und die gehaizz auf mitsampt ym haben genomen, 
und verpflichten sich, Ghünrat den RaseJdarffer tmd Kafftrey, 
dessen Frau, für jeden dadurch erlittenen Schaden schadlos jm 
halten. 

Siegler: (L) Reinbart von Geycjsendarf, (H.) Herr Frid- 
reich von Tirna, (III.) Hanns von Ldwczest6rf, (IV.) Hans von 
Layderstörf und (V.) Michel von Olmanceperig. 

Datum: Der brif ist geben (1388) an sand Veytztag. 

Kopie in B fol. 165' f. (B). Deutsch. 

85. 1388 Juni 17, Perugia. 

Tapst TJrhan VI. beauftragt den Propst der Kirche su Auen- 
heiligen in Wien, an seiner statt der Stiftung der Kartause Aggs- 
hach die Bestätigung zu erteilen, falls sie genügend erbaut und 

bestiftet ist. 



84. * Geitzendorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Senning, n. Stockerau (G.-B.), UMB. 

— • Leitzersdorf, Dorf u. O.-G., nö. Stockerau. — • Klostemeuburg, OWW. 

— * Roseidorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Senning, n. Stockerau, — ' Wollmans- 
berg, Dorf u. K.-G., O.-G. Haselbach, n($. Stockerau. 
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Orig. (A) im k. a. k. StaAtsarchiye in Wien, Perg. Bleiballe abge- 
riflflen; Kopie I in Nr. 119 (B); Kopie II in A f. 2' (C); Kopie lU in C 
8. 86f. (D), Insert in Nr. 119. 

Auf der Rückseite der Begistratnrrermerk, darin: N. 

Urbanas episcopus, servus servomm dei, dilecto filio . . 
preposito ecdesie omniam sanctomm in Wienna, Pataviensis 
diocesisy salntem et apostolicam benediccionem. Hiis, que pro 
divini cultos et religionis aagmento provide facta sunt^ ut illi- 
bata consistanty libenter adicimnB apostolici roboris firmitatem. 
EbLhibita siqaidem nobis nuper pro parte dilectomm filiornm . . 
prioris et fratram domns porte beate Marie virginis in Axpachy 
Cartosiensis ordinis, necnon nobiliam virorum Johannis^ et 
Georgii fratnun, baronam baronie de Meyssaw, Pataviensis 
diocesiSy peticio continebat^ qnod olim quondam Hajndenricus, 
ipsomm baronam genitor, de propria salnte recogitans* ac ca- 
piens terrena in celestia et transitoria in etema felici commer- 
cio commutare de bonis sibi a deo collatis predictam domum 
pro nsn et habitacione dictorum prioris et fratram Cartasiensis 
ordinis in honorem dicte beate Marie fandavit pariter et dota- 
yit. Cam aatem, sicat eadem peticio sabiangebat^ caias aac- 
toritate predicta domas fondata extiterit/ et an ipsi domai saf- 
ficiens dos assignata sit, non constet, ac dilecti filii nobiles viri . . 
daces Bavarie,' ad qaos fandas, in qao dicta domas sita est, 
pertinere dicitar, predicte fandacioni non prebaerint consensam, 
pro parte prioris et fratram Cartasiensis ordinis ac baronam 
predictorom nobis fait hamiliter sapplicatam, at premissis non 
obstantibas fandacioni et dotacioni predictis robar apostolice 
firmitatis adicere^ de benignitate apostolica dignaremar. Nos 
igitar haiusmodi sapplicacionibas inclinati discrecioni tae per 
apostolica scripta mandamas, qaatinas, si prefata domas saffi- 
cienter* edificata et dotata sit aat dicti barones ipsam soffi- 
cienter edificare et dotare velint, fandacionem et dotacionem 
predictas non obstantibas premissis aactoritate nostra confirmare 
procares. Datam Perasii XV. kalendas ialii, pontificatas nostri 
anno andecimo. 

l Oldrados« Pro Oldrado Gotfridas.^ 

X 

G. Gregorii 9, ial.® 



S&. * Teilweise anf Rasur. — ^ Von der Hand des Urkundenschreibers. 
" Von anderer Hand. 

^ Hanns IH. von Maissan vgl. Nr. 83, Anm. I. — • Vgl. Nr. 31. 



86. 1888 Oktober 4. 

Hanns^ der Radier^ und Anna, dessen Frau, verkaufen 
dem Prior Hanns' und dem Konvente der Kartause eu Achs- 
pach' um 66 &. Wiener A. ihren freieigenen Hof eu Strobdor/f'^ 
samt allem Zugehor. 

Siegler: (I.) Hanns' der Radlr, (IL) Clement der Badtr,^ 
sein Bruder, (III.) der erber Knecht Hanns' der Wasser,' Burg- 
graf eu Spiee, (IV.) Dj/etlein» der Racßr" von Tannen,^' sein 
VeUer. 

Datum: Der brief ist geben (1388) au Band Franciscentag.' 

Kopie I in A f. 19 (B) Deatach; Kopie n in C 8. tlO (C). 

87. 1388 DewHber Sl. 

Dos Kloster Aggsbach verkauft im Wege der Ablösung seinen 

Holden eu Seiterndorf den Dienst tm Weieen und Erbsen von 

16 Zinslehen daselbst um 51 it. Wiener A. 

(Mg. (Ä) im k. u. k. SUaUucfaire in Wien, Pe^. 

Ich prAder Johanne die zeit prior za Äxpaoh nnserr 
frawn porten and der gancz convent gentain daselbs des ordens 
von Carthns, wir verriehen and tftn chant offenleich mit dem 
prief alln le*tn gegenwfirtign und chflnftign, die den prief 
Lesent oder hSrn lesen, das wir habn gebn abzechawfeo onsern 
Loldn zu Seiterndorff ' alln den waicz and arbais, dew gelegen 
sint auf eechczehn lehn daselbs za Seiterndorff, die za derselbn 
zeit gehabt habnt and doranff gesessen sint dieselbn nnser 
holdn, die hernach geschribn sint: von erst Weikhart am Ort 
auff ainem lehen, Fridl Reicbger aof ainem lehn, Stephan Voit 
anf ainem lehn, ChAnrad der Weizz, die zeit onser amptman 
daselbs zn Seiterndorff, auf ainem lehn, Cbflnrad der Tanner 
auf ainem lehn, Symon der Groz auf ainem lehn, Janna der 
Schrot aaf ainem lehn, Symon im Dramb aaf ainem lehn, 
*eter Nepawer aaf ainem lehn, J&kl im Drumb anf ainem lehn, 

6. » J<iharau, C, — '' Ridler, C. — " Manntz, C. — * Aggtpaeh, C. — 
Slrodorff, C. — ' Waaer, C. — « Diekhlein(l), C. — "■ Fohlt in C. — 



> Strobdorf, Dorf n. K.-Q., O.-Q. Bischobtetten, nO. Mank (Q.-B.). — 
Etw» Tannen, E.H., K.-G. Pögling, O.G. Loniuberg, G.-B. Scheibbs? 
17. ' Seitanidorr, Dorf n. O.-G., 8t). POggiUll (Ö.-B.), omh 
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Ülreich der Rawch im Maierhof anf ainem lehn, Fridl Qim- 
perl im Maierhof auf ainem lehn, Fridl der Schopp auf ainem 
lehn, Fridl der Pfeiffer auf ainem lehn, ChAnczl der WArm auf 
ainem lehn, Symon der Möstl auf ainem lehn und hat ietweder 
von seinem lehn gedient von alter her sechs meezn waiczz und 
ainn meczn arbais. Denselbn dienst waicz und arbais und 
nicht anders habn wir denselbn obgenantn unsern holdn zu 
Seiterndorff und alln irn nachkomen gebn abzechaufen umb 
ains und fAnfczg pfunt Wienner pfenning, der wir gancz und 
gar gericht und gewert sint also weschaidenleich, das si und 
all ir erbn und nachkamen hinf&r desselbn dienstz waiczz und 
arbais von denselbn obgenantn sechczehn lehn, do dieselbn ob- 
genantn unser holdn zu Seiterndorff zu derselbn zeit aufgesessen 
sint und innhabn gehabt, ledig und loz schulin sein und des- 
selbn dienstz hinf&r nicht mer dienen schfiUn, und habn auch 
das als den obgenantn gutem zu pesserung getan durch unserr 
trewn willn, wann wir wol verstünden, das dew selbn oftge- 
nantn gAtr dberseczt mit demselbn vorgenantm dienst waicz 
und arbais gewest sint, den sie uns und unserm gotshaws die- 
nen dieselb zeit scholtn und lang zeit vorher gedient hietn zu 
anderm dienst, den sie auch zu derselbn zeit dientn und noch 
hinf&r dienen schölln, als sie die zeit mit dienst ausgenomen 
den oftgenantn waicz und arbais begriffen sint, und sorgtn 
auch, dew selbn gäter wurdn uns und unserm gotshaws von 
desselbn fiberign dienstz wegn 6d lign, und habn auch die- 
selben ains und f&nfczg pfunt pfenning hinwider unserm gots- 
haws zu nucz und zu frum an ander gflter gelegt und habn 
herwider chawft ainn hof gelegn zu Strobdorff von Hannsen 
dem Kadler umb sechsundsechcz phunt Wienner pfenning und 
habn dasselb gelt an chain ander nAcz gelegt, dann als vor- 
geschribn stet. Und das alles das stat und unczebrochn hinfAr 
ewigleich beleih, das obn an dem prief geschribn ist, dorüber 
gebn wir den oftgenantn unsern holdn zu Seiterndorff und alln 
irn erbn und nachkomen den prief besiglt mit unsers vorge- 
nantn gotshaws anhangendm insigl und darczu so habn wir 
auch gepetn den erbem priester, hern Qerungn, die zeit capplan 
zu Hofkirchn,' der auch dieselb zeit pey uns in unserm dorff 



87. ' Hof kirchen, welches von den sahireichen Ortschaften dieses Namens 
in O.-ö.? 
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zu Axpach ^ mit haws gesessen ist^ und auch den erbem chnecht 
Chfinradn den Schefwoltn, die zeit purkgraf flnserr Üben herren 
von Meyssaw zu Wolfstain^ das der sach geczewg sint auch 
mit im anhangendn insigln in an schadn. Der prieff ist gebn 
wordn nach Christz gepfird dreiczehn hundert iar darnach in 
dem achczigistm iar an sand Thamantag des zwelfpotn. 

I. Siegel der Kartause Aggsbach an Pergamenstreifen, beschädigt, 
rund, grfln auf Seh., II B. — 11. Siegel des Kaplans Gemng yon Hofkirchen 
an Pergamentstreifen, beschädig^, rund, ungefärbt. — IQ. Siegel des Bni^ 
grafen Konrad Schefwolt von Wolfstein beschädigt, rund, ungeflürbt, lY A 2. 
Umschrift undeutlich. Im Schilde drei WidderhOrner. 

88. 1388. 

Prior Johann verkauft im Wege der Ablösung eÜichen 
Untertanen eu St&ffern^ einen jährlichen Dienst an Weizen und 
Erbsen, welchen dieselben früher in natura geisinst haben.* 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach II, D, 5; IL, K, 12. 
Archivyermerk: F, 2. 

89. 1389 Jftimer 20. 

Prior Hans und der Konvent der Kartause eu Ach^ach 
beurkunden, daß sie dem erbem Knecht Ulreich dem Töbler, 
einem Dienstmanne des Herrn Jörg von Meyssaw,^ ein Darlehen 
von 40 &. Wiener /Ä. schulden, welches sie ihm am künftigen 
sand Jörgentag oder 14 Tage darnach bejgaJilen sollen. 



87. * Aggsbach, Dorf u. O.-G., nö. Melk (G.-B.). 

88. ^ Stiefem, Dorf a. Kamp, n. Langenlois (G.-B.). — * Diese uns weder 
im Originale noch in einer Kopie erhaltene Urkunde ist ein Seitenstück su 
Nr. 87, in welcher eine Reluition des Naturaldienstes an Weizen und Erbsen 
den Untertanen der Kartause zu Seiterndorf zugestanden und beurkundet 
wird. Es ist wohl mit Recht anzunehmen, daß sich die Art und Weise dieser 
übrigens sehr interessanten Reluition im Rahmen der oberwähnten be- 
wegt hat. 

89. ^ Dadurch wird die Angabe POlzls, Die Herren von Meissau, in Blätter 
f. Landesk. y. N.-ö. XIV, 384, einigermaßen richtiggestellt, daß Hanns HL 
und Georg 1388 ,ungetailt mit einander sind*. Pölzl yersetzt den Todestag 
Georgs von Maissau in die Zeit zwischen 1388—1390 (ebend., S. 385), wäh- 
rend Hellwald denselben mit dem 21. Oktober 1397 angibt (ygl. Die Kar 
tause Aggsbach in Blätter f. Landesk. y. N.-ö. 1866, S. 108). 
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Siegler: Die Kartause mit dem angehängten Siegel. 

Datum: Der brif ist geben (1389) an sannd Agnesen 
abent. 

Kopie in B fol. 71 'f. (B). Deutsch. 

90. 1889 Februar 1. 

Hanns, der Sohn des Zükerlein von Gars,^ verkauft dem 
Prior Hanns und dem Kartäuserkonvent zu Ächspach sein Leib- 
geding an einem Drittel eines Weingartens, der gelegen ist zA 
Kewnbarkch chlosterhalb an dem Aichweg, des gancz und gar 
sind f4nf rächen, und leit zenSchst Jacoben des £n Wein- 
garten, um 16 it. Wiener /Ä. 

Siegler: fHi/r den UrhundenaussteUer (L) der erber Mann 
Chunrad der Schewold, Burggraf der Herren von Meyssaw zu 
Wolfstain, (IL) der erber Mann Andre der Zawinger. 

Datum: Der brief ist geben (1389) an unser frawn abent 
der liechtmezz. 

Kopie in A fol. 80 (B). Deutseh. 

91. 1389 Alftrz \%, Wien. 

Hans von Maissau, oberster Schenk in Österreich, widmet der 
Kartause Äggsbach 300 &. Wiener /Ä., welche seine Erben nach 
seinem Tode zu erlegen haben, und außerdem 100 it. ^. fiir den 
Unterhalt von zwei Mönchen, so daß die Zahl der Mönche von 
13 auf 15 erhöht wird, und verpflichtet sich zum Baue von zwei 

Zellen. 

Kopie in B fol. 104' f. (B). Deutsch. 

Ich Hans von Meissaw, obrister schenk in Osterreich, 
bechenn offenl(eich) mit dem brif und tun chund alln l&wtn 
gegenw4rtign und kAnftign, die in lesn oder hAren lesU; das 
ich mit woibedachtm mfit mit gesuntn leib und mit guetn sin- 
nen und zu der zeit, da ich es wol getAn mocht, lauterleich 
durch got ze lob unser frawn Marien und alln gots heilign 
und ze trost meiner vßdern und nachkfimen und meiner armen 



90. ^ Qara, Markt a. Kamp, n. Langenlois. 
Fontes. U. Abt., Bd. LIX. 



and auch alln geUabign sein den gfttleicbn brneder Johuien 
die zeit prior nnd dem gaaczn convent and alln iren nacb- 
kfimen ewichleicb des liebn gotshanB nnser frawn Marie Car- 
thuser firdn ze Acbspacb gelegn, genant finser frawn portn, 
das mein lieber vatter, her Haidenr(eich) von Meiss(aw) dem 
got genad erbabn von erst and gestift bat and des wir, icb 
and mein erbn hinfär Stifter Bein, recbt and redleich geechaft 
tind geben hab, docb von erst schaff drew hundert phant 
Wienner phenniog, die icb an meins liebn brflder Georgn von 
Meissaw hinn drang wol mag gebn und achaöii nacb nnserr 
bricfen läwt, die wir ze baider Beitt wolbedacbtteicb gen ein- 
ander habn gebn, und der sy mein eribn ze bant nach meim 
tAd inner ains jarB frist nächst darnach aiiverczognl(eich) sfiJln 
gancz and gar verrichtn and beczaln, nnd darzne so hab ich in 
gebn berait bnndert phunt phenning meins g&tz and auch dar- 
cza wil ich in demselbn gotzbaas pawen zwo zell, darinn den- 
selben zwain zelln nach meinem tSd hinf&r ewikleicb phlegtind 
nnd wartand sein mit gwant, mit epeis, mit aller irr n5tdflrft 
and zageb&raDg ze gleicher weis, als gitleich and frs ordas 
ist, also daz der priester filrbas mer sein denn dreczehn, die 
mein vatter seliger bat gestifft, nnd also sAUn ir fAnfczehn 
seind und nicht mynner an gevSrd and daa emphil ich iren 
and aller irer nacbkomen trewen and gewissD. Sy sAlln ancb 
daz gelt, die vir hundert phunt phenning aolegn an gfieter, 
die dann bej demselbn irm gotshaus beleibn, so ai schierist 
m&gn, angev^rd, davon si dann ewikl(eicb) salin tAn and vol- 
bringn, als das oben an dembst brief ist geschribn. DarczA 
sälin sy auch dieselbn drew hundert phant Wienner ph(enDing), 
die ich in schaff mit dem brief, habn anverBchaidnl(eich) auf 
allem dem guet, daz ich nach meim tod hinder mein lass, dar- 
czne anf allen meinn eriben and irem g&t, wie das genant and 
wo das gelegn ist. Davon bit man und rfieff ich trewleich 
durch got nnd frewntleich all mein eribn, frewot nnd Dach- 
komen dan, das igleicher gedenk, wie lieb im wSr, der im von 
iner hab ze staten kSm, and trAstt dart sein sei im leidn, 
la sie mein gegenwfirtige gab und gaeten willn ganoz un- 
lirret lassen and volfueren genczl(eich), das geschribn ist an 
im brief Daran mägn sy meiner armen sei und meiner vor- 
sm und im sein mit gotes gnaden ainn gäten trast wol er- 
laign. Weiten si aber des nicht voihringn, so voder ich sew 
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oder^ wer das irrt, mit dembst brif für das jungist nnd recht 
gericht des zornigen richter gotes^ Marie chind. Darczne mef 
ich hie in der weit mit dem brief den lanndesfnrstn in Oster- 
r(eich)^ wer die zeit ist^ und seinn gewalt an, das sy das tirn 
diirch got ze hail iren sein and darch der getrewn dienst willn, 
dy mein vödern and ich. habn getan, and nAttn and haltn 
mein eribn and frewnt oder wer daz Irret, darczfi, das alles 
das werd volbracht, das an dembst brief ist obn geschribn. 
Und des firkand gib ich denselben braeder Hannsn prior and 
dem conyent and alln im nacfakomen and irem obgenantn gots- 
haus den brief ze aim warn nrkand des geschöffts and der 
gab versigeltn mit meim anhangandn insigil. Darczae hab ich 
trewieich gebetn den vesten weisn ritter, hern Rennwartn vom 
Waltreichs/ das er daz gezewgt mit seim anhangandn insigil. 
Gebn ze Wienn nach Kristi gebArd drewczehn handert jar 
darnach in dem newnandachczigistm jare an des heilign herrn 
Band Gregorgntag. 

92. 1889 April 84, Ron. 

Tapst Urban VL trägt dem Erzbischof Johann von Prag,^ dem 
Bischof Johann von Raab* und dem Abte Donald^ von den Schotten 
in Wien auf, die Kartause Äggsbach gegen ungerechte Bedmchin- 
gen su schützen und gegen die Bedrikker in seinem Namen vor- 
zugehen. 

Kopie I in Nr. 96 (B); Kopie n in Nr. 95 in G S. 42 f. (C). 

Urbanas episcopas^ servas servoram dei^ honorabilibas 
fratribas . . archiepiscopo Pragensi et episcopo Jaariensi ac . . 
dilectis filiis abbati monasterii Scotoram in Wyenna, Pataviensis 
diocesis^ salatem et apostolicam benedictionem. Militanti ecclesie 

91. * Waldreich«, Dorf n. K -G., O.-G. Heinreicha, nnö. AHenateig (G.-B.), 
0MB. Hier war der Sitz einer ritterm&ßigen Familie (ygl. Plesser, In Ver- 
gevenheit geratene einstige Bargen nnd Schlosser des Waldviertels, in Mo- 
natsblatt des Vereines f. Landesk. y. N.-O. II, 155). 

92. * Johann von Jensenstein, vorher Bischof von Meissen, 1379 MÄrz 19 
bis 1896, wo er resignierte (Enbel, Hierarchia cathol. medii aevi, S. 429). — 
« Johann de Bedrichma (H6derv&r) nach der Amotion des Bischofes Wilhelm 
von Siena O. Min., Bischof von 1886 Jnni 12—1418 (Enbel, a. a. O., 8. 293). 
— ■ Abt Donald von 1380—1392 (Hanswirth, Gesch. der Abtei Schotten, 
8. 22). 
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licet immeriti disponente domino presidentes circa cnram ecde- 
siaram et monasteriomm omninm solercia reddimur indefessa 
solliciti, nt iaxta debitum pastoralis officii occnrramns dispendiis 
et profectibus divina cooperante clemencia salnbriter intenda- 
mus. Sane dilectorum filiornm . . prioris et fratrnm domns porte 
beate Marie in Axpach^ Charthnsiensis ordinis, PathaviensiB 
diocesis, conquestione percepimus, quod nonnalli archiepiscopi . . 
episcopi aliiqne ecciesiarum prelati et clerici ac ecclesiastice 
persone tarn religiöse quam eciam seculareB necnon daces mar- 
chiones comites barrones nobiles milites et laici communia ciyi- 
tatum universitates opidorum castrorum yillaram et aliorom 
locorum et alie singolares persone civitatum et diocesum ac 
aliarnm parciam diversarum occnparnnt et occnpari fecemnt 
castra villas et alia loca terras domos possessiones iura et iuris- 
dicciones necnon fructus census redditus dicte domus et non- 
nuUa alia bona mobilia et immobilia spiritualia et temporalia 
ad . . priorem et fratres ac domum predictos spectancia et ea 
detinent indebite occupata seu ea detinentibus prestant auxi- 
lium vel favorem^ nonnuUi eciam civitatum diocesum et parcium 
predictorum, qui nomen domini in vacuum recipere, formidant, 
eisdem priori et fratribus super predictis castris yillis et locis 
terris domibus possessionibus iuribus et iurisdiccionibus fructi- 
bus censibus redditibus et proventibus eorundem et quibus- 
cumque aliis bonis mobilibus et immobilibus spiritualibus et 
temporalibus et aliis rebus ad priorem et fratres ac dominii 
predictos spectantibus multiplices molestias et iniurias inferunt 
ac iacturas^ quare predicti . . prior et fratres nobis humiliter 
supplicarunt, ut cum eisdem valde reddatur difficile, pro sin- 
gulis querelis ad apostolicam sedem habere recursum, providere 
ipsis super hoc paterna diligencia curaremus. Nos igitur ad- 
versus occupatores detentores presumptores molestatores et in- 
iuriatores huiusmodi iilo volentes eisdem . . priori et fratribus 
remedio subvenire^ per quod ipsorum compescatur temeritas et 
aliis aditus committendi similia recludatur, discrecioni vestre 
per apostolica scripta mandamus, quatenus tos vel duo aut 
unus vestrum per vos alium seu alios, eciamsi sint extra loca, 
in quibus deputati estis conservatores et iudices^ prefatis . . 
priori et fratribus efficacis defensionis presidio assistentes non 
permittatis eosdem super hiis et quibuslibet aliis bonis et iuri- 
bus ad priorem et fratres ac domum predictos spectantibus ab 
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eisdem yel qnibusvis aliis indebite molestari vel eis gravamina 
seu dampna vel ininrias irrogari factori dictis priori et fratri- 
bas, cnm ab eis vel procaratoribus suis aat eoram aliquo faeritis 
requisiti, de predictis et aliis personis quibuslibet saper resti* 
tucione hniasmodi castroram villaram terrarum et aliorum loco- 
rnm mrisdiccioni inrium et bonorum mobilinm et immobilium 
reddituüm qnoqne et proyentaam et aliorum quorumcumqae 
bonorum necnon de qaibuslibet molestiis iniuriis atqae dampnis 
presentibns et fatnris in illis videlicet, que iudieialem reqnirunt 
indaginem; sommarie et de piano sine strepitu et figara iudicii 
in aliis yero^ prent qoalitas eornm exegerit iustieie complemen- 
tum, occnpatores et detentores molestatores presnmptores et 
iniariatores hniasmodi necnon contradictores qaoslibet et re- 
belles, cnm cniuscamqne dignitatis statns ordinis vel condicio- 
nis extiterint^ qnandocumque ac qnocienscnmqae expedierit 
auctoritate nostra per censnram ecclesiasticam appellacione post- 
posita compescendo invocato ad hoc si opus fait aaxilio brachii 
secnlaris non obstantibas tam felicis recordacionis Bonifacii 
pape Vllly predecessoris nostri, in qnibas cavetar, ne aliqais 
extra suam civitatem et diocesim, nisi in certis exceptis casibas 
et in illis nltra nnam dietam a fine sae diocesis ad iadicium 
evocetur^ sea ne iudices et conservatores a sede depntati pro- 
dicti extra civitatem et diocesim, in qaibas depatati faerint, 
contra qaoscnmqae procedere sive alii vel aliis vices snas com- 
mittere aat aliqaos ultra unam dietam a fine diocesis eorundem 
trahere presumant, dummodo ultra duas dietas aliquis auctori- 
tate presencium non trahatur seu quod de aliis quam de mani- 
festis iniuriis et violenciis et aliis, que iudieialem reqnirunt in- 
daginem, penis in eos si secus egerint et in id procurantes 
adiectis conservatores se nullatenus intromittant^ quam aliis 
quibuscumque constitucionibus a predecessoribus nostris Roma- 
nis pontificibus tam de iudicibus delegatis et conservatoribus 
quam personis ultra certum numerum ad iudicium non vocandis 
aut aliis editis, quo nostre possent in hac parte iurisdiccioni 
aut potestati eiusque libero exercicio quolibet obviare seu si 
aliquibus communiter vel divisim a predicta sit sede indultum, 
quod excommunicari suspendi vel interdici seu extra vel ultra 
certa loca ad iudicium evocare non possint per litteras aposto- 
licas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad yer- 
bnm de indulto huiusmodi et eorum personis locis ordinibus et 
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nominibas propriis mencionem et qualibet alia dicte sedis in- 
dulgencia generali vel special! cniuscumque tenoris existat, per 
quam presentibns non expressam vel totaliter non inseftam 
nostre iurisditionis explicacio in hac parte valeat quomodolibet 
impediri et de qna cniusque toto tenore de verbo ad yerbum 
in nostris litteris habenda sit mencio specialis. Cetemm yoln- 
mus et anctoritate apostolica decernimus, qaod quilibet vestnun 
prosequi valeat articalam etiam per alinm inchoatmn, qnamvis 
idem inchoans nullo faerit impedimento canonico prepeditus, 
quodque et eo vigore eaque firmitate possitis in premissis Omni- 
bus ceptis et non ceptis presentibns et fntnris et pro predictis 
procedere ac si predicta omnia et singala eoram nobis cepta 
fnissent ex iorisdiccione nostra et cniuslibet nostrum in pre- 
dictis Omnibus et singulis per citacionem vel modum alium per- 
petuata legittimum extitisset constitucione predicta super con- 
servatoribus et alia qualibet in contrarium edicta non obstante 
presentibns post decennium minime valituris. Datum Rome 
apud Sanctum Petrum VIII. kalendas maii^ pontificatus nostri 
anno duodecimo. 



93. 1389 Mal 25. 

Hanns von Meissaw, oberster Schenk in Österreich, beur- 
kundet, daß er dem Prior Hans und dem Konvente zu Achsbach 
der Stiftung seines Vaters, des Herrn Haidenreich von Meyssaw, 
100 &. Wiener >A. von dem nächst känftigen sand Michelstag 
darnach über czway gancze iar bezahlen soU. Stirbt er jedoch 
früher, ohne sie bezahlt zu haben, so haben seine Erben sie inner 
Jahresfrist nach seinem Tode zu bezahlen. Im Falle des Zah- 
lungsverzuges hat derjenige, welcher gefordert wird, ze haut zwen 
erb^r chnecht selbvierd mit vier pfaSrten gen Krembs in ain 
erbdr gasthaus, wo den hingeczaigt wirt, bis zur Zahlung der 
Summe zum Einlager zu senden. 

Siegler: (L) Hanns von Meissaw und (IL) der Ritter 
Herr Rennbart vom Waltreichs.^ 

Datum: Geben (1389) an sand Urbanstage. 

Kopie in B fol. 106 (B). Deutsch. 



93. * Vgl. Nr. 91, Anm. 1. 
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94. 1389 Juli 4. 

IJlr(eich) von Ldnterstörf und Agnes, dessen Frau, stellen 
dem Prior Hanns und dem Konvente zu Agspach einen Schuld- 
brief über 25 it. Wiener ^, aus, dew in Anser liebe Herren, her 
Hans und her JArig von Meissaw hincz Ans verschaft haben, 
der wir sew nnverczogenlich richten und weren sAlIen an all 
Ir schaden auf sand Michelstag, der schirist chnmpt. 

Bürge: Chunrat der Schefwolt, Burggraf der Herren von 
Meissa:^ eu Wolfstain. 

Siegler: (L) UJreich von Ldnterstörf und (IL) Ghünrat 
der Schefwolt. 

Datum: Der brif ist geben (1389) an sannd Ülreichs- 
tage. 

Kopie in B fol. 68 (B). Deutsch. 

95. 1889 September 28, Prag. 

Johannes dei gracia sancte Pragensis ecclesie archiepisco- 
pus, apostolice sedis legatns, conservator iurium et privilegioram 
ac libertatum honorabilinm et religiosomm viroram, dominoram 
• . prioris et conyentas monasterii porte beate Marie in Axpach, 
Carthasiensis ordinis, Pathaviensis diocesis, et membromm eins 
unacam reverendis in Christo patribus, episcopo Janriensi et . . 
abbate monasterii Scotomm in Wyenna nostris in hac parte 
coUegis cum clansola illa: ,qnatenns vos vel dao aut nnus vestrnm 
per vos yel alinm sea alios etc.', a sanctissimo in Christo patre 
et domino nostro, domino Urbano divina providencia papa sexto 
deiegatos specialiter et deputatns, überträgt die ihm durch die 
inserierte BuMe Papst Urbans VI. (vgl. Nr. 92) erteilte Berech- 
tigung, die Bechte der Kartause Axpach zu schützen, da er von 
dem Prior und Konvente zum Einschreiten gegen die ungerechten 
Bedrücker ihrer Güter ersucht tvurde, infolge persönlicher Ver- 
hinderung dem Dechante 'der St. ÄpoUinariskirche und dem 
Propste der St. Egidiuskirche in der größeren Stadt zu Prag auf 
Widerruf durch Notariatsinstrument des Prager kaiserlichen No- 
tars Frana natas* Henslini de Sobieslaw. ^ 



9&. * 8obie«Uü, böhm. K. Badweis (österley, Histor.-geogr. Wörterbuch des 
deutschen Mittelalters, S. 640). 
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Siegler: Erebischof Johann von Prag. 

Datum: Acta sunt hec in cnria archiepiscopali nostra 
Prägens! (1389), indiccione XII, die XXVIII. mensis septembris, 
hora quasi vesperoram, pontificatas . . . ürbani . . . pape sexti 
predicti anno dnodecimo. 

Zeugen: presentibos honorabiiibus et discretis viris, ma- 
gistro Ladvico de Dizesdan, advocato consistorii Pragensi, Bors- 
sone de Ebel, notario pablico, Petro dicto Libnowetz, bnrg- 
gravio in Broda boemicali' nostro, et Gallo clerico de Praga. 

Orig. (A), im k. n. k. StMtsarchiye in Wien, Perg. Lat. Mit NoU- 
riatszeichen ; Kopie in C 8. 41 f. (B). 

Im Notariatszeicben ist von der Hand des Notars Frana vermerkt: K. 
Indorsat yon einer Hand des 15. Jahrhunderts: Copia conservtickmU damu» 
porle de Axpach ordinU OaHusienn» in Austria per X anno9 duralure expirata 
armo donUni MCCCLXXXXIX. 

96. 1890 Jui 24. 

Gatrey, die Tochter Chünrads des Richter von Grozeenmugl 
und Witwe nach Götfrid dem Trägenhöffer, verkauft dem Prior 
Hanns und dem Konvente der Kartause ssu Axpach wegen der 
großen Geldschulden, die ihr ihr verstorbener Mann hinterlassen 
hat, um 25 &. Wiener ^. ihren Hof im Ausmaße eines Lehens, 
gelegen in dem winkl za Qrozzenmagl,^ der ihnen von Ghunrat 
dem Richter anerstorben ist und von dem eu sar^ J&rgewtag und 
sand Michelstag zusammen 10 ß. 13^/2 Wiener ^. der Kartause 
zu Axpach zu Zinsen sind. 

Siegler: fiir Gatrey Trügenhoffer (L) der edel Herr Hanns 
von Meyssaw, (IL) der erber man Peter der SwdUetipekch, die 
zeit purchgraf unsers vorgenanten Herren von Meyssaw zu Ems- 
prunn.* 

Datum: Der prief ist geben (1390) an dem sunwentag. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in* Wien, Perg. Deutsch . 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 22 (B); Kopie II in G 
8. 139 f. (C). 



95. ' BOhmisch-Brod, bOhm. Kreis Prag. 

96. * Qroß-Mng], Markt, n. Stockerau (G.-B.). — ■ Emstbrnnn, Markt mit 
Schloß, WSW. Mistelbach (G.-B.) (vgl. Topographie von N.-Ö. H, 710). 
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97. 1S90 Aagnst 5. 

Hans der H&lber, Bürger eu Chrems,^ Ch'ö/nigund, dessen 
Frau, und Jacob der Hülber, Schlüßler eu Chrems, stellen der 
Frau Elßbet, der Witwe nach Hainreich von l^icz^ und der 
Tochter ülreiehs des StAchler von Obernperig,^ einen Schuldbrief 
über 100 it. Wiener /Ä. aus, welche ihnen dieselbe zur Tilgung 
von Schulden geliehen, welche ihr verstorbener Schwager und 
Vetter Hainreich von Spicz seinen Kindern hinterlassen hat, die 
er ihnen z^ trewer hant enpholhen hant^ verpflichten sich, der- 
selben die Schuld von sand Giligentag; der schierist chAmpt, 
Aber ein ganncz jar eu beeahlen, und verpfänden ihr hierfür 
13 €t. 3 ß. Wiener A. Benten, dje gelegen sind dacz Bossazzen/ 
dacz Rasdfirff ^ nnd dacz Sand Larenczen auf leben auf Skkern 
anf weingerten und pawnggrtn, laut der ihnen darüber von 
Hainreich von Spiee hinterlassenen Urkunden, welche sie ohne 
Abzug an der Schuld bis eur Beedhlung derselben nutenießen 
härm. 

Siegler: (L) Hanns der Halber, (IL) Jacob der Hülber 
und (HL) der erber man Syman der Gündörffer, Ratsherr eu 
Chrems. 

Datum: Der brief ist geben (1390) des frej^tags nach 
Band Steffanstag in dem sn^tt. 

Kopie in B fol. 93 f. (B). Deatoch. 

98. 1890 Oktober 6. 

Nechana die Jüdin, die Witwe nach Salmon dem Juden, 
und Hendel der Jud, deren Sohn, verkaufen mit Händen des er- 
bem Mannes Hanns des Plödel, Bergmeister des Klosters Pawn- 
gartenperg eu Newnburck,^ dem Prior Harms und dem Konvente 
eu Achspach um 38 it. Wiener ^. ihr Dritteljoch Weingarten 
im Wolfgräben nächst dem Weingarten der Poschinn, von welchem 



97. ^ Krems, Stadt an der Donau, 0MB. — * Spitz, Markt, w. Stein an 
der Donau, 0MB. — * Obernberg, E.-H., K.-G. u. O.-G. Orflnau a. d. Pie- 
lach, 8w. St. Polten oder Oberuberg, E.-H., K.-Q. u. O.-Q. Escbenau, nw. 
Lilienfeld (G.-B.)? — * Rossatz, Markt an der Donau, w. Mautern (G.-B.). 
— ^ Rühradorf^ Dorf u. O.-G. an der Donau, w. Mautem (G.-B.). 

98. ^ Klostemeuburg, Stadt an der Donau, OWW. 
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dem Kloster Pcncngartenperg 1 Eimer Wein ssu Bergreckt wikd 
2 Wiener ^. eu Vogtrecht zft drin etaidingen jährlich eu einsen 
sind. Von dem Kaufschillinge fallen 12 &. Wiener /Ä. ah Ab- 
lösung der Burgrechtsrente von 10 jS. 20 ^. an das Bürgerspital 
ssu NewnburJcch, 6 &. ^. als Ablösung des Mostes, während das 
Übrige den VerJcäufem zufällt, welche den Käufern ewei Ur- 
kunden, und swar die eine über den Kauf der Burgrechtsrente, 
von deren Beschädigung der Bergmeister weiß, und einen behab- 
brief über den Erwerb des Weingartens für die versessene Burg- 
rechtsrente seitens des Spitals, sowie die KaufurJcunde, laut wel- 
cher sie den Weingarten von dem Spitale käuflich erworben haben, 
übergeben. Im Falle der Rechtsanfechtung haben ihnen letztere 
diese Urkunden unversehrt behufs Rechtsschutzes zu übergeben. 
Gehen dieselben aber verloren oder werden sie beschädigt, so sind 
sie und der Bergmeister der Schirmpflicht ledig. 

Siegler: ßr die UrkundenaussteUer (I.) Jans der Plödl als 
Bergmeister und die erber Mannen (IL) Chunrat von Wtenn, 
Stadt- und Judenrichter zu Newnburkch, tmd (HL) Heinreich 
der VUczer, Ratsherr zu Newnburkch. 

Datum: Der brief ist geben (1390) achttag vor Band Chol- 
manBtag. 

Kopie in A fol. 28' f. (B). Deutsch. 



99, 1390 Dezember 13. 

Prior Hans und der Konvent der Kartause zu Ächspach 
verkaufen dem frnmen mann Lndweygen daselbs zu StrobdSrf ^ 
und Eathrein seiner hawsfr(awen) ihren Hof zu Strobdorf samt 
Zugehör, den sie von Hans dem Redler gekauft haben, unter der 
Bedingung, daz sew ünserm obgen(anten) gotshaus all iar von 
demselben hof zu Strobdarf dienen sch&Uen auf zwen t6g dritt- 
halb phunt Wienner phenning^ auf sand Michelstag zehen Schil- 
ling und auf sand Jörgentag auch zehen Schilling und sol auch 
Ansers egenanten gotzhaws behauster hold sein oder wer dar- 
auf dasiczt. Beim Verkaufe des Hofes hat der Verkäufer 16 ^. 
zu Ableite und der Käufer 16/9). zu Anleite zu zahlen. 



99* ^ Strohdorf, Dorf u. K.-G., O.-Q. Bischofttetten, nO. Mftnk (G.-B.). 
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Siegler: (L) mit dnsers egenanten gotshans anhanganden 
insigel und (IL) der erber Chunrat der Schefwolt, Burggraf des 
Herrn Hans von Meissaw ssu Wolfstain. 

Datum: Der brlf ist geben (1390) an sand Luceintag. 

Kopie in B fol. 96 (B). Deutsch. 

100. 1390. 

Chunrat von Baseldarf ^ verkauft seinem frewnt Fridreieh 
dem Pökchel von Asparn • und Kafhrein, dessen Frau, um 120 H, 
Wiener ^. aJle seine Guter sm Baseldarf auf Wiederhauf, welche 
leMere die nächsten drei Jahre, das ist von phingsten, die 
schierist ch6ment, Aber zway gancze jar in gutem Mitterhaue 
(mittem paw) nutanießen soUen, wobei er ihnen alles, was sy 
zf mern anf mein hof zu Raselndarf^ eu ersetzen hat. Letztere 
haben auch das Becht, diese Güter von ersterem auf sand Jörgen- 
tag, der n& scbirist chumpt, Aber ain jar nach dem Bäte von 
vier Verwandten zu kaufen. Falls sie jedoch dies nicht tun, hat 
ersterer ihnen die Schuld am festgesetzten Termine zu bezahlen, 
widrigenfalls er der Strafe des Einlagers zu viert mit vier Pfer- 
den in einem Gasthause zu Mistelpach^ so lange verfällt, bis er 
die Schuld und die Entschädigung für die Bauarbeiten gezahlt hat. 

Siegler: (L) Chunr(at) von Baselndarf, (IL) sein Vetter, 
Jans von Layderstarf, und (IIL) der erber Michel von Mol- 
münczperig.^ 

Datum: Der brlf ist geben (1390). 

Kopie in B fol. 97 (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 86. 

101. [c. 1890.] 

Prior Hanns und der Konvent zu Ächspach verzichten auf 
Grund eines Ausgleiches mit dem erbem Manne Hanns dem 
Zinkken gegen Zahlung von 32 &. Wiener ^. auf alle ihre For- 



100. ^ Roseidorf, Dorf u. KG., O.-Q. Senning, n. Stockerau (Q.-B.). — 

* Asparn a. d. Donau (?), Dorf u. O.-G., w. Groß-Enzersdorf (G.-B.), UMB. — 

* Mistelbach, Stadt u. G.-B., n. Wien, UMB. — * WoUmannsberg, Dorf a. 
K.-G., O.-G. Haselbachy nO. Stockerau (G.-B.). 
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derungen an denselben und dessen Oeschtoister von eines hindern 
hawses wegen gelegen an dem Altenfleischmarkcht ze Wienn, 
welches ihnen der verstorbene erber Hainrice van Dürenpach lernt 
Vermächtnisbrief vermacht hat und das der erber Mann Herr 
Vir (eich) der ZynkJc, der Vater Hanns des Zihkken,^ verkauft hat 

Siegler und Datum fehlen. 

Kopie in B fol. 174 (B), unyollstilndig. Deutsch. 

Die aaf Konjektur benihende chronologische Einreihang sttttit sich 
auf die Annahme, daß die Ablösung der Forderungen Hanns des Zinkk siem- 
lich mit den übrigen Urkunden, welche sich auf dieses Haus beziehen, gleich- 
zeitig sein dürfte. 

102. 1891 JasBer 17. 

Ängnes, die Frau Englharts des Gräber, verkauft dem Prior 
Hans und dem Konvente der Kartause zu Achspach mit Händen 
Herrn Michels des Gewkramer, des Bürgermeisters, und des ge- 
meinen Rates der Stadt Wyenn, um 150 it. Wiener /Ä. ihr Leib- 
geding an dem haws vöderm nnd hinderm und swas darcz& 
gehdrt, gelegen an dem Altenfleischmarkcht zu Wjenn zenSchst 
Bflegern dem M&nich, welches ihr ihr erster Mann Hainreick 
von Därrenpach zu Leibgeding vermacht hat, das nach ihrem 
Tode dem Kartäuserkloster zu Achspach laut Testament zufallen 
soll und von dessen hinterem Teile den geystleichen herren dacz 
dem Dewtschenhaws zn Wienn yirczehen Schilling Wienner 
phenning; die abczelftsen sind nach der stat recht zu W^enn, 
zu Burgrecht zu Zinsen sind. 

Siegler: für die UrkundenamsteUerin (L) die Stadt Wienn 
mit dem Grundsiegel^ (IL) Engelhart der Gr&ber, ihr Mann, 
(IIL) Peter der Herrocher, ihr Bruder, (IV.) Bernhart der Her- 
rocher, ihr Vetter, und (V.) der erber Knecht Henslevn der Frawn- 
darffer. 

Datum: Der geben ist (1391) an sand Antoniitag. 

Kopie in B fol. 80 f. (B). Deutsch. 

Quellen z. Gesch. Wiens 1, U, Nr. 2166 Reg. 

Vgl. Nr. 80. 



101. 1 t 1400 (ygl. Uhlirz, QueUen z. Gesch. Wiens 2, I, 391, Register 
,Zinkk*). 
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103. 1891 April ZZ. 

ülreich von Ldnterstorff und Agnes, seine Frau, verkaufen 
dem Bruder Prior Johans und dem Konvente bu Axpach um 
92 €t. Wiener ^. ihren Hof, der gelegen ist in Geroltinger^ 
pfarr pey G&nczpach' und haist dacz den Mairhofen^' samt 
den Holden und Zugehör und gehen ihnen denselben mit Händen 
des Lehensherm desselben, Herrn Hans von Meyssaw, des obersten 
Schenken in Österreich, auf. 

Siegler: (L) Ülreich von Ldnterstorf, (IL) Leb der Chvrchr 
perger, Burggraf au Wasserperkch,^ sein aydem, und (HL) 
Michel der Zwikl von Nider WeXbmik.^ 

Datum: Der prief ist geben (1391) an Band J&rgen abent. 

Orig. (A) im Schloßarchiye su Walpendorf (Si|pi.; Nr. 79), Perg. 
Deutsch. Die 8 Siegel an Pergamentstreifen sind abgerissen; Kopie I in A 
fol. 18 (B); Kopie U in C 8. 50 f. (C). 

Das Datum ist in obiger Weise anfsulOsen, da der 23. April, also der 
Vortag Yon Georgi, anf einen Sonntag f&Ut, dieser aber nie als Yigil ge- 
feiert wird. 



104. 1891 September 1. 

Prior Hans und der Konvent zu Ächspach stellen dem er- 
bem Ritter Herüein von Mieslas, dem Bienstmanne ihres Herrn 
und Stifters, des verstorbenen Herrn Haidenreich von Meyssaw, 
einen Schuldbrief übßr ein Darlehen von 28 &. Wiener ^. aus, 
welche sie ihm jederzeit auf eine vier Wochen vorausgehende 
Mahnung zurückeuzählen haben. Stirbt er jedoch, bevor die 
Schuld an ^n zurOckgesfahlt ist, so verbleibt es als Seelgeräte dem 
Kloster. 

Siegler: die Kartause eu Ächspach. 

Datum: Der geben ist (1391) zu sand Gilgentag. 

Kopie in B fol. 128' (B). Deutsch. 



108. ^ Gerolding, Dorf u. O.-O., nO. Melk (G.-B.). — * Gansbach, Dorf u. 
O.-G., nO. Melk (G.-B.). — * MaierhOfen, Rotte, O.-G. Kicking, nO. Melk. — 

* Wasserburg, Schloß u. Dorf, O.-G. Pottenbrunn, nO. St. Polten (G.-B.). — • 

* Unter-WOlbling, Dorf u. O.-G., nw. Hersogenburg (G.-B.). 



im. 1S91 Oktoker 12. 

Agnes, die Wi^e nach Haitireich von Di^enpaeh, des 
Schreibers der von Meissaw, und Frau des EngeVtart des Gräber, 
verkauft mit Hemden des Michel des Gewchramir, des Bürger- 
meisters und Mümmeisters, und des Rates der Stadt Wien«, dem 
Prior Hcmns und dem Konvente eu Achspach um 130 H. Wiener 
,Ä. »Ar Leibgedingsrecht auf dem Hause neben dem des verstor- 
benen Ruger des Müni^h an dem AltenfleisehmarJKht eu Wienn, 
das ihr von ihrem ersten Manne Hainreich von Dürrenpaeh ver- 
schrieben wurde, und setzt sie nach dem Burg- und Stadireeht 
eu Wien an die Gewähr, 

Siegler: für Agnes Gr&ier (L) Engelhart der Gräber, ihr 
Gatte, (IL) die Stadt Wien mit dem Grvndsiegd, (III.) Petrein 
der Horacher, ihr Bruder. 

Datum: Der geben ist ze Wienn (1391) an sand Colmans 
abennde. 

Kopie In A M. 81 (B). Dcntich. 
Vgl. Kr. SO, 102. 



106. 1S»1 Oktober 16. 

Prior Hans und der Konvent der Kartause eu Ach^ack, 
Wolf hart von Au> ' und Ckunrat Schefohe, Burggraf auf T^- 
stain,* stellen dem erlern Engelkart dem Grieber und Agnes, 
dessen Frau, einen Schuldbrief über 130 &. Wiener J>. aus «tid 
verpflichten sich, 30 &. A. eu den künfügen WeihnacMen und 
100 &. Ji. am hünftigen sand Jörgentag eu beeahlen. 

Siegler: (I.) das Kloster eu Achspach, (II.) Wolfhart von 
Aw und (III.) Chunrat der Schefolce. 

Datum: Oeben (1391) des nächsten montags nach sand 
Cholmanetag. 

EopiB iD B fol. 66'f. (B). Deatflch. 

OC. ' An, welche Ton den cahlreiohen Orticfaafteii diMBB Nameas in N.-ö.! 
— * Darngtein, Barg, jetxt Baine, o. oberhalb der gleichnamigen Stadt h 
[er Donau, w. Stein a. d. Donan. 
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107. 1891 Oktober 25, GAU. 

Prior Hcmns und der Konvent eu Ächspach beurkunden 
betreffs der pflrgelschafl und selbgesolschaft, welche die erbem 
Wolf hart von Aw und Ghünrat Scheffolt, Burggraf eu Timnstain, 
für ihre Schuld von 130 Äf. ^. an Engelhart den Gräeber und 
ÄgneSy dessen Frau, die sie denselben eu den künftigen Weih- 
nachten und am künftigen sand Jörigentag beeahlen soüen, über- 
nommen haben, daß sie dieselben an den benannten Tagen ohne 
deren Schaden von der Bürgschaft freimachen werden. 

Siegler : (L) das Kloster Ächspach und (IL) Herr Steffan, 
kapplan ze unser frawn kapeUen ze Tlrnstain,^ mit den auf- 
gedrückten Siegeln. 

Datum: Der brif ist geben ze Gvell* an mitichen vor 
Simonis et Jnde (1391). 

Kopie in B fol. 67 (B). Deatach. 
Vgl. Nr. 106. 

108. 1391 Dezember 7, Hom. 

Schreiben des Hanns von Maissau an seinen Oheim mit der 
Bitte, derselbe möge seinem Dienstmanne, dem Temner, befehlen, 
die Holden des Klosters Äggsbach nicht über Gebühr ssu bedrücken. 

Kopie in B fol. 88' (B). DeatBch. 

Absender: Hanns von Meissaw, obr(ister) 8ch(enk) in 
Osterreich. 

Mein fre^ntlichen dlnst wisset vor. Lieber 6heim! Es 
babent meins prior lawt von Ächspach einen hanndl mit deinem 
diener dem Tanner, bitt ich dich mit ganczem yleizz, das da 
mit demselben deinem diener schaffest, was nA dje armen Idwt 



107» ^ Stefan yon Haslach, welcher von Hans m. von Maissan, dem Sohne 
Heidenreichs Ton Maiasan, auf die c. 1372 im sogenannten ,alten Kaenringer- 
hofe' sn Dfimstein gestiftete Marienkapelle als Kaplan bemfen wurde und 
der auch einer der eifrigsten Förderer der Stiftong des dortigen Chorherren- 
stiftes war, welches 1407 snstandekam and in welchem der bekannte For- 
seher Pfarrer W. Bielsky das in unverdienter Verborgenheit befindliche Grab- 
mal 1856, und zwar in der Gruftkapelle entdeckte und ans Licht zog (Topo- 
graphie Y. N.-O. n, 877). — * GflShl, Markt, nw. Krems (G.-B.). 
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durch recht phlichtig sein^ das er das von in anfhem and sew 
nicht verrer nött. Das wil ich frewntl(eich) hincz dir yerdienn. 
Qeben zu Horn^ an phincztag nach Nycolay LXXXXI. 

109. 1891 Dezember 28. 

Hanns von Maissau, oberster Schenk in Österreich, stattet die 
von seinem Vater Heidenreich von Maissau gestiftete Kartuuse 
Aggsha^ch durch Sclienkung von benannten Besiteohjekten und 
Renten mit einem Jahresertrage von 69 Äf. 7 ß, 5'/« /Ä. aus, 
welche bei der ursprünglichen Ausstattung derselben mangelten 
und die er derselben bisher anderweitig ersetzte. 

Kopie in A fol. 8' f. (B). 
Vgl. Nr. 38. 

In dem namen der heiligen drivaltikait; amen. Seind alle 
dingy die in der zeit gehanndelt werden, sich vervallent mit 
dem vall der zeit^ so ist notdurft, daz dieselben ding mit der 
Schrift gevestingt und geewingt werden. Davon ich Hanns von 
Meissaw^ obrister schenk in Osterreich, betracht hab die kran- 
chait dez gegenwurtigen lebens und daz auch allew kristen- 
menschen st6ttleich arbaitten suUen nach Ion und merung got- 
leichs dinstes und bekenn offenleich mit dem brief für mich 
und all mein erben und nachkomen gegenwurtigen und künf- 
tigen umb die seligen und andechtigen sti£Ft des goczhaws 
unser frawen porten ze Achspach dez ordens von Carthus, daz 
nüein lieber vatter, hern* Haydenreich von Meissaw seliger ^ und 
mein lieber brüder, her Leutolt ' und her Jörig ' selig und ich 
got und der hochgelobten seiner mAter Marie und allen hei- 
ligen ze lob und ze eren und unsern und allen unsern vorvor- 



106. ^ Hörn, Stadt, n. Krems, 0MB. 
109. • B. 

* Vgl. Nr. 46, Anm. 4. — « Vgl. Nr. 46, Anm. 2. — » Nach der Anf- 
iaasang Pölzls w&re Georg von Maissaa, Bruder Hanns HI. Ton Mainan, 
zwischen 1388 n. 1390 gestorben (vgl. PoUl, Die Herren Yon Meissaa, in 
Blätter f. Landesk. v. N.-ö. XIV, 386). Dieselbe wird durch vorliegende Ur- 
kunde einigermaßen bestätigt, da er hier als verstorben beseichnet wird, so 
daß also sein Todestag entschieden vor 1391 Dez. 28 anzusetzen iat. Berich- 
tigt wird dadurch die Angabe Hellwalds, welcher den Todestag desselben 
mit 1397 Okt. 21 angibt (vgl. Die Kartause Aggsbach in Bl&tter f. Landesk. 
V. N.-ö., Jahrg. 1866, S. 108). 
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dem und allen gelanbigen Seelen ze hilf und ze trost von newn 
dingen gepawet gewidemt nnd gestifft haben and die egenanten 
mein lieber vatter und bmder sdlig die obgenant stifft zu 
ganczen ennd nicht bracht haben, daromb ich mit gntem willen 
wolbedachtem müt mit rat meiner nächsten frewnt in der zeit, 
do ich es mit recht wol getfin mocht, die obgenante stifft vol- 
bring nnd yolfur wissenndleich mit dem brief und mit den 
hernach geschriben gntem, die ich darczn ewikleich gegeben 
hab und die all mein freys nnd rechcz aygen sind: vonn erst 
ze Sabenntann^ vier pfant nnd achthalb nnd sibenczig pfen- 
ning gelts anf behawstem gAt nnd zwelif hAnrr oder far yecz 
hfin vier pfenning nnd fnnfnnddreissig meczen habern dinsts 
^^S golcz; item ze Griespach^ fAnfczehen Schilling achtthalben 
nnd zwainczig pfenning gelcz und vier hAner; item ze Mnl- 
bach^ ain halb pfnndt zehen pfenning gelcz und zway hunrr 
und vier meczen habem; item zu dem Gundolts'' siben Schil- 
ling zwen pfenning gelts, ain hun und zwelif meczen habern; 
item dacz dem Rudweins ^ vierundczwainczig pfening gelts und 
vier meczen habem; item ze Selbicz* achczig pfenning gelcz, 
ain hAn und vier meczen habem; item ze Eirchpach^® funf- 
undvierczig pfenning gelts; item ze Amoltsperg^^ sechczig pfen- 
ning gelts, ain hun und drey meczen habem; item ze Lem- 
pach^' siben Schilling sechczehen pfenning gelcz und zway 
hAnnr und zwelif meczen habem; item auf der HellmAl^' 
dreyssig pfenning gelcz; item ze Haselpach^^ ain halb pfunt 
sechczehen pfenning gelts und zway hAnrr; item ze Wisents- 
veld^^ siben Schilling sechczehen pfenning gelts und zwen 



109. * Rabenthan, Ober, Dorf a. K.-G., O.-G. Kirchbach, G.-B. Qroß-Ge- 
mngs, 8w. Zwettl, OMB. — ' Grießbach, Dorf u. O.-G., b. Groß-Gerungs 
(G.-B.). — « Mühlbach, Dorf a. K.-G., O.-G. Wieeenfeld, eaö. Groß-Gemngs 
(G.-B.). — ' Wohl Groß-Gundholz, Dorf u. K.-G., O.G. Kirchbach, so. Groß- 
Gerangs (G.-B.). — ' Riebeis, Dorf n. K.-G., O -G. Kirchbach, bö. Groß-Ge- 
mngs (G.-B.). — * Bellbitx, Dorf n. K.-G., O.-G. Kirchbach, bO. Groß-GerungB 
(G.-B.). — " Kirchbach, Dorf u. O.-G., Bö. Groß-GerungB (G.-B.). — " Ißt 
wohl eine eingegangene Ortschaft in der O.-G. Kirchbach, bO. Groß-Gerangs 
(Q.-B.). Fehlt bei PleBser in Blatter f. LandoBkunde ▼. N.-ö. XXXIII, 809 f. 
n. Kein, BegiBter der verschollenen Orte, ebend. XVII, 887 f ). — " Lern- 
baeh, Dorf u. K.-G., O.-G. Kirchbach, bö. GroO-Gerangs (O.-G.). — ^* HOll- 
mahle, E.-H., K.-G. HaoBbach, O.-G. Pehendorf, bO. Groß-GemngB (G.-B.). — 
** Haselbach,; Dorf u. K.-G., O.-G. Wiesenfeld, bö. Groß-Gerungs (G.-B.) — 
^ Wiesenfeld!, Dorf n. O.-G., sO. Groß-Gerongs (G.-B.). 

Font«*. IL Abt., Bd. LH. 8 
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meczen magen Wejtraer mazz und gehom die obgeD(anten) 
g&ter alle in daz ampt gen Rabentann ;^ item dacz dem Qon- 
dolcz^ drey Schilling zwenundzwainczig pfenning gelcz nnd 
sibentalben meczen magen; item ze Malbacb^ ain pfnnt gelcz 
mynner zwen pfenning; item ze Griespach^ fonf Schilling gelcz 
mynner zwen pfenning und dreyundczwainczig meczen magen; 
item ze Haselpach^^ ain halb pfunt gelcz, zehen meczen magen; 
item ze Wisentsveld ^^ siben Schilling sibenczehen pfenning gelts 
nnd ainnndzwainzig meczen drew viertail magen; item ze 
Newndorf ^* pey Gutenberg sechsundfanfczig pfenning gelts und 
ainen halben meczen magen; item ze Lempach vier pfant acht- 
nndachczig pfenning gelcz nSwn meczen nnd drew virtail magen; 
item ze Arnoltsperg viernndsechczig pfenning gelcz und drew 
yirtail magen; item ze Kirichpach ain halb pfant zehen pfen- 
ning gelcz und newen meczen magen; item ze Selbicz ain 
pfant fünf pfenning gelcz und zehen meczen ain viertail magen; 
item ze Newndorff ^^ in Kirichpekcher pfarr newenundzwainczig 
pfenning gelcz; item ze Frawiczenslag ^^ vierundachczig pfen- 
ning gelts; item ze Hawspach^^ aindlef pfenning gelts; item 
zu dem Dyetmars ^^ zehen Schilling sechczehen pfenning geltes; 
item ze Marbach *® sechs meczen magen dinsts und zehent und 
trSt der zehent daselbs zu gleichem jar ainen mutt chom, ainen 
mutt habern; item dacz dem Rudweins drey Schilling gelcz; 
item ze Richenpach'^ ainen pfenning gelcz, und gehöm die 
g&ter allew in daz ampt ze dem Gundolts; item ze Utissen- 
pach^^ newnthalb pfunt drewczehen pfenning gelts und sechs 
meczen magen und gehört in daz ampt gein Mirsenstain; ^' 
item ze SchSnnpfihel ** drew pfunt siben Schilling zwen pfen- 
ning gelcz und acht meczen magen. Die vorgenanten g^ter, 
wie die ze ainczing und nSmleich in urbar benant sind, be- 
hawst oder uberlennd pfenning gelt hänrr getraid magen kern 



109. ^^ Klein-Nonndorf, Dorf a. K.-G., O.-G. Rappottenstein, bO. Groß-Ge- 
rungs (G.-B.). — " Freitaenschlag, Dorf u. K.-G., O.-G. Hypolx, aö. Groß- 
Gerungs (G.-B.). — " Hansbach, Dorf u. K.-G., O.-G. Pehendorf, 80. Groß- 
Gerungs (G.-B.). — " Dietmans, Dorf u. K.-G., O.-G. Hjpolz, M, Groß-Ge- 
rungs (G.-B.). — •<> Marbach a. Walde, Dorf u. O.-G., aw. Zwettl (G.-B.). — 
'^ Beicheubach, Dorf u. K.-G., O.-G. Rappottenstein, sO. Groß-Gerangs (G.-B.). 

— *• Utiflsenbach, Dorf u. K..G., O.-G. Marbach a. Walde, sw. Zwettl (G.-B.). 

— » Meraenstein, Dorf u. K.-G., O.-G. Marbach a. Walde, aw. Zwettl (G.-B.)- 

— •* Schönbichl, Dorf n. K.-G., O.-G. Grießbach, a. Groß-Gerunga (G.-B.). 
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und habem, wie die benant sind, gestifft oder nngestifift ver- 
sucht oder nnversucht mit aller Irr zugeborong, es sein w&ld 
h61czer viscbwaid oder wiltpan mit allen nuczen eren recbten 
herrschafft^ als wir und unser vorvordern die in ajgens gewer 
herbracht haben, haben wir gegeben geaigent und gewidemt 
der obgenanten unser stifft unser frawen porten ze Achspach 
den geistleichen herren, dem prior und dem ganczen convent 
gemain daselbs got dobej ze dienen und furbas ewikleich 
und berubleich ze besiczen z& nuczen und ze niessen und allen 
iren frumen damit schaffen^ wie ez in und allen iren nachkomen 
und derselben stifFk allerpest kumpt und fAget an alle unser 
und unser erben hindernAzz und irrung uns und unsem erben 
nichtes darum ausgenomen noch behalten und in allem dem 
rechten, als in mein vater und mein brudör sdlig und ich zu 
derselben stifft vormallen auch g&ter gegeben haben, als auch 
ir stifftbrief lautt und beweisset, den si von uns darumb habent, 
und sind die offgenanten gAter alle an pfenning gelt hunrr ge- 
traid magen körn und habern geraitt geschäczt und angeslogen 
und bringent mit sfimm newnundsechczig pfunt siben Schilling 
sechsthalben pfenning gelcz. Desselben gelcz geben wir in 
fftnfczig pfunt gelts, die in an der ersten ausrichtigung der- 
selben stifft unczher abgegangen sind und die wir in anderswo 
jerleich erstattet haben. Auch geben wir in vierczehen pfunt 
gelts für vierczehen mutt habern^ der wir in unczher an irer 
ausrichtigung auch iSrleich ze geben pflichtig sein gewesen. 
Auch geben wir in dez obgenanten gelcz ffir drithalb pfunt 
gelts für zehen meczen magen, dez wir in unczher allew jar 
jarleich cze geben warn gebunden. Dannoch besten von der 
offtgenanten sAmm drew pfunt drey Schilling sechsthalben pfen- 
ning gelts, die wir in auch geben und geben und aigen an der 
ausrichtigung, die wir auch ze geben und auszerichten haben 
versprochen. Die offgen(anten) gAter allew haben wir in ge- 
geben geaigent und gewidemt in dem rechten, als vorbenant 
ist, und doch ausgenomenleich mit der beschaidenhait, wann 
wir oder unser erben in und irem kloster alsvil gAlt, als oben 
geschriben stet, auzrichten oder käuffen auf gAtem aygen gutern, 
die in und irem kloster gelegen sein und daran si auch wol 
und pilleich genAget, es sej ze ainczing oder mit einander, so 
sullen dann von in die egen(anten) gAter alsvil, wie si dann 
auzgericht eben ze ainczing oder mit einander ledig und lAs 

8» 
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sein an all ir widerred and irrnng. Wir sein auch der obge- 
nanten gflter aller ir recht scherm und gewer ffir all ansprach, 
als aygens scherm recht ist in dem lannde ze Osterreich. Gieng 
in aber mit rechten daran icht ab, daz sollen wir in alles aus- 
richten und widerkeren an all ir mue und aribait. Und daz 
die vorbeschriben sach und hanndlung hinfur also stet gancz 
und unczebrochen beleih, gib ich obgenanter Hanns von Heys- 
saw für mich und all mein erben den offtgenanten herren, dem 
prior und dem ganczen convent unserr frawen porten ze Achs- 
pach und allen iren nachkomen den offen brief besigelten mit 
meinem anhangundem insigel und mit meiner lieben vettern, 
herren Chunrats von Meyssaw^ obristem marschalkch in Oste^ 
reich^ und herrn Ulreichs und herren Otten von Meissaw seiner 
sAn anhangunden insigeln und hab darczA gebeten den edln 
meinen lieben swager, herren Hannsen von Liechtenstain, die 
zeit meins gen^digen herren herczog Albrechcz etc. hofmaister, 
und meinen lieben ohdm, herren Hainreichen yon Zelking^ daz 
si der sach geczeug sind mit iren anhangunden insigeln. Der 
brief ist geben nach Eristi gepArd drewczehenhundert jar dar- 
nach in dem ainsundnewnczigistem jare an sambcztag vor weich- 
nachtag. 

110. 1891. 

Johann von Meyssau, oberster Schenk m Österreich, schenkt^ 
der Kartause Äggspach ein Drittel des Zehents in der Chronau^ 
zu SchenpicheV hei Ärbesbach, dessen zwei andere Drittel dem 
Pfarrer m Kä/rchpach^ gehören. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartaase Aggsbach II, K 59. 

Die gleiche Hand verzeichnet: Stdftbrieffs copia herrn Johann von 
Meyssau, ohrUten »chenkha in Osterreich de anno 1391, 6B /. Dtu Original 
iet niclU findlig,^ 



110* ^ Diese Urkunde ist offenbar eine von Nr. 109 verschiedene, da in 
letzterer eines Zehents keine Erwähnung geschieht. — ' Ein Ried bei SchOn- 
bichel, s. Anm. S. — ' Schönbichel, Dorf u. K.-Q., O.-Q. Qrießbach, 8. Groß- 
Gerungs (G.-B.). — * Kirchbach, Dorf u. O.-G., so. Groß-Gerangs (G.-B.). — 
^ Dieser Vermerk ist sehr bemerkenswert, da er den Verlast der Original- 
Urkunde um c. 1730 feststellt. 
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111. 1393 April 20. 

Prior Hans und der Konvent der Kartause zu Achspach 
* stellen dem Herrn Steffann, Kaplan cm der Marienkapelle eu 
Tymstain, einen Schuldbrief über ein Darlehen von 80 &. Wie- 
ner ^. aus, welche sie demselben innerhalb vier Wochen nach er- 
ga/ngener Forderung eu bezahlen haben, und haften für Hauptgut 
und Schaden bei ZcMungsverzug mit ihrem Besitze. 

Siegler: (L) mit Ansers obgenanten gotzhawses anhangan- 
dem ineygel und (IL) der erber Knecht Ott der Waser, Burg- 
graf zu Wolfstam. 

Datum: Der brief ist geben (1392) an dem samcztag in 
der Asterwochen. 

Kopie in B fol. 91 (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 107. 

112. 1893 April 86, Grofi-Magl. 

Nikel der Swarcz und Jörig der Swarcz, dessen Bruder, 
beurkunden als Vertreter ihres Schwagers Gotfrid, des Sohnes des 
verstorbenen Gotfrid Richter zu Grazzmugel, der noch nicht vogt- 
per ist, daß derselbe gegen die Zahlung von 8 &. ^. auf alle 
Forderungen an den Prior Hanns und den Konvent zu Achspach 
wegen Äcker, gelegen ob der Weingärten ze Grossmngel, ver- 
zichtet hat, und stehen letzteren für ersteren ze pnrgel und ze 
selbgeschoUen, bis er mündig wird, worauf er dies selbständig zu 
beurkunden und ihnen diese ihre Urkunde zurückzugeben hat. 

Siegler: (L) Nikel der Swarcz, (H) Jörig der Swarcz und 
(III') Hainreich der Senng. 

Datum: Der brief ist geben ze Grossmugel (1392) an frei- 
tag nach sand JArgentag. 

Kopie in A fol. 22' (B). Deutsch. 



113. 1392 Juli 6, St. Pdlten. 

Bischof Greorg von Passau verlegt das Fest der Einweihung 
des Klosters zur heil, Maria in Axspach vom Tage nach Mariae 
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Himmelfahrt wegen der Schwierigkeiten auf das Fest des Äctt 
Märtyrers Cholomann. 

Siegler: die UrkundenamsteTler. 

Datam in opido nostro ad Sanctam Ypolitam die VI. mensis 
iulii (1392). 

Orig. (A) im k. a. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Lat Siegel abge- 
fallen; Kopie I in A fol. 45 (B) ; Kopie II in C S. 41 (C). 

114. 1892 Jali ZZ. 

Hanns von Meyssaw, oberster Schenk in Österreich, he- 
urkundet, daß er der Kapelle in seiner Feste eu Wolfstain, die 
auf seinem Weingarten in der Petintt eu Achstain,^ welchen sein 
verstorbener Vater, er und sein Bruder dem Kloster zu Äch^ach 
ledichleich gewidmet haben, einen Dreiling Wein als Hente le- 
sessen hat, als Ersatz für denselben seines rechten Eigens 26 Eimer 
Wein geltz perchrets* gegeben hat, und zwar: von erst zu Obern 
Welmichk * von ainem ganczen leben, gelegen in der Häpöchel- 
gazzen an dem Art, czwainczikcb emmer weins geltz^ daz die 
zeit halbs ist Simons des Eberstorffer und der ander tayl Wy- 
tigs des Lantringer swager, und auch von einem Weingarten 
zwen emmer weins gelts gelegen hinder demselben ^^ie und 
haizzt der Langweingart, der auch des obgen(anten) Wytigs 
ist, und auch von einer wise vfr emmer weins gelts, die haizzt 
dew Oberwise pey dem wege, da man get von Obern Welmikch 
gen Hawshaym, ' dew die zeit ist Jannsen des Varster von 
Hawshaym und Jörgen an dem Art czu Nf der Welmikch,* und 
die v5rgen(anten) sechsundczwainczikch [emmer] ^ weins gelts 
sol man dienn in dem lesen auz dem grante pey der presse 
mit dem czehentemmer. 

Siegler: (L) Hanns von Meyssaw, (H.) Herr Lyenhari 
Schawr, Pfarrer zu Älbrechtsperig,^ Offizial zu Wienn, und (HL) 
der erber Knecht Ott Waser, Burggraf zu Wolfstain. 



114. • B. — ^ In B auBgelassen. 

* Aggstein, Dorf an der Donau u. K.-G., n. O.-G. Aggsbach, G.-B. Melk. 
— « Ober-Wölbling, Dorf u. O.G., nw. Herzogenburg (G.-B.). — • Haus- 
heim, Dorf u. O.-G., 8. Ober-Wölbling, G.-B. Herzogenburg. — * Ünter-Wölb- 
ling, Dorf u. O.-G., nw. Herzogenburg. — ■ Albrechteberg a. d. Krems, Dorf, 
nO. Ottenschlag (G.-B.). 
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Doitum: Der prief ist gegeben (1392) an sand Maria Mag- 
dalentage. 

Kopie in B fol. 69 (B). Deutsch. 

Quellen z. Gesch. Wiens 1, II, Nr. 2166 Reg. 

115. 1392 Dezember 18. 

Fhüipp der Smid am Ghremsweg eu Wachaw^ und seine 
Frau verpfänden Heinreich von Guezss und Michel, dessen Eidam, 
fm 26 &. Wiener ^., welche sie beiden von dem weyer am künf- 
tigen sand Merttentag zahlen sollen, mit Händen ihres Burgherrn, 
des erbem Ghunrat von Äw, Burggraf eu Tyernstain und Richter 
in der Wachaw,^ ihr Haus an dem Ghremsweg zu Wa<ihaw, von 
welchem der Herrschaft eu Tyernstain 22 Wiener /Ä. an sand 
Michelstag jährlich zu Zinsen sind und ein Tagwerk in der vasten 
ze graeben in dew Lewten zu fronden ist Falls sie die Schuld 
am festgesetzten Termine nicht bezahlten, so sollen letztere das 
Haus an f&rbot an klag and an alles berechten and doch mit 
gerichts poten so lange in Besitz nehmen, bis ihnen die Schuld 
samt dem Scheiden bezahlt ist. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (L) Ghunrat von Äw 
als Burgherr und (IL) Ghunrat der Flander, Bürger zu Wesen- 
darff.^ 

Datum: Der geben ist (1392) an sand Laceintag. 

Kopie in A fol. 30' (B). Deutsch. 

116. [e. 1393.] 

Jans, der Sohn Stephans des Mülner von Fldch,^ verkauft 
KaOvrei, seiner Stiefmutter, um 18 &. Wiener /Ä. und um einen 
Acker im Mayrhofer^ Felde im Schätzungswerte von 8 &. ,Ä. sein 
Erbteil, das ihm von seinem verstorbenen Vater Stephan dem 
Mülner von Fläch angefallen ist, unter folgenden Bedingungen: 



IIb» ^ Im engeren Sinne Weißenkirchen a. d. Donau (vgl. Nr. 19, Anm. 1). 
— ' Hier ist es im Gegensatz zu der engeren Ortsbezeichnung für Weißen- 
kirchen im weiteren Sinne aufgefaßt und umfaßte das Unke Donautal vom 
Mißlingbach, 0. Spitz, bis zum Schildhüttenbacb, w. Dürnstein (vgl. Nr. 19, 
Anm. 1). — • Wösendorf, Markt, nö. Spitz (G.-B.). 

116. 1 In der Flach, Weiler, K.-G. Mollau, O.-G. Kilb, ö. Mank (G.-B.). — 
• Maierhöfen, Dorf u. K.-G., O.-G. Kettenreith, s. Kilb, G.-B. Mank. 
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stirbt er vor seiner Stiefmutter ohne Erben, so fäUt dUes, fcas 
sie ihm gegeben hat, an dieselbe, stirbt jedoch seine Stiefmutter 
vor ihm ohne Erben, so fällt ihre ganze Hinterlassenschaft an tk«. 

Siegler: für den UrhundenaussteUer (L) der KonvetU su 
Ächspach, die erbern (IL) Ott der Waser, Burggraf eu Wolf' 
stain, und (IIL) Jatis der Chünraczhümer. 

Datum: Der prif ist etc.* 

Kopie in B fol. 165' f. (B). Deutsch. 

Die chronologische Einreihung stützt sich auf das Vorkommen Otts 
des Waser als Burggraf «u Wolfstein, welcher 1392 April 20 (vgl. Nr. 111) 
urkundlich daselbst erwiesen ist. 

117. 1893 Jftaner ZI, Kartause AggsbMh. 

Propst Anton von der Stephanslcirche in Wien bestätigt im Auf- 
trage Papst Urbans VI. nach vorausgehender eingehender Unter- 
suchung aller Stiftungserfordernisse die Stiftung der Kartause 

Aggsbach. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Siegel war nach 
Bnllenart an einer Seidenschnur angehängt; Kopie I in A fol. 2 'f. (B); 
Kopie II in C S. 37 f. (C). 

Das Notariatszeichen trägt die eigenhändige Unterschrift des Notars: 
Chmdakenu. Bückvermerk von einer Hand aus der ersten Hälfte des 15. Jah^ 
hunderts : K. Confirmado fundctcionis et largidonis immunüalM in itto ftudado 
tarn sectdarium qttam »pirituaUum f von anderer gleichzeitiger Hand : ProceMu 
doTnini Antonii prepoHU Wiennennt, quod auctoritaie pape con^rmavit tnonor 
Bterium (f), 

Universis et singalis presentes litteras inspectnris sen ad 
quos easdem contigerit pervenire, Anthonias dei gracia pre- 
positus ecclesie omnium sanctorum alias sancti Stephan! Wienne 
ad Romanam ecclesiam nullo medio pertinentis, Patayiensis 
dyocesis, execator unicus ad infrascripta a sede apostolica spe- 
cialiter depntatns, salutem in domino cum bonorum omninm in- 
cremento. Litteras sanctissimi in Christo patris et domini nostri, 
domini Urbani divina providencia pape VI. felicis recordacionis 
in cordnla canapi yera et integra eins balla plumbea more Ro- 
mane cnrie buUatas sanas integras et illesas non viciatas non 
cancellatas non aboletas non corruptas nee in aliqoa sui parte 



116. » Das Weitere fehlt. 
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BUspectaB, sed omni prorsus vicio et snspicione carentes nobis 
per honorabiles et religiosos viros, dominos Johannem priorem 
nomine sni et omnium fratrum saomm domos porte beate Marie 
virginis in Axpach, Carthosiensis ordinis, ac nobilem virum, 
dominum Johannem^ baronem baronie de Meissaw, predicte 
diocesisy coram notario publico et testibns infraacriptis presen- 
tatas no8 cum ea, qua decnit; reverencia noveritis recepisse. 
Qnarnm litteraram apostolicarum tenor de yerbo ad verbum 
seqoitnr et est talis : (Folgt Nr. 85 wörÜich inseriert) Post qaa- 
rum quidem litteramm apostolicarum presentacionem et recep- 
cionem fnimas per prefatos dominos Johannem priorem et nni- 
versos fratres domos porte beate Marie virginis in Axpach ac 
nobilem viram, dominnm Johannem, baronem baronie de Meis- 
saw homiliter devote et cum debita instancia requisiti^ ut ad 
execncionem dictarum litteramm apostolicarum et contentorum 
in eisdem procedere curaremus iuxta traditam seu directam a 
sede apostolica nobis formam. Nos igitur Anthonius prepositus 
et executor prefatus volentes mandatum apostolicum nobis in 
bac parte directum velut obediencie filius reverenter exequi; ut 
tenemur, nos ad domum prefatam in persona propria contuli- 
mus ac ibidem constituti auctoritate apostolica nobis in hac 
parte commissa vocatis domino Johanne priore ac universis 
fratribus predictis et aliis quam pluribus^ qui debuerunt et 
voluerunt et potuerunt commode interesse de contentis in eis- 
dem litteris iuxta ipsarum litteramm continenciam et tenorem 
inquisivimus diligenter receptisque per nos et cum diligencia 
visis et perlectis privilegiis fundacionis et dotacionis factoque 
caiculo ac racione de redditibus fructibus proventibus obven- 
cionibus et emolumentis universis et singulis per ipsum quon- 
dam dominum Hayndenricum» prefatum pro domo ac priore et 
fratribus prelibatis deputatis ac proporcionatis eisdem ad per- 
sonas ipsius domus visisque auscultatis et eonsideratis per nos 
structuris ecclesie ambitus galilee edificiis et commodis singulis 
et universis examinatisque postmodum Johanne priore et Omni- 
bus ac singulis fratribus predictis distincte et divisim medio 
iuramento singulariter singulis et de super contentis in dictis 
litteris apostolicis ipsis et cuilibet eorum distincte et articulatim 
expressatis tandem per huiusmodi diligentem examinacionem 



U7. 
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inquisicionem pensacionem calcuIacioDem auscnltacionem et 
fratrnm relacionem invenimns eandem domnm pronunc sufß.- 
cienter fore edificatam et dotatam dictasque baro, dominoB 
Johannes de Meyssaw ibidem presens defancto germano sao 
Georgio ^ prenominato promisit fide data nomine sacramenti, si 
quid in stmctnra edificiis ant dotacione deficeret, secundmn 
necessitatem domns predicte et ordinis consnetadinem safficien- 
cius dotare et edificare vellet opportunitate ant necessitate quo- 
modolibet ingrnente. Ideoque missa sancti spiritns in dicta ec- 
clesia primitus celebrata dei nomine invocato matara delibera- 
cione prehabita de iarisperitornm tnnc nobis assistentiom con- 
silio fandacionem et dotacionem predictas aactoritate apostolica 
nobis in faac parte tradita confirmavimns et presentis scripti 
patrocinio confirmamus decernentes^ nt nnlli hominam liceat 
hanc nostre confirmationls paginam infringere vel ei ausn teme- 
rario contraire. In qnoram omninm et singalomm fidem ac 
evidens testimoninm premissorum presentes confirmacionis lit- 
teras per honorebilem Virnm; dominum Gnndakernm notariam 
publicum Bubscriptum subscribi et publicari mandavimus nostri- 
que sigilli iussimus appensione communiri. Datum et actum in 
domo porte beate Marie virginis in Axpach predicta in choro 
ecclesie ibidem anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo 
tertio die vicesima septima mensis ianuarii hora tertiarum vel 
quasi; indiccione prima^ pontificatus sanctissimi in Christo patris 
et domini nostri, domini Bonifacii divina providencia pape Villi 
anno quarto, presentibus religiosis viris^ dominis fratre Ortorlfo* 
Lautterpeck; priore domus throni beate Marie virginis in Q^m- 
nico,' fratre Heinrico priore domus vailis omnium sanctorum in 
MaurbacO;' dicti ordinis Carthusiensis, Pataviensis diocesis^ ac 
honorabilibus viris, dominis Leonhardo dicto Scbaur, licenciato 
in decretiS; Ratisponensis et Pataviensis ecclesiarum cantore^ et 
magistro Nicoiao Relgern, baccalario in decretis, clerico Magde- 
burgensis diocesis, testibus ad premissa vocatis specialiter et 
rogatis. 

^(8. N.) Et ego Gundakerus Aspeck de Obernperg,* cleri- 
cus Pataviensis dyocesis^ publicus imperiali auctoritate notarius, 



117« ^ Das Folgende von der Hand des Notars Qondaker Aspeck. 

* Vgl. Nr. 109, Anm. 3. — ■ Gaming. — • Mauerbach. — * Obem- 
berg, Markt a. G.-B.» O.-ö. 
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rector parrochialis ecdesie in Lasperig^^ iam dicte diocesis, ac 
Bciiba dicti domini prepositi et execator predictaram litteramm 
apostolicarnm presentacioni earamque recepcioni reqnisicioni 
prenominatoram fratrnm yocacioni inquisicioni privilegiomm 
yisioni et leccioni ac etiam calcnlacioni et racioni proporcioni, 
anscoltacioni consideracioni fratrnm relacioni examinacioni iura- 
menti prestacioni predictique domini Jobannis, baronis baronie 
de Meissaw, promissioni et tandem prenominati domini pre- 
positi et execntoris confirmacioni ac decreto omnibnsqae aliis 
et singnlis premissiS; dam sicut premittitur per enndem domi- 
num prepositnm et execntorem atque coram eo agerentar et 
fierent^ unacum prenominatis testibns presens interfai eaque 
omnia et singnla sie fieri et agi vidi et audivi ideoque de man- 
dato predicti domini prepositi et execntoris presentes confirma- 
cionis litteras sive hoc presens publicum instrumentum per 
alium me aliis occupato negociis fideliter scriptas sive scriptum 
exinde confeci ac publicavi manu mea propria hie me sub- 
scribendo signoque et nomine meis solitis et consuetis unacum 
sepenominati domini prepositi et execntoris sigilli appensione 
signavi rogatus et requisitus in fidem et testimonium omnium 
et singulorum premissorum. 

118. 1398 April 15, Wien. 

Prior Hans und der Kartäuserhonvent jsu Ächspach be- 
urkunden, daß sie der erhern Schwester Elzbet der Ernfelserinn, 
der Äbtissin, Ufid dem FrauenJconvente dacz Sand Nyclas v6r 
Stubentör* zu W^enn 100 &. Wiener ^. schulden, welche ihnen 
dieselben zwr Förderung ihres Klosters geliehen haben, wofür sie 
denselben mit Händen der erbern Miehel des Gewchramer, des 
Bürgermeisters und Münzmeisters und des gemeinen Rates der 
Stadt eu Wyenn, ihr Haus an dem Altenfleyschmarkcht zu 
Wyenn an ainem tayl zenßst des Fifilczyans haws und an dem 
andern tayl zen^st des Phanczagels haws in der Weise ver- 
pfändeten, daß dieselben es vom künftigen sand Miehelstag an 
vier Jahre mit allen Gemächern und Rechten, wie sie es im ver- 
gangenen Jahre 1392 innehatten, zu einem jährlichen Hofzinse 



117. ^ Lasberg^, Markt, G.-B. Freistadt, O.-O. 

118« ^ ZiBterzienser-Nonnenkloster yor dem Stabentor in Wien, in. Beeirk. 
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van 9 &. Wiener ^. nutgnießen sollen, welcher von dem Darlehei^ 
von 100 it. ^. in Abzug gebracht werden soll, so jnvar, daß sie 
denselben nach Ablauf der vier Jahre nur mehr 64 H. ^. £u be- 
zahlen haben. FaUs sie ihnen dann dieselben nicht besohlen, so 
haben dieselben das Recht, das Haus weiter zu behalten, bis 
ihnen ihr Gh/nfhaben und der Schaden vergütet ist 

Siegler: (L) das Kloster zu Achspach, (IL) die Stadt 
Wyenn mit dem Grundsiegel und (HL) der erber man Herr 
Ulreich der Czinkk, Hubmeister in Österreich. 

Datum: Der br!f ist geben ze Wyenn (1393) des nächsten 
eritags nach quasimodogeniti. 

Kopie in B fol. 89' f. (B). Deatsch. 
Quellen 2. Gesch. Wiens 1, II, Nr. 2167 Reg. 

119. 1398. 

Die Kartause Aggsbach Jcauft^ von der Äbtissin zu Thüm- 
stain^ etliche Äcker in dem Gschwendt.^ 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach II, A 4. 
Archiwermerk: C, 9'. 

120. 1394 Mai 17, Seite. 

Das GeneraXkapitel übermittelt Herzog Albrecht [ILLJ die Nach- 
richt, daß es die Kartame Aggsbach verpflichtet habe, für iÄ» 
wegen der empfangenen Gnadenbezeigungen bei seinen Lebzeiten 
jährlich 30 Messen zu lesen, nach seinem Tode aber für ihn 

einen Jahrtag zu begehen. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. 

Indorsat von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Diter brief sagt, dat 
die geüüeiehen Uut ze Axpaxh, Carihiuer ordern, PaaauivDer bjfHum», tauenn 
herren herczog Albr(eckt) nach eeinem tod an dem tag eeint abgange einen ewigen 
jartag begeen tuüen. 



119. ^ Von dieser Urkunde ist weder das Original noch eine Kopie in den 
Kopialbüchern vorhanden. — • Das von Leutold I. von Kuenring 1289 ge- 
gründete Frauenstift der Klarissinnen in Dürnstein löste sich 1671 wieder 
auf, wobei dessen beweglicher Besitz auf das Augustiner-Chorherrenstift da- 
selbst überging (Topographie v. N.-ö. II, 876). — » Gschwendt, Botte tt. 
K.-G., O.-G. Aggsbach, nö. Melk (G.-B.). 
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Dem dArchlenohtem h5chgepam fSrsten und nnserm gne- 
digem lieben herren, hern Albr(echten) herczogen zA Österreich 
enpieten wir pr&der Cristoff prior ze Carthas^ nnd d^ gancze 
sammang unsers gemainen capitels nnser dyemAtigs gepet mit 
allen trewn in andacht. Qnädiger herrl Wann ewer dfirchchla- 
rew w4rdichayt den fflrstenleicben gewalt, der ew von göt ver- 
liehen ist, stöt dahin ch6rt^ daz in aller ewer gwer g&ystleich 
chlAsterlewt chain irrflnge^ noch chain hindernfisse an irem gAt- 
gedechtigem ffirsacz haben^ davon verleich wir ew Aber allew 
d^ gnett&t d^ Ir vor des von nnserm Arden habt von der pe- 
snndem gnaden wegen, dew Ir nA newleich getan habt dem 
gfttshaas nnser vrawn pArten ze Achsp&ch, daz man ew ierleich 
daselbs ain dreizzigts^ d&z ist dreizzig mess von dem heyligen 
gaist pege, d^ weil Ir lebt änff erdreich; nnd nach dem ende 
dits ungewissen leben ajnen ewigen järt&g ze pegen an dem 
t&g e^rs abganchy and enphelhen uns damit dyemfltichleihen 
in ewem schermen mit stettem gepet in andacht. Geben ze 
Seycz in sand Johans tal und nnsers gemain capitels anhangun- 
dem insigel nach Crists gepArd drewczehen hundert jär nnd 
darnach in dem vier nnd newczigsten jar an dem vierdem 
8unnet£g nach Astern nnd ander dez obgenanten gAtshaas ze 
Achspach anhangandem insigel. Sigilletar. 

I. Siegel det Qeneralkapitels y. Chartrease an Perg^amentstreifen beschä- 
digt, spitzoyal (60:38), grün, II B. Umschr.: S. HAQni(?) ' DOM^ • CAB- 
TVSie • er • CAPITVLI • OeneRALIS. ChriBtus am Kreuze, darunter 
die heil. Maria nnd Johannes der Eyangelist. — II. Siegel der Kartause Aggs- 
bach an Pergamentstreifen, mnd, grün anf Seh., II B. Umschr.: undeutlich. 
Die heil. Maria mit dem Jesokinde. 



121. 1894 Joni 24. 

Stephan der Hagnawer und Elizabet, dessen Frau, ver- 
haufen dem Prior Ha/nns und dem Konvente der Kartause zu 
Äxpach um 45 it. Wiener /Ä. ihres freien Eigens drey phant 

ewigs gelts and ainlef pfenning Wienner raAncz nnd 

ligent z& Chapphenperig ^ aaf zwain halben lehen in Geroltinger 



120. ' Grande-Chartreuse in der DiOzese Orenoble in Frankreich. — * Seitz, 
Kartause, G.-B. Qonobits, Steiermark. 

121. 1 Krapfenberg, Dorf u. K.-O., O.-O. Qerolding, nO. Melk (Q.-B.). 
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pfarr^ da die zeit aufgesezzen sind D&nchl von Chapphetiperig 
auf ainem halben leben und Hainczl der Obren auf dem an- 
dern balben leben und da man dient von iedem balben leben 
ajn pbunt Wienner pfenning und f&nfundacbczig pfenning und 
secbs pfenning f&r anderbalbs bfin und zwainczig ayer zu 
OBtern ain gancz jar^ und von ainer mAl, di da leit im Cho- 
wolcz ^ und baist di Obermäl funfczeben pfenning und ffir ain 
bAn vier pfenning und zeben ayer aucb ain gancz jar, und von 
uberlend, das wir aucb daselbs gebabt baben, und leit auf 
äkcbfim und auf wismad und auf bolcz und worauf daz ge- 
legen ist^ acbtundvierczig pbenning. 

Siegler: (L) Stephan der Hagnawer, (IL) Fridreich der 
Poppendorffer, der Vetter der Frau des ersteren, (UL) Fridreich 
der Hagnawer und (IV.) Fangracjs der Esel, des ersteren Vettern, 

Datum: Der prief ist geben (1394) z& sunnewentn. 

Orig. (A) im Schloßarchive bu WAlperedorf (Sign.: Nr. 80), Peig., 
Deutsch. Die 4 Siegel an Peigamentstreifen sind abgefallen; Kopie I in A 
fol. 21' f. (B); Kopie U in C S. 88 f. (C). 

122. 1394 Juni t9. 

Prior Hans und der Konvent der Kartause zu Ächspach 
beurkunden, daß ihnen die erher Witwe Frau Anna die Grün- 
pekchinn, die zeit meiner frawn von Meissaw maittzoginn, 17 ß, 
Wiener /Ä. Renten auf den Hofstätten zu den Mairhofen^ auf 
dem Äxwald * und 12 ß. Wiener /Ä. Renten auf einem Lehen £U 
Gapphenperig auf dem Äxwald, welche sie um 46^ Jg &. Wiener A 
gekauft hatte, als Seelgeräte geschenkt hat imter der Bedingung, 
daß sie ihr auf Lebenszeit je 14 ß. 15 ^. eu sand Michelstag 
und sand Jörgentag jährlich zahlen. 

Siegler: (L) das Kloster zu Ächspach und (IL) Herr Hans 
von Meyssawe, oberster Schenk in Österreich, als Stifter. 

Datum: Der priff ist geben (1394) an sand Peterstag des 
beyligen czwelifboteo. 

Kopie in B fol. 101 'f. (B). Deutsch. 

121. * Koholz, Dorf u. K.-G., O.-G. Gerolding, nö. Melk (G.-B.). 

122. * Maierhöfen, Rotte n. K.-Q., O.-Q. Kicking, nö. Melk (G.-B.). — " Dieser 
dehnte sich, wie sich aus dem häufigen Beisatze zu Ortsnamen ergiht, Ost- 
lich und südöstlich Ton Aggsbach und Aggstein bis gegen die Ebene w. 
St. Polten am Kremnitzbach und an der Pielach aus. 



J 
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183. 1894 Juli 10. 

Prior Hans und der Kartäuserkanvent eu Akspach he- 
Urkunden durch Revers, daß sie sich dem erbern Stephan dem 
Hagenawer, Burggraf eu Pürkchartsdörff,^ oder dem Besitzer 
dieses Schuldbriefes eine Schuld von 45 &. Wiener ^. an dem 
achten tag nach sand Michelstag, der schierist chflmbt^ zu be- 
goMen verpflichten, jmd haften für die Schuld und den erwachsen- 
den Schaden bei Zahlungsverzug mit ihrem Besitze. 

Siegler: (L) Prior Hanns au JJcspach und (IL) trenfrid 
der TiemyngSr, Burggraf zu Wolfstayn. 

Datum: Der brif ist geben (1394) des nächsten freytags 
vor Band Margrethen tage der hejligen jnnchfrawn. 

Kopie in B fol. 66 (B). Deutoch. 



124. 1895 Jftnner 6, Wien. 

Herzog ATbrecht HL von Österreich eignet der Kartause Aggs- 
back das Bergreckt und den Zehent zu Stiefern zu, welches bis- 
her ein landesfOrstliches Lehen der Herren von Maissau war. 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Perg.; Kopie I in A fol. 6' 
(B) ; Kopie n in C 8. 4 f. (C)- 

Wir Albrecht von gots gnaden herczog ze Österreich, ze 
Steyr, ze KSrnden und ze Krain, grave ze Tyrol etc., bekennen, 
daz fär uns kam unser lieber getrewr Hanns von Meissaw und 
gab uns auf daz perkrecht und den zehent dacz Stifen, daz 
sein leben von uns was, und zu gleichen jaren bey zehen 
fädern weins trdt, als er uns färlegt, und batt uns dyemutik- 
Uch, daz wir dasselb perkrecht und den zehent zu seiner styff- 
tung des klosters ze Axpach, genant unserr frawn porten, 
darczü er das geben und widmen wolt, gerüchten ze aygen. 
Das haben wir getan und haben zu vorderst durch got ze hail 
unserr vordem und unser selbs und unserr nachkomen seien 
und sunderlich durch fleissig pete des obgenanten Hannsen von 
Meissaw dasselb perkrecht und den egenanten zehent zA dem 



123. ^ Pnrkendorf, Dorf, O.-Q. n. G.-B., am ZtuammenfloMe der Wien and 
Gablitz, w. Wien. 
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Yorgenanten goczhaws und kloster geaygent und aygen auch 
im das wissentl(ich) mit dem brieve fürbazz ewiklichen dabey 
ze beleiben in aygens rechten nnd die innezehaben ze niessen 
und allen iren frumen damit ze schaffen als mit andern iren 
aigen gAtern also doch^ daz si uns allweg davon awzricbten 
und begeen das selgerSt^ darnmbe wir im brief haben^ an ge- 
vSrde. Und der sach zn nrknnd haben wir unser insigel haissen 
henkchen an den brief, der geben ist ze Wienn an der hailigen 
dreyr künig tag nach Eristes gepnrdt drewczehen hundert jar 
darnach in dem fünfundnewnczigisten jare. 

D(ominus) dux per Eberh(ardum) d(ominum) 

Rnor. com. fr. epi.* 

Siegel Herzog Albrechts HE. an Pergamentstreifen, rand, rot auf Seh. 
Abbild, bei Sava, Siegel der ÖBterr. Regenten, Separatabdr., S. 124, Fig. 42. 



135. 1395 Februar 8, Wien. 

Herzog ÄJbrecht HL beauftragt den Prior sm Äggshach, den 
auf sein Kloster entfallenden Teübetrag der Klerussteuer des 
-Passauer Bischofes, welche er demselben in seiner^ Ländern he- 
willigt hat, bis fsu den künftigen Mitterfasten in Wien eu erlegen, 

Kopie in B fol. 188 (B). 

Quellen z. Qescb. Wiens 1,11, Nr. 2169 Reg. 

Vgl. Nr. 128. 

Wir Albr(echt) von gots gnaden hertzog ze Österreich, 
ze Steyr, ze Eernden und ze Erain, grave ze Tyrol etc. em- 
bieten dem erbern gaistlichen . . dem prior ze Axpach unser 
gnad und als gAt. Wir lassen dich wissen, das w!r dem er- 
wlrdigen unserm lieben frewnd hern Georien bisschofen zu 
Passaw zu etleicher ringrung seins gotshaus unmdssigen not- 
d&rft gegflnnet haben, ain stewr und hilff ze nemen von aller 
phaffhait und den klfistern desselben bysiumbs. Derselben stewer 
auf dich und dein gotsh(aw8) gelegt sind czwainczig phunt X 
Davon bitten wir dich mit ganczem fleiss und mainen auch 
ernstl(eich), das du sein gewiss boten und den wellt, die wir 
selber darz& geschaft haben, derselben summe phenning fueder- 



124* * Von der Hand des Urkundenschreibers. 
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lieh und an alls vercziehen richtest hie zu Wienn zwischen 
hinnen und mittervasten schierest künftig und das mit nichte 
lassest, damit nicht dürft werd darumb zu nötten. Geben ze 
Wienn an sand Blasientag anno etc. nonagesimo quinto. 

126. [vor 1895 Februar 6.] 

Hafis von Liechtefistain vofi Nicoltspürg,^ Hofmeister Her- 
zog Ätbrechts [III.]?, beurkmidet, daß er Pernhart von Haws- 
pach^ 1000 Ä(. Wiefier ^%. durch den Kauf der Feste zu Safid 
Margreten^ von denisetben schuldet, wofür er demselben bis zur 
Bezahlung der Schuld jährlich 100 Wiener /Ä. je zur Hälfte an 
sand Jörgentag und an sand Michelstag an Zinsen zu bezahlen 
habe. Falls dessen Erben nach dessen Tode die Schuld fordern, 
so hat er sie denselben innerhalb zweier Monate au bezahlen, 

Siegelkataiog und Datum fehlen, 

Kopie in B fol. 149' f. (B). Deutsch. 

Die chronologische Einreihung ist durch den Endtermin gegeben, da 
die Feste von Herzog Albrecht III. Hans von Liechtenstein am 6. Februar 
1395 abgenommen wurde (vgl. Falke, Gesch. des Hauses Liechtenstein I, 373 
u. Blätter f. Landesk. v. N.-ö. XX, 439). Noch 1877 erscheint Agnes von Has- 
bach, Tochter Hanns' von Tozzenbach zu Margarethen a. Moos (vgl. Enenkel, 
Manuskr. U, 174 u. Wiszgrill, Schauplatz d. n.-ö. Adels IV, 214). 

127. 1895 Februar 12, Wien. 

Prior Hanns und der Konvent der Kartause zu Achspach 
stellen dem erbem Ortolff dem Chillber^ ei)ien Schuldbrief auf 



126. * Nikolsburg, Stadt in Mähren. — « Hasbach, Dorf, K.-G. u. O.-G., 
8. Neunkirchen (G.-B.), UWW. Nach der dort noch in Ruinen befindlichen 
Veste benannte sich ein Adelsgeschlecht des 13. Jahrhunderts (vgl. Topo- 
graphie V. N.-ö. IV, lOOf.). — • Margarethen a. Moos, Dorf, K.-G. u. O.-G. 
mit Schloß, w. Brück a. d. Leitha (G.-B.) (vgl. Topographie v. N.-Ö. VI, 123 f.). 

127. ^ Dieser Ortolf von Kilb (besser Kttlb) ist nicht identisch mit dem in 
den GOttweiger Urkunden von 1335, 1861 und f 1364 auftretenden Ortolf 
(vgl. Fuchs, GOttweiger Urkundenbuch I, in Fontes 2. LI, Nr. 384, 386, 689 
u. 606). Wir haben es hier wohl mit einem Sohne desselben zu tun. Wenn 
es im Artikel ,Kilb* (vgl. Topographie v. N.-ö. V, 101) heißt: ,Von dem be- 
ginnenden 13. Jahrhundert bis in das 14. Jahrhundert findet sich kein Herr 
von Kilb genannt. Selbst der so redselige Wisgrill läßt hier im Stiche, 
umsomehr, da er die von Kilb gar nicht gekannt hat, sie daher auch nicht 

Fontes. II. Abt., Bd. LH. 9 
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HO a. Wieii&r ^. ausy welclie sie demselbm von sand Mathias 
des czwelifpoten, der schierist kumpt, über ain iar hezahkn 

sollen. 

Siegler: (L) das Kloster zu Äclispach und (IL) der erher 

Irenfrit der Tyeniinger. 

Datum : Der prief ist geben ze Wienn (1395) des nechsten 
vreytags noch sand Scolasticentag der heyligen junchfrawen. 

Kopie in B fol. 68' f. (B). Deutsch. 

]^gg^ 1395 Februar 14, Wie«. 

Herzog Alhrecht IIL erteilt der Kartause zu Aggshach 
die Vollmacht, die vom Passauer Biscliofe auferlegte Steuer ^m 
20 it. ^. auf die Kirchen und Holden ihres Klosters zu ver- 
a/nschlagen, 

Kopie in B fol. 99'f. (B). 
Vgl. Nr. 126. 

Wir Albrecht von gots gnaden herczog ze Osterreich, ze 
Steyr, ze Kernden und ze Krain, grave ze Tyrol etc. bechen- 
nen, als wir dem erwlrdigen unserm lieben freund, hern Jörgen 
bischofen ze Pazzaw zu seins gotshauses unmdssig n6td&rft ge- 
günt haben ain stewr und hilflf ze nemen von aller phafhait 
und klöstern desselben bistumbs, derselben stewr auf den er- 
bern und geystleichen unsern lieben andächtigen den prior ze 
Achspach czwainczig phunt phenning gelegt sind, also haben 
wir demselben prior darumb erlaubt und gegiint wissentlich 
mit dem brif des vorgenanten geldz von allen seins gotzhaus 
guettem lewt und holden und auch von seinen kyrichen, die 
zu seins convents tisch gehöret und die er mit munichen seins 
Ordens besingt, ain hilf und stewer ze nemmen, die sy erleyden 

127.] verzeichnet. Erst 1330 kommt wieder ein Helmweich von Chulib vor. 
Ob er adelig; war, vermögen wir nicht zu entscheiden,'* so wird dies durch 
die zwei GOttweiger Urkunden von 1293 und 1310 entkräftet (vgl. GOtt- 
weiger Urkundenbnch I, in Fontes 2, LI, Nr. 192 n. 300), wo die BrQder 
Uertnid und Helnwik, Brüder, „dicti'' von Kilb und Heibmwich von Kilb, 
auftreten. Offenbar ist von einer ausgedehnteren Publikation des nieder(j8ter- 
reichischen Urkundenmateriales, so insbesondere eines Urkundenbuches des 
Stiftes Melk, noch manche wichtige Ergänzung der bis nun noch vorhande- 
nen Lücken zu erwarten. 
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mfigen und damit sy nicht zenast übergriffen werden^ davon 
emphelhen w!r finsern lieben getrewn allen Herren rittern and 
chnechten phleg^rn purggrafen richtern und allen andern fin- 
Sern findertanen^ den der brif wirt geczaigt^ nnd wellen ernst- 
lieh, das sy den egenanten prior dabey lassen peleyben und 
im daran chain irrung nach beswSrang tfln^ sonder das sy im 
sein holden und l&wt darozfi helfen ze nfttten^ ob sy im des 
widersein weiten. Das main wir mit urkond dicz brlfs. Geben 
ze Wyenn am s&ntag nach Scolastice virginis anno domini 
millesimo trecentesimo nonagesimo quinto. 

139. 1895 April 24. 

Hanm van Meyssaw, oberster Schenk in Österreich, schenkt 
der von seinem verstorbenen Vater Haydenreich von Meyssaiv^ 
und seilten verstorbenen Brüdern Lewtolt* und Jörg von Meyssaw ^ 
gestifteten Kartause zu Äxpach, da diese Stiftung noch nicht 
vollständig durcJigeführt wurde, als Ablösung für 10 Dreilinge 
Wein, tcelche er derselben jährlich von seiner Herrschaft Meys- 
saw^ an das wazzer* gegen CJirems^ (Donau) der Stiftmig ge- 
mäß zu entrichten hatte, das Bergrecht und den ganzen Zehent 
zu Stifen mit einem durchschnittlichen Jahresertrage von 10 Fu- 
dern = 15 Dreilingen Wein, welche beide bisher seine lafides- 
fürstlichen Lehefi tvaren und von den Herzogen in Österreich laut 
Urkunde dem Kloster zu Eigen übertragen wurden, außerdem ei/n 
Haus zu Stifen'^ samt Zugehör, in der gozzen, do man von 
Schonnberch^ vert zu der rechten hant, daz weillent gewesen 
ist Elbleins auf der Praitten und ist yczund darinn gesezzen 
Chünrat der Hortner, als Berghof (perckchof) für die Einbrin- 
gung des Weines samt cfet* Pressen, welche samt der Fechsung 
nach altem Herkommen auf der Straße stehen sollen. 

Siegler: (L) Hanns von Meyssaw,^ oberster Schenk in 
Österreich, (H.) Chunrat von Meissaw,^^ oberster Marschall in 

129. * Vgl. Nr. 46, Anm. 4. — • Vgl. Nr. 46, Anm. 2. — • Vgl. Nr. 109, 
Anm. 3. — '* Maissafi, Stadt mit Schloß und Herrschaft, nw. Unter-Ravels- 
bach (G.-B.), UMB. — • Donau. — • Krems a. d. Donau. — ' Stiefern, Dorf 
u. O.-G. a. Kamp, n. Langenlois (Q.-B.). — * Schönberg, Dorf u. O.-G. a. Kamp, 
n. Langenlois (G.-B.). — * Hanns lU. von Maissau (vgl. Pölzl, Die Herren 
Yon Meissau, in BUtter f. Landesk. v. N.-ö. XIV, 383 f.). — ^^ Konrad von 
Maissan, der jtLngste Bruder Stephans II. yon Maissau, war mit Elsbet von 

9* 
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Österreich, sein Vetter, (IIL) Ulrich ^^ tuid (IV.) OH von Jtfeis- 
saw,^^ dessefi Söhtie, (V,) Pylgreym von Püchaym, Jiersogliclier 
Hoftneister, sein Schwager, und (VL) Hanns von Volkenstcrff, 
sein Schwager. 

Datum: Der prief ist geben (1395) an sand Jorgentag 
des heyligen martrer. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. Kopie l 
in A fol. 10 (B); Kopie II in C S. 3 (C). 

Indorsat: 6,2/. Archivvermerk: A, 5. 

I. Siegel an Pergamentstreifen beschädigt. — II. Siegel abgefallen. — 
III., IV. n. V. Siegel an Pergamentstreifen sehr beschädigt. — VI. Siegel 
Johanns von Volkenstorf an Pergamentstreifen etwas beschädigt, rund (28), 

grün auf Seh , IV C. Umschr. : f S. JOhAHHIS • D€ ■ VOL SDORF. 

Schild geschacht, die Schachfelder mit Kugeln (?) belegt, auf der rechten 
Oborecke aufsitzend der Kübelhelm mit Helmdecke und zwei aufrechten 
OchsenhOrnern. 

130. 1395 Mai 12. 

Prior Oiristoforus von CJiarlrense erteilt der Kartause Aggshach 
die Bewilligung, das Bergrecht und den Zeh^nt in Stiefern zu 
besitzen, obwohl sie außerhalb des Bereiches derselben gelegen 
sind, und den Prokurator zur Weinlese dahin zu senden. 

Kopie in A fol. 30 (B). 
Vgl. Nr. 124, 129. 

Nos frater Christoforus humilis prior maioris domns Car- 
thusie ceterique diffinitores capituli generalis fratribus nostri 
ordinis scilicet domus porte beate Marie in Ächspacb anctori- 
täte capitali generalis concedimus, ut possint ipsi et postcri 
eorum licite possidere ac tenere bona a domino Johanne de 
MeyssaWy fundatore eorum ^ ipsis perpetue data et assignata 



129.] Walsee verehelicht, er gelangte erst spät zur MarschalUwürde, trat 
deswegen wenig hervor und starb 1396. Er ist zu Pöggstall begraben (vgl 
Reil, Donauländehen, S. 336 u. Pölzl in Blätter f. Landesk. XIV, 399). - 
^^ Ulrich III. von Maissau blieb unvermählt und starb wahrscheinlich bald 
nach 1406 August 6 (Pölzl, in Blätter f. Landesk. XIV, 401). — " Otto IV. 
von Maissau, der letzte der Maissauer, welcher nach dem gänzlichen Aus- 
sterben der Seitenlinien als alleiniger Chef des Hauses einen bedeutenden 
Besitz innehatte und geschichtlich eine bemerkenswerte Persönlichkeit war 
(Pölzl, in Blätter f. Landesk. XV, 42 f.). 
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videlicet ins montannm et decimam in Stifen non obstante, 
qnod extra terminos eiiisdem domus sita snnt, et procnrator 
predicte domus, qui pro tempore fuerit ordinate,* singalis annis 
possit ire, qaoeiens necessarinm fuerit pro vinis ibidem colli- 
gendis. In cuius rei evidens testimonium sigillum domus Car- 
thusie presentibus duximus apponenduin. Datum anno domini 
millesimo tricentesimo nonagesimo quinto, duodeeima die men> 
sis maii. 



131. 1395 Juli 22. 

Ulreich der Chrueger^ verlcauft dem Prior Ilans uml dem 
Konvente der Kartause su Axpach um 22^ f 2 //. Wiener /Ä. frei- 
eigene Benten im Betrage von 10^ I2 ß. /Ä. und ligent zu Chap- 
pfenperig auf zwain vlrtail leben in Geroltinger pharr, da die 
» zeit aufgesezzen sind Mert der Lyeber auf aim vKrtail, do man 
all iar von dlnt fünf Schilling phenning und zwelif phenning 
auf sand Michelstag und nicht mer, und auf dem andern vlr- 
tail leben ist di zeit gesezzen Kathrey Nykel Arnolts witib, 
dem got genad, und dint man von demselben vlrtail lehens 
fünf Schilling pfenning auch auf sannd Michelstag und nicht 
mer, und von aim akcher uberlend dlnt man drey pfenning an 
sand Michelstag zu purchrecht. 

Siegler: (L) Ulreich der Chrueger, (IL) Stephan der Ha- 
genauer, (HL) Jörg der Parsenjyrimner und (IV.) Stephann der 
Misginger. 

Datum: Der prief ist geben (1395) an sannd Marie Mag- 
dalentag. 

Orig. (A) im Schloßarchiv zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 59), Perg. 
Deutach. Die 4 Siegel an Pergamentstreifen abgerissen ; Kopie I in A fol. 41 
(B); Kopie n in C S. 89 f. (C). 



ISO. * B sUtt ordinatua. 



181. * Ein Dorf dieses Namens liegt in der O.-G. Alt-Pölla, so. Allentsteig 
(G.-B.), der zweite lag nw. Hörn a. d. TaflFa bei St. Bernhard (Topographie 
von N.-Ö. V, B23). Nach welchem sich das Geschlecht benannte oder welchem 
die einzelnen ,von Krug« anfgefilhrten Herron zuzuwoison sind, ist nicht 
vollständig sichergestellt. 
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132. 1395 Oktober 13. 

Hantis der Dürr von Paczmansdorff^^ und Ursel,^ desseti 
Frau, verkaufen dem erhern Knecht Hans^ dem Gslent^ und 
Agnes, * dessen Frau, um 9 ß. Wiener ^. zu gesamter Hand ihre 
freieigenen Renten im Betrage von 18 Wiener /Ä., der zehen 
phenning gelts gelegen sind auf aynem akcher und auf ayner 
W18 und auf ayner pawmstat in Mayspirpawmer' veld und die 
stassent auf Lienharten<^ des Pirpawmer^ akcher mit dem ayn 
rain und dieselbigen zehen phenning gelts dient alle iar fraw 
Agnes des Petreins Mullner* witib von Nuesch^* an sand Qi- 
ligentag oder wer dieselbigen gdter nach ir ynnhat oder be- 
siczty dann die acht phenning gelts sind gelegen auf einer wis, 
die do leyt zwischen Simanvelder* rosswayd" und Mayspir- 
pawmer" hayd und dieselbigen acht phenning gelts dient alle 
iar Ulreich® Walcher von Mayspirpawm p * auch an sand 61- 
ligentag.*^ 

Siegler: (L) Hanns der Dürr und (IL) der erber Knecht 
Hertlein^ der Zwingendorffer,^ 

Datum: Der brief ist geben (1395) an sand Cholmanstag 
des heyligen herren. 

Kopie I in A fol. 43'f.(B). Deutsch; Kopie II in B fol. 181 f. (C). 

133. 1396 Jänner 80, Zelking. 

Heinrich von Zelking ersticht den Prior von Aggshach, einen Ver- 

handlungstag in dem Streite zwischen seinem Holden Martin dem 

Parfüezzer von Mank und dem Aggsba^Jwr Schaffner zu KiV> 

tvegen des von dem Streyher hinterlassenen Gutes atizusetzen, 

Kopie in B fol. 88' (B). 



132. » Paczmamtorff, C. — ^ tlrael, C. — ^ Hannf, C. — «» Ge»lenfU, C. — 
« Angnea, C. — ' Mayspyrpawmir, C. — « Lyennhart, C. — ^ PyrpawfMr^ 
C. — » M^ner, C. — »^ Ndesch, C. — ^ St/manveld^r, C. — » rozzwaid, C. 
— n Mayapirpaunner, C. — ^ Ulreich, C. — p Maysptrpawm, C. — ^ Oilffen- 
tag, C. — ' H&räein, C. — » Zwwmyendarffer, C. 

* Patzmannsdorf, Dorf u. O.-G., sw. Laa a. d. Thaya (G.-B.), UMB. — 
* Narsch, Ober-, Unter-, Dörfer u. K.-G., O.-G. Herzogbierbaum, G.-B. 
Stockeran, ö. Ober-HoUabrunn. — » Maisbierbaum, Dorf n. O.-G., G.-B. 
Stockeran, n. Ober-HoUabrunn. 
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Absender: Hainr(eich) von Zelking. * 

Mein dinst wisst vor. Ich lass ew wissen von meins hoU- 
den wegen Mertten des Parfuezzer von Menkch,* den ewer 
schaffer zu red hat gesaczt ze Chülb' von des gfits wegen ze 
Chulb, das der Streyher lassen hat und awch der Pawer etwe 
vil innehat, als ewer schaffer wol waiz, pitt ich ew mit vleizz, 
das daz gfit alslang peleyb, das ir in ein tag beschait zu einer 
chuntschaffc f(ir erber läwt, wes yeder tayl geniessen sol, das 
geschech an der stat vor erbern läwten. Geben Zelking^ an 
suntag ante purificacionis Marie etc. LX XXXVI. 

134. 1896 Mftrz 21. 

Anna, die Frau Jorgens des Flämings, schließt mit dem 
edeJn Herrn Hanns von Meyssaw, obersten Schenk in Österreich, 
in ihrem Streite mit demselben tcegen der behausten Güter auf 
dem Äxwald im üowolds und zu Spilperig^ und tvegen der Ze- 
hente auf dem Äxioald zu Leutolsperig,* zu Kapfenperig, zu 
Pielachperg^ und zu Bachperg,^ tcelche ihr verstorbener Vetter 
Herr Euemhart von Rena^ hinterlassen hat und die als Lehen 
von Hanns von Meyssaic herrühren, einen gütlichen Vergleich in 
der Weise ab, daß sie demselben für 32 /if. Wiener ^. alle ihre 
Rechte auf die strittigen Objekte abtritt. 

Siegler: (L) Jörg der Fldmig, ihr Mann, und (H,) Irnfrid 
der Tieminger, Burggraf zu Wolfstain. 

Datum: Der brief ist geben (1396) an sand Benedictentag. 

Kopie in A fol. 16 (B). Deutsch. 

135. 1396 Mai 4. 

Margret, die Frau ühreichs des Dachsner, verzichtet mit 
Zustimmung ihres Mannes zugunsten des edel/n Herrn Hanm von 

183. * Zelking, Dorf u. O.-G. an der Melk, sw. Melk (G.-B.). — • Mank, 
Markt u. G.-B. an der Mank, s. Melk. — " Kilb (besser Külb), Markt, 0. Mank 
(G.-B.). 

134. * Spielberg, Dorf u. O.-G., ö. Melk (G.-B.). — » Lottersberg, Dorf u. 
K.-G., O.-G. Gerolding, nö. Melk (G.-B.). - » Pielachberg, Dorf u. K -G., 
O.-G. Spielbcrg, ö. Melk (G.-B.). — * Dachberg, E.-H., K.-G. Wolfstein, so. 
Aggsbach, G.-B. Melk. — » Ober-Ranna, Rotte mit Schloß, O.-G. Mtthldorf, 
nw. Spitz. 
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Meyssaw, des ohersten Schenk in österreieh, auf ihren Hof im 
Ausmaße von swei Lehen zu Grassmugel in dem Dorfe. 

Siegler: (L) Ulreich der Dachsner, ihr Mann, utid (IL) 
Steffnnn von Flednics,^ ihr frewnt. 

Datum: Geben (1396) an pfineztag nach sand Philippstage. 

Kopie I in A fol. 15 (B). Deatsch; Kopie H in C 8. 140 f. (C). 

136. 1396 JoBi 29. 

Hanns von 3feychsaw, oberster Schenk in Osterreieh, ver- 
einhart mit der Kartame Axpach folgenden Tauschvertrag: Er 
ühergibt derselben zwei Lehen mit fünf Hofstätten seines recliteft 
Eigens, gehaizzen zu dem Türen ^ in Rßnaer * pharr, tcelche 
jährlich 2, ü. 4 ß, 12 Wiener ^. an sand MieJielstag Binsen, 
wogegen er von demselben ihr freieigenes Gut dacz dem Perch- 
tolts erhält, welches jährlich 5 ß, 16 Wiener ^. und 2 Metzen 
Mohn Weytraer mazz an sand Michelstag zinst und durch Schen- 
kung von seinem Vater, seinen Brüdern und von ihm an sie ge- 
kommen ist. 

Siegler: (L) Hanns von Meychsaw und (IL) Herr Ott von 
Mcychsaw, sein Vetter, 

Datum: Der prief ist geben (1396) an sannd Peters und 
an sannd Pawlstag, der heyligen zwelifpoten. 

Orig^. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Dentsch; Kopie in 
A fol. 12' (B). 

I. Siegel Hanns' von Maissau an Pergamentstreifen beschädigt, rand 
(32), grün auf Seh., IV A 2. ümschr.: undeutlich. Das Einhorn. — 11. Siegel 
des Ott von Maissau an Pergamentstreifen beschädigt, rund (25*6), grfln stif 
Seh., IV A2. Umschr.: f S. OTTO DG ffieiöSAV. Das Einhorn. 

137. 1896 Juni 29. 

Prior Johanns und der Konvent der Kartause zu Axspach 
stellen Herrn Hanns van Meissawe, dem obersten Schenk in 

135. * Nieder-Fladnitz, Dorf u. O.-G., nw. Retz (G.-B.). Nach diesem Orte 
benannte sich das Geschlecht der von Flednicz (vgl. Topographie v. K.-Ö. 
ni, 133 f.), wo aber obiger Stephan von Fl. übergangen erscheint. 

136. » Thurn, Rotte, K.-G. Povat, O.-G. Eslarn, w. Spitz (G.-B.). — • Niede^ 
Ranna, Dorf ii. K.-G., O.-G. Mühldorf, w. Spitz (G.-B.). 
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Österreich, über den Giitertaui^eh (vgl. Nr. 136) die Gegen- 
f4Tkunde aus. 

Siegler: (I.) die Kartause zu Axspach und (IL) der erher 
IVoipiart von Aw. 

Datum: Geben (1396) an sand Peter und Panlstage. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien (B), Perg. Deutsch. 

IndoTsat von gleichzeitiger Hand: 73. — Vgl. Nr. 136. 

I. Siegel der Kartanse Aggsbach an Pergamentstreifen, nind (27), grün 
Auf Seh., II B. Umschr.: s. porte * btel virgis. marie. Die heil. Maria mit dem 
Jesnkinde. — II. Siegel Wolfharts von Aw an Pergamentstreifen, rnnd (28), 
jTTfln anf Seh., IV A 2. Umschr.: f 8- BOLFhARDI DG AW. Zwei schräg 
g:e kreuzte Berghämmer. 

138. 1396 Juli 7. 

Janns der Pinfer von Aclispach verx^flichtet sich durch Be- 
vrrs gegenüber Ulreich dem Wielanfsfalcry^ seinem Stiefsohn, uml 
dessen Schwester Dorothe, seiner Stieftochter, daß er den Wein- 
garten zu AJcspach auf dem Lufftenperg,^ den dabei gelegenen- 
Acker und das halbe Ilaus zu Akspach, welche ihm Margret, 
seine frühere Frau, zu Leibgedingrecht auf Lebenszeit vermacht 
hat, in keiner Weise veräußern werde, sondern daß dieselben nach 
seinem Tode an letztere fallen sollen. 

Siegler: für den Urkundenatissteller (I.) Prior Hans der 
Kartause zu Achspach und (IL) der erber Irenfrid der Thie- 
minger, Burggraf zu Wolfstain. 

Datum: Der geben ist (1396) des nechsten freytags nach 
sand ülreichstage. 

Kopie in B fol. 121'f (B). Deutsch. 

139. 1396 September 17. 

Stephel Fleischhackher von Sch^nberg,^ Cathrein, dessen 
Frau, Ulrich Haffner von Lewbs und Margaretih, dessen Frau, 

138. » Wielandsthal, Dorf u. K.-G., O.-G. Ederding, nw. Herzogenburg 
(G.-B.). Nach diesem Orte benannte sich das Geschlecht der Wielandsthaler 
Herzogenburger Stiftsministerialen (vgl. Faigl, Urkunden des Stiftes Her- 
sBogeuburg, S. 486, Anm. 7). — « Luftberg, Ried u. Berg, n. Aggsbach (Dorf 
u. O.G.), n«. Melk (G.-B.)., OWW. 
1S9. » Schönberg, Dorf, O.G. u. Burg a. Kamp, n. Langenlois (G.-B). 
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vergleichen sich in ihren Forderungen an den erlern Mann Cun- 
radt den Sjyornrast, Richter zu Sch4mberg, wegen eines halben 
Hauses zu Stiffern zunächst den Häusern des Füllenkhragen und 
des Fugauer, van tvelchem dem jetveiligen Pfarrer zu Stiffern 
49 Wiener ^, an sand Michelstag zu Zinsen sind, mit demselben 
dahin, daß sie gegen eine Entschädigung von 5'/ä &* Wiener aS. 
auf alle ihre Ansprüclie verzichten, so daß d<isselbe Cunradis des 
Spornrast und dessen Frau Dorothea erkauftes Gut sein soUe. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (L) Pfarrer Thoman 
zu Stiffern als Burgherr und (H.) der erbalir Hannsz der Mer- 
tinger, Pfleger zu Schömberg. 

Datum: Der geben ist (1396) desz sontags nach desz 
heilligen creueztag.* 

Kopie in C S. 123 f. (B). Deutech. 



140. 1397 Jftnner 17, Wieo. 

Die Herzoge Wilhelm mid AUyrecht IV. von Österreich hesUitigen 
der Kartause Aggshach die bisherigen landesfürstlichen Privi- 
legien, 

Orig. (A) im k. a. k. Staatearchive in Wien, Perg.; Kopie I in A 
fol. 5' f. (B); Kopie H in C S. 6 f. (C). 

Wir Wilhalm und Albrecht vettern, von gotes gnaden 
herczogen ze Osterreich, ze Steyr, ze E^rnden und ze Krain, 
herren auf der Wynndischen march und ze Porttnaw, graven 
ze Habspurg, ze Tyrol, ze Phyrt und ze Kyburg, marggraven 
ze Burgow und lantgraven in Elsazz etc., bechennen und tun 
kunt offenleich mit disem brief, daz für uns körnen sind die 
erbern und gaistleichen unserr getrewn andächtigen . . der 
prior und . . der convent der newn stifFtung des gotzhauses zu 
unserr frawn porten ze Achspach in Passawßr bistum, Carthuser 
Ordens, und habent uns geczaigt zwo hantveste mit anhangan- 
gen insigeln besigelte, die in weilent der hochgeborn ffirst, 
unser lieber herr vetter und vater, herczog Albrecht seliger 



139. " Da der Kreuztag ohne nähere Bezeichnung auf das Fest „exaltatio 
8. crucis" (14. September) zu beziehen ist, so wurde das Datum in obiger 
Weise aufgelöst (Grotefend, Zeichrechnung des Mittelalters I, S. 108, Krenztag). 
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gedSchtnAzz über ire recht freyhait gnad und gflt gwonhait, 
als das alles dieselben hantveste aigenleich begreiffent^ hat ge- 
geben und habent uns diem&tikleich gepeten in dieselben hant- 
vesten von newn dingen ze vernewn und ze bestatten in aller 
der weis, als die von wort zu wort hernach geschriben steent: 
folgt Nr. 42 wörüich inseriert So ist das die ander hantvest: 
folgt Nr. 124 wörtlich inseriert. Und wan wir billeich nach- 
Yolgend sein der g&ttet, die unser egen(anter) herr vetter und 
vater dem vorgenanten goczhaus hat getan, und durch daz wir 
auch tailh^ftig werden der guten werch^ so tegleich in dem- 
selben goczhaus werdent begangen, davon so haben wir nach 
guter Vorbetrachtung ze trost aller unserr vorvordern seligen 
seein und auch unser selbs und unserr erben und nachkomen 
leib und seein zu hail und gel&kch dem egenanten goczhaus 
und den geistleichen leuten . . dem prior und . . dem convent 
daselbs unsem getrewn und lieben andächtigen in got die vor- 
genanten zwo hantveste mit allen und yegleichen punten und 
artikeln, die darinn sind geschriben, bestett und bekrefißtigt, 
bestatten und bekreStigen in auch die wissentleich mit dem 
brief in aller der weis, als die von wort zu wort davor ge- 
schriben steent, und maynen, daz sy hinfur ewikleich dabey 
beleiben und gehalten werden. Davon gebieten wir vestikleich 
unsem lieben getrewn, allen unsem hauptleutten herren rittern 
und knechten pfiegem burggraven richtSrn mautt^rn zoUnSm 
lantl^uten edeln und unedeln und auch allen andern unsern 
amptleuten und undertanen, wie die genant sind, den diser 
brief geczaigt wirdt, und wellen gar ernstleich, daz sy das 
vorgenant goczhaus und die gaistleichen ISutt daselbs bey den 
vorgenanten gnaden rechten freyungen würden und eren, als 
die obgenanten zwo hantveste lautent, an all irrung und hinder- 
nnzz lazzen beleiben und dawider nicht tdn noch yemand an- 
derm dawider ze tun gestatten in dhain weis. Welcher aber 
dawider tÄt, der wiss sich in unser ungnad swdrleich vervallen 
sein und darczü der peen, die unserr egenanter lieber herr 
vetter und vatßr herczog Albr(echt) seliger gedöchtnuzz in den 
vorgenanten hantvesten aufgeseczt hat an gevörde. Und des 
zu urehund geben wir den brief versigelten mit unsern anhan- 
gunden insigeln, der geben ist ze Wienn an sand Anthonientag 
abbatis nach Cristi gepurd drewczehenhundert jar darnach in 
dem sibenundnewnczigistem jare. 
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I. Siegel des Herzogs Wilhelm an rot- weißer SeidcDSchnnr, nach 
Bullenart angehängt, rnnd, rot auf Seh., Abbildung bei Sava, Siegel der 
österr. Regenten, Separatabdruck, S. 130, Fig. 66. — II. Siegel Herzog Al- 
brechts IV. an rot-weißer Seidenschnur nach Bullenart angehängt, rund, rot 
auf Seh., Abbildung bei Sava, ebcnd., S. 127, Fig. 61. Auf der Rückseite das 
Signet II A, oval, rot auf Seh., Abbildung bei Sava, ebend., S. 127, Fig. 51 



141. 1397 Februar 5. 

Irenfrid der Tyemmger, Burggraf zu Wolfsfain,^ wid Peier 
der Kaplan daselbst heurJcuv^en, daß sie und andere Nachham 
und Nachharinnen hei dem Vermächtnis zugegen waren, hei 
welchem der verstorbene ülreich der Phister von Wolfstuin in 
seinen letzten Stunden den zwei Töchtern des Andre des Veder- 
lein zu den Mayrhofen, Elsbet und Cliristein, wenn er geschaft 
wolt haben ein ramvart oder ein ochvart und das lies er finder- 
wegen, sein Haus unter der Feste zu Wolfstain samt Zugeh'ir 
vermachte, welches denselben nach dem Tode seiner Frau Anna 
d/r Phistrin zufällt. Stürben jedoch dieselben vor derselben, so 
fällt es an die gesetzlichen Erben. 

Siegler: die Vrlcufidenaussteller mit den aufgedrückten Siegeln. 

Datum: Geben am mSntag nach parificacionis Marie (1397 ). 

Kopie in B fol. 157' f (B). Deutsch. 

142. 1397 Mai lt. 

Ottel Larencz von Wesendarf^ und Elspet^ desseti Frau, 
beurkunden, daß sie Ysaa^ch dem Jtiden von Ckrems, dem Sohne 
des Smare von^ Herczogenhürkch,^ und dessen Frau 14 Ä. Wie- 
liier /Ä. am künftigen sand Mertentag zu bezahlen haben, widrigen- 
falls bei Zahlungsverzug wöchentlich 4 Wiener ^. pro 1 ii. /Ä. 
afo Schaden zuwachsen, und verpfänden ihnen hierfür mit Han- 
delt ihres Burgherrn, des erbern Chthirat des Haehsteter, Burg- 
graf zu Tirenstein und Richter in der Wachaw, * ihren Wein- 



141. ^ Wolfstein, einst Burg, jetzt Ruine oberhalb bei dem gleichnamigen 
Dorfe, O.-G. Aggsbach am Wolfsteinerbache, nö. Melk (G.-B.). 

142. * Wösendorf, Markt an der Donau, nö. Spitz (G.-B.). — • Herzogen- 
burg, Markt u. G.-B. an der Traisen, OWW. — ' Wachau in seiner erwei- 
terten Bedeutung (vgl. Nr. 116, Anm. 2 u. Nr. 19, Anm. t). 
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garten hei Wesenda/rf in der andern pewnt zenachst des Stain- 
pekchen Weingarten, genant der Heller^ und davon man alle 
jare d!nt ze purkrecht ze der vestt gen Cblam ^ zwelif Schilling 
Wienner phenning an sand Merttentag und zu der vestt gen 
Tirnstain alle jar aynen Wienner helbling in voytspurkrecht 
des suntags nach sand Michelstag, verpflichten sich, ihneti die 
Schuld und den Schaden auf Verlangen darnach jederzeit su he- 
sahleth, und hafteti dafür mit ilvreni Besitze, aus welchem sie der 
Landesfiirst doch mit gerichts boten bezahlt machen soll. 

Siegler: (L) der erher Burgherr Ckünrat der Ha^hsteter 
und (IL) der erber Syman vofh Tuetendarf Judenrichter und 
Ratsherr zu Chrems, 

Datum: Geben (1397) an des heyligen herrcn sand Pan- 
graciitag. 

Kopie in B fol. 120 (B). Deutsch. 

US. 1897 Juni 24. 

Jöi'ig der Hager auf dem Pheff erhoff und FAzhet, dessen 
Frau, verkaufen dem Prior Beter und dem Kartäuserlconvente zu 
Geninikch ' um 200 iL Wiener /Ä. ihren freieigenen Hof, gelegen 
ym Hag^^ samt Zugehör ohne daz wisel, das do hayzt der 
Strigel; und den darzugehörigen Zehent, welche letztere beide 
ihnen von den Herzogen Albrecht [HL] und Wilhalbem van 
Österreich zu Lehen verliehen sitid, auf folgenden Gütern: von 
erst awf der Aw^ pey dem Nuzpawm^ ganczer zehent, dor- 
nach gegen dem W^asen, ^ in demselben veld das drittayl und 
auf dem Pfihel, ' das z^ demselben veld gehört, daz zway tayl, 
und in dem Grünt, das z^V demselben veld gehört, daz drit- 
tayl und auf dem akcher gegen dem Angelperg daz zway tayl 



142. ^ KUm, Burg beim ^gleichnamigen Markte im sogenannten Machlande, 
nw. Grein (G.-B.), O.-Ö. 

143. * Pfefferhof, E.-H., O.-G. Steinbach; Pfefferhof, E.-H., OG. Edelbach, 
oder Pfefferhof, E.-H., O.-G. Scheibbsbach, OWW., welcher von diesen? — 
« Gaming, Markt, s. Scheibbs (G.-B.). — ■ Etwa Haag, Dorf u. K.-G., O.-G. 
Bischofstetten, nö. Mank (G.-B.). — * In der Au, K.-G. Loitsbach, O.-G. 
Külberhard, G. Rupprechtshofen, G.-B. Mank. — * Nußbaum, E.H., K.-G. 
Loitsbach, O.-G. KiÜberhard. — * Waasen, Dorf u. O.-G., nw. Schachau, 
G.-B. Scheibbs. — ' Im Pichel, E.-H., K.-G. Hörmannsberg, O.-G. Waasen. 
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und auf dem akcher, der zw der hofstat hat gehört, in der 
Leytten das zway tayl und in der a^ pann der wis daz drit- 
tayl und auf dem veld gegen dem Heperg auf vir gewanten 
das drittayl und auf der gewanten z^^nachst dem pawmgarten 
und auf dem Hofstatakcher das zwaitail und zway tayl zehent 
dacz dem Sch6nig£r und zwai tayl zehent auf dem Angelperig 
und zwai tayl zehent in dem Nidern Hag^ ym dritten veld, 
daz do haizt daz R^merveld, * welches alles in der Rupprechtsh 
Mffer Pfcvrre gelegen ist 

Siegler : (I,) Jörg der Hager, (IL) Fridreich der Hager, sein 
Bruder, (UL) Andre der Hager, sein Bruder, und die erhem 
seine Vettern (IV,) Hans der Hager zu Pecsenkirchen,^^ (V.) Ernst 
der Hager, (VI.) Zachreis der Schartier, (VIL) UVreich der Schat- 
tier zu Potendörff^^ und (VIIL) Jörig der AkcJisenpekch. 

Datum: Der brif ist geben (1397) an sand Johanstag ze 
sunybenten. 

Kopie in B fol. 86'f. (B). Deutsch. 

144. [vor 1397 JuU 21.] 

Hans von Meyssaw, oberster ScJienk in Österreich, beurkun- 
det, daß er dem Herrn Peirein, seinem Kaplan zu Wolfst<iin, 
tauschweise von seinem rechten Bmgrechte und Bergrechte sn 
Obermvehnykch^ 26 Eimer jährlichen Weindienst von den 50 Ei- 
mern Weindienst zu Obern Welmikch und Ldnterstarf,* tcelche 
ihm in der Lesezeit voraws in seine Fässer zu dienen sind, für 
dessen Kapelle übergeben hat, wofür ihm derselbe 20 Eimer Wein- 
dienst, die er gehabt hat auf der weinwachs ze Achstain* und 
welche der verstorbene Herr Lewtold von Chünrring * der Kapeüe 



143. « Unter-Haag, Weiler u. K.-G., O.-G. Hainberg, nö. Mank (G.-B.). - 
• Reimerfeld, K.-G. Loitsbach, O.-G. Kälberhard, ö. Rupprechtshofen, G.-B. 
Mank. — ^^ Petzenkirchen, Dorf u. O.-G., so. Ybbs (G.-B.). — ** Pottendorf, 
Markt mit Schloß, s. Ebreichsdorf (G.-B.). 

144. ^ Ober-Wölbling, Dorf u. O.-G., nw. Herzogenburg (G.-B.). — « Lan- 
dersdorf, Dorf u. Schloß, O.-G. Ambach, nw. Herzogenburg (G.-B.). — * Agg- 
stein, Dorf an der Donau u. K.-G., n. Aggsbach (O.-G.), G.-B. Melk. — * Diese 
Schenkung ist bei Frieß (Die Herren von Kuenring, Anh. S. CII f.) übe^ 
gangen. Vermutlich föllt sie in die Fünfzigeijahre des 14. Jahrhunderts, in 
welchen Leutold von Kuenring eine Reihe von Schenkungen macht (a. a 0^ 
S. CIV). 
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zu Wolfstain durch StifUituf zugeeignet hat, ühergab, die er tvie- 
der dem Kloster änser frawn parten zu Ächspach schefikte, und 
seiet sich der Kapelle für aUe Schäden im Falle der Ansprache 
mit den benannten 50 Eimern Weindienst zur Gewere. 

Siegler: fehlen. 

Datum: fehlt. 

Kopie in B fol. 101 (B). Deutsch. 

Die chronologische Einreibung ist durch den Tod Hanns ULI. von 
Maissau 1397 Juli 21 einigermaßen gegeben (vgl. Pülzl, Die Herren von 
Meissau, in Blätter f. Landesk. v. N.-ö. XIV, 388). 1397 Jänner 11 urkundet 
bereits Kaplan Stephan von Wolfstein (vgl. Frieß, Die Herren von Kuenring, 
Anh. S. CXH, Nr. 845 Reg). 

145. [vor 1397 Juli 21.] 

Prior Hans und der Kartäuserkonvent zu Aggshach stellen Hanns 
von Maissau Hier die Widmufig von 300 //. Wiefwr /Ä. für den 
Fall seines Todes und die Schetikung von 100 it . ^. Bargeld 
sowie über den Bau von zwei neuen Zellen für zwei Möticlie, 
welche darin ihren Unterhalt finden sollen, einen Revers aus. 

Kopie in B fol. 117' f. (B). Deutsch. 

Diese Urkunde ist wohl später als Nr. 91 anzusetzen, da die gestif- 
teten zwei Zellen nach dem Wortlaute des Textes als ausgebaut betrachtet 
werden können, und muß vor dem Todestage Hanns III. von Maissau an- 
gesetzt werden. 

Ich brfieder Hans^ die zeit prior and der gancz convent 
Cartbuser orden Anser liebn frawn kloster ze Ächspach gelegn^ 
gnant unser frawn porten^ wir bechennen ffir uns und all unser 
nachk6men offenl(eich) mit dembst brif und tAn kunt alln läwtn 
gegenwflrtign und känftign umb die 16bleich und hailsamberig 
Stift daz gemacht gescheft und gab^ so der edel unser lieber 
gnadiger herr, her Hanns von Meyssaw, obrister sch(enk) in 
Osterr(eich), uns, unsem nachkomen und dem chlöster gestift 
gmacht geschafft und gebn hat. Von erst hat uns geschaft nach 
seins brifs sag, den wir darumb von im habn, drew hundert 
phunt Wienn^r phenning, darnach hat er uns gebn hundert 



145. * Hanns HI. von Maissau, f 1397 (vgl. Pölzl, in BlRtter f. Landesk. v. 
N.-ö. XIV, 388). 
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phunt phenning berayter phenning und darczae hat er in dem- 
selbn unserm klöster gestifft von newn dingen zwo volk&men zell 
durch des wiiln^ das wir und finser nachkAmen nach seim töd, 
wan das geschSft volf&rt wirt, der dre^r hundert phunt phen- 
ning dann furbas ewikleich in denselbn zwain zelln sftlin zu- 
sambt der andern dreyczehn, die vor sein lieber vater unser 
genädiger herr, her Haid(enreich) von Meyssaw, unser erster 
Stifter seliger^ gestift hat, zwo persan, die zu priesterleicher 
wirdichait unsers 6rdens sein geschieht, sollen habn mit gwant, 
mit speis, mit irer nötdilrft und zÄgehörung und gancz wesn 
ze gleicher weis, als g5tl(eich) und finsers firdens ist, also das 
ire hinf&r fumfczelm sein und nicht minner angev&r, und suUn 
auch wir und unser nachkämen di IIIC talente phenning, die 
er uns und demselbn finserm closter seiner stift geschaft hat, 
und di hundert phunt phenning, de er uns berait gebn hat, 
uns anlegn, so wir schierist mägn, darnach und sy uns gevalln 
inner ains jars frist nach seim töd, an gfiter, die unserm gots- 
haus sein wartund, als andrew unsrew gueter, die wir zu dem- 
selbn flnserm klSster habn, davon wir dann die zwo persan, 
alls oben benant ist, oder die weil wir di ph(enning) nicht an- 
legn, für sich sölln innhabn und ir phlegn mit aller irr zü- 
gehfirung, sam an dembst brif ist geschribn, und suUn auch 
daz volbringn ewikleich angeverd, so wir best mügn, und da- 
rumb so verpint wir uns und all unser nachkömen bey unsem 
gewissn daz ze tun und voUbringn wissenl(eich) mit kraft des 
briefs versigelt mit unsers gotshaws insigl. Darczue habn wir 
mit trewen gebeten die götlichn unsers ordns unser lieb herrn 
und bräeder, di prior und convent ze allerheiligntal dacz 
Mawrbach und ze unser frawn tr8n ze Gemnyk, das sy des 
geczewgn sein mit irer gotzh&wser insigl. Gebn etc.* 

146. 1397 Oktober 7, Wien. 

Ptiar Hanns und der Konvent der Kwrtause su Achspach 
heurJcundefi, daß sie der Schwester Kathrein der Oderinn, der 
Äbtissin, ufid dem Konvente des FrauenTdosters dacz sand Niclas 
vor Stubentfir ze Wienn oS //. Wiener /Ä. schulden, tvoßr sie 
denselben ihr Haus an dem Altenfleischmarkt ze Wienn an aym 

145. » Das Weitere fehlt. 
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tayl zenechst des Völtzians haus und an dem andern tayl ze- 
ncchst des Phanczagels haws vom vergat^etwn sand MicheUtag 
Über zwei Jahre zu eimm Ja/ireszhtse von 14 fi, Wiepier -Ä. pro 
JaJir überlassen, so zwar daß sie nach Abzug der 28 it, Wiener ^. 
vo^i der Schuld nach Ablauf dieser Zeit fioch 30 &. /Ä. zu zahlen 
haben. WoUten sie aber innerhalb dieser Zeit ihr Haus verkaufen, 
so haben sie letzteren die Schuld samt defn noch nicht ahgeses- 
setieti Zinse zu zahlen. Sollten letztere sich ein Haus kaufen, so 
gilt die gleiche Bestimmung. Sie haftefi auch bei Zahlungsverzug 
für Hauptgut und Schadete mit ihrem Besitze. 

Siegler: (I.) der Kofhvent zu Achspach und (II.) der erber 
Mann Herr Niclas der Weispacher, Amtmann Herzog Albrechts 
[IV.] in Österreich. 

Datum: Der brif ist geben ze Wienn (1397) des s&ntags 
vor sand Cholmanstag. 

Kopie in B fol. 110 (B). Deutsch. 

Quellen 2. Gesch. Wiens 1, U, Nr. 2170 Keg. 
Vgl. Nr. 118. 

147. 1397 November 2. 

[Persl, die Frau Tliomam] verkauft mit Händen ihres 
Burgherrn, des Priors Hanns der Kartause zu Axpach, Hw war- 
tands erb an folgenden Besitzobjekten zu Axpach bei der Tünaw 
chlosterhalb^ welche ihr Vater Andre der Lerchnecht ufid ihre 
verstorbene Mutier Lewgart besaßeti, ihrem Vater Andre dem 
Lerchfiecht und Dorothe, dessen Frau, ihrer Stiefmutter, um 28 it. 
Wiener ^.: von erst ain pawngart pey dem Ploshaws mit 
czwainczk phenningen purkreehts^ dt man darin diente and ain 
werd in der Aj^nod und ain pawmgarten^ der haist das Nöpl^ 
und nuzzpawm in der Ayned hintz an den Wotstain und sechs 
pflantzsteig hinder dem Wotstain und zwen chrawtgärten auf 
dem Anger und ain Weingarten auf dem Perg und haist der 
Pawr und aber ain Weingarten auf dem Perg, haist der 6r6ss- 
weingarten, und aber ain Weingarten auf dem Perg, haizt das 
WenigweingSrtl, und aber ain Weingarten, haist das Tayled, 
und aber ain Weingarten vor am Perig von der Räedlebin und 
aber ain Weingarten am Widemperg und akcher, haist das 
Rachel; und ain vlrtal awz aynem akcher, haizt der Sch&pl^ 

Fontes. U. Abt., Bd. LH. 10 
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und ain bolcz an der Gfimnfk und zway holcz am Diirnperg* 
und ain holcz an dem Qeswcnd* and aia akcber der Otschendl 
und ain akcher auf der Ewdern und sechczigk phenning pnrk- 
rechtz auf zainczigen g&etern und ain akcher auf dem Hoch- 
rain and ain weicbBlgarten Ander dem Hochrain und ain pawm- 
garten pey dem Pf&rlfir ond ain virtail aiaer wisen in dem 
Mitterpach' und ain gancze wiz auch in dem Mitterpach and 
aber ain wiz vor in dem Mitterpacb. 

Siegler: für die Urhuideitausslellerhi (I.) Prior Hmuis za 
Aihspach und (II.) der erhcr Herr Wdlfhart von Aw, gesezzen 
za Spiczz. 

Datum: Der brif ist geben (1397) an dem nächstem 
freytag nach aller heyligen tage. 

Kopie in B fol. lölf. (B). DouUcb. 

Die lusuriptio der Urkunde feblt, du duri^li llumusiiuliueiduiig eiuni 
FoliutuB iu B die Urkuude verstOmmelt iat. 



118. 13»? November 25. 

Steffan der Fucher von Styfen und Dorothe dessen Fra« 
stellen dem erbern Manne Michel dem Lempech, Richter eu Ginw- 
den, ' und Anna, dessen Frau, einen Schuldbrief über ein Dar- 
lehen von 20 fi. Wimer ^. aus, welche sie denselben eu TTeiA- 
nachten über ein Jahr zu bezahlen haben, stellen ihnen hierfür 
Steffan den GUnssen zu Styfen als Biirgeti und verpfänden ihtien 
außerdem hierfür eu gesamter Hand mit Ifanden des erbern Man- 
nes Ckugel Vlleins, des Ämtmannes zu Styfen, ihren Weingarten, 
gelegen an dem Förhartsperg, dee drew virtail sind, zenächst 
des egen(anten) Stepbans des Grliossen Weingarten. 

Bärge: Steff'au der Glitiss. 

Siegler: der erber Herr Tlioman, Pfarrer zu Stgfen. 

Datum: Geben (1397) an saod Katbreiiitag der beyting 
chfrawn. 

Kopie in B fol. 168' (B). DenWch. 

. * Wohl beim D&nibacb, b. Mitter-Arnsdorf za suchen. — ■ Oschwent- 
g, I. A^gabach. — ' Hitterbacb, S. Agggbach. 
I. ' Gmauden, Stadt am Traunsee, O.-Ö. 



147 

149. 1397. 

Die Kartause Aggspav.h verleiht euiem Vngenminten den 
Weingarieti, gefiannt auf dem Luftenherg,^ einen daheiliegenden 
Acker und ein halbes Harn zu Äggspach zu Leihgedmg.^ 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 623 u. II, A, 67; 
II, H, 27. 

Archiv vermerk: BB, 1*. 

150. 1398 Februar S. 

Schwester Anna van SchaicnherJcch, Äbtissin des Klosters 
zu Tyernstayn, und der Konvent daselbst verkaufen dem Prior 
Ilamis und dem Konvent des Klosters zu Axpach um 4 //. 
Wiener /Ä. den ihrem Kloster als freies Eigen geliörigepi Acker 
an dem Geswent * ze Axpach chlasterhalben, welchen sie an die 
Leute daselbst zu Burgrecht ausgetan hatten und der ihnen früher 
H ß, ^., jetzt aber nur mehr 47 Wiener ^. an Zins einbrachte. 

Siegler: (I.) Schwester Anna von Schaicnberlcch, Äbtissin 
des Klosters zu Tyernstain, und (IL) der Konvent daselbst. 

Datum: Der prief ist gegeben (1398) an finser frawntag 
zu der liechtmezz. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 20), Perg., 
Deutsch; Kopie I in A f. 14' (B); Kopie U in C S. 51 f. (G). 

I. Siegel an Pergamentstreifen abgefallen. — II. Siegel sehr beschä- 
digt, spitzoval, grün auf Seh. 

151. 1398 April 24. 

Maricz von Spicz verkauft dem erbern Mann Hertlein von 
Mieslas, meins Herren diener von Meissaw, um 15 //. Wiener /Ä. 
seinen dienst gelegen ze Aehstain auf den Weingärten, die da 
haizzent die Prfiler und sind ain Weingarten gewesen, zehen 
Schilling pfenning und vierczehen pfenning Wienner miinzz, die 
man dient an sand Merttentag und die zu der zeit ynnegehabt 



149. * Luftberg, Ried u. Berg an der Donau, n. Aggsbach, G.-B. Melk. — 
• Hierüber findet sich jetzt weder mehr das Original vor, noch ist in den 
vorhandenen KopialbÜchern eine Abschrift vorfindlich. 

150. * Gschwentberg, Ried u. Berg an der Donau, s. Aggsbach, G.-B. Melk. 
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haben Peter Vischcr ze Aclispach, der do dient von seinem 
tail drey Schilling phenning und zwcn phenning, und auf dem 
andern tail Chunczl der Spiegel ze Achstain, der do dient von 
seinem tail sibenczig pfenning, und auf dem dritten tail Uleins 
des Spiegl witib, die do dient von irem tail drey Schilling pfen- 
ning, und auf dem vierden tail Wernhart ze Axstain, der do 
dient von seinem tail sechsundvierczig phenning, und auf dem 
fünften tail Ortl in dem Lehen, der do dient von seinem tail 
sechzehen phenning. 

Siegler: (L) Marks von Spkz, (IL) Herr Wolf hart voit 
Aw, sein Schwager, und (III,) Stephan am Markcht, Richter zu 
SpicZy des erstem Vetter. 

Datum: Der brief ist geben (1398) an sand Jorgentag. 

Kopie in A fol. 2'6'f. (B). Deutsch. 



153. 1398 Mai 30. 

Thaman lldJcchl von Achspach und Dorothea, dessen Frau, 
verkaufen dem Prior Ilans und dem Konvente der Kartause zu 
Aclispa^h um yt()<ft. Wiener ^, ihre Wiese in dem GSnczpach* 
ob des darffs ze Achspach chlasterhalben, die ihr freies Burg- 
recht ist, und dint man von derselben wisen von dem nvdcrn 
tayl zu der herschaft gein Sch6npuhel ' ze pvirkchrecht fünf >vS. 
und dann von den andern tayln oberhalben dint man gen Achs- 
pach zw dem chlaster IUI ^. ze purkrecht und dem chapplan 
ze Wolfstain auch vir /Ä. ze purkrecht alles Wyenner ^. und 
den dinst dint man allen an sand Michelstag. 

Siegler: für die UrJcundenaussteller (I.) der edel Herr 
Eustochius der Scher ff enherger, der dv" zeit innhat dy herschaft 
ze Schönpuhel, von dann dos tayl an der wisn ze purkret* ist, 
(IL) Herr Fetrein, Kaplan zu Wolfstain, von dann auch ain 
tayl an der wissen ze purkrecht ist, dye ei-bern mannen (IIL) 
Steffan am Markcht, Eichter zu Spicz, ufid (IV.) Maricz, Burg- 
graf zu Spicz. 



152. • B. 



* Qansbach, linksseitiger Zufluß des Aggsbaches, onO. Aggsbacb, 0MB. 
— ' SchOnbichl, Schloß u. Dorf an der Donau, nö. Melk (G.-B.). 
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Datum: Der brSf ist gegeben (1398) am freytag in den 
chotembern ze phingsten. 

Kopie in B fol. 61 (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 156. 

153. 1398 Juni 24. 

Thoman Hakchel vcm Achspach und Dorothea, dessen Frau, 
verkaufen dem Prior Hanns und dem Konvente der Kwrtause zu 
Achspach um 50 &, Wiener ^. und 1 Gulden ihre Wiese, ge- 
legen in dem Gänczpach ob des darffes ze Achspach kloster- 
halben, di unser freys purkrecht ist; und dient man von der- 
selben wisen von dem nidern tail zu der herrschaft gen Sch5n- 
puhel ze purkrecht fünf pfenning und dann von dem andern 
tail oberhalben dient man gen Achspach zu dem kloster vier 
pfenning ze purkrecht und dem cappellan ze Wolfstain auch 
vier pfenning ze purkrecht alles Wienner phenning und den 
dienst dient man allen an sand Michelstag und nicht mer, dy- 
selben wisen mit aller irer zugehSrung, als wir sey zcsam ge- 
chaufit haben und als wir sey ze purkrecht herbracht haben. 

Siegler: für die Urhundenaussteller (L) der edel Herr 
Eustachius der Scher fenberger, der die zeit innehat die herr- 
schafft ze Sch6np&hel, von dann daz tail an der wisen ze purk- 
recht ist, (H.) Herr Peter, Ka^ylan zu Wolfstain, von dann 
auch ain tail an der wisen ze purkchrecht ist, die erbern Man- 
fien (HL) Stephan am Marlccht, Richter zu Spicz, und (IV,) 
Maries, Burggraf zu Spkz. 

Datum: Der brief ist geben (1398) an sand Johannstag 
ze sunibenten. 

Kopie in A fol. 23 (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 152. 

154. 1398 Juli IS. 

Jörig der Tafsler verJcauft mit Händen seines Lehensherrn, 
des edehh Herrn Leutold von Meyssatv, ^ des obersten Schenlcen 



154. * Leutold II. von Maissau (v^l. P?t]zl, Die Herren von Meissau, in 
Blätter f. Landesk. v. N.-ö. XIV, 388f.). 
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in Österreich, um 70 if. Wiener ^, seiner^ ZeJient, der gelegen 
ist auf dem Axwald; viertail zehencz auf allen den gaetern 
and hernach geschriben sind^ klainen zehent und grossen nichts 
ausgenomen, es sey trayd krawt oder chSs und alles^ daz man 
von recht verzehenten sol : von erst von Aytterpach,^ von den 
drin helfen, von PernpAch/ von Öd* und von den Pfiheln,^ auf 
dem Stain ^ und von Dirrenpach, ' ww er ihn von den edeln 
Herren von Meyssaw zu Lehen hatte. 

Siegler: (I.) Jörig der Tafsler, (IL) Jörg der Pruczendorffer, 
sein Bruder, (IIL) der Ritter, Herr Tretvslein von HoUentcurJc^h.^ 

Datum: Der brief ist geben (1398 j an sand Margretentag 
der heiligen junkchfrawn. 

Kopie in A fol. 22' f. (B). Dentach. 

155. 1398 Juli 15. 

Prior Hans und der Konvent der Ka/rtause zu Achspach 
stellen Thoman dem Hekchlein zu Achspach eitlen Schuldbrief 
über 50 €1. Wiener /Ä. uml einen Gulden aus, welche sie dem- 
selben am künftigen satui Merteinstag bezahlen sollen, und haften 
bei Zahlungsverziig für Hauptgut und Schaden mit ihrem Besitjse. 

Siegler: (L) Prior Hans zu Achspach und (IL) der erher 
Wolfhart von Aw: 

Datum: Der brif ist geben (1398) des nächsten montags 
nach sand Margretentag der heiling junchkfrawn. 

Kopie in B fol. 108' (B). Deutsch. 

Vgl. Nr. 152 u. 153. Vorliegende Urkunde beweist, daß die KarUnse 
den dort vereinbarten Kaufschilling per 50 /^ . ^. noch nicht bezahlt hatte 
und darum hierfUr einen Schuldbrief ausstellte. 

156. 1398 August 3. 

Jdlcel Ewerhart voyi Pach^ und Wendel, dessen Frau,pacMen 
von Prior Hanns und dem Konvente zu Axpach um einen jähr- 

154.] ■ Bei Kicking zu suchen. — ^ Pesenbuch, Dorf u. K.-G., O.-G. Kicking, 
nö. Melk (G.-B.). — * Oedt, Dorf u. K.-G., O.-G. Kicking, nö. Melk. — » Pichl, 
Rotte u. K.-G., O.-G. Kicking, nö. Melk. — • Steinhof, E.-H., so. Kicking 
(O.-G.), G.-B. Melk. — ' DUrnbach, Rotte u. K.-G., O.-G. Kicking, nö. Melk. 
— * Ilollenburg, Markt an der Donau, ö. Mautern (G.-B.). 

156. 1 Mauternbach, Dorf u. O.-G., sw. Mautern (G.-B.). 
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liehen Dienst von 2 it. Wiener /Ä. auf sand Mertentag auf ihr 
heider Lehenszeit eine Wiese, gelegen in der Palt* und haizzt die 
Frawnwisen, welche sie mit aynem gras und aynem nficz und 
nicht mer nutznießen sollen, Sie tverden im Falle der Zinsver- 
nacJiiässigung dem Kloster v&llig und wandet schuldig^ als man 
von purkchrecht schuldig ist nach des landes recht ze Öster- 
reich, und dürfen dieselbe nur mit Zustimmung ihrer Burgherren 
veräußern. 

Siegler: für die Urkundenamsteller (L) der erber Mann 
Hanns der Fratvndorffer, Eichter und Pfleger zu Mauttarn,^ und 
(IL) Chunrat von Frewnczhausen,^ Pfleger und Burggraf zu 
Wolfstain, 

Datum: Der brief ist gegeben (1398) an sand Stephans tag 
in dem snid. 

Kopie in A fol. 40' f. (B). Deutsch. 

157. 1398 September 22. 

Thöman Otteins des Amptmans sÄn ze Seyterndftrf/ dem 
got gnad, und Janns der Weyzz zu Seiterndörf, des ersteren 
Stiefvater, heurJcunden, daß sie unter Zustimmung der Mutter des 
ersteren, Kathrein, die ganze Habe in der Weise geteilt haben, 
daß jeder mit seinem Teile na^h Belieben frei verfügen kann. 

Siegler: für die ürkundenaussteUer (L) Prior Johans zu 
Achspach und (IL) der erber Mann Alher der Friczesd(Wffer,^ 

Datum: Der brif ist geben (1398) des suntags v8r sand 
Michelstag. 

Kopie in B fol. 65' f. (B). Deutsch. 



15^.] * Paltmühle, E.-U. mit einem Waldtale, O.-G. Schenkenbrunn, sw. 
Mautem (G.-B.). — ^ War also zu Mautern Passauer Beamte, da die Stadt 
dem Hochstifte Passau unterstand (vgl. Topographie v. N.-Ö. VI, 310 f.). Der 
bischöfliche Richter hier besaß durch Privileg König Rudolfs I. von 1277 
Nov. 24 sogar den Blutbann. — * Franzhausen, Dorf u. K.-G., O.-G. Nußdorf 
a. d. Traisen, w. Traismauer, G.-B. Herzogenbnrg. Nach diesem Orte benannte 
sich ein Rittergeschlecht, welches das heute oberhalb des Ortes in Trümmern 
liegende feste Haus innehatte (vgl. Topographie v. N.-Ö. UI, 176 f.). 

157. » Seiterndörf, Dorf u. O.-G., so. Pöggstall (G.-B.). — ■ Dieses Ritter- 
geschlecht benannte sich nach dem Orte Fritzelsdorf, Dorf, K.-G. n. O.-G., 
n. Artstetten, G.-B. Persenbeng (vgl. Topographie v. N.-Ö. UI, 223 f.). 
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158. 1898 SeptMBber 24. 

Prior Hans ufid der Konvent zu Achspach verkaufen lU- 
reich dem Zenndörffer und Agnes, dessen Frau, im Wege der 
Ablösung um 9 <ft. Wiener ^. 1 tt, /Ä. Benteti (gelcz) auf deren 
zwei halben Lehen zu Swatfpücliel,^ so daß dieselben von nun an 
nur mehr 1 it. Wiener ^. t^ofi den zwei Hdiblelien an sand Mert- 
tent^g zu dienen haben. 

Siegler: der Konvent zu Achspach. 

Datum: Der brif ist geben (1398) des eritags vor sand 
Michelstag. 

Kopie in B fol. 93 (B). Deutsch. 

159. 1398 DezeMber4. 

Prior Hanns und der Konvent der Kartause zu Achspach 
verJcaufen dem ci'bern Manne Hanm, zur Zeit liichter zu Groß- 
mugel, und Kristein, dessen Frau, um 50 H. Wiener /Ä. ihre^i 
Hof zu Grozzmugel im Ausmaße eines Lehens zenScfast dem 
Scbalhasen, von tvelchem ihnet^ als Grundherren jährlich ^^jo Ä. 
Wietier ^. zu rechtem Grunddienste und 27 Wiener ^, ze weisat 
zu Zinsen sind, und ihren Acker zu Grozzenmugel im Ausmaße 
von 10 ieucharty und haisset der Weingartakcher,^ dessen Burg- 
herren sie sind, von welchem ihnen von je 1 ieuchart 2 Wiefier ^. 
an sand Jörgentag zu Burgrecht zu zinsen sind. 

Siegler: (L) der Konvent zu Achsjyach und (H,) der erher 
Chunrat von Fre^vn/^zhawsen, Burggraf zu Wolfstain. 

Datum: Geben (1398) des nächsten mitichens vor sand 
Niclastag. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Dentsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 141 (B). 



158. ^ Schwaigbichl, Rotte, O.-Q. Kicking, nO. Melk (G.-B.). 

159. ^ Wir haben es bei diesem Besitzobjekte mit dem interessanten Falle 
der Auflassung eines früheren Weingartens eu einem Ackerland, also mit dem 
Rückgange der ehemals weit umfangpreicheron Weinkultur bu tun, deren 
Erinnerung sich noch im Namen dieses ganz bedeutenden Grundkomplexes 
erhalten hat. 
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160. 1898. 

Verzuchtsbrieff^ ^ber ein haus zu Weittrach* de anno 
1398. J, 4. 

Vermerk im Archivkatalo^ der Kartanse Aggsbach I, 69 n. II, H 8; 
ÜI, V 6. 

161. 1899 Februar 9. 

Letvtold von Meyssaw, * der oberste Schenk in Österreich, 
schenkt der Kartause finser frawn porten eu Achspach, welche 
sein verstorbener Großvater, Herr Haydenreich vofi Meyssatv und 
sein verstorbetier Vater, Uerr Hanns und seifie verstorbenen Vet- 
tern, Herr Letvtold und Herr Jörig gestiftet, aber nicht vollständig 
ausgestattet haben, zur vollständigen Ausstattung folgenden Besitz, 
welclier sein landesfürstliches Lehen von den Herjsogen von Öster- 
reich war, welchen ihr aber dieselben auf seine Bitten zu Eigen 
übertragen hohen: von erst daz darf cze Stifen und waz darczfi 
gehArt mit behawstem gAt und &berlend nichts awsgenomen, 
för ne^nezehen phunt fünf Schilling sechsundczwainczig phen- 
ning gelts, item czu der Newstift ' mit behawstem g&t und aber- 
lend sechs phunt czwen und finczig phenning und von den 
hftlczeni; dy mein vater seliger daselbs in dy leben gegeben 
hat für czway phunt gelts, item cze Pblnkch ^ von behawstem 
gfit und fiberlend f&nf Schilling czehen phenning und ein helb- 
hngy item cze Meyrs^ von behawstem g&t und fiberlend mit 
dem gAt ze F&rncz^ f&r ayn phunt und siben phenning geltS; 
item d^^ weingärteU; dy w!r cze Stifen ^ gehabt haben; d^ also 
genant sind der GfellSr; der Raynfalweingart; der Toplfir; der 
F&rtweingart; mit dem wismad^ das wir daselbs gehabt haben; 



160« ^ Die Originalurkunde hierüber erliegt jetzt nicht mehr. Auch die 
vorhandenen Kopialbücher enthalten keine Kopie. — ' Weitra, Stadt, oder 
Alt-Weitra, Dorf, O.-G. Weitra, 0MB.? 

161* * Leutold n. Yon Maissau (ygl. Pölzl, Die Herren von Meissau, in 
Blätter f. Landesk. v. N.-ö. XIV, 388 f.). — * Schönberg-Neustift, Dorf, K.-G. 
a. O.-Q. a. Kamp, n. Langenlois (G.-B.). — ' Ober-, Unter-Plank, Dörfer am 
Kamp u. K.-G., O.-G. Plank, n. Langenlois (G.-B.). — * Maiench, Dorf n. 
O.-G., so. Gars, G.-B. Hörn. — » Fernitz, Dorf u. K.-G., O.-G. Plank, ö. Unter- 
Plank, G.-B. Langenlois. — ^ Stiefem, Dorf a. Kamp u. O.-G., n. Langenlois 
(G.-B.). 
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fär czehen phnnt gelts, item dy vischwayd ze Pl&nkch und cze 
Stifen mit iren gemerkchen, als si von alter herch&men sind, 
filr fünf phunt gelts, item czway tayl der zehent cze Plänkch 
mit trayd und mit wein, als wir in do gehabt haben mit dem 
weinczehent cze Czebing,^ als w!r den auch do gehabt haben, 
für drew phunt gelts ; item so geb wir in das holcz cze Stifen 
mit allen seinn gemerkchen und czflgehdrang, als ez von alter 
herch5men ist, iärleich för ayn phunt gelts; item in hat auch 
mein vater seliger widerlegt das g&t czu dem Perichtolts,^ daz 
do gehört in d^ güeter gen Chirichpach ^ und daz macht ne^ 
schiUing sechczehen phenning. Und d5' [vorjgenanten* gueter 
pringent mit dem geltsumm newnundvirczig phunt sechs Schil- 
ling czwen und czwainczig phenning und aynn helbling alles 
Wiennör mfinzz. Er behält sich für seine Herrschaft Gars^^ nur 
das Gericht, daz an den tad anget^ i^or und verspricJd für sieh 
ufid seine Erben, alle Rechte der gegenwärtigen mid künftigen 
Güter der Kartause in seitiem Gerichte nach dem Wortlaute der 
herzoglichen Privilegiefi zu aMen, 

Siegler: (I.) Herr Leivtold vofi Meyssaw, (II.) Herr UWeich 
von Meyssaw, der oberste Marschall in Österreich, sein Vetkf^ 
(III) Herr Ott von Meyssaw, dessen Bruder, (IV,) .Herr PyU 
greym von Püchhaym, Hofmeister Herzog Albrechts [IVJ, sein 
Schwager, und (V.) Herr Haynreich von Czelking, sein Oheim. 

Datum: Der brief ist gegeben (1399) an dem suntag, als 
man singet esto michi var der vasnacht. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, beschädigt und stock- 
fleckig, Perg. Deutsch ; Kopie in C S. 7 f. (B). 

I. Siegel an Pergamentstreifen rund (31), griin auf Seh., IV A 2. 
Umschrift: f s. levtoldi.de . meissaw. Das Einhorn. — II. Siegel an Perga- 
mentotreifen rund (27), grün auf Seh., IV A 2. Umschrift: f S. VLREICb • 
De ' meiSSAV. Das Einhorn. — III. Siegel an Pergamentstreifen rund (30), 
grün auf Seh., IV A 2. Umschrift: f S. OTTOniS • DG • ffiGYSSAW. Das 
Einhorn. — IV. Siegel an Pergamentstreifen rund (32), grün auf Seh., IV C. 

Umschrift: sigillvm Schild mit Balken, aufsitzend der Stechhelni 

mit dem gleichen Schilde, gehalten von zwei Engeln als Zimier. — V. Siegel 
an Pergamentstreifen rund (26), grün auf Seh., IV A 2. Umschrift: f S. 
hAINRICI (?) • D' • Z€X.KinG. Der Panther. 



161« * Durch ein Loch zerstört. 

' Zöbing, Markt am Kamp. — • Kirchbach, Dorf u. O.-G., so. Groß- 
Gerungs (G.-B.). — » Klein-Pertholz, Dorf u. K.-G., O.-G. Fraberg, sw. Groß- 
Gerungs (G.-B.). — " Gars, Markt a. Kamp, G.-B. Horu. 
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162. 1399 Februar 14, Wien. 

Herzog Albrecht IV. voti Österreich eignet der Kartause Aggs- 
hoch die Feste und das Dorf Stiefern zu, welclie bisher lunde^s- 

fürstliche Lehen waren. 

Kopie I in A fol. 7 (B); Kopie II in C S. 8f. (C). 

Die Benennung der Burg sa Stiefem als Objekt einer Schenknng der 
Herren von MaisMu an die Kartause Aggsbach taucht in keiner der yorher- 
gehenden Urkunden auf, in denen zu Stiefern irj^end eine Schenkung an di« 
Kartause gewidmet wird. 

Wir Albrecht von gotes gnaden herczog ze Osterreich, ze 
Steyr, ze Kernden und ze Krain, grave ze Tyrol etc. bekennen 
und [tan]* kunt offenleich mit disem br!f, als unser lieber ge- 
trewer Leutold von Meyssaw den erbern geistleichen lÄwten 
UDsern lieben andechtigen . . dem prior und dem convent dez 
klosters unserr frawen porten ze Achspach dez ordens von 
Carthus geben hat die vestt und daz dorff ze Stifen^ mit aller 
zugehorung, die sein lehen von uns sind gewesen, daz wir zu 
vordrist durch merung gotsdinst und durch aller unserr vor- 
dem unser und unserr nachkomen seein hail und tröstes willen 
und auch durch sunder gnaden und begirden, die wir zu dem 
orden von Carthus haben, denselben geistleichn ISwten und 
allen iren nachkomen die egenante vest und daz doi*ff zA Stifen 
mit allen ISwten g&tern nuczen eren würden und rechten und 
alln andern zugehörungen, die unczher darczu haben gehöret, 
geaigent haben und aygen auch wissentleich mit kraft dicz 
gegenwärtigen briefes in solcher masse, daz si nu furbasser 
ewikleich bey irem obgenanten goczhaws nuczen und messen 
an mdnikleichs irrung und hindem&zze, als andere desselben 
goczhaws aygne gfiter und gult und landesrecht ist ungevSr- 
leich mit urkund dicz briefs. Geben ze Wienn an freytag vor 
dem suntag, als man singet invocavit in der vasten nach Christi 
gebfirt drewczehen hundert jar darnach in dem newnundnewn- 
czigistem jare. 



162. » Ergänzt aus C. 

^ Stiefem, Dorf, O.-G. u. Burg (jetzt Ruine) a. Kamp, n. Langenlois 
(G.-B.). 
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163. 1899 Min 2, Wies. 

Herzog Älhrecht IV. befiehlt den Prior [Johann] ro»* Aggshack 

zu sich an seinen Hof. 

Kopie in B fol. 188 (B). 

Quellen z. Gesch. Wiens 1, II, Nr. 2171 Reg. 

Albrecht von gots gnaden hertzog ze Osterreich etc. Erber 
geystleicher und lieber getrewr andächtiger! W!r emphelhen 
dir ernnstlich, das du dich an vercziehen zu uns fliegest, als- 
pald du den br!f angesehen habest, und dich nichts Srren las- 
sest, wann wir dein zumali wol bedfirflFen. Geben ze Wienn an 
suntag, als man singet oculi in der vasten under unserm secret 
LXXXXVIIII. 



164. 1399 April 35. 

Ludweig der Schüler, Kaplan dacz sand Niclas zu Stain,^ 
stellt Herrn Gärig, Pfarrer von Göczestorf,^ einefi Schiädbrief 
nher ein Darlehen von 8 U. Wiener ^. aus, von welchem er dem- 
selben 2fi.^. zu der nächsten Quatember zu Pfingsten und hier- 
auf je 1 a. /Ä. an jeder folgenden Quatemberzeit zuriickzuzahlefi 
hat, tvidrigefi falls er seine^n Herrn dem Offizial ur^ dem Pfarrer 
als Gläubiger mit je 5 it. ^. zu Wa^idel verfällt. 

Siegler: der Urkunden aussteller mit dem aufgedrückten Siegeh 

Datum: (1399) in die sancti Marcii etc. 

Kopie in B fol. 163 (B). Deutsch. 

165. 1399 Oktober 27. 

Steffan, * Kajylan an der MarienkajyeUe * zu Tyrenst(ain), 
beurkundet durch Revers, daß ihm Frau Anna die GrAnpekchiwn, 



164« ^ Stein, Stadt an der Donau, 0MB. — ' Getzersdorf, Dorf u. K.-0., 
O.-G. Inzersdorf a. d. Traisen, n. Herzogenburg (G.-B.). t)ber die Pfarre da- 
selbst vgl. Topographie v. N.-Ö. III, 436 u. Archiv für Diözesangeschichtc v. 
St. Polten in Hippolytus II, 139. 

165, * Stephan von Haslach (vgl. Topographie von N.-Ö. II, 377). — ■ ur- 
sprünglich im alten Kuenringerhofe c. 137*2 gestiftet (Frieß, Die Herren von 
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die Altfrau seiner Frau von Meissaiv, ^0 //. Wiefier /Ä. helmfs 
Anlegung derselben zu HefUen für seine Ka^ßelle übergehen hat, 
damit von detiselhen ein ewigs nachtlicht mit liechtöU vor sand 
Dorothee alter auf der porchirchen in seither Kapelle erhalten 
werde, und verpflichtet sich und seine Nachfolger swt genauen 
Einhaltung dieser Stiftung nach dem Wortlaute des Stiftungs- 
hriefes, tcelchen seine LeJiensherren, die von Meissaw, darüber 
haben. 

Siegler: (I.) Kaplan Steffan zu Tyrenst(ain) und (IL) Herr 
Lewtold von Meissaw, der oberste Schenk in Österreich. 

Datum: Der brif ist geben (1399) an sand Symons abent. 

Kopie in B fol. 144' (B). Deutsch. 



166. 1399 November 39. 

Prior Hanns und der Kartäuserlconrent zu Axpach heurhun- 
deti, daß die erber witib, fraw Anna dew Gruenpekchinn und 
die zeit meiner frawen von Meissaw maiczoginn; 17 ß, Wietier 
vÄ. Benten auf den Hofstiittefi zu den Mayrhöfen auf dem Ax- 
wald ufid 12 ß, Wiener /Ä. Renten auf einem LeJwn zu Cliapphen' 
perg auch auf dem Axicald um 46' /g Äf . Wiener /Ä. von iJirem 
Vermögen gekauft und har bezahlt hat, ferner daß sie den von 
ihien von dem Taffslcr gekauften halben Zehent mit 35 //. /Ä. 
bezahlt, dessen Erträgnis auf 3 tt, /Ä. Itenten geschätzt ist, uml 
daß sie alles ihrem Kloster als Seelgeräte mit der Bedingung zu- 
gewendet hat, dciß sie ihr jährlich 6 €(, 5 ß, Wietier ^., und zwar 
je 3 &, 75 /Ä. auf sand Gorgentag und auf saml Michelstag zc 
liaws und ze h6f sennten. Na^h ihrem Tode aber sollen sie von 
diesen Itenten ein ewigs licht, das tag und nacht prunn in den 
eren der hochgelobten küniginn Marie und irer sei und aller 
gelawbigen sei zc hilff und ze trost belewchten und an under- 
laz auzrichten. Im Falle des Verzuges kann sich ihr Stifter, 



16§.] Kaeuring, Anh. CIX, Nr. 818), wurde sie von Otto IV. von Maissau 
und dem Kaplan Stephan von Haslach (vgl. Anm. 1) allmählich zu einem 
regulierten Augustiner-Chorherrenstifte entwickelt. Am 17. Februar 1410 
wurde der Stiftbrief ausgefertigt und am 10. April darauf bezogen einige re- 
gulierte Chorherren aus Wittingau in Böhmen zur Ergänzung des Konventes 
das Kloster (Bielsky, Ber. d. Altertumsver. III, 180f.). 
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Herr Lewtold van Meissmr, der oberste Schefik in Österreich, der 
(räter unteruifidefi und sie bis zur Ausführung der Stifktng 
nfttten und phrengen. 

Siegler: (L) die Kartause su Axpadi, (II.) Herr LeictoU 
von Meissaw, der oberste Schenk in Österreich, und (III.) der 
erber Knecht Chunrat der Frewntshawser, Burggraf zu Wolfstain. 

Datum: Der brif ist geben (1399) an sand Andres abent 
des heiligen zwelfpoten. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walperadorf (Sign.: Nr. 12), Pei^. 
Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen; Kopie in C 
S. 93 f. (B). 

167. 1400 AlAra 17. 

Prior Joham und der Kartäuserkonvent zu Äggsbach ver- 
leihen Peter dem Chratner, Bürger zu Wien, ufid Barbara, dessen 
Frau, ihr Haus am alten Fleischmarkt zu Wien zu einem Jahres- 
zinse von 14 ii, Wiener ^. zu Leibgeding auf beider Lebenszeit. 

Kopie in B fol. 116 (B). 

Quellen z. Geech. Wiens 1, II, Nr. 2172 Reg. 

Vgl. Nr. 80. 

Ich brfieder Johans zu den zeitn prior ze unser frawn 
portn ze Achspach des Ordens von Carthus und der convent 
gemain daselbs wir vergehen und tSn kunt allen den, die den 
brif lesent oder hSrent lesen, das wir mit gfietm willn mit wol- 
bedachtem mfit und mit verayntem rat zu der zeit, da wier es 
wol getfin machtn, recht und redleich hinlazzn habn dem erbera 
mann Petreyn dem Chramer, purger ze Wyenn, und seiner 
hawsfraw, frawn Barbaren zu einem rechten leybgeding n\Vr 
zu ir payder lebtägn unser haws, gelegen an dem Altenfleisch- 
markt zu Wienn zenßchst des Phanczagels haws, alle jar umb 
virtzehn phunt Wienner ^., die sy uns järleich raichen und 
gebn sulln syben phunt an sand Jörigntage und sybn pbunt 
an sand Michelstag an alles vertziehn. Si sfiUn auch dasselb 
haws, dieweil sy lebent, in nucz und in gewer innehabn und mit 
guetem mitternpaw haldn, als es uns und in ersam näczleich 
und f&egleich sey ausgen6men kamer und eins stals, die uns 
allzeit zu unser notdürft warten sfiUn sein angever. Und wenn 
die vorgen(anten) zwo person payd abgent mit dem tod und 
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nicht mer sind, so ist denn nns und unsenn chlöstcr das vor- 
genaot haws allerding wider ledig warden allen unsern frumen 
damit ze schaffi[i. Wer aber, das an dem egen(antn) haws icht 
ehaffts paws nAt geschieh, als das ein mawr oder ein gewelb 
njdergieng oder wie das solichs genant wSr, das soll der ege- 
nant Peter der Chramer und sein hausfraw Barbara einem prior 
26 Acbspach zu wissen tön und nach des rat nnd gunst s&Un 
si es wider anfpawn, nnd swas das chostet, das sol nns an 
dem j^rleichn zyns abgen angevdr. Und wenn auch daz wSr, 
dieweil sy paide oder ajns lebent, das si das vorgenant haws 
in rechtem gfietm mitlern paw nicht innehieten und pawten also, 
das si das zerleiden liessen, und das si von nns oder nnserm 
anhält aynsten oder zwir darumb gemant wArden, so sfilln si 
alles das erstatten und widertun, das sy daran versawmt habent. 
Toten si des nicht, so ist denn uns und unserm chloster das 
vorgenant haws allerding wider ledig wardn und suUn sy Sr 
leybgeding und alle die recht, so si daran gehabt habn, gdncz- 
lieh verlorn habn angev6r. Und darüber so gebn wir f&r fins 
und f&r alle unserr nachkomen in den brSf z& einem warn ur- 
kfind der sach versigltn mit des v5rgen(anten) unsers convents 
ze Acbspach angehangem insigil, der gebn ist nach Christi 
gebärd in dem viertzehenhundertistem jare des mitichens in 
der andern vastwocbn. 

168. 1400 Jani 24. 

Lewtold von Meyssaw, oherster Schenk in Österreich, schenkt 
der Kartause sii Axpach, welche sein Großvater Herr Hayden- 
reich von Meyssaw, sein Vater Herr Hanm und seine Vettern 
Herr Lewtold und Herr Jörig erbaut und gestiftet haben, da sie 
dieselbe nickt bis zur völligen Ausführung gebracht haben, fol- 
genden Besitz: von erst das darf ze Stiften und was darczä 
gehört mit behawstem gAt und überlend nichts aasgenomen, 
f&r newnczehen phunt ffimf Schilling sechsundczwainczig phen- 
ning gelts; itm zu der Newstift mit behawstem gfit und fiber- 
lend sechs phunt zwenundffinfczig phenning und von den hol- 
czem, dy mein vater seliger daselbs in dye leben gegeben hat 
für zway phunt gelts; item ze Plänkch von behawstem g&t und 
äberlend f&mf Schilling zwen phenning und ain helbling; item 
ze Meyrs von behawstem gut und &berlend mit dem g&t ze 
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Ffirncz fär ain pliunt and syben phenning gelts; item dye Wein- 
gärten, dye wir ze Stifen gehabt haben, dye also genant sind: 
der Gfeller, der Rayfalweingart, der Topler, der P&rtweingart, 
mit dem wismad, das w!r daselbs gehabt haben für zehen phunt 
gelts; item dy vischwayd ze Plänkch und ze Stifen mit iren 
gemerkchen, als si von alter herchomen sind, ffir f&nf phuot 
gelts; item zway tayl des zehents ze Plänkch mit trayd und 
mit wein, als wir in do gehabt haben mit dem weinczehent ze 
Gzebing, als wir den awch gehabt haben fär drew phnnt gelts; 
item so geb wür in daz holcz ze Stifen mit aUen seinn gemerk- 
chen nnd zägehörang, als es von alter herchomen ist, ierleich 
ffir ain phunt gelts; item in hat awch mein vater seliger wider- 
legt das gfit zu dem Perichtolts, das do gehört in die g&tter 
gen Chirichpach, und das macht ndwn Schilling sechczehen 
phenning. Und dy vorgenanten g&ter pringent mit der gelt- 
summ n6wnundv!rczig phunt sechs Schilling zwenundczwainczk 
phenning und ainn helbling alles Wienner mfinzz. Aüe diese 
Güter widmet er, tv^ie er sie als landesfürstliche Lehen infieliatte 
und die österreichischen Herzoge sie der Kartause laut Urkunde 
SU Eigen aufgegeben haben, dem Kloster mit allen Rechten und 
behält sich nur das gericht, daz den t6d anget, gu seifier Herr- 
schaft Gars vor. 

Siegler: (L) Lewtold von Meyssaw, (IL) Herr Ulrekli t'ow 
Meyssaw, ein Vetter, der oberste Marschall in Österreich, (IIL) 
Herr Ott von Meyssato, dessen Bruder, (IV,) Herr Pylgreim von 
Püchhdym, sein Schwager, Hofmeister des Herzogs Älbrecht [IV.] 
in Osterreich, (V,) Herr Hainreich von C^elkifig, sein Oheim. 

Datum: Der prif ist gegeben (1400) an sand Johannstag 
gotztawffer ze sunibenten.* 

Kopie in A fol. 30' f. (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 161. 

169. 1400 Oktober 13. 

Prior Johanns und der Konve^U zu Ächsjxich heurkuf^den 
durch Revers, daß ihien der verstorbem erber Ulreich der Schaffer, 
Bärger zu Tyremt(ain), bei seinen Lebzeiten seinen Weingarten, 



168. • Dazu vermerkt eine spätere Hand vom Beginne des 15. Jahrhun- 
derte: Data est anno eU. t399 dominiea ^to michi (1399 Februar 9). 
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gelegen bey Chlöster Newnburch an dem Aychwcg zenachst 
des Chlampfenstamphf Weingarten und der emallen ze drittail 
änsers got8h(au8) gewesen ist, und dy czway tail sein sind ge- 
wesen, unter der Bedingung vermacht hat, daß sie davon seiner 
Frau Margaret, der Tochter Ülreichs des verstorhefwn Peticjscn 
von Tyrenstain, jährlich 3 //. Wiener ^. llenten lehemlänglich 
jsahlen solleti, tcofür sie derselben ihr Dorf zu Hessendorf ^ ver- 
^}fäfiden, von welchem derselben ihr Amtmann daselbst die 3 //. 
Wiefier ^. jäMich an sand Michelstag bezahlen soll. Nach dem 
Tode derselben fallt die Jahresretite an ihr Kloster, 

Siegler: (L) der Konvent zu Ächs^ach ufid (IL) der erher 
Fridreich der Hainda/rffer, Burggraf zu Wolfstain. 

Datum: Qeben (140Ü) an sand Cholmanstagc. 

Kopie in B fol. 175 'f. (B). Deutsch. 

170. 1400 November 4. 

Hanfis von Czelking verkauft dem Prior Hanns und dem 
Konvente der Kartause zu Axpach um 186 ft, 48 Wiener ^. 
H ^ 6 ß. 28 Wietier /Ä. Heuten auf seinen Gütern: zu dem ersten 
ze SletzendorflF ^ auf aynem lehcn ne\Vn Schilling gelts, da die- 
selb zeit Hanns Vaderl auffgesessen ist; item daselbs Janns 
Pawrenchynt von aynem lehen ne\Vn Schilling; item daselbs 
von ayner hofstat Ulreich der Geschell sechs Schilling mvnner 
sechs phenning, alles auf sand Cholmanstag; item ze Schiltpach' 
Chunrat Zuchtel von aynem lehen fünf Schilling an sand Chol- 
manstag und fiimf Schilling an sand Jörgentag; item auf dem 
Christen perg ' Seydel von ayner hofstat sjben Schilling und 
sibcn phenning auf sand Cholmanstag; item derselb auf sand 
J5rigentag auch von ayner hofstat s^ben Schilling und siben 
phenning; item am Laitterekk* Janns der Czechmayr von 
aynem lehen drey Schilling an sand Cholmanstag und drey 

169. > Henendorf, Dorf a. K.-G., O.-O. Gansbacb, nO. Melk (G.-B.)- 

170. » Schlazendorf, Dorf u. KG., O.-G. Hainberg, nö. Mank (G.-B.). — 
' Schildbach, Ober- (Weiler), Mitter- (Weiler) und Unter- (Dorf), (welches?), 
O.-G. Bischofttetten, nö. Kilb, G.-B. Mank. — » Christenberg, Dorf u. K.-G., 
O.-G. Teufelsdorf, ö. Mank (G.-B.). — * Laittcreck, eingegangener Ort. Man 
hält die Lautermühle am Zettelbache bei dem Dorfe Mayerhofen in der 
Pfarre Kilb für den Rest der eingegangenen Ortschaft (Neill in Blätter f. 
Landesk. v. N.-ö. XVII, 87). 

Pontes. II. Abt., Bd. LIX. ^^ 
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Schilling an sand Jorigcntag; item ze Ydungsteten^ Janns von 
aynem lehen föraf Schilling an sand Cholmanstag und ffimf Schil- 
ling an sand JSrigcntag. Die gfiter alle sind gelegen in der 
Chfilber^' pharr. Item darnach ze SigendorflF^ Chanrad Höeter 
von a5^ner hofstat virtzig phenning an sand Cholmanstag und 
viertzig phenning aaf sand JArigentag; item daselbs ze Sigen- 
dorff Stephan Ncsler von a^ner hofstat sechtzig phenning an 
sand Cholmanstag und sechtzig phenning an sand J6rigentag 
und die sind gelegen in Hurber pharr. 

Siegler: (L) Hamis von Zelkingy (IL) Herr Ilainreich von 
Zelkyng, sein Vetter, und (III.) Paivl der liddler von Siehteft- 
herJcch^ (demselben RÄdler an schaden). 

Datum: Der brief ist geben (1400) des nächsten phyntz- 
tags nach aller heiligen tag. 

Orig. (A) im Schloßarcliivc zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 32), Pcrg., 
Deutsch. 2 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 39' (B); 
Kopie II in B fol. 146f. (C); Kopie III in C S. Ulf. (D). 

171. 1400 Dezember 28. 

Lewtold von Meyssmv, oberster SchenJc in Österreich, schetikt 
dem Kartüuserkloster zu Axpacli, ivelehes sein Großvater, Herr 
Haydenreich von 3Ieyssaw neu erbaut und gestiftet hat, dessen 
Stiftung aher seine Vettern, Herr Lewtold von Meyssaw und Herr 
Jorig von Meyssaw utid sein Vater, Herr Hanns von Meyssaic 
nicht vollständig durchgeführt hahen, nachdem nach der Widmung 
der Güter zu Stifen seitetis seiner selbst zur Vollendung derselben 
laut Urkunde dem Kloster noch 20 it. 13 /Ä. an Abgang ver- 
blieben, zur Erstattung desselben folgende freieigene Güter: von 
erst ze Rabentann vir phunt gelts sechs phenning auf be- 
haustem gut und f&mfunddreissig metzen habern Zwettlcr mazz 
in Chirichpacher pharr; item ze Selbicz auf behaustem gut mit 
aynem behaustem gut ze Newndarf newn Schilling und vir phen- 
ning gelts zehen metzen magen und aj^n virtail ; item ze Newn- 
dorflF pey Gütenperig sechsundf&nfczk phenning und a^nn halben 
metzen magen; item ze Amolczperig v'irundsechczk phenning 

170.] » Etwa Hörgerstall, Dorf, O.-G. Grimmegg, nw. Mank (G.-B.). — « Kilb, 
Markt, 0. Mank (G.-B.). — ' Siegendorf, Ober-, Unter-, K.-G. u. O.-G. Siegen- 
dorf, n. Mank (G.-B.). — • Sichtenberg, Ruine, sw. Schollach (O.-G.)t »5. 
Melk (G.-B,). 
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gelts drew virtayl magen; item ze Chiriühpach drey Schilling 
ächtandzwa[inczk] * phenning newn metzen magen; item ze 
Lempach drew phunt sybenundachczk phenning gelts auf be- 
haustem gut ne^n metzen magen drew virtayl ; item ze Hasel- 
pach [auf behaujstem* gut aj^n halbs phunt phenning gelts zehen 
metzen magen, loelche aUe zusammen an Pfennigen, Mohn und 
Hafer 20 it. 7 ß, 19^ js ^. bringen. 

Siegler: (L) Leivtold von Meyssaw, (IL) Herr Ulreich von 
Meissaw, der oberste Marschall in Österreich, sein Vetter, (HL) 
Herr Ott von Meyssaiv, dessen Bruder, und (IV.) Herr Pilgreym 
von Püchaym, Hofmeister Herzog Albrechts [IV.]. 

Datum: Der brief ist geben (1400)^ an aller chyndleintag 
nach weinachten. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, beschädigt, Perg. Deutsch; 
Kopie I iD A fol. 3rf.(B); Kopie II in C S. 9 (C). 

I. an Pergamentstreifen, rund, grQn auf Seh. (vgl. Nr. 161, S. I). II. an 
Pergamentstreifen, rund, grün auf Beb. (vgl. Nr. 161, S. II). III. Siegel ab- 
gefallen. IV. an Pergamentstreifen, sehr beschädigt. 

173. [c. 1400.] 

Irenberlcch von Nölling * und Elshet seitie Frau leurkufiden 
durch Eevers, daß sie der Pfarrkirche zu Gerolting^ 16 €1. Wie- 
ner /Ä. schulden, welche derselben von den Verstorbenen, Hanns 
dem Nöllifiger wnd Hainreich dem Nöllinger als Seelgeräte ge- 
widmet wurden, das da pelewcht sol werden mit ol in der ca- 
pellen dacz sand Peter' nacht und tag, und daß sie bis zur 
Bezahlung dieser Summe nach zwei Jahren das Licht selbst bei 
Strafe von 74 ^ - Wachs im Falle des Versäumnisses erhallen 
sollen. Sie verpflichten sich, falls der Pfarrer oder Zechmeister 
das Geld nach Ablauf dieser Zeit anlegen wollen und die Be- 
zahlung fordern, die 16 &. ^. innerhalb zweier Monate m zahlen. 



171« • ergänzt ans B. 

^ Da die Urkunde Nr. 168 hier als bereits ausgestellt erwähnt wird, 
so ist hier nicht Weihnachten als Epoche, sondern das Fest Circumcisio (Neu- 
jahr) als Jahresepoche anzunehmen, so daß das Datum in obiger Weise auf- 
zulösen ist. 

172, » Nölling, Dorf, so. Gerolding (O.-G.), G.-B. Melk. — « Gerolding, Dorf 
u. O.-G., nö. Melk (G.-B.). — " Durch obige Urkunde wird eine St. Petrus- 
kapelle in der Pfarrkirche zu Gerolding um 1400 erwiesen. 
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widrigenfalls lreuh(*rTcch von NMliug (W Strafe des Ehüngers in 
eitlem Gasthause sh MelJcch verfällt. Sie rerpfäfideti au<'h hierfür 
ihr Burgrechtslehen zu NoUing, das von Herrn Gregori, Pfarrer 
zu Mater,*' zu einem Zime von 6 /Ä. zu liurgrecht verliehen ist 
und dm der Pfarrer und der Zechmeister zu Gerolting von dem- 
selben ah Grundlierrn heim Versäumnis ihrer Verpflichtung intier- 
halb a^cht Tagen darnach als Pfand zu fordern haben. 

Siegler: (I.) Pfarrer Gregori zu Mawr als IjeJiensherr und 
(IL) der erber Mann N. der Gramer, Pfleger und Burggraf zu 
Weytenclck,^ der des guctz von der herschaft wegen von Weyten- 
ekk die zeit rechter vogt ist. 

Datum: fehlt. 

Kopie in B fol. 75' f. (B). Deutsch. 

Vgl. Nr. 33. 

Die chronologisclic Einreibung beruht auf der Vermutung, daß seit 
Ausstellung der Urkunde von 1377 Mai 1 (vgl. Nr. 33) bis zum Tode Hain- 
roichs des Nüllingcr ein Zeitraum von mehr als 20 Jahren verflossen sein kann. 

173. [e. 1400.] 

Wolf gang Weiner, ^ Pfarrer zu Sa^ict Margarethen, Zacha- 
rias Stainherger und Sigmundt Kliundthaimber beurkunden ihre 
Zeugenschaft bei dem Vermächtnisse des verstorbenen edeln Wolff- 
gang Itddler, laut ivelches derselbe bei seinepi Lebzeiten der Kar- 
t<mse zu Aggspach eine 3I\\hle zu Meilaw^ zunächst Khulh,^ 
welche demselbefi Kloster dienst2)flichtig ist, als Seelgeräte gewid- 
met hat. 

Siegler: die drei UrJcumlenaussteller mit den aufgedrikkten 
Siegeln. 

Datum: Geben zu Grueb* desz sontags vor mitterfastcn. 

Kopie in C, S. 119 f. (B). Deutsch. 



172.] * Mauer, Dorf u. O.-G., ö. Melk (G.-B.). Pfarrer Gregor kommt in 
Göttwciger Urkunden 1398 zum ersten Male vor (Fuchs, Güttweiger ürkun- 
denbuch I in Fontes 2, LI, Nr. 868 und Topographie von N.-Ö. VI, 268f.). - 
^ Weitenegg, Burg u. Markt, G.-B. Persenbeug. 

173. ^ Fehlt im Artikel „Margarethen a. d. Sirning*' (vgl. Topographie von 
N.-Ö. VI, 180). — « Mollau, Weiler u. K.-G., O.-G. Kilb, ö. Mank (G.-B.). - 
' Kilb, Markt, (5. Mank. — * Grub, welcher der zahlreichen Orte dieses Namens 
in N.-Ö.? 
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Die chronologische Einreihnng bcrnht auf bloßer Kombination, da das 
Vergleichsmateriale völlig mangelt. Erst ein Urkundcnbuch des Stiftes Melk 
dürfte ein solches bringen, wodarch eine genauere Feststellung der Zeit der 
LTrkundenansstellung möglich wird. 



174. [e. 1400.] 

Stephel Gre^ff' und Jörig, Oiristan und Hennsel seine Brü- 
der und Elshet ihre Schwester heurhinden, daß sie in ihrem Streite 
mit Chünczlein dem Spiegel mul Elzhet dessen Frau s\i Axstain 
wegen eines Weingartens in dem Frawnpach, welcher den Herren 
von Chiinring (?) 1 /Ä. zu BurgrecM und Maries zu Spicz 70 ^. 
an sand Merttentag dient, die vier erlern Männer Hafis im Iloffy 
Uainr(eich) Dorn, Fridreich Smyd und PerÜein von Axstain als 
Schiedsrichter ertcählten. 

Kopie in B fol. 184 (B) unvollständig. Deutsch. 

Da die folgenden Folien in B herausgerissen sind, so ist die Urkunde 
nur zuoa Teil in der Kopie enthalten. — Maricz von Spitz tritt in Nr. 153 am 
24. Juni 1S98 sowie 1409 und 1410 urkundlich auf (vgl. Fuchs, Göttweiger 
Urkundenbuch II in Fontes 2, LH, Nr. 985 und 1000). Entsprechend diesen 
Daten wurde obige chronologische Einreihung versucht. 

175. [e. 1400.] 

Hainr(eich) Polan und Paul, leide Bürger zu Spicz ^^ auf 
einer Seite und Gelel von Grimsing^ und Urlan von Emmers- 
darff^ auf der anderen Seite leurkunden, daß sie in einem Erl- 
streite zwischen Kathrey der Witwe nach Hans dem Steger wnd 
den Kindern desseWen ivegen der Hinterlassenschaft desselben als 
ertcählte Spruchleute folgenden Spruch gefällt hahen: nu haben 
wir gesprochen und sprechen awch wissenleich mit dem brif 
von erst der egen(anten) frawn Kathrein zwen weingärtn, ainer 
genant der Pr&chel, der ander daz Pergel, dew man verpArkch- 
recht mit 18 >Ä. gein Achstain, und ain pawngarten zw Ach- 
stain* vor dem pach, den man verpfirkch recht mit fünf /Ä. in 
Thomans des Payrs lehen zu Achstain^ und ain holcz, genant 



175. * Spitz, Markt u G.-B. a. d. Donau, sw. Krems. — * Grimsing, Dorf, 
O.-G. Gossam a. d. Donau 0MB., G.-B. Spitz, nö. Melk. — ■ Emmersdorf, 
Markt, G.-B. Spitz, n Melk. — * ApgstcMn, Dorf a. d. Donau unter der Ruine, 
n. O.-G. Aggsbach 
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daz LAhel, das man verpfirkrecht mit zwain phenning gen Acli- 
stain in daz ampt. während sie den Kitidern das ganze übrige 
Erbe zugleich mit der Verpfliehtung, alle Schulden des Verstor- 
benen zu übernehmen, zusjyrecJieti. Die Schulden hingegefi, tcelehe 
Kathrey nach dem Tode ihres Mannes kontrahiert hat, obliegen 
ihr zur Bezahlung. Derjenige Teil, welcher obigen Schieds])mrh 
nicht einhält, ist sein^ Herrschaft mit S2 //. ^., jedem Sjjruch- 
mann mit 5 //. ^. und dem anderen Teile mit seinem Hechte 
verfallen. 

Siegler: für Hainr(eich) Polan und Pawl (I.) der erlper 
Maricz, Richter zu Spicz, und für Urban von Emmersdarff (II.) 
der erber Geblein von Höhenekk,^ gesezzen zu Grymsifig. 

Datum: Geben."* 

Kopie in B fol. 79 f. (B). Deatsch. 

Die DatieruDg ist einigermaßen ermöglicht durch das Auftreten Maries' 
von Spitz als Siegler (vgl. Nr. 174). 

176. 1401 März 8. 

Prior Hamis und der Konvent der Kartause zu Ach^adt 
stellen dem Herrn Tlwman, Pfarrer zu Styfen, einen Schuldbrief 
über 191 iL Wiener /Ä. aus, von welchen sie demselben 100 fi. /Ä. 
am künftigen sand Cholmanstag und 91 iL ^. von demselben 
sand Cholmannstag fiber eyn iar zu zahlen haben, und haften 
mit ihrem Besitze bei Zahlungsverzug für die Schuld und den 
Schaden. 

Siegler: (I.) Prior Hanns und (H.) und der Konvent jsu 
Achsjyaeli. 

Datum: Der geben ist (1401) des ncchsten erichtags vor 
mitter vasten. 

Kopie in B fol. 94f. (B). Deutsch. 

177. 1401 März 15. 

Ich Chiinygand, Hainreichs des Schßwczleichs witib sdligen 
von NoUing,^ und ich Pawl Mulnßr von Ph6ffing,* ich Hans 

175.] *■ Hier bricht der Kopist ab. 

* Hohonegg, Dorf mit Ruine, nnw. O.-G. Hafnerbach, G.-B. St. Ptllten. 
177. » Nölling, Dorf u. K.-G., O.-G. Gerolding, nö. Melk (G.-B.). — • Pfaf- 
ting, Dorf u. K.-G., O.-G. Mauer, r». Melk (G.-B.). 
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Pant von Chamarn,' ich Hainreich Tenkch von Hafn^rpach/ 
ich Pawl Sm^d von Wolfstain,* an Hainreichs des SchSwczleichs 
sSIigen leiberben stat Erhartz, G5rgeins nnd Kathrein seiner 
chinder, wenn sew nicht vogtper sind und wir ir vSrgeer sein, 
verkaufen dem fmmen man Irenwekchen und Eisbeten seiner 
ha^sfrawn um 59 &, Wiefwr ^. ihr Erbgut zu NöUing: von 
erst das pehawst lehen mit aller seiner zuegehörung, es sey ge- 
stift oder ungestiffi;, versuecht oder unversuecht, daz da dint 
sechs Wienner phenning geltz an sand Görgentag gein MaiJi^r ^ 
auf unser frawn altSr zu rechtem pfirkrecht^ und zwen hann 
zu vogtrecht, wer dye zeyt des gÄtz vogt ist, und nicht mer, 
und zway lehen zu veld und d!nt igleichs lehen ain phunt Wien- 
ner phenning dem pharrer gen Gerolting an sand Chol man stag 
und ain akcher Ander dem Staynparcz, der do d!nt zwen Wien- 
ner phenning an sand Michelstag auch dem pharrer gen Ge- 
rolting, alles freyes pArkchrecht, und nicht mer und zwen ekcher 
in Lerichvelder veld und dint igleicher akcher zwen Wyenner 
phenning an sannd Michelstag hincz dem HSwslein^ in daz 
ober haws.® 

Siegler: für die ürJcufidenaussteUer (L) Herr Gregor ins, 
Pfarrer zu Matvr, (IL) Herr Hafis Pfarrer zu Gerolting und 
(III.) der erher Knecht Frldreich der HaindiWffery Burggraf zu 
Wolfstain. 

Datum: Der brif ist gegeben (1401) an eritag nach mit- 
tervasten. 

Kopie in B fol. 95 f. (B). Deutsch. 

178. 1401 Mftrz 17. 

Pfarrer Th6man zu Styfen beurkundet durch Revers, daß 
ihm Prior Hans und der Konvent der Kartame zu Achspach den 



177.] • Koraing, Dorf a. K.-G., nw. O. G. Hafnerbach, G.-B. St. Polten. — 
* Hafnerbach, Markt, w. St. Polten (G.-B.). — * Wolfstein, Dorf am Wolf- 
steinerbache, so. Aggsbach (O.-G.), G.-B. Melk. — • Mauer, Dorf u. O.-G., 
<i. Melk (G.-B.). — ' Hausling, Dorf mit Ruine u. K.-G., O.-G. Gerold ing, 
nO. Melk (G.-B.). — " Darunter ist die Feste Hausling, der alte Sitz der 
Häusler, welche jetzt eine Ruine ist, zu verstehen. Wie aus dieser Bezeich- 
nung hervorgeht, muß es daselbst auch ein „unteres ITaiis**, also eine zweite 
Feste gegeben haben, worüber der Artikel Hausling (Topographie von N.-O. 
IV, 145) gar keine Erwähnung enthält. 
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Krautzehent zu Styfen für die Zeit, da er ah Pfarrer in Styfen 
Weiht, laut Urkunde nherlassen haben. 

Siegler: (I.) Pfarrer TlKhfian zu Steffen und (IL) der erlter 
DanJcchart von ZainggriXh, 

Datum: Geben (1401) an sand Qedrawtentafr. 

Kopie in B fol. 143 (B). Deutsch. 

179. 1401 JuDi 28. 

Hainrich deii' FlötzeTy Bürger und Ratsherr zu Closfcmeic- 
hurg,^ und Dorothea dessen Frau verkaufen dem beschaiden 
man Seifridt dem Schmidt zu WeszendorÖ'^ und Dorothea dessen 
Frau um 74 €t. Wiener /Ä. ihre zwei Weingärten neben ein- 
andter gelegen in der Wachaw^ zu Weszendorff und haiszct 
dasz Himmelreich zunächst den hewsern auf die Thonau herab, 
die das väterliche und mütterliche Erbe der benannten Dorothea 
sind und die sie tvohl fünfzig Jahre intiehatten. Man dient auch 
in die weingärtten die herrn von Gersten von ihren weingirtten, 
der zunächst dem Himmelreich leit^ ain pfening an sanct Mi* 
ehelsztag zu weegrecht und dient in einen paumbgartten, der 
dabey leit, auch ain pfening zu weegrecht. 

Siegler: (L) llainrich der FUtzer und die zwen erber 
mann (II,) Hannsz der PUdlein und (IIL) Ulrich im Tiirn, 
beide Bürger zu Neuburg, 

Datum: Geben (1401) an sanct Peter und sanct Pauls 
abent der heilligcn zwolfFpottcn. 

Kopie in C, S. 144 f. (B). Deutscli. 

180. 1401 Oktober 19. 

Priw IIa)i)}s und der Konvent der Kartause zu Achspach 
stellen dem erbern Herrn Thoman dem Ilofmann, Pfarrer zu Styfcfh 
einen Schuldbrief für 120 //. Wiener ^S. aus, die er ihnen zu 
ihres Klosters nücz und nötdürft geliehen hat, ivofür sie ihm an 



179, * Klosterneuburg, Stadt h. d. Donau, OWW. — « Wösendorf, Markt 
A. d. Donau, nö. Spits! (G.-B.). — ^ Hier ist die Bezeichnung W. im weiteren 
Sinne des Wortes für das linke Donautal vom Mißlingbache, 0. Spitz, bis 
zum Sühildhüttenbache w. Dürnstein aufzufassen. 
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sand GSrgentag, der schicrist chumpt, über ein iar 42^ ff. ^. 
zu hesalüen haben, und haften bei Zahlungsverzug für Hauptgut 
und Scheuten mit ihrem Besitze. 

Siegler: (L) mit des obgenan(ten) Ansers gotsha^ses ze 
Achspach angebangem insigel und die erbern mann (IL) Hans 
der Zinkk und Nielas der Weys])acher, Hubmeistei' Herzog AI- 
brrchts [IV.]. 

Datum: Der brif ist geben (1401) des nächsten mitiohens 
nach sand Cholmanstag. 

Kopie in B fol. 91' f. (B). Doutech. 

181. 1401 November 11, Wien. 

Herttl von Misslabs, ein Dienstmann der Herren von 
Meiss(atv), vermacht mit Händen seifies Herrn, Herrn Lewtols 
von Meissaw für den Todesfall der Kartause zu Achspach G //. 
37 Wiener /Ä. Renten (ewigs gelcz) zu See^ auf dem Jamrnil^^ 
als Seelgeräte für sich ufid die Herren van Meiss(aw). 

Siegler: für den Urkundenaussteller (wann ich die zeit 
aygen insigel nicht gehabt hab) Herr Steffan von Tyrnstnin, 
Kammerschreiber des Herzog Wilhahn zu Österreich. 

Datum: Der geben ist ze Wyenn (1401) an sand Mertten- 
tag des heyligen bischofs. 

Kopie in B fol. 125 (B). Deutsch. 

1S2. 1402 JAiincr 17, Wien. 

Herzog AJhrecht (IV.) erteilt der Kartause Aggsbach auf Bitten 
Ottos von Maissau das freie Verfügungsrecht mit dem Walde, 
der zum Dorfe SHefern gelwrt und an den herzoglichen Wald in 

Gföhl angrenzt. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Siegel vom Perga- 
mentstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 32 (B); Kopie II iu C S. 10 (C). 



180* ^ Wohl anrichtig statt 142 ^. ^., da ja doch auch Interessen dazu- 
kommen müssen. 

IHU * Seeb, Rotte u. K.-G., w. O.-G. Aggsbach, Markt, G.-B. Spitz, 0MB. 
— ' Janerling, ein Gcbirgsstock, bestehend aus dem Großen und Kleinen 
Jauerling, sw. Spitz a. d. Donau 
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Wir Albrecht von gotes gnaden herezoge ze Osterreich, 
ze Steyr, ze KSrnden und ze Krain, grave ze Tyrol etc. be- 
chennen, das wir den geistlichen lauten von Achspach des ordens 
von Carthus von sanderr ganst und gnaden, so wir zu in and 
demselben irem ganczen orden haben, und auch durch bet 
willen unsers lieben getre^n Otten von Meissa^;^ der uns an- 
stat sein sclbs und seiner vettern darumb bat gepeten, die gnad 
haben getan und t&n auch mit dem brieve, daz sy ir holcz, 
das zu ihrem dorff gen Styfen gehAret und das gelegen ist an 
unserm Qevellerwald,* allweg abgeben mugen, wenn und wie 
oft in das fugt und notdurft ist an m^nikleichs irrung und 
hindernusse. Davon gepieten wir unsern lieben getre^n allen 
unseren lantherren rittern und knechten phlegern burggraven 
richtSrn amptleuten und undertanen gegenwärtigen und künf- 
tigen, den diser brief geczaigt wirt, und wellen ernstlich, daz 
sy den egen(anten) gaistlichen lauten und irem goczhaus an 
diser unserr gnad dhain irrung noch besw^rnusse tun in dhain 
weis. Das mainen wir ernstlich mit urkunt dicz briefs. Geben 
ze Wienn an sant Anthonientage nach Kristi gepurt virczehen- 
hundert jar und darnach in dem andern jare. 

D. dux ad r. d. fr. de G. canc.» 

183. 1403 April Z^. 

Wilhalm der Hatvser isil Chlam verkauft dem Prior Hanns 
und dem Konvente der Kartause zu Axpach um SS'/g ff. me- 
ner yh, Renten im Betrage von lö ß, Wiener ^. auf seineti frei- 
eigenen Gütern, und zwar 12 ß. /Ä. Renten auf seifwm Weingarfefi 
samt dem daranstoßenden Baumgarten zivisclien Wesenddrf^ und 
Sand Michel^ und hayzzt in dem T&mphel, dew man ierleich 
dint an sand Michelstag, und H ß. ^, Renten auf zwei hehaustefi 
Gütern zu Axstain,^ tvelche gleichfalls an sand Michelstag jähr- 
lich zu Zinsen sind. Er übergibt letzteren auch über die Betete 



182« * Von anderer Hand. 

^ Otto IV. von Maissaa (vgl. POlzl, Die Herren von Meissau in Blltter 
f. Landesk. v. N.-Ö. XV, 42 f.). — * Westlich von Stiefern in der Richtang 
nach Qföhl gelegen. 

188. » Wösendorf, Markt u. O.-G., nö. Spitz (G.-B.). — " St. Michael, Dorf 
u. K.-G., O.-G. Wösendorf, nö. Spitz a. d. Donau. — ^ Aggstein, Dorf u. K.-G. 
a. d. Donau, n. Aggsbach (O.-G.), G.-B. Melk. 
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von 12 ß. ^, auf seinem Weingart^ti eine Urkunde, welche er 
(hirüher hatte. 

Siegler: (L) Wilhalm der Haivser zu Cldam, (II.) Wolff- 
gang der Hawser, sein Bruder, und (HI-) der erher Kiwcld, Wilr 
hnlbm der Hekkinger von Hörnpach.* 

Datum: Der brief ist gegeben (1402) an des heyligen 
sannd J5rigen tag. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Dontsch ; Kopie I 
in A fol. 38' (B); Kopie II in B fol. 74'f. (C); Kopie III in C 8. 145 f. (D). 

I. n. II. Siegel von Pergamentstreifen abgefallen. III. Siegel an Perga- 

nientstrcifen, beschädigt, rund (26), ungeförbt, IV A 2 . . Umschrift: 

ALM • hEKK . . GeR. Schild undeutlich. 

184. 1402 Angast 18, Passaa. 

Herzog Stepha/n in Bayern trägt der Kartause Aggsbach benannte 
Güter, welche ihm Leutolt von Maissau, der oberste Schenk in 
Osterreich, mit der Bitte, selbe der Kartause isuzueigne^i, auf ge- 
sendet hatte und die vom Hereogtume Bayern zu Leiten, rühren, 

als freies Eigen auf. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg.; Kopie I in A fol. 32 f. 
(B); Kopie n in C S. 10 (G). 

Wir Stephan von gotes genaden pfallczengraf bey Rein nnd 
herczoge in Beyern etc. bechennen und tun kfint offenlich mit 
dem brif f&r ans und all finser eriben und nachkömen ewik- 
lieh, als uns der edel finser besunder lieber Lewtolt von Meis- 
saw,* obrister schenkch in Osterrich, seine hernachgeschribne 
guter und gfilt: dez ersten in dem Chowolcz* auf behawsten 
gfitern und auf burkchrecht achezehen Schilling pfenning ; item 
zu Spilberkch' bei der Pyelach* auf zwain behawsten gütern 
auch achezehen Schilling pfenning; item zu den Mairhofen^ 

183.] * HOhenbach, Dorf, K.-G. u. O.-G., so. Mantem (G.-B.). 

1H4. ^ Hiermit ist die Behauptung Hellwalds, daß Leutold H. von Maissau 
1401 gestorben sei (vgl. Die Kartause Aggsbach in Blätter f. Landesk. v. 
K.-Ö., Jahig. 1866, S. 108) als irrig erwiesen. Übrigens hat schon Poizl Be- 
denken dagegen geltend gemacht (vgl. Die Herren von Meissau in Blätter f. 
Landesk. v. N.-ö. XIV, 389, Anm. 4). — ■ Koholz, Dorf u. K.-G., O.-G. Gerol- 
ding, nö. Melk (G.-B.). — « Spielberg, Dorf u. O.-G., (5. Melk. — * Pielach, 
Fluß, welcher nO. Melk in nw. Richtung in die Donau mündet. — ° Maier- 
hOfen, Rotte nnd K.-G., O.-G. Kicking, uö. Melk. 
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auch auf behawsten gfit und purkchrecht drew pfunt sibenczik 
Pfenning; item zu dem Zuefang auch auf einem behawsten gut ein 
pfunt Pfenning; item zu Pyelaperg^ auch auf behawsten gut 
vir pfunt sechs Schilling pfenning allez Wienn^r mAnzze. Die 
egen(anten) guter und gult alle von Ans und dem f&rtentumb 
zu Beyern geent zu lehen und in die herschaft Wolfstein ge- 
horent yeczo mit seinen briefen redlich hat aufgesannt und ans 
vleizz(ichleich) gepeten, daz wir die egen(anten) gftter und galt 
alle mit allen iren rechten eren nuczen und gesuchen und mit 
aller iren zugehorungen nichcz ausgenomen den geistlichen nn- 
sern lieben andechtigen . . dem prior und dem ganczen convent 
dez klosters finserr frawn porten zu Axpach des ftrdens von 
Carthus und in Passawer bistumb gelegen ewikleich aigen und 
gfinstichlich freyen wellen. Nu haben wh sölich sein vleizzig 
pet angesehen und auch fArsichtiklich fflr uns genomen und 
betracht die strengicheit dez egen(anten) ordens und dez lebens 
sAlicher personen, die do got dem almechtigen in das egen(ante) 
goezhaws sind gegeben, und daz auch wir und ein iglicber 
ffirste von angeborner gflt und milticheit allezeit darczu ge- 
neigt und willig sein sAllen, damit solich orden und goczh&wser, 
darinne der goczdienst, geistliche Ordnung und klosterliche zucht 
vor andern grfint und gehalten wlrdet^ allezeit fflrbracht und 
gef&dert werden, und haben den egen(anten) . . dem prior, dem 
convent, dem goezhaws daselbs zu Axpach die obgen(anten) 
guter und gült alle und iglich mitsambt iren vorgen(anten) 
zugehorfingen von sundern genaden und mit rechter gewissen 
zeitigem rat und g&ter vorbetrachtung dem lebentigen got und 
unser lieben frawn zu eren und zu lob änserr vorvodern selign 
ünsern und iinserr nachkömen seien zu hail hilff und tröste 
ewiklich geaigent und gefreut, aigen und freyen auch wissent- 
lich und in kraft dez brifs. Und dez zu einem ewigen urkunt 
und gedechtnuzz geben wir in disen brief mit linsern anhan- 
gunden insigel besigelt. Geben zu Passaw an sand P61tentag 
nach Kristes geburde virczehenhundert und in dem andern jaren. 

Siegel Herzog Stephans von Bayern au Pergamentstreifen, rund (33), 
rot auf Seh. IV C. Umschrift: S • STGPbANI • DVCIS • BAWAR\ Schräg 
rechts gerautet, auf der linken Oberecke aufsitzend der KUbelhelm mit 
zwei Ochsenh(5rncrn. 



184.] « Pielachberg, Dorf u. K.-ü., O.-G. Spielberg, ö. Melk. 
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185. 1403 JAanor 17, Wien. 

Herzog Älbrecht IV. von (hferrrich srhenld der Karfause Afjgs- 
hctch seineil Teil des WcinungeUes auf zwei Schanihäusern zu 

Äggsbach 0. W. W. und Aggstein. 

Kopie I in einem Vidiraut des Propstes Gregor von Tyrnstain von 
1502 Juni 17, Darnstein, Pergr. (B); Kopie II in A fol. 33 (C); Kopie III in 
B fol. 104 (D); Kopie IV in C 8. 32 (E), Insert. 

Wir Albrecht von gotes gnadn herczoge ze 08terr(eicli), 
ze Steir, ze Kerndn und ze Krain, grave ze Tyrol etc. be- 
chennen, wann wir nach geistleicher and kristenleicher lere daz 
haltn und auch vestichleich gelaubn^ das wir aller der eren 
und gutz, die ans gnad des alm^chtign gots gernccht hat ze 
verleihen auf erde, das allerpeste za nucz legn and bringn? 
was wir in lieb Ansers herrn, von dem wir das emphangen 
habn, durch mcrung willn seins diensts mittailent sein geist- 
leichen personen, die got stetikleichn dienent und für uns bit- 
tent. Davon nach guter vorbetrachtung so habn wir den erbern 
und geistleichn I6uttn, unsern liebn andSchtign . . dem prior und 
. . dem ganczen convent dacz unserr frawen porten ze Achs- 
pach Carthuser Ordens Passawßr bistumbs zu vorderst durch 
gots willn und von besfindern gnadn und gunst, so wir zu in 
und dem ganczen orden von Carthus habn geben unsern tail 
des weinungelts, den wir auf den zwain iren schenkhßwsern 
zu Achspach und zu Achstain uncz her habn gehebt, und gebn 
in den auch wissentleich mit krafft dicz gegenwärtigen briefs 
in solicher masse, das sy den zu dem vorgen(anten) irem gots- 
hans nu furbasser ynnehabn nuczn und nyessn und iren frumen 
damit schaffn sälin und mägn, als in das fugleich ist, doch also 
das uns die summe desselbn ungelts, was die j^rleich bringet, 
nicht abgeczogn, noch abgeraittet werde an der summe, die 
uns unser liebn getrewn Ott und Lewtold vettern von Meissaw 
von unsern ungeltn, die wir in auf den obgenantn schenk- 
höwsern und auf andern iren giietern gelassn habn, jerichleich 
raihent, sunder das uns dieselb summe dennoch alle iar cnvolln 
und gancz werd geraihet. Und des ze firchund hiessn wir in- 
sigl henkn an disen brieve. Der gebn ist ze Wienno an sant 
Anthonientag nach Kristi geburt virczehenhundert jar darnach 
in dem drittn jare. 

185. ^ Aggsbacb, Dorf a. Kartaase, O.-G. a. d. Donau, n(5. Melk (Q.-B.) 
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186. 1403 Mai S. 

Prior Hans und der Konvent zu Ächspach verkaufefi La- 
reywG dem Sohle des Mert von der Scheybligwisen ^ um 10 ff. 
Wie^wr ^. ihren Äcker, der do haizt die Pewnt, gelegen pej 
dem Stadelhof, und von alter zu dem Stadelhof gehört hat und 
zu unserm kI5ster gehört mit aigenschaft, mit aUen Becht^i su 
Burgrecht zu einem Jahreszinse vofi 16 Wiener ^. auf sand 
Görgentag an ihr Kloster. Bei Zifisverzug verfällt er detn WatM 
mit zwispil. 

Siegler: mit unsers gotshaws anhangunden insigel. 

Datum: Der brif ist geben (1403) an des heyling chrewcz 
tag, als es erfunden ist warden. 

Kopie in B fol. GS' f. (B). Deutsch. 

187. 1408 Jali 39. 

Friedrich der Haindorf er, Burggraf zu Wolf stein, Ulrich der 
Toller ufid Hans vom Kogel beurkunden das von ihnen in einem 
Besitzstreite der Kartause Aggsbach mit dem Pfarrer zu Spüs 
wegen einiger Holden und der Überfuhr über die Donau ange- 
stellte Zeugenverhör, das zugunsten der Kartause Aggsbach ausfiel 

Kopie in B fol. 64 (B). 

Ich Fridreich der HayndarflFer, die zeit purggraf ze Wolf- 
stain, und ich Ulr(reich) der Toblör und ich Hans vom ChSgeP 
bechennen offenl(eich) mit dem brff allermenichleichen, das wir 
gepeten und geladen sein zu verhören ain ch&ntschaft von des 
ürfars wegen von Ächspach chlasterhalben und von ettleichen 
holden daselben zwischen dem prior ze Ächspach und dem 
pharrer ze Spicz, wer derselben vörgen(anten) gfleter rechter 
herr s&U sein und stiflFter und störer. Hab wir zu dem ersten 



186- * Scheiblwieß, Dorf u. K.-G., O.-G. Geiersberg, sw. Mautern (G.-B.). 

187. * Kogel, Dorf, K.-G. u. O.-G. am kleinen TuUnerbache s. TuUn (G.-B.). 
Von der einstigen mächtigen Ritterburg sind nur mehr einige von Gras und 
Gestrüpp überwucherte Grundmauern sowie die von den drei einstigen Rin^ 
mauern herrührenden Absätze auf dem nahen waldangeflogenen Bergkegel 
erhalten. Nach ihr benannte sich ein eigenes Geschlecht (vgl. Kerschbaumer, 
Die Feste Kogel bei Rappoltenkirchen in Blätter f. Landesk. v. N.-Ö. XIV, 
117 f.). 
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gehört mit güeter gewissen dv alten Siegerin n dy von chint- 
hajt das urfar inngehabt hat und das haws dapey, und pcchant 
pey iren trewen, wie das haws nicht gehöret zu dem firfar, 
s&nder daz s^ dienet dem pharrer zc Spicz sechczik phenning 
und von dem haws pesunder demselben vir ph(enning) und 
dem chlAster auch von dem haws sechs phenning, und öfFent 
var lins und v&r allermSnichleichen, wie dy herschaft derselben 
gfieter von alter allezeit gehört hab gen Wolfstain mit robott 
und mit stewr und nicht gen Spicz. Darnach hab wJr verhört 
dy ganczen gemain jung und alt daselbs ze Achspach, dy all 
bechanten aws ainem munt be^ iren trewn, das allezeit dy her- 
schaft derselben gAeter gehört hab zu der gen Wolfstain mit 
robott und mit stewr und nicht gen Spicz. Darnach hab wir 
verhöret dy ganczen gemain jung und alt daselbs ze Achspach, 
dy all bechanten aws ainem munt bey iren trewn, das allezeit 
dy herschaft derselben g&eter gehört hab zu der herschaft gen 
Wolfstain und dew gehöret zw dem chlaster ze Achspach. Dy 
verhörung und chuntschaft offen wir wissenlich mit urkunt dicz 
brifs, der versigelt ist mit Anser varbenanten dreyer aufge- 
drukten insigelen, der geben ist nach Christi gep&rd virczehen- 
hundert iar darnach in dem dritten iar des nächsten suntags 
nach sand Jacobstag in dem snid. 

188. 1403 Novomber 11. 

Chunrad der HenichJcein und Anna dessefi Frau verkaufen 
dem erhern Knecht Hanns von CJiugel um V^jo tt- Wiener /Ä. 
ihren Zehent zu Toppel es sey trayd chrawt oder ches und alles, 
das man von recht verczehent sol mit Uan4en des edeln Herrn 
Marchart des Hdwsler zu Pyelach,^ von ivehhem sie denselben 
SU Lehen hatten. 

Siegler: für die Urhundenausstdler (L) der edel Herr Mar- 
chart der Hdwsler zu Pyelach und (H,) der erher Knecht Michel 
der {jUendörffer zu GoldeJck. 

Datum: Der geben ist (1403) an sand Mertentag. 

Kopie in B fol. 85 (B). Deutsch. 



188. * Pielach, Dorf u. K.-G., O.-G. Spielberg, ö. Melk. Bei diesem Orte 
lag die Burg, welche die Häusler bewohnten (vgl. Fuchs, Göttweiger Urkun- 
denhuch I in Font. 2, LI, Nr. 831). 
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189. 1404 JäMer ZO. Wien. 

Bischof Georg von Passau hestätUji auf Bittefi des Priors Johann 
von Äggsbach der Kartause daselbst alle Zehente und Güter, 
welclie derselbe, seine Vorgänger utid Nachfolger für das Kloster 
gekauft haben und erwerben tverden, mit einziger Äustiahme der 
Zehefite ufid Güter, welclie Lehen des Passauer Hochstiftes sind. 

Kopie in A fol. 45 (B). 

Georius dei et apostolice sedis gracia episcopus Pat(ayien- 
sis) venerabili et religioso in Christo nobis devoto Johanni priori 
domus in Axpach ordinis Carth(asiensis), nostre dioc(e8is\ sa- 
lutem in domino. Quemadmodam humilis taa peticio coram 
nobis continebat, at decimas et bona alia, qnocamque nomine 
censeantur, que tu seu antecessores tui pro atilitate dicte domus 
emissetis sen tu vel successores tui in fatnrum emeretis, ancto- 
ritate nostra ordinaria approbare et confirmare dignaremur, sie 
ex affcctu sincero, quem ad te et tuum ordinem specialiter geri- 
mus^ decimas et bona huiusmodi auctoritate nostra ordinaria, 
in quantum de iure possumus, prescntibus confirmamus raüfi- 
camus et approbamus. Notantur, tamcn excipimus decimas et 
bona alia, que nobis et ecclesie nostre Pataviensi iure feodali 
subiecta existunt. Datum Wyenne die vicesima mensis januarii 
anno domini millesimo quadringcntesimo quarto. 

190. 1404 Juni 34. 

Gilig der Ranrlienstainer, Bürger zu Genczpaeh,^ ufid Eis- 
bet dessen Frau vermachen dem Prior Hanns und dem Kartäuser- 
convente zu Ächspach zu gesamter Hand ihren Weingarten, ge- 
legen ze Axpach auf dem Lach und haizzt der Lacher, als er 
mit allter herchomen ist, darin man dient vier phenning van 
den vier Weingarten, dye dopey gelegen sind, die der leicht, 
wer den vSrgenanten Weingarten innhat, und dient auch dem 
vörgenanten chlSster ze purkchrccht f&nf phenning, xcekhen 
sie selbst käuflich erworben haben, als Seelgeräte. Sie beh^dtefi 
sich das Recht des lehenslänglicJien Nutzgenusses sowie für den 
Fall, als sie in Not geraten, das Veräußerungsrecht vor. 



190. * Gansbach, Dorf u. O.-G., nö. Melk (G.-B.). 
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Siegler: fwr die ürkundetmusskUer (L) der erber Oregorig 
Parsenprtmner, Burggraf zu Wolfstain, ufwl (IL) der erber Üln 
reich der Tobler, d^e zeit gesessen am Graben.^ 

Datum : Der brief ist gegeben (1404) an sand Johanns tag 
gotztawffer ze sfln^benten. 

Orig. (A) im Schloßarchive sa WAlpersdorf (Sign. : Nr. 3), Perg. Deutsch. 
Von 2 Siegeln an Pergamentstreifen das 1. sehr beschädigt, das 2. abgefallen; 
Kopie I in A fol. 42 (B); Kopie H in C, S. 52 f. (C). 

191. 1405 März 8. 

Stephan Fucker und Christas Glinez von Stifen und ihre 
Frauen verpfänden dem erbern Herrn Thoman, die zeit capplan 
sannd Angustins alt&r gelegen in sand Jacob chirichen^ ze 
Wyenn,* mit Händen ihres Burgherrn Peter PelÜein, Ämtmann 
der Kartause Ächspach bu Styfen, für 27 if. Wiener >Ä., welche 
sie demselben für awei Fässer Wein am künftigen sand Mertten- 
ta^ ohne Verzug bezahlen sollen, ihre zwei freien Burgrechtswet/n" 
garten, der eine genannt der Weydner gelegen in dem Füerharts- 
perig zu Stifen zunächst dem Weingarten, genannt der Dürren- 
pekch, von welchem 1 Eimer Most zu Bergrecht jährlich zu zinsen 
ist, und setzen demselben außerdem zu rechten pfirggl und selb- 
gesoU den Andre enhalb des Kamps und dessen Erben für den 
Faü des Zahlungsverzuges» Sie geloben auch, das w!r sew umb 
dazselb gelt haaptg&t und schaden an chain gewaltigew haut 
nicht schaffen zaigen noch weisen noch darumb wider sew chain 
freybrif tötbrief noch gegenbrif auzbringen s&lien und weder 
derselben noch anderr brif noch dhains rechtens nicht geniezzen 
sollen noch wellen. 

Siegler: für die UrJcundenaussteller die erbern (L) Pernhart 
von der Erlaff, Richter zu Lewbs,^ und (H.) Hanns Lewttvein, 
Richter zu Lewbs,^ in dem obern aigen. 



190.] ' Ich halte es für den späteren Grabenhof, s. Qansbach, wo heute noch 
das Grabenhoferfeld sich ausdehnt, welcher bis zu seiner Vereinigung mit 
der Herrschaft Gurhof und deren Übergang an das Stift Göttweig ein kleiner 
Herrensitz war. 

191. ' Die St. Jakobskirche lag in Penzing (vgl. Uhlirz, Quellen z. Gesch. 
Wiens 2, U, Nr. 2040 a). — > Diese Angabe ist unrichtig (vgl. Anm. 1). — 
« Langenlois, Markt u. O.-G. nö. Krems, 0MB. Der heutige Ort zerfiel ur- 
spr&ngUch in zwei getrennt bestandene Orte Ober- und Niede^Leubs, welche 
Fontes. II. Abt., Bd. LIX. 1^ 
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Datum: XIIIIC quinto des suntags in der ersten vast- 
wochen. 

Kopie in B fol. 64' f. (B). Deutsch. 

192. 1405 Mftra 13. 

Henml Rösel, Weykart Bösl sein Bruder und Hainr(ekh) 
Derr von Talhaym ^ verzichten gegen Zahlung von 2 &, Wiener X 
auf alle ihre Forderungen an ihren Schwager Henslein den Winter 
ab dem Povedt* wegen eines Weingartens, gelegen ob Krols- 
pach^ in der A^ndd^ zunächst oberhaiben der Hagßrin Wein- 
garten und pnrkrecht an sand Michelstag zwen phenning gen 
Willendarf* in Herrn Steffans zu Tyrnstain ampt. Welche der 
beiden Parteien den Vergleich nicht einhält, ist ihrer Herrschaft 
mit 10 ^. /Ä. verfallen. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (L) Herr Ste/fan su 
Timstain und (H.) der erber Andre der Hager, gesessen eu 
Ächspach. 

Datum: Geben (1405) an sand Oregorii tag in der vasten. 

Kopie in B fol. 102 (B). Deutsch. 

193. 1405 April 10. 

Barbara Hannseins Steg^r tfichter von Ächstain und 
Hannseins Hekchleins hawsfraV^ ze Spiczz verkauft dem Prior 
Hanns und dem Konvente der Kartause zu Ächspach um 8 H^ 
Wiener /Ä. ihr&n Teil an dem Arfar ze Ächspach chl&sterhalben, 
des da sind anderthalb tag und ein vlrtail dez tag in jedem 
möneyd und linser freys pfierkrecht ist, und da man von dint 
järleich an sannd Michelstag von dem ganczen ärfar sechczig 



durch neuerbaute Häuser in Zusammenhang gebracht wurden (Topographie 
V. N.-ö. V, 664 f.). Dies ist wohl auch der Grund, weshalb oben swei Richter 
zu L. aufgefQhrt werden. 

192. ^ Thalham, Dorf u. K.-G, O.-G. Maria-Laach am Jauerling, ssw. Spits 
a. d. Donau (G.-B.). — • Poval, Dorf u. K.-G., O.-G. Eisarn, w. Spitz a. d. Donto 
(G.-B.). — • Groißbach, Dorf u. K.-G., O.-G. Schwallenbach, s. Aggsbach. — 
* Südlich von Groißbach (vgl. Anm. 8) mündet in die Donau in westOst- 
1 icher Richtung entspringend bei Thalham der Groißbach oder Ein5dbacb ein. 
An diesem muß also dieses Ried gelegen sein. — ^ Willendorf a. d. Donau, 
Dorf u. K.-G., O.-G. Schwallenbach, s. Aggsbach. 
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phenning darawz^ was ze dienen gebürt von den vörbenannten 
tagen and nicht mer dem erwirdigen gejstleichen herren, hern 
Albrechten, die czeit pharrSr ze Spiczz und allen seinen nach- 
kftmen, der des rechter pArkherr ist. 

Siegler: für die Urkundenat48stellerin (L) Herr Albrecht, 
Pfarrer zu Spiczz, als Burgherr des ürfar und [IL) der erber 
Gregori Parsenprunner, Burggraf zu Wolfstayn. 

Datum: Der brif ist geben (1405) des freitags v6r dem 
pMemAst^rtag. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 26), Perg.; 
Kopie I in A fol. 36 (B); Kopie n in C S. 53 f. (C). 

I. Siegel an Pergamentstreifen etwas beschädigt, spitsoval (43 X ^^)i 
inA2a. Umschrift: (f) S. PL€BAni • D€ SPICC. H. Siegel vom Perga- 
mentatreifen abgefallen. 

194. 1405 April 26. 

Hanns der Tyeminger verkauft mit Zustimmung seiner 
Schwester KaOirey, der Witwe nach Rüeger dem Lewnperger, 
und seiner Schwester Dorothea, der Frau Caspars des Chöchlin- 
ger, welche nach ihrer Aussage ihren Erbteil nach ihrem Vater und 
Bruder schon erhalten haben, dem Prior Hanns und dem Kartäu- 
serJconvente zu Achspach um 370 &. Wiener ^. seiften freieigenen 
Hof zu Menhartsdörf^ in der HürbSr* Pfarre und awch z* dem 
hoff gehArt dreyandvierczigk jewehart akchers in allew velld 
and der n6wne^ pärkrecht sind und von allter nicht in den 
hoff gehArt habent^ und sechs tagwerich wysmad und aynen 
chrawtgarten und auch vier ph&nt geltz auf behawstem gäet: 
von erst von ainer hofstat^ do dye czeit aufgesezzen ist ChAnrat 
am Art, do man von dint auf sannd Michelstag drey Schilling 
phenning und auf d;^ weynachten drey Schilling phenning ; item 
von aynem leben daselbs, do dye zeit aufgesezzen ist Fridreich 
ze MittemdArff^ und dient davon auf sand GArgentag ain 
phunt phenning und ain phunt auf sand Mertenstag ; item von 
aim halben leben, das Ad ist, und ist hold darauf Nykel der 
Winter, der von d!nt f&nf Schilling phenning auf sand GArgen- 



194. ^ Mannersdorf, Dorf u. K.-O., O.-G. Haindorf, G.-B. St. P6lten, nö. 
Uürm. — * Hürm, Dorf u. 0.-G.> nö. Mank (G.-B.). — • Mittemdorf, Rotte 
n. K.-G., O.-G. Haindorf, 0. Hflrm. 

12* 
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tag und fünf Schilling phenning auf sand Michelstag daselbs 
mit irer zwegehftrnng und ayndlef Schilling phenning myner 
vier phenning auf fiberlend. 

Siegler: für Kaihrey die Lewnpergdr und Dorothea die 
Chöchlinger (L) Irenfrid der Tyeminger, ihr Vetter, und (IL) 
Caspar der ChöchUnger, der ersteren Schwager, der mceiten Gatte, 
(IIL) Hanns der Tyeminger, (IV.) Jörig der Hekchinger und 
(V.) Clementt der Redler. 

Datum: Der brief ist gegeben (1405) des nächsten suntags 
nach dem 5stertag, wann man singt quasi modo geniti. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie I 
in A fol. 40 (B); Kopie n in C S. 112 (C). 

Ältester Archivvermerk auf der Bückseite des Pergamentstreifens des 
1. Siegels: C, 1. 

Vgl. Nr. 228. 

I. Siegel an Pergamentstreifen abgefallen. II. Siegel an Pergament- 
Streifen mnd (80), grün auf Seh. undeutlich, IV A 2. Im Schilde der Rumpf 
eines rechts gewendeten aufrechten Wolfes (?). III. Siegel an Pergament- 
streifen, beschädigt, rund (26*6), grün auf Soh., IV A 2. Umschrift undeat- 
lich. Ein links schreitendes Schaf. IV. Siegel Ton Pergamentstreifen abge- 
fallen. V. Siegel an Pergamentstreifen beschädigt, rund (29), ungefärbt, IV 
A 2. Umschrift: f 8. CLEfll DL€R. 

195. 1405 Jani 3. 

Friderich Reintaler,'' Mert^ Reintaler, dessen Sohn, und 
Agnes des letzteren Frau verkaufen dem Priester Chregorigen,^ 
Pfarrer an der Marienkirche zu Mawr, ^^ um 12^1 2 if. Wiener X 
und 3 große /Ä. ihre Wiese gelegen ze Reintal«* in Qeroltinger' 
pharr^ die do inzwisch ist und ist genant der Wasen/ in soIi- 
eher maynuDg, das man von dem grAzzern tayl der egemelten 
wisen all jar järlich rayhhen nnd diennen sol zn rechten purk- 
recht ainem yeden pharrer ze Qerolting^^ an sand Michelstag 
VI y^. nnd von dem andern tayl der vorgenanten wisen sol man 
auch iärlich diennen ze pnrkrecht an sand Michelstag in das 

1»5. • EeintdUr, C. — »» Merth, C. — « Qregorien, C. — * Mattr, C. - 
e BeifUaU, C. — f Qeroldvnger, C. — s Waaten, C. — »» QerMing, C. 

^ Mauer, Dorf u. O.-G., 0. Melk (Q.-B.). — * Reinthal eine eingegangene 
Ansiedelung, jetzt Ried n. Gerolding, nO. Melk (G.-B.). Dieser Ort ist ver- 
schieden von Reihental UMB. und Rakenthal UWW. (ygl. Neill, Register der 
▼erschollenen Ortschaften in Niederüsterreich, in Blätter f. Landesk. ▼. N.-ö. 
XVII, 391). — » Gerolding, Dorf u. O.-G., nö. Melk (G.-B.). 
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haws ze Hahenekk'^ zwen Wienner ^. und nit mer^ man dint 
auch i&rl(ich) in den hof zu Reintal an sand Michelstag II ^, 
von dem wazzer, das in die wisen rint. 

Siegler: für die Urhundenaussteller (I.) Pfarrer Ua/ns^ zu 
Gerolding als Burgherr^ [und (IL) der erber Knecht Georg 
PcMTSSsenbruner, Pfleger jsu Wolfstain], 

Datum: Der kauf ist geschehen (1405)^ [an sanct Eras- 
man tag desz beilligen mart^rer]. 

Kopie I in B fol. 118 (B). Deutsch; Kopie U in C S. 92 f. (C). 

In B fehlt der II. Siegler. Da aber der Kopist, wie sich aus B ersehen 
läßt, trachtete, auf fol. 118' noch die Urkunde daraufzubringeii, so ist anzu- 
nehmen, daß er den zweiten Siegler im Sieglerkatalog ebenso wegließ wie 
daa Tagesdatam nach dem Heiligenfeste. 

Vgl. Nr. 209. 

196. 1405 Joli 4. 

Prior Hans und der Konvent der Kartause zu Achspach 
beurkunden, daß sie dem erbern Irenfrid dem Tyeminger 70 ii, 
Wiener ^. schulden, dye im verschaft hat Hans der Tiem^nger 
sein yetter an dem chanff; als wir von im gechanft haben an 
dem hof ze MSnhartzdörff^ und die sie ihm am künftigen sand 
Michelstag zu bezahlen haben. 

Siegler: mit tmserm aufgedrukchtem insygel. 

Datum: Der geben ist (1405) an sand ülreichstag des 
heyligen byscholfs. 

Kopie I in B fol. 73 (B). Deutsch. 

197. 1405 Oktober 16. 

Peter PeUel, Richter zu Stifen, und Elsbet dessen Frau 
verkaufen dem Priester, Herrn Steffan Reivthaymer um 58 it. /Ä. 
und 1 Gulden ihren Weingarten, gelegen ze Styfen zenachst 
dem Topler und ist genant Dressidlör, und des da ist ne^n 
virtal und davon man dlnt dem gotshaws zw Achspach all iar 
jerlich in dem lesen newn vlrtal wein gen Stifen zu perkrecht. 



1»5.] » HohßMtkk, C. — »^ Hanntz, C. — » Das Folgende ergänzt aus C. 
* Hohenegg, Dorf U.K.-G., nw. O.-G. Hafnerbach, G.-B. St. Polten. Die 
Buig daselbst liegt heute in Ruinen (vgl. Topographie v. N.-Ö. IV, 849). 
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Siegler: für die ürkundenaussteUer (I.) Prior Hans £u 
Achspach als Grundherr und (IL) der erber Mertt der Egefh 
wiirger, Bürger zu Clvrems. 

Datum: Der geben ist (1405) des n&chsten fireytags nach 
sand Cholmanstag. 

Kopie in B fol. 76' f. (B). Deutsch. 

198. 1405 Deseiii1»er «. 

Barbara, die Tochter des Hans Steger von Ächstain und 
Frau des Harn Hekchlein zu Spicz, verkauft dem Prior Hans 
und dem Kartäuserhmvente zu Achspach um 8 Ü Wiener /Ä. 
ihren Teil an dem ärfar ze Achspach chlfisterhalben^ des da 
sind anderthalb tag und ain ylrtal des tags in federn mAneyd 
und iinser freys pfirkrecht ist nnd da man von d!nt j^rlich an 
sand Michelstag von dem ganczen Arfar sechczikch phenning 
darawz; was ze dienen gebfirt von den v&rbenanten tegen, nnd 
nicht mer dem erwirdigen geystlichen herren, hern Albrechten, 
d^ zeit pharrer zw Spicz und allen seinen nachkamen, der des 
rechter p4rkherr ist. 

Siegler: für die UrJcundenaussteUerin (L) Herr Albrecht, 
Pfarrer zu Spicz, als Burgherr und (IL) der erber Gregorius 
Parssenprunner^ Burggraf zu Wolfstain. 

Datum: Der br!f ist geben (1405) an sand Niclastag. 

Kopie in B fol. 84 (B). Deutsch. 

199. 1406 Februar 2. 

Hanns an dem Örtt zu Ächstain und Anna, dessen Frau, 
verkaufen dem erbern Gotfrid dem Smyd, Bürger zuWesend^fi] 
und Margret, dessen Frau, ihren Weingarten und einen Kraut- 
garten dabei gelegen zu AcJistain in dem veld mit Händen ihres 
Burgherrn, des erbern Hans des Hiersfogel, dem man alle jar 
davon geit in Hainr(eich) des Pekchen lechen fAmf phenning «u 
pnrkrecht an sand Michelstag. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (L) Prior Hans eu 
Achspach und (LI.) der erber Tyblein zu Arnsdarff.^ 

19». » Arnsdorf, Bach- (Dorf), Hof- (Dorf), Mitter- (Dorf), K.-G. (welches ?), 
O.-G, Mitter-Arnsdorf a. d. Denan, so. Spita a. d. Donau, G.-B. Mautern, OWW. 
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Datum: Geben (1406) an unser frawntag zu der liec- 
mess. 

Kopie in B fol. 62 (B). Deutsch. 

200. 1406 Oktober 9, Gars. 

Ott von Meyssaw,^ der oberste Sclienk in Österreich, trägt 
auf Bitten des Priors Johanns der Kartause zu Achspach der- 
selben 5 it. 6 ß. 20 Wiener ^. Renten auf sechs bestifteten liehen 
SU See auf dem Jawrnikch in der Spitc;er Pfarre, 71 Wiener ^. 
Renten auf Weingärten, Äckern und WäMern und 1 Hälhling 
Renten auf Überlende seiner Lehenschaft, welche der verstorbene 
Hertel zu Lehen hatte und mit Zustimmung seiner Vorfahren 
dem Kartäuserkloster unser frawen porten an Achspach vermacht 
hatte, nach erteilter Bestätigung des Vermächtnisses zu Eigen auf 

Siegler: (L) Ott von Meissaw und (II.) Herr Uhr eich von 
Meissato,^ oberster Marschall in Österreich, sein Bruder. 

Datum: Qeben za Gars (1406) am sambstag vor sand 
Colmanstag. 

Orig. (A) Im k. a. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgerissen; Kopie I in A f. 35 (B); Kopie II in C 
8. 11 (C). 

201. 1406 Dezember 6. 

Hainreich Völker von Obernperga/m ^ und seine Söhne Janns 
und Peter pachten von Prior Hanns und dem Konvente zu Ax- 
pach auf ihr drei Lebenszeit um einen jährlichen Dienst von 9 ß. 
Wiener ^. auf sand Jacobstag eine Wiese, der da ist sechs 
tagwerch gelegen in der Palt* vor dem Markchtweg,' die sie 
mit aynem graz and aynem n&cz und nicht mer nutznießen 
sollen. Falls sie dawider handeln, werden sie dem Kloster vällig 

200. ^ Otto IV. von Maissan (vgl. POlzl, Die Herren von Meissau in Blätter 
f. Landesk. v. N.-ö. XV, 42 f.). — * Ulrich III. von Maissau. Die Meinung 
POlzls (a. a. O. XIV, 401), er werde auf der Landherren Versammlung am 
6. August 1406 nicht mehr erwähnt und dürfte bald gestorben sein, ist hier- 
durch einigermaßen berichtigt. 

201. ^ Ober-Bergem, Dorf, K.-G. u. O.-G., sw. Mautem a. d. Donau (G.-B.). 
— > Paltmühle (vgl. Nr. 156, Anm. 2). — * Markweg, Ried n. Paltmühle, 
0. Schenkenbmnn, sw. Mautern (vgl. Administrativkarte v. N.-O., Sektion 48). 
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and Wandel schuldig, als man von porkchrecht wandel schuldig 
ist nach des lanndes recht ze Osterreich. Außerdem dürfen 
sie ihr Becht auf die Wiese nur mit der Burgherrn Hand ver- 
äußern. 

Siegler: für die ürkundenaussteller die erbem Mannen (L) 
Veyt der Puecher, Richter und Pfleger zu Mauttarn,^ und (IL) 
Stephan der Sniid, Bürger daselbst. 

Datum: Der brief ist geben (1406) an sand Niklastag des 
heyligen bischolfs. 

Kopie in A fol. 41 (B). Deutsch. 

202. 1407 März 25. 

Jacob der Sneyder,^ Bürger zu Spicz, und Kathrei,^ dessen 
Frau, vermachen dem Prior Hanns ^ und dem Konvente des Kar- 
täuserJdosters zu Äxpach^ zu gesamter Hand ihren halben Wein-- 
garten gelegen z& Spicz^ gehaizzen dasVietal® im Rädelpach^^ 
zenSchst der CzSndlinni^ hauS; welchen sie beide um üir wol- 
gewunnens g&t gekauft haben und von dem der Herrschaft 
[Spicz] ^ 2 Wiener /Ä. jährlich an sarhd Michelstag zu rechtem 
Burgrecht zu zinsen sind, als Seelgeräte, behalten sich jedoch 
dessen Nutzgenuß für ihr beider Lebenszeit vor. Erst nach ihr 
beider Ableben fällt derselbe sogleich mit allem Nutzen an dets 
Kloster. 

Zeugen: pey dem geschafft und gem&cht sind gewesen die 
erbern frumen ISut Hainreich ^ der Polan, purger ze Spicz, 
Jacob und Pawl/ bayd sein s&n, und Hainreich *^ der SchfiheP 
under dem haus, die all pey dem handel gewesen sind, da ich 
das geschafft getan hab. 

Siegler: für Jacob den Sneyder (L) der edel Herr Ott von 
Meyssaw,^ oberster Marschall, oberster Schenk und LandmarsckaU 



201.] * Mautem a. d. Donau, Stadt u. G.-B., OWW. 

202. • Schneider, C. — «» Fehlt in C. — « Hannsz, C. — « Aggtpaeh, C. 
— • Vtehtall, C. — f RidWach, C. — « OsemdUn, C. — »» Hainrkh, C. — 
» Pmdy C. — k Schuechel, C. — » MeUxau, C. 

^ Mündet in sO. Richtung fließend bei Spitz a. d. Donau in den Spitz- 
bach ein (vgl. Administrativkarte v. N.-ö., Sektion 47). — 'Ist nach den 
Angaben der Urkunde Nr. 244 zu ergänzen. 
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in Österreich,^ und (IL) der erber Herr Mertt^ der Planken- 
stainer,^ Pfleger des edeln Herrn Ott van Meyssatv zu Wolfstain. 

Datum: Der brief ist gegeben (1407) des n«^chsten frei- 
tags nach dem palmtag. 

Kopie I in A fol. 35 (B). Deutsch; Kopie II in C S. 146 f. (C). 

203. 1407 April ZZ. 

Elisäbet, die Frau Ulrichs des Zant, heurhmdet die Wiederanlegtmg 
ihrer Morgengahe auf einem Gute zu Zientring nach Verlcatif des 

Gutes zu Seeh, 

Kopie in B fol. 99 (B). 

Ich Elzbet Ulreichs des Czannds hausfrawe vergich offen- 
lich mit dem brif gegenwärtigen und cbunftigen, das dew mor- 
gengaby dye mir mein erer wirt seliger Wolf hart der Zand 
gemacht hat auf dem g&t zu See, des ain ganncz leben ist^ da 
mir aufgemacht ist 10 it. verlorns gfit und achczehen phunt 
nach dem landesrecht ze 08terr(eich)^ and dasselb g&t hab ich 
mit gutem willen der rechten eriben Annen meiner tftchter, die 
Hans Hyrsvogel hat; gesezzen ze Achstain, mit !r und ires 
w!rts willen dasselb g&t verchauft haben nicht tewrr^ dann 
umb czwainczig phunt phenuing und das hab ich und mein 
lieber egenanter wirt Ulr(eich) der Czannd gelegt auf ein 
ander gftt, das wir gechauft haben hinder dem erbern und edeln 
mann JArgen dem Czannd zu Cz&entring ^ umb dreizzig phunt 
und drithalb phunt phenning; und auf demselben g&t &ber dy 
zehen phunt meiner verlorner hab t& ich in auzzaigung umb 
die andern zehen phunt >i^. meiner egen(anten) tftchter Annen 
und irem TÖrgenan(anten) wSrt Hansen dem Hirsvogel und !rer 
bayder eriben, der sy wartund sind noch meinen lebtdgen, auf 
dem v6rgen(anten) g&t zfi Zientring * auf behaustem gfit und 
purkrecht mit aller seiner zuegehArung ze veld, ze d&rf oder 
wie es genant ist, nichts ausgenomen mit meiner eriben g&tem 



2020 « Merth, C. — » Planekhenttainer, C. 

* Da hier Otto lY. von Maissau als Landmarschall in Österreich be- 
seichnet wird, so ist dies eine vom obersten Marschall verschiedene Würde, 
da Ulrich UI., der Bruder Ottos IV., noch 1408 März 12 (vgl. Nr. 208) als 
oberster Marschall erscheint. 

20S. ^ Zientring, Dorf, K.-G. n. O.-O., w. Aggsbach (Markt), G.-B. Spits. 
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willen. Dyselben margengab, die mein leibgeding ist, wirt ledig 
meiner egen(anten) töchter und iren eriben noch meinen leb- 
tägen, das mein vorgenanter wirt Ulreich Zand nach unser 
payder eriben an demselben g&t chain recht daran haben sAUen 
nach wellen hinfÄr nyramermer weder wenig nach vU. Und 
daz der handl hinf&r also st6t and unczebrochen peleib und 
wann ich selb aigens insigels nicht hab^ so gib ich vörgenantew 
Elzbeth Ulreichs des Zands hansfraw meiner vögenanten t&ch- 
ter Annen und irem wirt v6rgen(anten) Hansen dem H^rsvogel 
und irer bayder eriben den brif zu ainem waren urkund der 
sach versigelten mit des erbern manns Hansen von Potscha- 
lieh ' insigl; der die zeit meins genädigen gruntherren Jorgeins 
des Zandz phleger ist zu Zfientring, und in meins genädigen 
herren amptman Ott von Z&entring vleizz(ichleich) gebeten hat, 
wann mein herr pey dem land nicht was^ und mit des erbem 
manns Lewtolden von Grymsing,^ der der sach geczewg ist 
awch mit seinem anhangundem insigel, den ich darumb vleiz- 
z(ichleich) gebeten hab im und seinen eriben an schaden. Der 
brif ist geben nach Christs geb&rd vlrczehenhundert jar dar- 
nach in dem sybenten jar des nächsten freitags vor sand Jör- 
gentag. 

204. 1407 Dezember 13, Wiea. 

Prior Johanns und der Kartäuserkonvent zu Ächspach ver- 
kaufen mit Händen des erhern Nyclas des Weisp<icher, verbeser 
der gäter^ die in den hof ze Ddmpach ^ gehfirnt, anstat Haw- 
nolts, hern Hawnolts des SchflchlSr seligen sfin, den er mit 
leib und mit gflt innhat, dem erhern Manne Dyeireich dem Eken- 
felder, Bürger zu Wyenn^ und Margret, dessen Frau, um 14 &• 
Wiener /Ä. deti ihrem Kloster gehörigen Weingarten an dem 
obern Alssekk; des ein halbs jewch ist^ zendchst Chftnrats 
Weingarten des Rampperstorffer, do man von demselben unsern 
Weingarten d!nt alle iar in den hof ze Dornpach f&nfundczwain- 
czig Wiennßr phenning ze perkchrecht und drey helbling ze 
vogtrecht, une sie ihn zu Bergrechtsgewere bisher innehatten, 

2080 " Potschall, Rotte u. K.-G., O.-G. Qutenbrann, ö. Herzogenbarg (G.-B.). 
— • Grimsing, Dorf u. K.-G., O.-G. Gossam a. d. Donau, gegenüber Schön- 
bichl, G.-B. Spitz. 

304. ^ Dornbach, Dorf, G.-B. Hernais, w. Wien. 
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Siegler: (L) das Kloster zu Achspach u«d (II.) der Ver- 
weser, Herr Nyclas der Weispacher. 

Datum: Der brif ist geben ze Wienn (1407) an sand 
Lnczeyntag der heyligen janchkfrawn. 

Kopie in B fol. 110 (B). Deutsch. 

Quellen s. Qe«ch. Wiens 1, ü, Nr. 2175 Reg^. 

205. [e. 1407.] 

Mathes Chürsner und Jantis, sein Bruder, die Söhne 8ey- 
frids bey der chircfaen ze ö&nczpach/ verzichten in einem durch 
Schiedsrichter vermittelten Ausgleiche gegen Bezahlung von 14' jg^. 
Wiener A. auf alle ihre Erbansprüche väterlicher- und mütter- 
licherseits an ihren rechten Vater Seyfried und Margret, ihre 
Stiefmutter, dessen Frau, nmb ain haws ze Gänczpach bey der 
chirchen mit aller z&geh6rang und ain Weingarten gelegen an 
dem Langenperg and drew tagwerch wismat in dem ZAfang^ 
und ain akcher haisst das Rdsel gelegen zu Gänczpach und 
ain chrawtgarten bey dem Grasingweg und ain akcher gelegen 
ze Reklestorf ' ob Häwn,* und reservieren sich nur das Erbrecht 
im FaUe des kinderlosen Ablebens derselben. 

Siegler: (I.) der erber Ülreich der Platschüech, (IL) Herr 
Gothart, Pfarrer zu Odnczpach, (HL) Chünrat Höchenperger, 
(IV.) CHUg Schuster zu Gdnczpach und (V) Peter Weber. 

Datum fehlt. 

Kopie in B fol. 183 (B), anyolUtändig. Deutsch. 

Die chronologische Einreihung stützt sich auf die einsige Tatsache, 
d&ß Ulreich der Platschuech 1407 als Pfleger und Landrichter zu Wolfstein 
nrkandlich bezeugt ist (Fuchs, Göttweiger Urkundenbuch II, in Fontes 2, 
LII, Nr. 1079). 

206. 1408 Februar 2. 

Otto von Maissau, oberster Marschall und Schenk in Österreich, 

befreit die Besitzungen und Holden der Kartause Aggsbach von 

der Landgerichtsbarkeit mit Ausnahme des BVufbannes. 

205. » Gansbach, Dorf u. O.-G., nö. Melk (G.-B.). — * Zufang, E.-H., s. 
Oansbach, nö. Melk (G.-B.). — » Ragelsdorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Viehofen, 
n, St. Polten (G.-B.). — * Hain, Groß-, Dorf, K.-G. u. O.G., G.-B. Herzogen- 
bnrg, n. St. Pulten. 



Oiig. (A) im k. n. k. SUBturchiTe io Wieo, bMchldi^ Perg-i Kopie I 
in A fal. 31 (B); Kopie II in B fol. 121 f. (C); Kopie lU ia C S. 11 (D). 

Ich Ott von Meissaw, Aberister marschalich imd oberister 
scbennkfi in üsterreicb, vergicb far mich and alle mein erben 
and nacbk&men und tun chant offendlich mit dem brief allen 
ISaten gegenwartigen and künftigen amb die sSligen ond ao- 
dScbtigen stifite dea gotzhawsB anser frawn p&rten ze Achspach 
des Ordens von Cärtli&s meiner vordern and meiner stifte, das 
wir got and der hochgelobten seiner lieben maeter Marie ond 
allen heiligen ze lobe und ze eren und nna tind allen ansern 
vordem und nachkomen and allen gelawbigen selln ze hilf ond 
ze trAst von neArn dingen angevengt gepawt und gestift haben, 
die aber nach nicht gancz vollendet nach volbracht ist, snnder- 
leich von der landgericht wegen, dovan dasselb gotzbans und 
sein ISut vil besweräng geliabt haben, darumbe ich vorgenanter 
Ott von Meissaw mit ganst und willen des hochgeborn forsten, 
hcrczog Leupolta, herczogen ze Oaterreich etc., meins gen&digen 
herren anstat des bochgcborn fürsten, herczog Albrechts, aach 
herczogen ze Osterreich etc., raeins genedigen herren, den er 
innehat, und auch nach rat meiner erben und freunde zu der 
czeit, da ich das mit recht wol getün macht, dnrich besunder 
lieb und andacbt willen, die ich und mein erben za derselben 
anserr lieben stift haben, in alle gueter gefreyet und freyn in 
die auch wissendlich mit kraft des briefs, die sy gegenwnrtik- 
leichen haben oder furbasser gewinnen in nnsern gerichten, ez 
sey in dera langericht ze Pekchstal,' ze Ottenslage,* ze GSrs,* 
ze Grafenberd,* in dem veldgericht niderbalb Krembs * oder in 
andern ansern gerichten also, das derselben richter chainer auf 
des vorgenanten klosters gnetter, die si yecz haben oder fiir- 
basser gewinnen, als vor berfirt ist, furbasser ewibleich nicht 
suUen ze Bchaffen haben danne nur allain, waz den tod an- 
rCirct. Dieselben schol man an die ambtidwt vordem und auch 
danne, als er mit gfirtel nmbfangen ist, dem gericht geantwärt 
werden und dann als sein gut and hab, die er hinder im l^t, 
das schol dem egenanten kloster an irrSng sein vervallen und 
auch dabey beleiben, nnd wanne dann irer holden ainer in ein 

06. ■ PitggtUll, Markt n. Q.-B. a. Weitenbacb, n. PSchlara a. d. Donau, 
>HB. — ■ Ottenscblss, Markt u. G.-B., dw. Spitz «. d. Donao, OME — 
Gare, Markt a. Kamp, s. Hörn (Q.-B.). — * OrafenwOTth, Harkt, 0. Krems 
. d. DniiBii, G.-B. Kircliberg a. Wagram, UMB. — ^ Krems a. d. Donaa. 
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inczicht kümbt, den schol der landrichter oder richter för sich 
freyn und schirmen and schol auch der richter danne sein be- 
rednüs anfiißmen und schol sich danne ausreden an alle vell 
und als lange nachsprechen, uncz er recht nachsprichet, und 
schol auch das an alle yordrunge und gab geschechen und 
nyemant darumbe nichts sein vervallen in dhainer weis unge- 
verdlich. Und das der freytumb und die sach furbasser also 
ewikleich stet und unczebrochen beleih; darumbe so [gib]^ ich 
dem Torgenanten gotzhaws den brief für mich und all mein er- 
ben und nachkomen versigelt mit meinem anhangenden insigel. 
Der sach sind auch geczewgen durich meiner pet willen der 
edel her Hainreich der Chlamßr und der erber weise Jörg der 
Hekkinger mit iren anhangunden insigeln in an schaden. Geben 
nach Cristi gepurd vierczehenhundert iar darnach in dem 
achteden jar an der lieben unser frawntage ze der liechtmesse. 

I. nnd IIL Siegel Tom Pergamentstreifen abgefallen. II. Siegel an 
Peiigamentstreifen beschädigt, rund. 

207. 1408 Mftrz 5. 

Pfarrer Johanns zu Gerolting * heurhmdet, daß sich Philipi> 
dacz dem Hdwslein gesessen wegen des Zehents von der Wiese, 
gelegen dacz dem H&wslein, welche derselbe dem erbern Herrn 
Jörig, Pfarrer zu Mater, verkauft hat, die vormals Ackerfeld 
icar und deren Zehent der Kirche zu Gerolting gehörte, nach 
dem Ausspruche seiner Pfarrleute, icelche das Urteil in dem 
Streite zwischen ihnen fanden, dahin verglichen hat, daß er ihm 
15 ß, Wiener ^ für alle Forderungeyi dieserhalben als Entschä- 
digung bezahlt hat. 

Siegler: (L) die Pfarrkirche zu Gerolting und (IL) der 
erber Hertneyd der Tyeminger von Lerchvdd^ 

Datum: Der geben ist (1408) des montags in der ersten 
vastwochen. 

Kopie in B fol. 11 6 f. (B). Deutsch. 



206«] * Kach dem Sinne ergänzt. 

207. ^ Hierdurch wird ein schon bedeutend früheres urkundliches Auftreten 
des Pfarrers Hanns zu Gerolding verbürgt, als Erdiuger auffuhrt (vgl. Bei- 
träge s. Gesch. der Pfarre Gerolding in Geschichtl. Beilagen z. d. St. Pöltener 
Konsistorialkurrenden IV, 609 f.). — > Lerchfeld, Dorf n. K.-G., O.-G. Gerol- 
ding, nO. Melk (G.-B.). 
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208. 1408 N&raU. 

Die Brüder Ulrich von Maissau, oberster Marschall in Öster- 
reich, und Otto von Maissau, oberster Schenk in Österreich, be- 
urkunden durch Revers, daß Bischof Georg von Fassau auf ihre 
Bitten der Kartause Aggsbach die Zehente auf dem Ächswoide, 
welche ein bischöflich Passa/usches Lehen waren, jsu Eigen auf- 
getragen hat, wogegen sie von demselben ihr freieigenes ^Dorf 

IJiissenbach zu Lehen nehmen. 

Kopie in B fol. 120'f. (B). 

Ich Ülreich/ obrister marschal(ich) in 08terr(eich), und 
ich Ott, obrister schenkch in österr(eich), gebrueder von Meis- 
saw, wir vergehen offenl(eich) mit dem brif allen lawtn gegen- 
wfirtign und chfinftigen, daz der hSchwirdig herr, her Jfirig 
bischof zw Passaw durch unserr dJnst und fleyzziger bet willn 
geaygent hat finserm chloster zw Achspach Carthuser ftrdn 
dew zehent gelegen auf dem Achswald mit aller irr zflgehorung^ 
als wir sew von seinen w!rdn und von seinem gotshaws ze 
lehn habn gehabt und als sy hernach geschribn Stent etc. und 
dew gesch^czt sind zu mittern jar f4r XIII libras geltz. Da 
enkegen nem w!r mit gutem willn und mit verdachtm mut ze 
lehen und all unser eribn und nachkomen unser d6rf genant 
Utissenpach^ mit aller seiner zfigehArung, da wir auf habn 
d!nsts IX libras XI denarios, acht meczn magn und gehört in 
unser herschaft gen Ottenslag,* das unser freyes aygen gewest 
ist, das zu rechter Widerlegung nemen wir und unser eribn zu 
lehen von dem obgenantn hochwirdigen herrn und von seinem 
gotshaws an gevßrde. Und des zu einem warn firkfind geh 
wir im und seinen nachkfimen den offen brif versigeltn mit 
unser bayder anhangunden insigel, der gebn ist nach Christi 
geburd geburd* virczehen hundert jar darnach in dem achtistem 
jar an des heilign herrn sand Gregorigntag. 



208. • B. 

^ Es war also Ulrich III. von Maissau noch um diese Zeit unter deu 
Lebenden, wodurch POlzls Behauptunj^ (vgl. Nr. 200, Anm. 8) eine gans be- 
deutende Richtigstellung erfährt. — ' Utissenbach, Dorf u. K.-G., 0.-6. Mar- 
bach a. Walde, sw. Zwettl (G-B.). — « Ottenschlag, Markt u. G.-B., nw. Spit» 
a. d. Donau, 0MB. 



191 

309. 1408 April 6. 

Gregorius die zeit pfarer nnszer frauen kirchen zu Mawr^ 
verkauft der Pfarrgemeinde zu Gerolding^ für die Zeche der 
Kirche um 16' /gü. Wiener ^. seine Wiese zu Reintal^ in der 
Geroltinger^ pharr, die do enczwisch ist und ist genant der 
Waseiiy® da man von dem grözzern tayll der egenanten wisen 
all iar i&rlich rayhen und diennen sol zu rechten pärkrecht 
ayoem yedem pharrer ze Gerolting ^ an sand Michelstag ' sechs 
Wienner phenning, und von dem andern tail der vorgenanten 
wisen dint man auch i&rlich zu p&rkchrecht an sand Miühelstag 
zu der herschaft gen Hahenekk« zwen Wienner phening, man 
dlnt auch järleich in den hoff ze Reintal ^ an sand Michelstag 
zwen phening von dem wazzer^ das in die wisen rf nnet. 

Siegler: (L) Pfarrer Gregori^ zu Mawr* und (IL) Jo- 
hanns^ Raydlein^ zu Gerolting ^ 

Datum: Der brif ist geben (1408)^ [desz nächsten freyttags 
vor dem palmtag]. 

Kopie I in B fol. 155 f. (B). Deutsch; Kopie II in C S. 93 (C). 
Vgl. Nr. 194. 

210. 1408 Juni 4, GamiDg. 

Prior Lienhart uiid der Konvent der Kartause zum Gern- 
nikg^ steUefi dem erbern Thoman dem Chvrichslager, Verweser 
der Maut zu Stain,^ ihrem guetem frewnt und prueder, einen 
Schuldbrief über 100 ungarische Goldgulden aus, die er ihnen 
in ihrer Notlage zu ihrer Förderung geliehen hat, und verpflichten 
sich, ihm dieselben am künftigen sand Gilgentag zurückzuzahlen. 

Siegler: (L) die Kartause zu Gemnigk und (IL) Prior 
Hanns zu ÄcJispach. 



20». • Maur, C. — »» Qerolding, C. — « Beintall, C. — * Geroldinger, C. 

— • Wa»%m, C. — f MicheUttag, C. — « Holteneckh, C. — »» Gregorius, C. 

— * Htmruz, C. — ^ Fehlt in C. — ^ Das Folgende ergänzt aus G. 

210. ^ Gaming, Markt mit Kartause (aufgehoben) u. O.-G. a. Gamingbache, 
8. Seheibbs, OWW. — * Prior Leonhard III. war der 18. Prior der Kartause 
daselbst von 1406 — 1411, 20. XI. zum letztenmale urkundlich belegt (Topo- 
graphie V. N.-ö. III, 279), 
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Datum: Geben zo Gemnvkg an montag in den phingsten 

(1408). 

Kopie in B fol. 121 (B). Deutsch. 

211. 1408 Dezember 6. 

Mertt der Daxperger und mit dem czfinam StegSr und 
Margret, dessen Frau, verkaufen dem Prior Hanns und dem 
Konvente der Kartause su Axpach um 22 it. Wiener ^. ihren 
Anteil an dem &rfar cze Axpach chlasierhalben, dez da sind 
fünf gancz tSg in yedem möneyd und unser freys pflrkchrecht 
ist und da man von dient j&rleich an sand Michelstag von 
dem ganczen flrfar sechczig phenning, darawz waz cze dienen 
gebfirt von den vorbenanten tagen und nicht mer dem erblr- 
digen geystleichen herren, hern Albrechten df czeit pharrßr ze 
Spicz und allen seinen nachchAmen, der des rechter pfirkherr ist 

Siegler: für den UrhundenaussteUer (L) Herr ÄU/recht, 
Pfarrer jsu Spitz, als Burgherr und (IL) der erber Herr Htrt- 
lein von Topel, Pfleger des Herrn Ott von Meyssaw zu Wolfstain. 

Datum: Der brief ist geben (1408) an sand Nyclastag des 
heyligen byscholflfs und beychtigfir. 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie I 
in A fol. 86' f. (B); Kopie II in B fol. 122' f. (C); Kopie lU in G S. 54f. (D). 

I. Siegel an Pergamentstreifen sehr beschädigt, spitzoval, grttn anf Seh. 
II B. Umschrift: [f] S • PLGB. Im Siogelfelde ein Heiliger mit einer 
Lauze in der rechten Hand, die Linke auf einen Schild mit einem Kreuze 
gestützt. — II. Siegel an Pergamentstreifen, rund (25), grün auf Seh., IV 
A 2. Umschrift: d. hertlain . der 3 gestürzte Spitzen. 

312. 1408 Dezember 13. 

Prior Harn und der KartäuserJconvent zu Ächspach ver- 
pflichten sich, die Tage, welche sie an dem firfar zu Ächspach 
klösterhalben besitzen, die sie von dem Pfarrer Älbrecht zu S^picz 
als Burgherrn desselben empfangen haben und die sie fwch er- 
werben tverden, der alten Getcohnheit gemäß zu fahren und be- 
sünderlich sfillen wir fueren den herren, wenn der dacz sand 
Nicla* singend oder die sacrament den sieben gebend ist. Wir 

212. ^ Diese dem heil. Nikolaus geweihte Kirche befand sich am rechtsseitigen 
Donauufer gegenüber dem Markte Aggsbach und war so ger&umig, um 400 
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BJillen auch ffiercn daz volk dacz sant Kj^cla an finser frawn- 
tag zu der schiedung und an dem cbirichweichtag zu Achs- 
pach dacz finser frawn^ der da ist an dem nächsten suntag 
nach sand Merttentag und wenn sy ain Icych habent und die 
pringen wellen gen Achspach zu dem freithof ^ als man daz 
alles von alter getan hat, wenn awch ein newer prior wi'rt in 
unserm vörbenantem klöster, der sol die v5rbenanten tag, die 
wir haben, an dem vörbenanten firfar oder die wir nach hinffir 
gewinnen, empfahen und nemen von dem pfarrer zu Spicz, da 
sol in derselbig pharrer darzu vddern, das es icht gee in ein 
vergessen, wer die zeit pfarrer ist, und im davon die ablait 
und anlait phenning geben. 

Siegler: die Kartause zu Achspach. 

Datum: Der geben ist (1408) an sant Luczeintag der 
heyligen junchfrawn. 

Kopie in B fol. 123' f. (B). Deutecb. 

213. 1408. 

Ein brieff ohne sigill dacz urfahr closterseithen be- 
tr(eflFend) de anno 1408. N, 4. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 95. 

Da die einzige aus dem Jahre 1408 stammende und noch im Original 
im k. u. k. Staatsarchive in Wien erhaltene Urkunde über das „Urfahr" vom 
6. Dezember 1408 (vgl. Nr. 211), ausgestellt von Mertt dem Daxpergör, noch 
heute zwei Siegel an Pergamentstreifen aufweist (vgl. Nr. 211), so müssen 
wir annehmen, daß die oben im Aggsbacher Archivkataloge aufgeführte Ur- 
kunde, an der bereits zur Zeit der Abfassung des Kataloges die Siegel fehlten, 
eine von Nr. 211 verschiedene ist. 



bis 600 Andächtige zu fassen. Die Schiffer landeten bei ihren Berg- und 
Talfahrten auf der Donau gerne an dieser Stelle, um die Kirche zu besuchen. 
Bei derselben befand sich auch ein Friedhof von kleinem Umfange. Durch 
eine Überschwemmung der Donau um Allerheiligen 1787, bei welcher das 
Wasser bis an die Fenster der ersten Stockwerke heranreichte, wurde sie 
schwer beschädigt, stürzte teilweise ein und wurde später abgebrochen. Ein- 
zelne Statuen aus derselben befinden sich noch in einzelnen Häusern des 
Dorfes. Die Statue des heil. Nikolaus befindet sich derzeit In der Pfarr- 
kirche, der alten Kartäuserkirche (vgl. Hofstätter, Archiv f. Diözesanchronik 
u. Gesch. d. Bistums St. Polten I, 268 f. in Hippolytus I). 

Fontes. II. Abt., Bd. LIX. 13 
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214. 1409 Febraar 25. 

Margret, die Witwe nach J'^rg dem Schiester von Ckülb, 
verkauft ihrem Sohne Philipp ein Joch Arier an dem Si<:heti- 
pilhel, der ihr hei der Erbteilung mit ihren Kitidern zugefallen 
ist und von dem dem Kloster zu Aclxspach IC) ^. an sand Micliels- 
tag zu Burgrecht zu zinsen sind, um 7 ii, Wiefier /Ä. 

Siegler: für die Urkundetmusstellerin (L) Prior Johanns 
zu Achspach, als Grufidherr, utid (IL) der erber Jörg der Hei- 
kinger zu Ramsenpach.^ 

Datum: Der geben ist (1409) des montags in der ersten 
vastwochen. 

Ori^. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 53), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergameutstreifen sind abgefallen. 

315. 1409 Mai 1. 

Leivpold PiirkchstaUr und Kathrey, dessen Frau, verleihen 
Hanf IS Philipp von Willendarf ^ und Agnes, dessen Frau, auf 
deren beider Lebenszeit die drei Baumgärten zwischefi Chrolspach^ 
und WiUendarff^ ^c.(/^'* einen Jahreszifis von S H . 60 Wiener X 
zu Weihnachten und die Verpflichtung, jährlich 15 pelczer darin 
auszusetzen, ufid zwei Weingärten am Aychperg^ um die Hälfte 
des Weines zu Leibgeding. Letztere setzen ersteren als Gegen- 
2)fand ihren Weingarten zu Ainöd, von welchem detn erwirdigen 
Herrn Stcphcm zu Tirnstain 2 /Ä. an sand Michelstag zu Berg- 
recht zu Zinsen sind. Lm Falle des Zinsverzuges sifid ersterem 
die Weingärten und Baumgärten samt Gegenpfand auf Gnoäe 
und Ungnade verfallen, Lm Falle ihres Ablebens wird das 

214. * Ranzenbach, Weiler u. K.-G., O.-G. Teufelsdorf, nö. Kilb, G.-B. Mank. 
— Nach diesem Orte benannte sich ein rittermäßiges Geschlecht Ramsen- 
pach (vgl. Fuchs, Göttweiger Urkundenbuch I in Fontes 2, LI, Nr. 298, 300, 
440), von welchem der Besitz in die Hände der Häckinger überging, welche 
ihn durch das ganze 15. Jahrhundert innehatten und urkundlich wiederholt 
auftreten. 

215, ^ Willendorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Schwallenbach a. d. Donau, s. Spitx 
(G.-B.), OMB. — « Groißbach, Dorf u. K.-G., O.-G. Schwallenbach, am Aus- 
flüsse des Groiß- oder Einödbaches s. Willendorf gelegen (vgl. Anm. 1). ^ 
■ JetztJ wird noch ein Waldried; w. Willendorf (vgl. Anm. 1) Eichleithen 
genannt (vgl. Administrativkarte v. N.-Ö., Sektion 47). — Ein anderes Ried 
s. Groißbach wird jetzt Eichberg genannt. 
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Gegefipfand hei sofistiger Einhaltung der Z'msp flicht den Erben 
der letzteren ledig. 

Siegler: für die Urkundenausstdler (L) Herr Steffan, De- 
chant jsu Tyrefistain,^ und (IL) der erher Fridreich der Swellen- 
peJcch, Richter zu SwellenpachJ^ 

Datum: Geben (1409) an saund Philipps und sand Jacobs- 
tag der hejling czwelifboten. 

Kopie in B fol. 126 (B). DeutBch. 

216. 1409 Jaul 22. 

Hanns ^ der Gslent^ und Agnes, dessen Frau, verkaufen 
dem Herrn Andre, Pfa/rrer zu Grossenmügel, ^ ^ zu gesamter Hand 
um 12 ß. Wiener /Ä. ihre freieigenen Renten im Betrage von 
22 Wiener ^., der zehen phenning gelts gelegen sind auf eynem 
akcher und auf einer wis und einer pawmstat in Mäspirpaw- 
mer** veld und die stassent auf Lyenharcz® des Pirpaumer^ 
akcher mit dem ayn rain und dyeselbigen zehen phenning gelts 
dient all iar Hanns* Läwser» von Mergesdorff *^ ' an sand Gi- 
ligentag oder wer dieselbigen g&ter nach !m ynnhat oder be- 
siczet; denn die icht phenning gelts sein gelegen auf einer 
wis, d^ do leyt zwischen Symanvelder^* roswaid und Mäspir- 
pawmer^ haid und dyselbigen acht phenning gelts dient alle 
iar Ott LeugeP von Nuesch™^ auch an sand Giligentag; denn 
die drey phenning gelts dient alle iar her Hanns" der Gugel 



215.] *• Vermutlich Stephan v. HasUch, welchen Hanns III. v. Maisaau 1387 
Knm Oberkaplan der Frauenkapelle zu Dürnstein ernannte (vgl. Bielsky, 
Timstein im Berichte des Altertumsver. III, 183 und POlzl, Die Herren v. 
Meissau in Blätter f. Landesk. v. N.-Ö. XIV, 387) und der auch der Mitstifter 
des ans dieser Kapelle erstandenen Klosters der regulierten Augustinerchor- 
herren war (vgl. Topographie v. N.-Ö. U, 377). — * Schwallenbach, Markt 
u. O.-Q. a. d. Donau, s. Spitz (G.-B.), 0MB. 

216* • ffannaZy C. — * GscklerU, C. — " Groszmugl, C. — '^Maszpirpaumer, 
C. — • Lienhardts, C. — *■ P^rpautner, C. — ^ Sauszer, C. — ^ Mergendorff, 
C. — * Simonvelder, C. — ^ Maszpdrbaumer, C. — ' Leuckhl^ C. — ™ Nvesz, C. 
— » Hantz, C. 

1 Groß-Mugl, Markt, n. Stockerau (G.-B.), UMB. — ■ Maisbierbaum, 
Dorf u. O.-G., ö. Ober-Hollabrunn, G.-B. Stockerau. — ^ Merkersdorf, Dorf u. 
K.-G., O.-G. Maisbierbaum (vgl. Anni. 2). — * Simonsfeld, Dorf, K.-G. u. O.-G., 
n. Korneuburg (G.-B.). — * Nursch, Ober-, Unter-, welches? Dörfer u. K.-G., 
O.-G. Herzogbierbaum, ö. Ober-Hollabrunn, G.-B. Stockerau. 

13» 
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von eynem Weingarten ze Tenkkenperg ® ® und haisst Wein- 
potelP und stasst auf sein Weingarten; denn den ayn pbenning 
gelts dient alle iar Christan^ Weber von Herczogpirpawm'' oder 
wer das gut nach im ynnhat oder besiczet von eynem Wein- 
garten ze Tenkkenperg ® ' und haisst der Paymuger' und stasst 
auf sein Weingarten auch an sand Michelstag. 

Siegler: für den ürkundenaussteller (L) der erber Knecht 
Seyfrid* der Geyc^etidorffer^ von Lawczesdorif^ ^ und der erber 
Knecht Hans*' der FleiscJiessen, Itichter zu GrossenmugeV 

Datum: Der brief ist geben (1409) an sand Achacztag* 
des heyligen martrer. 



Kopie I IQ A fol. 43 (B). Deutsch; Kopie II in C S. 142 (G). 



317. 



1409 Juli lt. 



Lewpolt Pürkchstaler und Kathrey, dessen Frau, verlassen 
mit Händen des erhern Maricz, Amtmann des edeln Herrn Oä 
von Meissatc zu Spiczz, Syman dem Chumer zu Achspach und 
Margaret, dessen Frau, ihre Mühle zu Achspach ze unser frawn, 
genannt die Sbrist mül, von welcher man der Herrschaft zu 
Spitzz jährlich 60 ^. an safid Michelstag zinst, zu einem Jahres- 
zinse von 17 jS. 10 Wiener ^,, von welchem je die Hälfte an 
sand Mertteinstag und auf aller mann vaschangtag zu zimefi isij 
ivogegen letztere ihre zwei Weingärten, die da haizzent Ech- 
leitten^ und gelegen sind zenechst Neytleins Weingarten dem 
Geschüch, von welchen der Herrschaft zu Spiczz 4^12 ^S. an 
sand Michelstag zu Zinsen sind, mit Händen desselben Marks 
zw ewentewr setzen und sich verpfUcliten, Mühle und Weingärten 
lauUch zu legen, tvidr igen falls sie ersteren mit heidefi ohfie weiters 



216,] o Tenckhenberg, C. — i> WeinpoUer, C. — i ChrisUan, C. — ' Hercao' 
genpierpaumb, C. — ■ Paiminger, C. — ' Segfridt, C. — " Tä/zendSrßer, C. 
— "» Lauczendorff, C. — "^ Achad, C. 

^ Nach dem Bprachlichen Ausdrucke hätten wir es hier mit einem ein- 
gegangenen Orte bei Nursch zu tun. Tatsächlich befindet sich w. Nurscli, 
uö. Herzogbierbaum, heute ein Ried „öd", wo etwa der Ort zu suchen wäre 
(vgl. Administrativkarte v. N.-Ö., Sektion 40). — ' Herzogbierbaum, Dorf, 
K.-G. u. O.-G., n. Stockerau (G.-B.). — • Leitzersdorf, Dorf, K.-G. u. O.-G., 
nnö. Stockerau (G.-B.). 

217, * Etwa Achleithen, Ried nö. Weißenkirchen a. d. Donau, OMB. 
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verfallen. Im FaUe des Verhaufes oder der Verpfändung haben 
sie Mühle und Weingärten miteinander zu veräußern. 

Siegler: (I,) Leivpolt PArJcstaler ufid (IL) der erher Ma- 
ries, Ämtmann zu Spitsz, 

Datum: Der brif ist gegeben (1409) an sand Margareten- 
tag der heyling junchfrawen. 

Kopie in B fol. 128' f. (B). Deutsch. 

218. 1409 Juli 13. 

Die Brüder Mathes und Ülreich die Fleischezzen ^ verkaufen 
dem edeln Herrn Hertneyd van Potendarf,^ Landmarschall in 
Österreich, aUe ihre Güter zu SygesdArf^ samt allem Zugehör. 

Siegler: (L) Mathes und (II.) Ülreich die Fleischezzen 
und die erbern (HL) Nihlas der Awer, Burggraf zu Potendarf, 
und (IV.) Jörg der Uarssendarffer daselbst. 

Datum: Der brIf ist geben (1409) an sand Margreten tcig 
der heyligen junchfrawen. 

Kopie in B fol. 165 (B). Deutsch. 

219. 1409 Juli 12. 

Spman Ctmmer zu Achspach ze unser frawn und Margaret, 
dessefh Frau, stellen dem erhern Lewpold Pürhstaler und Kathrein, 
dessen Frau, über die Erbpachtung der Mühle zu Achspach ze 
unser frawn, genannt die ftbrist mAI, die Gegenurkunde aus (vgl. 
Nr. 217). 

Siegler: für die Urkundenaussteller (L) der erber Maricz, 
Amtmann zu Spiczz, und (IL) der erber Bu^eprecht, Bürger zu 
Spiczz. 

Datum: Der gegeben ist (1409) an sand Margaretentag 
der heyligen junkfrawen. 

Kopie in B fol. 129' f. (B). Deutsch. 



218. ^ Dieses Geschlecht benannte sich nach dem Orte Fleischessen, Dorf 
u. K.-G., O.-G. Kettenreut, so. Mank (G.-B.) (vgl. Topographie v. N.-Ö. III, 
143 f.). — • Pottendorf, Dorf mit Schloß, s. Ebreichsdorf (G.-B.), UWW. — 
■ Siegendorf, Ober-, Unter-, Dörfer u. K.-G., O.G. Sirgcndorf, n. Mank (G.-B.). 
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220. 1409 September S9. 

Barbara Andres Steger seligen t6chter ze Achspach nnd 
n^n Hannsen des MTilhfifer hawsfra^e ze Urfar verkauft dem 
Prior Johanns und dem Konvente der Kartause zu Achspach um 
^5 U, Wiener J^, und 1 Gulden ze leichawf ihren Anteil an 
dem ürfar ze Achspach klosterhalben^ des da sind sechstbalb 
tag in yedem mÄneyd und unser freys pürkrecht ist und da 
man von d!nt järUch an sand Michelstag von dem ganczen 
ürfar sechczig phenning darawz^ was ze dienen gebfirt von den 
vßrbenannten tagen und nicht mer dem erwirdigen geistlichen 
herren, hern Albrechten die zeit pharrdr ze Spiczz und allen 
seinen nachkftmen^ der des Arfars rechter pfirkherr ist. 

Siegler: für die ürJcundenaussteUerin (L) Herr Albrecht, 
Pfarrer zu Spiczz, als Burgherr und (IL) der erber Uheich der 
Platschüech, Burggraf zu Wolfstain. 

Datum: Der brif ist gegeben (1409) an sannd Michelstag 
des heyligen engel. 

Orig. (A) im Schloßarchiv zu Walpendorf (Sign.: Nr. 28), Perg. 
Deutsch. Von 2 Siegeln an Pergamentstreifen das 1 . sehr beschädigt, das 2. 
abgefallen; Kopie in A fol. 37 (B). 

221. 1409 Dezember 7. 

Hanns Hager, Jörig HeJchinger und Haidl Rawber ver- 
kaufen mit Zustimmung ihres Herrn, Herrn Otts von Meissatv, 
dem erbern Paul von Spitz, dem Schaffner des Herrn Ott von 
Meissatv, des obersten Marschalls und obersten Schenks in Öster- 
reich, um 75 fi, Wiener ^, ihre drei Anteile an dem Weingart- 
hofe zu ^Jrbing, ^ der Hofstätte vor demselben und den 5 ß. ^. 
Renten darauf, die dazu gehören, in der Erbinger Pfarre, wel- 
che ihfien und dem Paul von Spitz ihr Herr von Meissaw zu- 
sammen verliehen hat. 

Siegler: (L) Herr Ott von Meissaw, (IL) Hanns Hager, 
(IIL) Jörg der Hekkinger und (IV.) Haidlein der Bawber. 

Datum: Geben (1409) an sambstag nach sand Niciastag. 

Kopie in B fol. 158 (B). Deutsch. 

Quellen z. Gesch. Wiens 1, IT, Nr. 2176 Rog. 



221. 1 Arbing, Dorf, K.-G. u. O.-ü., G.-B. Perg, O.-Ö. 
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232. 1410 Jäoner 21. 

Prior Hanns und der Konvent zu Achspach stellen Martin 
ihrem vormaligen keilner eifwn Schuldbrief über 8 fL ^, atts, 
welche sie ihm am kiinftigen sand Görgentag zu bezahlen haben. 

Siegler: die Kartause mit dem aufgedrücJcten Siegel, 

Datum: Geben ze Achspach an sand Agnesentag (1410). 

Kopie in B fol. 161 (B). Deutsch. 

223. 1410 April 34. 

Die Brüder Ty^mlt und Peter die Sieger zu Axstain ver- 
kaufen dem Prior Johanns und dem Konvente der Kartause zu 
Achspach um 60 it. Wiener .Ä. und 1 Gulden ze leychawf ihren 
Anteil an dem Arfar ze Achspach klfisterhalben^ des da sind 
ayndlef tag in yedem mÄneyd und finser freys pÄrkchrecht 
ist, und da man von d!nt järleich an sand Michelstag von dem 
ganczen firfar sechczigk phenning, darawz was ze dienen ge- 
bärdt von den vorbenanten tagen und nicht mer dem erwlrdi- 
gen geystleichen herren, hern Albrechten, dye zeit pharrer ze 
Spitzz, und allen seinen nachk6men, der des urfars rechter 
pfirkchherr ist. 

Siegler: für die TJrTcundenaussteller (L) Herr AU)rechty 
Pfarrer zu Spitzz, als Burgherr, und (IL) der erber Mariez zu 
Spiczz, Hofmeister des Bischefs von Salczburg zu Arnsderff.^ 

Datum: Der brif ist gegeben (1410) an sannd Görgentag 
dez heylingen marterär. 

Orig. (A) im Schloßarchive za Walpersdorf (Sign.: Nr. 24), Perg. 
Deutsch. 2 Siegel nn Pergamentstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 37' (B); 
Kopie U in C S. 56 (C). 

224. 1410 JuU 35. 

Ich ülr(eich) auf Axstain und ich Peter in der Nessel- 
stawden ^ und ich Kathrei am Hof,^ rechte geswistreid auf aim 



223. ^ Arnsdorf, Hof, Dorf, O.-G. Mitter- Arnsdorf a. d. Donau gegenüber Spitz 
a. d. Donau, G.-B. Mautern. 

224. * Nesselstauden, Dorf u. K.-G., O.-G. Geiersberg, sw. Mautern (G.-B.). 
— ' Etwa der heutige Oberhof, E.-H., sO. K.-G. St. Johann im Mauertale, 
O.-G. Ober-Arnsdorf a. d. Donau, G.-B. Mautern? 
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tail, und ich Erhart und ich HÄnsl und ich Kathrey, geswistreid 
aufm Achstain auf dem andern tail verzichten in einem Aus- 
gleiche mit Chun(rat) dem Holtzaphel von Scheibelwisen^ auf 
alle Forderungen an denselben wegen e'uier Wiese im Ausmaße 
eines Tagwerkes in dem Fluemperg^ g^g^f^ ^^w^ Entschädigung 
von 2 iL Wiener /Ä. mit einziger Ausnahme des Erbrechtes im 
Falle des kinderlosen Ablebens Chunr(ats) des Holczaphels oder 
dessen Nachkommen. 

Siegler: die erbem zwei Mämier (I.) Ülreich der PM- 
schüch und (IL) N, 

Datum: Der brif ist geben (1410) an sand Jacobstag in 
dem sn^t. 

Kopie in B fol. 176 (B). Deutsch. 

225. 1410 Oktober 18. 

Hanns Sparzgüt von Entis und Elsbet, dessefi Frau, ver- 
kaufen dem Prior Hanns und dem Konvente der Kartause ze 
dnser frawen porten zu Achspach um 31 H, Wiener ^. ihr 
Haus, das gelegen ist zu der Weyzzen chirchen^ in der Wo- 
chawe* ze awsrist an dem artt zenächst Tyrnstain und ist ze 
lehen von den hochgeboren forsten, hertzogen ze Osterreich . . ., 
als es mit der hofmawr umbvangen ist, und setzen sie nach 
dem Lehensrechte an die Gewere. 

Siegler: (L) Hanns Sparzgüt und (IL) der erber Hant^ 
der Geresdarffer, Pfleger zu Tyrnstain. 

Datum: Der brief ist geben (1410) an sand Lucastage 
des heyligen ewangelisten. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie I 
in A fol. 43'f. (B); Kopie II in C 8. 147 (C). 



224.] ' Scheiblwies, Dorf u. K.-G., O.-G. Geiersberg, sw. Mautern (G.-B.). 
— * Bleimberg, Bergstock, nw. Geiersberg, G.-B. Mautem. 

225« ^ Weißenkirchen in der Wachau, Markt a. d. Donau, w. Krems (6.-B.) 
(vgl. Nr. 116, Anm. 2 und Nr. 19, Anm. 1). — * Wachau, hier im weiteren 
Sinne aufgefaßt. Es scheint sich um diese Zeit erst die Benennung des Ortes 
nach dem den Stromfahrern deutlich und weithin sichtbaren Kennzeichen 
der „weißen Kirche" allmählich ausgebildet und vor der früheren Benennung 
WAcliawe im engeren Sinne langsam durchgerungen zu haben. 
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Rackvernierk von einer Hand des 16. Jahrhunderts; 33, Super domo 
in Wochaw, Darch diesen Vermerk wird ganz klar dargetan, daß Wochaw 
in seiner engeren Bedentang mit Weißenkirchen zu identifizieren ist. 

I. Siegel an Pergamentstreifen beschädigt, rund (25), g^ün auf Seh., 

IV A 2. Umschrift: f sigillvm • hans Im Schilde zwei 

oben geknickte Prozessionskren kp, unten belegt mit oinem Fadenbalken. — 
II. Siegel abgefallen. 

226. 1410 Oktober 18. 

Hanns Spa/rzgM von Enns und Elispet,^ dessen Frau, ver- 
kaufen dem Prior Hanns und dem Kartäuserkonvente zu Achs- 
pach^ um 31 H, Wiener /Ä. ihr Haus, daz gelegen ist zu der 
Weizzen* chirchen^ in der Wochaw ze ausserist® an dem artt 
zenachst Tymstain, and ist ze leben von dem hochgeporn 
farsten, herczogen ze Osterreich/ alz ez mit der hofmawer nmb- 
vangen ist. 

Siegler: Hanns ^ Sparsgilt und (H.) der erher Hanns der 
Geresdarffer,^ Pfleger zu Tymstain. 

Datum: Der brief ist geben (1410)^ an sannd Lucas tag 
des heiling ewangelisten. 

Kopie I in A fol. 53 (B). Deutsch; Kopie II in B S. 159'f. (C). 

Durch das in C aufgeführte Datum (vgl. Anm. i) wird es klar, daß 
über Yorliegendes Rechtsgeschäft zwei Urkunden angefertigt wurden, von 
welchen die zweite von Feste Simonis et Judae ap. (1410 Oktober 28) datiert 
ist. Es fiel also die Ausstellung der in C vorliegenden Urkunde um 10 Tage 
spXter als die der in B vorliegenden Urkunde. — Vgl. Nr. 226. 

227. 1410 Oktober 28. 

Peter Pältel, dye zeit veldrichtfir nyderhalb Chrems des 
edeln herren, herrn Otten von Meyssaw, und Elsbet sein baws- 
frawe, verkauft mit rechter fiirczicht dem Prior Johanns und 
dem Kartämerkonvente zu Achspach um 130 //. Wiener A, 
seinen Weingarten genannt der Pehem, des drew ganncze jewch 
sind, und gelegen ist ze Styfen an dem Chlopfhart,^ do man all 

226. • EUbel, C. — »» Achtpach, C. — « Wehaen, C. — * chirchen, C. — 
" atJDzrigt, C. — f ÖsierrCeick), C. — « Haru^ C. — >' Oerreatarffer, C. — 
* In C folgt: an aannd Symons und aand Judastage der hei/Iigen ztoeli/fjoten. 

227. * Kl opfarth, jetzt noch ein Weinbergried, sw. Sliefern (vgl. Administrativ- 
karte v. N.-O., Sektion 38). 
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jar von dint den geystleichen herren ze Achspach drey emmer 
weins z^ perkchrecht und nit mer, wann dy egenanten herren 
des selbing Weingarten recht gruntherren und lehenherren sind, 
tvie er ihn in Burgrechtsgewere imiehatte. 

Siegler: (L) Peter Pdltel und (IL) der erher Jikig der 
Mülfelder, Pfleger zu Gars. 

Datum: Der brif ist geben (1410) an sand Symons und 
sand Judastag der heyling czwelifboten. 

Orig. (A) im k. u. k. StaJitsarchive in Wien, Perg. DeutBch; Kopie I 
in A fol. 41 'f. (B); Kopie H in C S. 124 (C). 

I. Siegel abgefallen. — II. Siegel an Pergamentstreifen beschildigt, 
rund (29), grün auf Seh., IV C. Umschrift: s. iorig. mvlvelder. In einem 
oblongen Vierpassc das Wappen. Ein Mühlrad. Auf der linken Oberecke 
der Stechhelm aufsitzend mit einer Krone und einem hervorbrechenden 
MUhlrade. 

238. 1410 Dezember 6. 

Prior Johans und der Konvent der Kartause zu Ach^ach 
verkaufen Jans dem Hei^yhst und Anne, dessen Frau, um 84 it. 
Wiener /Ä. ihren Hof zu Mdnhartsdorf in der Hürber Pfarre^ 
ivelclien sie vormals von Hanns dem Tyeminger gekauft habefi, 
und nehmen sich nur die Holden mit dem behausten Grute und 
Burgrechte aus. Die Käufer haben vom Hofe jährlich 4 it, 
Wiener /Ä. an sand Mertteinstag zu zinsen und sind des Klo- 
sters behauste Holden, Beim Verkaufe desselben haben die Ver- 
käufer 60 ^. zu Ablaite und die Käufer 60 /Ä zu Anlaife zu 
zahlen. 

Siegler: das Kloster zu Achspach. 

Datum: Der brif ist geben (1410) an sand Niclastag des 
heyling byscholfs. 

Kopie in B fol. 160' f. (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 194. 

229. 1410 Dezember 20. 

ülreich der Vaschang von Styfen und Michel der Vaschafig, 
sein Bruder, beurkunden, daß sie ihrem Stiefvater Petrein dem 
Ledrer von Stifen, durch die in dessen Hause von ihnen began- 
genen frefel, nnbillen unde unluat Unrecht getan mid deshcdi 
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erbare Leute und Nachbarn gebeten haben, sie wieder mit ihrem 
Stiefvater und ihrer rechten Mutter Geyslein, dessen Frau, zu 
frewntschaft und guetem glimpfen ;su bringen, wogegen sie auf 
aUe ihre Aftsprüche auf das Gut, das ihr Stiefvater Petrein der 
Ledrer besitzt, verzichten. 

Siegler: (L) Prior Hans zu Achspach und (IL) der erber 
Ulreich der Platschuech, Pfleger wnd Landrichter zu Wolfstain. 

Datum: Geben (1410) an sand Thömans abent. 

Kopie in B fol. 175 (ß). Deatsch. 

230. [c. 1410.] 

Ludweyg der Weyzz und Kathrey, dessen Frau, verkaufen 
ihrem Sohne Hanns ihren halben Hof zu Strobdorf in der Hürber 
Pfarre, von welchem dem Kloster zu Achspach je 5 ß, Wiener /Ä. 
an sand Jörgeniag und an sand Michelstag zu Burgrecht zu 
Zinsen sind, um 20 it. Wiener ^,, von welchen ihm 10 &, ^. 
als Erbteil angerechnet sind, während die anderen 10 ü, ^. von 
ihm bezahlt wurden. Von demselben halben Hofe sind außerdem 
je 8 /^. zu Ablaite und Anlaite zu zahlen. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (I.) Prior Hans zu 
Achspach als Qrundfierr und (IL) der erber Clement der Bedlär 
von Od. 

Datum fehlt. 

Kopie in B fol. 85' f. (B). Deutsch. 

Vgl. Nr. 99. 

Die Datierung ist eine unsichere und h&It sich an die Vermutung, 
daß zwischen dem Kaufe des Hofes 1390 Dezember 13 und dem Verkaufe 
des halben Hofes an einen erwachsenen Sohn ca. 20 Jahre verstrichen sein 
können. 

331. 1411 Jänner 5. 

Prior Johanns utid der Konvent des Klosters zu AcJispach 
verkaufen um 51 //. Wiener /Ä. und 1 Gulden ihren Weingarten 
zu Stifen, gelegen czwischen des pharrer Weingarten von Efer- 
ding^ und des richter Weingarten zu Gemünden ^ und des da 



231. * Efferding, Stadt, n. Wels (G.-B.), O.-ö. — « Gmunden, Stadt u. G.-B. 
am Ausflüsse der Traun aus dem Traun- oder Gmunduersee, O.-Ö. 
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ist sechs yirtail Weingarten und d!nt all jar jerlich za anserm 
kloster sechs virtail most in dem lesen . . . und ist auch pnrk- 
recht von demselben anserm chloster und ist genant der Toplär, 
und mvar vier Viertel davan Jacob dem Salcsser van dem Sighert- 
leins^ und ztvei Viertel Mertt dem Salczer, dessen Sohne. 

Siegler: (L) der Konvent zu Achspach ufid (IL) der erber 
Knecht Uheich Platschüch. 

Datum: Der brif ist geben (1411) an der heyligen dreyer 
chfinig abent. 

Kopie in B fol. 16rf. (B). Deutsch. 

232. 1411 JftnnerS. 

Prior Johanns und der Kartäuserkonvent zu Achspa^ch ver- 
kaufen um 61 €t, Wiener ^. und 1 Gulden zn leichauf den 
ihrem Kloster gehörigen Weingarten zu Styfen, genant der 
Toplär, des da anderthalb jewch sind, gelegen in der Fewnt 
zenSchst hern Steffans Weingarten des RSwthaymer von Efer- 
ding, von ivelchem l'jg Eimer Wein zur Weinlese jährlich zu 
Bergrecht zu dienen sind, und zwar 1 Joch davon Jacob dem 
Salczer von dem Sighertleim und 'I2 Joch dessen Sohne Mertt 
dem Salczer. 

Siegler: (L) die Kartause zu Achspach und (IL) der erber 
Knecht Ulreich der Platschüch^ Pfleger zu Wolfstain. 

Datum: Der brIf ist geben (1411) an der heyling dreyer 
chünig abent. 

Kopie in B fol. 162' f. (B). Deutsch. 

233. 1411 April 24. 

Agnes, die Frau ühreichs Drdtleins und Tochter der ver- 
storbenen Dorothee Lerknechtinn, ve^'zichtet gegen eine Geldsumme 
in einem Vergleiche auf alle ihre Erbforderungen an ihren Bruder 
Jörg den Lerchnecht tvegen des Hauses zu Achspach kloster- 
halben, genannt an der Trat, samt allem Zugehör und aUer 
Habe, tvelche ihr Stiefvater Andre Lerchfiecht und ihre Mutter 



231.] « Sieghartsles, Dorf u. K.-G., O.G. Wionings, ö. Waidhofen a. d. Thay» 
(G.-B.), 0MB. 
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nach ihretn Tode hinterlassen haben, und behalten sich nur ihr 
Erbrecht bei Todesfall vor. 

Siegler: für die UrJcundenausstellerin (L) der erber Maricz 
zu Spiczs, Pfleger des Bischofes Eberhart von Salczpurg zu Äms- 
dorf,^ und (II.) Hainreich Poldn, Bürger zu Spiczz, wann sy 
bajd der sach taydinger sind gewesen. 

Datum: Der prief ist geben (1411) an sand Jorgentag. 

Kopie in B fol. 150' f. (B). Deutsch. 

234. 1411 Mai 35, Gars. 

Stefan der Fuchawer, liichter zu Stiefern, beurkundet die Ent- 
scheidung eines Rechtsstreites wegen der Hinterlassenschaft Jorigs 
des Sneyders von Gars zugunsten der Wiiiwe desselben Margret. 

Kopie in B fol. 177 'f. (B). Deutsch. 

Steffan der Fuchawer, die zeit richter ze Stifen, und wir 
der gancz geswaren rat daselbs wier becbennen und tun kund 
oflFenl(eicb) mit dem brif allen l&wten gegenbfirtigen und künf- 
tigen und allen, den er f&rbracht und geczaigt wirt, das fAr 
uns chomen sind auf paiden taillen, da wir sazzen in offener 
schrann an dem rechten in dem panta^ding nach unserr aygens 
rechten, von erst frawn Margret, Jörigen des Sneyder säligen 
wytib von Gars, dem got gnad, von rüegung wegen und der 
yeczgenanten frawn Margreten hat man gerüegt desselben ires 
Wirts eriben auf ayn Weingarten auch gelegen ze Stifen ze- 
nachst des Pehayms und Symans Eberharts Weingarten und 
purchrecht ist von linserr herschaft ze Stifen, und derselben 
ruegung wolt die benan(te) frawn Margret nicht dulden noch 
leyden von denselben ires würtz eriben und widerruefft die 
rüegung vor unserr in der schrann in unserm pantayding und 
dorumb so haben wir in ze payden seyten ayn gemessen recht- 
tag beschaiden und gegeben auf aynen tag in unser nachtaiding 
also, wer nicht chöm zu dem rechten, die bieten alle irew 
recht verlaren. Item da cham die egenan(te) frawn Margret 
für uns für das recht, da wir aber sazzen an dem rechten, mit 
irem vorsprechen, als sy von recht solt, und wolt hÄren, was 



238. * Hof-Arnsdorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Mitter-Arnsdorf, südlich gegeoilber 
Spitz, G.-B. Mauteru. 
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man hincz irom Weingarten hiet ze sprechen, daz wolt sv ver- 
antburten. Item da chom herfur auch f&r uns und trat in 
antburt der beschaiden Peter der Jukkör von Mertersdorf ^ auch 
mit seinem vorsprechen, als er auch von recht solt von seinen 
und aller seiner miteriben wegen, und er sprach und er hiet 
im und allen seinen miteriben gerAegt, als er rechtlichen rfiegen 
solt auf denselben Weingarten. Item da chom die obgenante 
frawn Margret mit irem vorsprechen und behueb denselben 
iren Weingarten mit frag und mit urtail mit dem rechten vor 
unserr 'ir und allen iren eriben und tajle auch denselben Petrein 
den Jukk^r in und alle sein miteriben gänczlich ab von der 
rfiegung und von dem rechten und tet auch das also mit dem 
rechten vor unserr und des ist ire poten und geczeug geben 
vor uns und daz ist uns also chund und wissenlichen dem 
richter und dem ganczen rat ze StifFen, das dem also ist, und 
sprechen auch das bey unsern trewn und ist ire und !r und 
iren eriben der behabbrife gesprochen warden mit dem rechten. 
Und des behaben ze ayner waren urchi^nd ist ir gegeben war- 
den der gegenbfirtige brlflFe besigelten mit unserr genadigen und 
geystlichen herren prueder Hannssen prior ze Achspach des 
Ordens von Earthus anhangunden insigil, der des benan(tenj 
Weingarten gruntherr ist. Auch der sach ist geczeug der erbem 
und weys Jorig der Mulfelder, die zeit phleger z5 Gars, mit 
seinem anhangunden insigil im und seinen eriben an schaden. 
Der brif ist geben ze Gars nach Kristi gebiirde vierczehen- 
hundert jar darnach in dem ayndlefften jar an mantag nach 
unsers herren auffart. 

235. Uli JuBi 12. 

Herzog ÄÜjrecht V, trägt der Kartause Aggshach miter Verzicht auf 
die darauf hesessetie Mannschaft ein Haus zu Weißenkirchen in 
der Wachau, welches ein lafidesfürsüiches Lehen ist, als Eigen auf. 

Kopie I in A fol. 34 (B); Kopie II in B fol. 177 (C); Kopie lU in C 
S. 12 (D). 

Wir Albrecht von gocz gnaden herczog ze Osterreich, ze 
Steyr,* ze Kernden und ze Krain, graf ze Tyrol etc. bechennen 

234. * Mörtersdorf, Dorf, K.-G. u. O.-G., so. Hörn (G.-B.), OMB. 

235. • Steyr, C; Stein, D. 
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und tun chnnd offenl(ich) mit dem brief, daz für uns eham der 
ersam und geistleich unser lieber andächtiger . . der prior von 
Axpach ^ dez ordens von Kartus und legt uns f&r, wie er dem* 
selben seinem goczhaus zu nucz und frumen von unserm ge- 
trewn Hansen^ dem Sparzgut,* burger zu Enns^ gechaufft biet 
ain haus gelegen ze Weyssenkirchen® in der Wochaw am ort 
gen der Herstelle daz von uns und unserm furstentum zu Oster- 
reich zu leben rfiret^ und pat uns vleizz(ichleich), daz wir daz 
zfi dem obgenanten kloster aygen weiten. Und wann wir pil- 
leich darzä genaygt sein sfilln, damit der kl6ster und geistlicher 
laut^ die got allzeit vleizz(ichleich) dienent, nucz und frumen 
getriben werde, davon so haben wir zi vordrest durch gots 
willn und unserr vorvodern, unser und unserr nachkomen 
Seelen zu hail und trost daz vorgenant haus mit aller seiner 
zägeh&rung zu dem egenanten kloster zu Axpach^ geaigent 
und aigen auch von färstenleicher macht wissentl(eich) mit 
krafft dicz brieffs und verczeihen uns auch gänczleich der man- 
schaft, die wir darauf gehabt haben, in sfilher masse, daz ez 
nfi furbazzer ewikleich pey dem yeczgenanten kloster beleihe 
als andre gfiter, die darz& gehören, und als aigner gäter und 
lanndesrecht ist ungevärdleich mit urkund dicz br!fs. Geben 
under unserm petschat, wann wir diczmals insigel nicht haben, 
an freytag nach goczleichnamstag nach Christi gepürd vier- 
czehenhundert jar und in dem aindleften jar. 

2S6. 1411 Juni 29. 

Prior Johann und der Kartäuserkonvent zu Aggsbach verleihen 
mit Zustimmmig des Priors von Chartreuse ihren und des Pfar- 
rers Holden zu Stiefern ihren freieigetien Wald in der Stifen, 
und zwar jeder Hofstätte ihren gesonderten Anteil zu Burgrecht. 

Kopie in B fol. 179f. (B). 

Ich brfider Johanns die zeit prior ze unser frawn portn 
ze Achspach und der gancz convent gemain daselbens des 
6rdns von Carthus vergehn offnleich mit dem brif, das w!r mit 
guetm willn und mit wolbedachtm mfit und mit veraintm rat 
und mit firlaub finsers obristn des prior von Carthus und, da 



235.] ** Achspach, C, D. — « Hanns, C; Hanazen, D. — ^ Sparsgül, C; 
Sparsg4ij D. — • Weissenkirchen, C, D. 
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w!r es mit recht wol getün machtD; das wir durch gnadn uud 
durch aller !rer vleizzigen bet willn ilnsern liebn und getrewn 
hoUdn die gnad habn getan und gebn habn der ganczn gemain 
zu Stifn unser holcz daselbs, das genant ist in der Stifn^ mit 
aller seiner zflgehfirung, als es von alter herchomen ist und 
vormals zu der herschaft und zu dem stain ^ daselbs geh&rt 
hat und das unser freys aigen ist und das wir in nd zu pftrk- 
recht aufgebn habn in die hofstet daselbs yedm man seinen 
tail auz dem holcz, als sy es selb ausgezaigt und gemarcht 
habnt^ geraint und gestaint und das mit lös under in getan 
habnt, und mit all irem guetleichm und frewntlichm willn das 
geschehn ist und das auch daz holcz hinfAr ewichleich bey 
denselbing hofstetn peleibn sol und nit davon ch5men und das- 
selb vorgen(ant) holcz mit all seiner zfigehfirung auzgenomen 
die hftUczer Champleittn und das holcz Mitterekke im Ch511er- 
tal; die w!r {ins selber pehaldn habn zu prennholcz und zn 
unser notdiirft^ und auch wisflekch, die wir daselbs in dem 
holcz habn, also habn wir das v6rgen(ante) holcz mit aller 
seiner zügeh6rung mit alln den nüczn und rechtn, als w!r es 
in aygens gewer herbracht habn und als es mit alter her- 
chomen ist^ an das awsgenomen holcz und die wisflek, als vo^ 
ben(ant) ist, unsern liebn und getrewn holdn gegebn der ganczn 
gemain zu Stifn in ir hofstet durch irer aller notdürft willn 
und auch den ersamen läutn und holdn, die den pharrer 
angehfirnt, auch in ir hofstet und auch durch irer vleizzigen 
bet willn das getan habn, was der daselbs yeczund sind zu 
Stifn, wie die genant sind oder noch chinftig werdenl, auch 
mit alln den rechtn und nficzn, als es unser egen(ante) holdn 
habnt, also beschai(denleich), das unser egen(ante) holden und 
des pharrer holdn, die yeczund sind oder noch in kfinftig 
werdnt, all jar järl(eich) von demselben egen(anten) holcz dienen 
suUn an sand Steffanstag in dem sn^t zu rechtm purkrecht 
unverczognl(eich) vir phunt Wienner phenning und nit mer. 
Tätn sy des nit sy oder ir nachkomen, so sind sy ins und 
unserm egen(anten) gotsh(aws) und ünsern nachkomen völlig 
wardn, als von söliches dyenstes und pfirkrechts wandeis recht 
ist in dem land zu Osterr(eich). Sy mügn auch allen Iren 
frumen damit schaffn und mit dem egen(anten) holcz und 



^JS36. ^ Bedeutet nichta anderes als die daselbst bestandene Burg. 
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seiner zAgehomng nAczen and nyessen^ wie in das allerpest 
f&egrind ist also beschaid(nleich)y das Ans an uDserm egenant 
und pnrkrecht icht abgee. und ob das wdr^ das ettlicher seinen 
tail an dem holcz^ nnd im gevaUn ist^ wold verkauffn oder 
yertftn^ so sol er es mitsambt der hofstat verchanffh nnd nit 
anders verchnmem noch vertun in dhainer weis. Und des zu 
firknnd geben wir in den egen(anten) unsem holdn nnd des 
pharrer holdn der ganczn gemain za Stifn nnd alln im nach- 
komen den brif besigltn mit Ansers egen(anteD) got8h(aw9) an- 
hangnndm insigil. Der brif ist gebn nach Kristi gebArd, da 
man zalt vlrczehn hundert jar darnach in dem aindleftem jar 
an Band Peters nnd sand Pawlstag der heyling zwelifbotn. 

237. 1411 Juli 12. 

Margret Andres Steg^r töchter ze Achspacb und Jannseins 
hawsfraw bey dem Prnnn ze Achstain schließt mit dem Prior 
Johanns und dem Konvente der Ka/rtause eu Ächspach folgenden 
Besüstausch aX>: Sie übergibt leteteren ihren Anteil an dem Arfar, 
das wir gehabt haben ze Ächspach kl&sterhalben^ des da sind 
fOnf tag in jedem mftnejd und flnser freys pflrkrecht gewesen 
ist von dem erwirdigen geystlichen herren^ hern Albrechten^ 
die zeit pharrer ze Spiczz^ nnd da man im nnd seinen nach- 
kamen von dint j&rleichen an sand Michelstag von dem gannczen 
ürfar sechczigk Wienner phenning darawz^ was ze dienen ge- 
purd von den vorbenanten tägen> wofwr ihr letztere einen Wein- 
garten, der gelegen ist ze Ächspach klAsterhalben zen&chst 
Giligeins Rawchenstain^r Weingarten nnd ist genant dye Wenr- 
herin nnd Ir freys pfirkrecht ist, von welchem der Kc^rtause 
jährlich 4 Wiener /Ä. eu rechtem Burgrechte an sand Michelstag 
eu jrinsen sind, und außerdem 18 ß, Wiener ^. überantworten. 
Die Vertragsparteien setzen sich gegenseitig an die Gewere. 

Siegler: für Margret bei dem Brunn (L) Herr Älbrecht, 
Pfarrer zu Spicez, als Burgherr und (IL) der erber Maricz zu 
Spiczz, Pfleger des Bischofes Eberhart von Salczptrg zu Ärnsdorf. 

Datum: Der brif ist geben (1411) an sand Margareten* 
tage der heyling jnnchfrawen. 

Orig. (A) im Schloßarcbive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 91), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgerissen; Kopie I in A f. 38 
(B); Kopie U in B f. 180 f. (C); Kopie HI in C 8. 67 f. (D). 

Fontes. II. Abt., Bd. LIX. 14 
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238. 1411 Aagnst«8. 

Stefan Fächer, Richter eu SÜefem, heurhmdet seinen Bechtynitch 
in einem Streite zwischen Heinrich von dem Osreichs und Äfra, 
der Tochter Nicolais des Pueler, wegen zweier Weingärten jsu 

Stiefem zugunsten der letzteren, 

Kopie in B fol. 182 (B). 

Ich Steffan FnchSr, richter ze Styfen, bechenn offenl(eich) 
mit dem br!f nmb alle die krieg and st&zze, so gewesen sein 
czwischen dem erbern Hainreichen vom Osreichs* ayns tails 
und Affrann Nicias des Pael6r tachter des andern umb zwen 
Weingarten gelegen ze Styfen, ayner genant der Pendel, der 
ander genant das Gerel^ und als sich auch derselb Hainr(eich) 
von dem Ösreichs mit seinem brif gegen dem edeln meinem 
genädigen herren, hern Otten von Moissawe^ 6br(isten) m&r- 
schalich und Abristen schenkchen in 08terr(eich), hat verlfibt 
nnd verschriben auf aynen tag, wann ich im den benenn, f&r 
mich gen Styfen ze kAmen und umb die benanten stAzze alle 
auf denselben tag ajn gancz recht zu flbdrstenn, das ich dem- 
selben Hainreichen von Ösreichs mit meinem offen brif nach 
des aygens ze Stjffen rechten und auch nach dem, als er sich 
verlubt und verschriben hat ze laden, bann sich gegen der 
vorgenanten Affrann des P&chler tochter oder irem anbalt ze 
verantburten und ist auch also hewt f&r mich kAmen und für 
den geswaren rat ze Styfen kAmen, da wir sassen in offner 
schrann an dem rechten der yecz genanten Affrann anbalt mit 
einem offen brif und irem gantzen gewalt und auch sein vor- 
sprechen und wartteten auch da hie den ganczen tag und inne 
die nacht gSnczlich nach unsers aygens rechten, als er zu recht 
soll, und da fragt der yecz genanten Affran anbalt vorsprech, 
was recht w6r. Der warde gefragt und erchannt das zu dem 
rechten, seyd der egenante Hainr(eich) vom Ösreichs recht und 
redl(eich) mit einem ladbrif geladen und der im zu haws und 
ze hoff komen wSr und dennoch weder er noch n^^mant ander 
von seinen wegen auf antw&rt wer kAmen, so hiet die egenant 
Affra dieselben Weingarten mit irer zfigehArung g^nczleich be- 
habt und ich solt auch ir des eynen behabbrif geben mit des 



238. * Ullrichs, Dorf, G.-B. Schrems? oder üllrichg, Dorf, G.-B. Weitrt? 
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gnmtherren und perkcherren ander des andächtigen herren^ 
hem Johansen prior sa Achspach meines genädigen herren in- 
sigel. Und des ward !r auch von dem geswarn rat nnd dem 
erbem geding, die des tags bey mir an dem rechten sassen, 
yerfoliget mit Arknnd des brifs yersigelten mit desselben yecz 
genanten meines genedigen herren anhangnnden insigel. Geben 
nach Kristi gepurde virczehen hundert jar darnach in dem 
aindtlefften jare an snntag vor sand Bartholomestag des heyling 
zwelifpoten. 

839. 1411 September 29. 

Janns der Vörderl zu Sldceendarf^ verschreibt seiner Frau 
Elsbet, der Tochter Steffans am Hürhenhofy die Hälfte seines 
Lehens su Slec0endarP tmd der Zugehör desselben, welches der 
Kartause zu Achspach dienstpflichtig ist, und die Hälfte von 
vier Bu/rgrechtsäckern zu Sleczendorf, welche dem Pfa/rrer zu 
Chülib* zinspflichtig sind, aUes in der Chülber Pfarre gelegen, 
als Morgengabe mit der Bedingung, daß sie dieses im Falle 
seines früheren Ablebens bis zu ihrem Tode nutznießen hann, 
worauf es wieder cm seine nächsten Erben fallen soü. 

Siegler: (I.) Prior Johans zu Achspach als Grundherr und 
(IL) der erber Clement der Bddler zu Öd. » 

Datum: Der brif ist geben an sand Michelstag» 

Kopie in B foL 158 (B). Deutsch. 

240. 1411. 

Kafhrey die Tochter Ülreichs Seltsambs zu Gharlsteten ^ und 
Frau des Janns Fleischhdkcher zu Achspach klosterhalben ver- 
zichtet durch einen Vergleich gegen eine Entschädigung von 80 €t. 
Wiener ^. auf alle ihre Erbforderungen wegen ihres väterlichen 
und mOtterlichen Erbteiles an ihren Vater Uhreich und ihre Stief- 
mutter Margret. 



2S9. ' Schlazendorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Hainberg, nö. Mank (Q.-B.). — 
■ Kilb, Markt u. O.-G., ö. Mank (G.-B.). — * Oedt, Dorf n. K.-G., s. O.-G. u. 
G.-B. Mank a. d. Mank. 

240. ^ Karlstetten, Dorf, K.-G. a. O.-G., nw. St. Polten (G.-B.). 

14» 
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Siegler: (L) Prior Johans eu Achspach und (IL) der 
erber Mann UTreich Platschiich, Burggraf und Landrichter eu 
Wolfstain. 

Datum : anno etc. andecimo. 

Kopie in B fol. 152 f. (B). Deutsch. 

341. 1411. 

Ackher zn der pfarr Gerold ing; amb disen ein khanff- 
brieff; unnd dienet nach er Mfilckh, de anno 1411.^ J^ 5. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartaase Aggsbach II, A, 11; U, D, 
9; II, G, 8; IH, M, 7. 

242. 1412 AprU 10, Wlei. 

Herzog AJhrecht V. bestätigt die Befreiung der Güter und Holden 
der Kartause Äggsbach von der Gerichtsbarkeit in benannten 
Landgerichten mit Ausnahme des Blutbannes seitens Ottos von 

Maissau. 

Kopie I in A fol. 84' (B); Kopie II in G S. llf. (C). 

Wir Albrecht von gotes genaden herczog ze Österreich, 
ze Steir,* ze Kernden und ze Krain, graf ze Tirol** etc. be- 
chennen, wann unser lieber getrewr Ott von Meyssaw, ftbrister 
marschalich und schennkch in Österreich, durch der gnad und 
begier willen, die er zu den erbern geistleichen ® den kloster- 
lauten ze Axpach^ Carthuser ordens, seiner vordem stift, hat 
all ir und desselben irs goczhauss g&eter, die bj in allen 
seinen gerichten mit namen in dem landgericht ze Pekstal, ze 
Ottenslag, ze Gars,® ze Grafenwerd' und in dem veldgericht 
niderthalb Krems habent, mit willen und gunst weilent des 
hochgebornen ffirsten, herczog Leupolts, herczogen ze Öster- 
reich etc., unsers lieben vetern säligen, gefreyet und in daz 
gericht ausgenoraen, waz den tod anrfiret, darauf gegeben hat 
nach sag dez briefs, den si von im darumb habent, daz wir 

241« ^ Im Archivkataloge II, D, 9 ist vermerkt: Dienst naeher MSlckh zon 
ainem ackher zu der pfarr Qerclding, hieryher ein khauffhriiff de cmno 1411. 
J, 6. Im Archivkataloge II, G, 8 ist verzeichnet: Oerolding zu der pfarr 
dUda ein khauffbrieff eine» ackher», ao naeher MSlckh dienety de anno 1411. J, 5, 

242. • Steyr, C. — »» Tprol, C. ~ • Folgen zwei Punkte, B, C. — «» AtAe- 
pachf C. — • Qor9, C. — ' Gravenwerd, C. 



213 

angesehen haben desselben von Mejssaw gflten f&rsacz und 
fleizzig pet and haben ze vorderst durch gotes und aller unserr 
Yordern nachkamen und auch unser selbs seelnhails willen zu 
sAlicher gab unsern willen und gunst auch gegeben und die 
bestött wissentleich mit dem brief, was wir daran ze recht be- 
stetten sullen oder mftgen^ also daz die obgenanten geistleichen 
Idut daz gericht ausgenomen, waz den tod berflret, als davor 
benant ist, auf den obgeschriben iren gAtern^ die sy in den 
Yorberfirten gerichten habent, hinenchin haben und niessen 
s&Uen und mfigen in aller weis^ als das der brief, den in der 
obgenant Yon Meyssaw darüber geben hat, aigenleich ent- 
Bchaidet, doch uns und unsern erben unengolten an unsern 
rechten, ob wir die darauf bieten. Mit urkund dicz briefs 
geben ze Wyenn^ an suntag quasi modo geniti nach Christi ge- 
pftrd Yierczehenhundert iar darnach in dem zwelifften iar. 

243. 1412 Juni Z4. 

Jacob Sneyder, Bürger zu Spicis,^ und Kaihrey^ dessen 
Frau, vermachen dem Bruder Johanns, Prior, und dem Kon- 
vente der Kartause zu Ächspach eu gesamter Hand ihren Weinr- 
garten, gelegen ze Spicz, gehaizzen daz V^echtal im Rädelpach,' 
zenächst der Z6ndlin haws, welchen sie selbst um ihr wolge- 
wunnens gAt gekauft haben und von dem der Herrschaft eu 
Spicz^ jährlich 2 Wiener ^. eu rechtem Burgrechte an sand 
Michelstag eu einsen sind, als Seelgeräte, bedingen sich jedoch 
(M48, daß sie, faUs sie denselben nicht ersparen, über ihn nach 
Bedarf verfügen dürfen. Falls sie ihn aber vor eehafter not 
erkoren, soU er nach ihr beider Ableben mit allen Rechten an 
das Kloster Ajcpach fallen. 

Zeugen: bej dem geschafft und gemacht sind gewesen 
die erhören mann Hainreich der Polau, item Hanns Chlainz- 
wendel, item ChtLnrat SchrSmel, all drej^ purger ze Spicz, die 



242.] « Wirnn, C, 

243. * Spita a. d. Donaa, Markt u. G.-B., w. Krems. — ■ Radelbach. Dieser 
ergießt sich bei Spitz in sfidOstlicher Richtung fließend in den Spitzbach. 
— ' Schloß und Herrschaft Spitz waren spRter mit den Gütern Schwallen- 
bach, Zeising und Heinrichschlag a. d. Donau verbanden. Die alte Barg, ge- 
nannt ,UntermhausS ist yerfallen und liegt als Ruine da (Weiskem, Topo- 
graphie V. N.-O. II, 199). 
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all bey dem hanndel gewesen sind, da wir daz geschafft getan 
haben. 

Siegler : (L) der edel Herr Ott von Meyssmo, oberster Mar- 
schall und oberster Schenk m Österreich, und (IL) der erbet 
Jörg der Hekkmger. 

Datum: Der brSf ist gegeben (1412) an sannd Johannstag 
gotstawffer ze sfin^benten. 

Orig. (A) im k. u. k. SUatMurchiye in Wien, Perg. Deutsch. 8 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 35 'f. (B); Kopie II inC 
S. 148 (C). 

344. [vor 1418 Oktober 87.] 

Die Kartause Aggsbach läßt sich von den dienstpflichtigen 16 Lehen 
zu Seiterndorf den Mohn- und Weieendienst um 51 &. /Ä. ab- 
lösen, um denselben die unerträgliche Zinspflicht ssu erleichtem. 

Kopie in B fol. 72 (B). 

Die annähernde Einreihnng dieser Urkunde findet einen Terminus ad 
quem am Todestage des Priors Johann f 1412 Oktober 27. 

Ich pnieder Hans die zeit prior zu Achspach finser frawn 
pörten and der gancz convent gemain daselbs des ordens von 
Carthus wir vergehen and t&n k&nd offenlich mit dem brif allen 
läwten gegenwärtigen und chunftigen, die den pr!f lesent oder 
horent lesen, das wir haben geben abczechawffen unsern holden 
za Seyterndorf ^ den waycz and die arbaizz^ die gelegen sint 
aaf sechczehen lehen daselbs zu Sej^terndarf, die zu derselben 
zeit gehabt haben und darauf gesezzen sint dieselben unsern 
holden, die hernach geschriben stent: von erst Weykchart am 
Art auf ainem lehen, Fridl Reichger auf ainem lehen, Stephan 
Voyt auf ainem lehen, Chfinrad der Wejzz, die zeit unser 
amptman daselbs, auf ainem lehen, Ch&nrad der TannSr anf 
ainem lehen, Symon der Groz auf ainem lehen, Janns der 
Schrot auf ainem lehen, Symon im Drumb auf ainem lehen, 
Peter Newpawer auf ainem lehen, JSkel im Drumb auf ainem 
lehen, Ülreich der Rawch auf ainem lehen und haj^st im Ma^r- 
hof, Fridel G6mperl im Mayerhof auf ainem lehen, Fridl der 
Schopp auf ainem lehen, Fridel der Pfeiffer auf ainem lehen, 



244. * Seiterndorf, Dorf, K.-G. u. O.-G., so. Pöggstall (Ö.-B.), 0MB. 
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ChAnczl WArm auf ainem leben, Symon MAstel auf ainem leben 
und bat ietweder von seinem gedient von alter ber secbs meczen 
waizz und ainn meczen arbaiz. Denselben dinst waicz und 
arbais und nicbt anders baben wir denselben obgen(anten) &n- 
sem bolden zA Seyterndarf und iren nacbkAmen geben abcze- 
chauffen umb ains und f&nfczk pbunt Wienner pb(enning)^ der 
wir gancz und gar geriebt und gewert seint, also bescbaiden- 
](eich), das sew und all !r erben und nacbk&m hinf&r desselben 
dinsts waiczz und arbais von denselben leben, do dieselben ob- 
gen(anten) boldeu zu Se^temdorf zu derselben zeit aufgesezzen 
sint und innbaben gehabt, waicz und arbais ledig und 16s 
schullen sein und desselben dinsts binfar nicht mer dienen sfillen 
and haben, das auch den obgen(anten) gfitern zu pesserung 
getan durch unserr trewn willen, wann wir verstunden, das 
dewselben sechczehen leben warn uberseczt mit demselben oft- 
genanten dinst waiczz und arbaiz, den sew zu anderm dInst 
dieselb czeit dienen solten und vorher gedint haben und awch 
noch hinfftr dienen s&llen, als sew dieselb zeit, und der prief 
geben ist, daselbs gedint haben, und sorgten auch, dew selben 
vorgeschriben g&eter werden Ans und inserm gotsbaws von 
desselben Aberigem dinsts wegen 6d ligen, und haben awch 
dewselben ains und fumczigk lib. ^. hinwider unserm obge- 
n(anten) gotshawses an ander gAt gelegt und herwider chawft 
umb sechs und sechczig phunt ph(enning) ainen hof ze Strab- 
darf* und haben dasselb gelt an chain anders gelegt.^ 

245. [vor 1412 Oktober 27.] 

Prior Hans zu Aggsbach und Pfarrer Andre zu Groß-Mugl 
ordnen die Einkünfterechte des Pfarrers und Kooperators an der 

Pfarrkirche daselbst. 

Kopie in B fol. 127 (B). 

Die chronologische Einreihuag ist darch den Todestag des Priors Jo- 
hann t 1412 Oktober 27 gegeben (ygl. Katalog der Aggsbacher Priore). 

Ich brueder Hans die zeit prior Anser frawn parten ze 
Achspach des Ardens von Cartbus und ich her Andre die zeit 



244.] * Die Fortsetzang fehlt, da hier der Kopist abbricht. 

* Strohdorf, Dorf a. K.-G., O.-G. Bischofstetten, nO. Mank (G.-B.). 
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pharrer ze GrözzemAgel wir bechennen offenl(eich) mit dem 
brif gegenbfirtigen und chflnftigen, das w!r mit wolbedachtem 
m&t und mit wolzeitigem rat betracht und bedacht haben 
durich merung gAtleichs dinstes des gotshaus ze GrAzzenmugel 
und durich Anderstennd vil irresals zwischen dem pharrer ze 
Grozzenmiigel und seiner gesellen und wie sich ain zechmaister 
bey derselben chirichen hinfAr halten sol mit den gAetern^ die 
von alter gehört habent zu der chirichen oder zu der chirichen 
geschafft werdent, 6rden wir und setzen hinffir, wie es beleiben 
sfiU mit ganczen trewn angevdr : item zu dem ersten was opffer 
auf den alter wirt von phenning gelt oder silber oder gold, 
das ist ain des pharrer und dem gesellen darauz der f&mft 
phenning auzgen6men ehelich oder messgewant; item was in 
den stokch gefellet^ do sol auzgevallen den gesellen auch der 
fünft phenning, das ander sol gevallen in zway tail halbs dem 
pharrer und halbs der chirichen; item was geschdft ist, das 
man dem pharrer t&t umb dreyzzig mess, gevellet dem pharrer 
und den gesellen yedem mann das drittail; item was von ge- 
sdUr^t gevellet, sind v!r phenning der gesellen und drey des 
pharrer ; item so sol vorauz gevallen dem pharrer czwen samb- 
tag zu der chiribeich und zu dem chiritag, was do gevellet, 
das ist halbs sein und halbs der chirchen; item so sol der zech- 
maister innenemen de g&ter der chirichen und sol die ver- 
schreiben, als er sew innenympt, und auch verschreiben, als er 
sew auzgeyt, mit gueter gewissen und urchund und auch zwir 
in dem jar widerraitten dem pharrer und dem richter und den 
Sechsen in dem Aygen an der gmain stat, es sey von dem erb- 
giüt der kirichen oder von ch&en oder von geschSft wegen, 
swie so das genant w6r, und besunder was von wachs gevellet, 
es sey auf den alter oder was man für das heyltumb hängt^ 
das sol er alle m&neyd mit gwissen aines pharrer und aines 
schechser in ain chisten legen und de chirichen damit auz- 
richten l&bleich auch mit gwissen; item was im gevellet mit 
sampnung, es sey zu aynem Hecht oder zu aynem paw^ das 
ompför w6r, oder zu ainer glokken oder von welicherlay samb- 
nung das w6r, das sol er mit des pharrer gewissen und des 
richter und eines sechsSr in ein pfichsen legen und darauz 
nemen noch irer nStdArffc auch mit derselben gewissen und auch 
daz als verschreyben ; item was von ehelich oder von mess- 
gwant der chirichen geopffert oder geschaft wArt, das sol er 
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mit vleizz bewaren und h&eten, das es icht verderib und die 
alten messgwant; was unsawber sey, das sol er lassen waschen 
nnd pAeczen^ das es w!rdichleich genAczt wert zu gotsdinst^ ab 
pilleich ist. W6r aber, ob das geschieh von gocz Ardnung, 
das der ehelich ze vil geoppffert wArt Aber nötdurft oder der 
messgwant oder welicherlay geschfift das w^r, das man ver- 
chanffen solt oder zu phenning pringen solt aber dew nnd man 
bedarft^ das sol man alles tAn mit des pharrer gewissen, des 
richter nnd der sechser und das anlegen der chirichen zu nntzz 
mit wissen und willen aines prior und herr des gAtz ze Achs- 
pach nnd ze OrAssenmAgel. 

246. [vor 1412 Oktober S7.] 

Prior Hans und der Konvent des KartämerJdosters ssu Achs- 
pack verkaufen mit Bewilligung des obersten Priors zu Karthus 
laut Urkunde desselben dem erbem Manne, Meister Smylo dem 
Pücharcet von Pehem um 200 Outden ein Leibgeding zw seiner 
natdArfii auf sein lebtSg, ... zw dem ersten all tag tSgleich 
zwo pfrAnt wein, ayne herrenpfrAnt, die ander gesintpfrAnt, 
als man sew den herren awz irem vazz geyt und dem gesind 
geyt awch auz irem vazz angevärd, darna all tag vir prot, 
zway herrenprot, als man es den herren in den refent ge^t, 
nnd zway gesindprat auch angev^r, als man sew all wochen 
newpachen geyt den herren und dem gesint, und all tag acht 
ayr, wenn man d^e ezzen sol. Wir lAben im auch ze geben 
salcz zu seiner natdArft und in der vasten all tag zwen hSring 
und auch holcz genAg zw seiner nAtdArft in sein haws. Von 
den 200 Gulden sollen sie ihm anlegen yirczikch gülden an eins 
haws, ez mach myner oder mer, so sey wtr im gepunden aws- 
czerichten und ze pawen in dem chAnften iar nach Astern 
gSnczl(eich) ze pawen und awzczerichten in demselben iar* . . . 
Ez ist auch hje ze merkchen, wenn daz ist, das er und sein 
anwalt nicht pey dem claster sind, aislang das ist und sew 
der vÄrgen(anten) phrAnt nicht enphahent, und wenn er cz* 
dem chlaster wider chumpt, so hat er vollen gewalt, ob er wil, 
alles daz versezzen und im nicht geraycht ist, gdnczleich in- 
czenemen und geben, wem er wil, alz lang tag und im ver- 



24€. * Fol|^ eine anleserlicbe Stelle. 
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sezzen isst, dew selben pfrünt ze ainczigen wider innemen, ob 
er wil, und darinn wir im nyndert siillen wider sein. 

Siegler: (L) mit &nsers gotshaws anhanganden insigel und 
(IL) der erber man Sieffan der Gullier, Pfleger zu Spilberkch} 

Datum: fehlt 

Kopie in B fol. 88 (B). Deutsch. 

Die chronolog^ische Einreihung stützt sich auf den Todestag des Prion 
Hans von Aggsbach als terminus ad quem. 

247. 1418, Gars. 

Georg Mühlfelder legt durch Bechts^pruch einen Vormundschafis- 
streit zwischen Virich dem Faschang und Andreas dem Frauenr 

dorfer hei. 

Kopie in B fol. 184 (B). Deutsch. 

Ich JArig Mülfelder vergich und tun knnd [allen iSwten]' 
gegenb&rtigen und chunftigen, das f&r mich [komen]* sind die 
erberen und weisen die gesworn von S[tifen]* und gaben mir 
zu erchennen^ wie der edel, mein genediger herr von Meissaw 
und der erwirdige und gei8tl(eiche) mein genädiger herr, der 
prior von Achspach mit in geschaft bieten, das sew Üllein dem 
Vaschang an a^nem tail und Enderlein dem Frawndarfer an 
dem andern tail des landes recht sprächen und jedem tail 
widervaren liessen und darumb unser genädiger herr, der prior 
yedem tail czway und dreizzigk phunt phenning aufsaczt, wer 
auz dem rechten tr6t, der wer im der gevallen und dem edeln 
unserm genädigen herrn, hern Otten von Meissaw auch zway- 
unddreizzikg phunt phenning, und des verfiengen sew sich also. 
Do sprachen dew geswaren das recht trewlich und ungeverd- 
lich das pest, so sew chunden und westen und da trat der 
Faschang auz und wolt dabey nit beleiben. Des erchlagten 
sew sich meinem herren. Da schueff der edel mein gen&diger 
herr von Meissaw mit m!r, ich solt den Vaschang vahen und 
in darczfi halden, das er dabey belib, als es dew geswaren zu 
dem rechten gesprochen bieten, und dew XXXII. lib. den. von 
im nSmen. Des ward der Faschang inne und weich awz dem 
darff. Darnach chom der Sporenranst des Faschang öhem und 

246.] 1 Spielberg, Dorf, K.-G. u. O.-G., ö. Melk (G.-B.). 
247* * Nach dem Sinne ergänzt. 
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bat niich^ das ich ajnen tag f&r meinen herren machtt, und 
die geBWoren begerten sein auch f&r meinen herren zu ch&men. 
Das verginge sich also, das ich mitsambt in gen Hörn chom. 
Da macht mein herre die mfizz nit gehaben, das er sew ver- 
hört biet, und schnef mit mir und dem schaffer, das wir dew 
sach verhören selten und dann gänczl(eich) awssprechen. Da 
versprach mir der Sparnranst^ was w!r sprechen, da mAest Uli 
Faschang gdnczl(eich) bej beleihen, und da weit er mit leib 
und mit .... [peleiben].* Do sprachen wir von erst, das ÜU 
Faschang und Andree Frawndorffer g&t frewnt mit einander 
sollten sein. Damach da spräche wir, das man von der varun- 
den hab solt gelten. Auch sprachen wir, daz Uli der Faschang 
das chind solt innehaben und sein gAt und sol auch dem chind 
sein guet bey rechtem güeten paw halden. W£r aber, daz der 
vorgen(ante) ÜU Faschang dem chind sein mfteterleich erib 
wolt verderiben lazzen und daz nicht bey rechten güetem paw 
hielt, so suUen des chinds nächst frewnt von der müeter sich 
des guetz finderwinden und sullen das pawen, unczt daz daz 
chind zu seinen jaren kumbt, so sullen sew dann dem kind 
sein gflt inantbfirten und auch ob icht nficzzen von dem gfit 
gevallen wSren^ daz stet zu iren trewn mit urkund des briefs 
versigelt mit mein selbs Jörigeins des Mfilfelder, die zeit phleger 
zu Gars^ aufgedruchtem ins^gil. Geben zu Gars anno etc. 
CX3CCXIL 

348. 1415 Februar 24. 

c7ann5 Pazss eu Chülb, Janns Fleischhakcher, der Sohn 
dessen Bruders, Kafhrey, die Frau Cristanns des Reysinger, und 
Anna, die Frau Jörgs des Cepmmermans, beide Janns des Pazjs* 
Schwestern, verkaufen dem Prior Cristan und dem Konvente der 
Kartause ssu Ächspach ihren Hof samt Zugehör underm Hagen- 
stain und des wir recht eriben gewesen sein, da man järlich 
von d!nt dem egenanten gotshaws ze Ächspach ain phunnt 
Wienner phenning an sand Michelstag und nicht mer und ist 
gelegen in Chülber pharr, und setzen sie nach dem Lehens- 
rechte in Österreich an die Gewere. Auch verzichten Oristan 
der Reysinger und Jörg der Czymmerman auf ihre Rechte auf 
den Hof. 



247.] ^ QtLTBj Markt a. Kamp, b. Hörn (Q.-B.). 
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• Siegler : für den ürkundenaussteller (L) der erber J^g der 
Hdkkmger und (IL) der erber Knecht Thoman der Sckeelingerf 
Pfleger su Külb. 

Datum: Der gegeben ist (1415) an suntag in der vasten, 
als man singt reminiscere. 

Orig. (A) im Schloßarchive cu Walpendorf (Sign. : Nr. 65), Perg. Deutsch 
2 Siegel an Pergamentatreifen abgefallen; Kopie in A fol. 53 (B). 

Ältestes Indorsat von einer Hand aus der ersten Hälfte des 15. Jahr^ 
hunderts: Super curia HageruUUn in Chdlb. 

349. 1415 Mal 31. 

Wilhdlfn der Khrenspeckh und Walburg, seine Frau, u?idr 
men ze sanct Johanns gottshausz zue Qerolding ^ zu einem ewi- 
gen jahrtag ihren Weingarten gelegen za Aggspach * hincz onszer 
franen an dem Aichberg,^ davon man järlich dient zue grondt- 
dienst an sanct Michelstag Ördtlein ab der Neustifft^ drey pfen- 
ning. Für den Nutsgenuß desselben hat der jeweilige Pfarrer 
jsu Gerolding einen Jah/rtag abeuhalten in den negsten acht 
tagen vor sanct Colmanstag oder aber in den nächsten acht 
tagen darnach . . des abens mit einer gesungnen vigili and 
desz morgens mit einem gesungnen sellambt mit zwo gesproch- 
nen seelmessen, darunder und auch der pfarrer bitten auf 
der letter umb die seel und für unszer und aller unszer nach- 
khomen und v&dtern seelen^ widrigenfalls sie oder ihre Frben 
und Verwandten berechtigt sind, sich des Weingarter^ bis ewr 
Erfüllung der Stiftungsverbindlichkeit seitens des Pfarrers eu 
unterunndef^. 

Siegler: (L) Wilhalm der Khrenspeckh und (IL) Wcdburg 
seine Frau. 

Datum: Der brieff ist geben (1415) desz nächsten frei- 
tags nach gottsleichnambstag. 

Kopie in C 8. 68 (B). Deutsch. 



249. ^ Gerolding, Dorf, K.-G. n. O.-Q., nö. Melk (O.-B.). — ' Aggsbach, 
Markt, K.-G. u. O.-G. a. d. Donan, s. Spitz a. d. Donau (G.-B.). — ' Eichbeig, 
Ried s. Aggsbach, Markt a. d. Donau, 0MB. Die Kirche daselbst führt den 
Titel ,MarUe Himmelfahrt'. — ^ Neustift bei Soos, Dorf; w. Hürm (O.-G.), 
G.-B. Mank? 
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250. 1415. 

Domini Ottonis de Meyssau donatio desz kirchleins zu 
Möderingen^ de anno 1415^ pag(ina).* NB. Hievon ist nichts 
mehrers verhandten, auch nichts eingetragen. A, 17. 

Vermerk im Archivkatalog I, 4; II, D, 1 ; U, K, 1; lU, P, 4. 

Ob dieses Eärchlein za MOdring der Kartsnse Aggsbach oder jeman- 
dem anderen geschenkt wurde, ist aus obigem Vermerke nicht lu ersehen. 

351. 1416 Mai 80. 

Ulreich Reydekker und Elspett, dessen Frau, verkaufen dem 
Prior Erhart und dem Kartäuserkonvente zu Achspach um 38 it. 
Wiener ^. ihre freieigenen Benten im Betrage von 10 ß. Wie- 
ner ^. und ligent zne Tumbnaw * auf vier hofsteten in Garser * 
pharr^ da dye zeit auffgesessen sind von erst Peter der Phee- 
menrfiwter auf ayner hofstat und Hennsel der Gramer auf der 
andern hofstat, Steffel der M£wrer auf ayner hofstat und Stephel 
der Newholdt auf ayner hofstat und yederman dient von seynem 
tail dreyssikg phenning an sand Michelstag und yederman alle 
Ostern, phingsten und weynnachten dyent acht phenning und ir 
iegleicher alle weynnachten sechczikg regilspfrn und alle wa- 
schankg ir yeder ein henn; item und herr Jorig der Priester 
im Hyrspach * dyent funfzehen phenning an sand Michelstag von 
czwain oeden und von den vorgenanten guettem und hofsteten 
kain rAbat nach cirkg man nicht tuet, und geben dieselben ihnen 
auf, une sie dieselben in Eigensgewere innehatten. 

Siegler: (I.) Ulreich der Beydekker, (IL) Hanns von Csain^ 
grueb,^ sein Schwager, und (III.) der edel Hanns der Pvrpaw- 
mer, Burggraf zu Gars. 

Datum : Der brief ist gegeben (1416) des nächsten sambs- 
tags nach dem heyligen auffarttag. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch ; Kopie in 
A fol. 68' (B). 



250* * Die Seitenzahl der Verweisung fehlt 

* Mödring, Dorf, K.-G. u. O.-G., n. Hom (G.-B.), 0MB. 

251. ' Thnnaa, Dorf, K.-G. u O.-G., w. Gars a. Kamp, G.-B. Hom. — * Gars, 
Harkt n. O.-G. a. Kamp, s. Hom (G.-B). — * Hirschbach, Markt u. O.-G., 
bO. Schrems (G.-B.). — ^ Zaingrnb, Dorf, K.-G. u. O.-G., ssO. Hörn (G.-B.). 
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Indoraat von einer Hand de« 15. Jahrhunderts: lAUera wper bonu in 
ThinnaiD prope Gan excepUs a Seydecker; dazu eine Hand des 16. Jahrhnn- 
derts: Cassala est et vendita tunt. 

I. Siegel an Pergamentstreifen beschSdigt, rund (26), grfin auf 8ch^ 

lY A 2. Umschrift: f s. vlreich ker. Ein Skorpion (?). — H. Siegel 

von Pergamentstreifen abgefallen. — HI. Siegel an Pergamentstreifen be- 
schädigt, rund, grün auf Seh., IV A 2. Umschrift: f s. iohann 

dreimal schrSgrechts geteilt, mit schrXgrechtem Balken und linkem Schrlg- 
haupte. 

252. 1416 August 81, Klostenieiibarg« 

Herzog Albrecht [VJ trägt auf die Klage, daß man das 
Kloster zu Ächspach wegen des Ungeldes auf zwei Schenkhäusem, 
tcelches demselben sein verstorbener Vater, Herzog Albrecht [IV J, 
laut Urkunde erlassen hatte, widerrechtlich belästige, seinem Ge- 
treuen Ott von Meyssaw, dem obersten Marschall und Schenk in 
Österreich, auf zu verhüten, daß das Kloster dieses ungeldes 
wegen widerrechtlich belästigt werde. 

Datum: Geben ze Klosternewbarg am montag vor sand 
Giligentag anno domini etc. quadringentesimo sexto decimo. 

Kopie in A fol. 63' f. (B). Deutsch. 

258. 1417 Febrnar 6. 

Seifried der Stinner von Weszendorff und Ghristan, sein 
Sohn, verkaufen dem erbern Mdrtt dem Schrotter, Mautner zu 
Stain,^ und Anne, dessen Frau, von erst mein zwen weingf&rtten 
gelegen zn Weszendorff bey dem pmn neben einander zunächst 
den henszern und stosszent anf die Thonau, die genandt sind der 
Himmelreich^ davon man geit zu purckhrecbt in einem panmb- 
gartten gelegen dabey, genant die Stetten, der auch nnszer ist, 
alle jähr ain Wienner pfening, so dient die herrn von Gasten* 
hinwider in denselben weingartten von ihren weingartten, ge- 
nant die Stetten alle jähr ain pfening zn wegrecht und dre^ 
pfening zue parckhrecht an sant Michelstag. Sie verkaufen 
denselben auch ihren Weingarten die Stetten, davon man geit zn 
parckhrecht mir obgenanten Seifriden dem Stinner oder wer 
nach mir der herrn von Gasten nachkhamben ist zn Weszen- 



253. ^ Stein a. d. Donau, w. Krems. — ' Garsten, Benediktinerkloster beim 
Dorfe Garsten, G.-B. Steyr, O.-ö., nw. Admont in Steiermark. 
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dorff alle jähr sechsz pfening an sant Merttentag in ihren hoff 
daselben zu Weszendorff. 

Siegler: für die UrhundenaussteUer (L) der erber HannsB 
der Beibein, Pfleger zu Türnstain und Richter in der Wachaw 
und (IL) der erber Peier im Thum von Weiseenkirchen und 
(IIL) Hcmnse von Leuben ^ von Weszendorff. 

Datum: Der brief ist geben (1417) an sanet Dorothentag. 

Kopie in C S. 148 f. (B). Deutsch. 

254. 1417. 

Die Brüder [Kaspar und GundaJcer] Grafen zu Starhen- 
berg stiften in der Schloßkapelle zu Schönpüchel ^ heil. Messen, 
welche vom jeweiligen Pfarrer zu Gerolding zu lesen sind. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartaase Aggsbach IH, M, 63. 
Dabei ist vermerkt: Instrumentscopia de anno 1417. 

255. 1418 Mai 28. 

Hannsz der Schrickher, Pfleger zu Inning,^ und Anna, seine 
Frau, verkaufen dem erbern Hans von Pottschallich ihre beiden 
Häuser, dasz ober und dasz nider dasz dem Heusiein^^ die 
baide freies aigen sindt, darnach mit lehenherren handt desz 
erwirdigen herrn, herrn Johannszen abbte zu Mölckh den 



25S.] • Loiben, Ober-, Unter-, Dörfer, K.-G. u. O.-Q. a. d. Donan, w. Krems 
(G.-B.). 

254. ^ SchOnbichl, Dorf nnd Schloß a. d. Donan, K.-G. a. O.-G., nO. Melk 
(G.-B.). Diese Stiftung eines Benefiziums durch die Grafen Kaspar und 
Gandaker von Starhemberg in der St. Lorenzenkapelle im Schlosse zu SchOn- 
bichl erfolgte bereits 1414, wurde aber erst am 8. Jänner 1417 durch die 
urkundlich erfolgte Zustimmung des Pfarrers Hanns von Gerolding perfekt 
(vgl. Erdinger, Beiträge z. Gesch. der Pfarre Gerolding in Geschieh tl. Beilagen 
z. d. St. Pöltener Konsistorialkurrenden IV, 509). Eine Kopie davon befindet 
sich im Konsistorialarchiv in St. Polten. Vgl. auch Moser, Topographisch- 
historische Beschreibung von SchönbÜchel, S. 22. 

255. ^ Inning, Dorf, K.-G. u. O.-G., nö. Mank. Daselbst bestand auch ein 
Edelsitz, den ein gleichnamiges Geschlecht im 13. und 14. Jahrhundert inne- 
hatte (Weiskern, Topographie v. N.-ö. I, 288). — ' Daraus ergibt sich, daß 
in Uäusling zwei Herrenhäuser, ein oberes uud ein unteres bestanden (vgl. 
Nr. 177, Anm. 8), von welchem im Artikel Häusling nichts erwähnt wird 
(vgl. Topographie v. N.-ö. IV, 144 f.). 



224 

Haidthoffy' der von ihm nnd dem gottshausz zu Aggspach zu 
lehn r&rt; demach mit lehenherrn handt desz hochwördigen 
f&rsten^ herrn Georgen bischoff zu Passzan den zehent auf dem 
egenanten Haidthoff und an der Haidt ' grosszen und klain za 
veldt nnd zu dorff^ die von dem hochw(&rdigen) fürsten und 
herrn, herrn Georgen bischoffen zu Passzau und dem gotts- 
hausz daselbs zu lehen r&hrent; dasz alles gelegen ist in Gerol- 
dinger pfahr, .... auszgenomen ain wiszen, der drithalb tag- 
werch ist, die gehört hat zu dem obern nnd zu dem nidtem 
HeuBzlein,' alsz die dan auszgeraint und gestaint ist, welche sie 
laut Kaufbrief dem Pfarrer Gregorius ssu Mawr verhauft hcAen. 

Siegler: (L) Hannsz der SchricJcher, (IL) der erber PatU 
der Hager, der Bruder der Frau des ersteren, die erbem (IIL) 
Matthes Schreininger von Haindarff*^ und (IV>) Simon GusMner. 

Datum: Der brieff ist geben an montag vor gottsleich- 
nambstag (1418). 

Kopie in C S. 94 f. (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 273 u. 288. 

256. 1418 September 21. 

Fridreich der Sweinwarter und Gedrawt, seine Frau, ver- 
gleichen sich in ihrem Streite mit Herrn Fridreich, Pfarrer zu 
Gerolting, wegen zweier Lehen, die da ligent ze Nölling in seiner 
pharr und die da gehörnt zu dem got8h(aws) zu Gerolting, 
dahin, daß sie sich demselben von den zwei Lehen 2 it. Wie- 
ner ^. Renten zusammen an sand Chohnanstag zu rechtem Burg- 
recht zu Zinsen verpflichten. Bei Zinsverzug wachsen am näch- 
sten Tage 2 &. ^. als Zwispüde zu. Zahlen sie dcmn die 4 &. X 
in der Zeit zwischen dem sand Chohnanstag/ und Weihnachten 
darnach nicht, so sind die ztvei Lehen und aUes Burgrecht, wel- 
ches sie vom Stifte Hertzogenbdrch zu Nölling besitzen, dem 
Pfarrer von Gerolting ohneweiters verfallen. 

Siegler: für die UrkundenaussteUer (L.) Abt ülreich von 
Melkch, der hohe Fürst, (IL) Herr Erchenger von Wesen, ihr 
Herr, und (ILIO Herr Ghünrat der Eysenpewtel. 

255.] ' Heate noch dehnen sich 9. Gerolding zwischen Eckhartsberg and 
Häusling zwei Kiede ,Aaf der Haid* und ,Haid' aus, auf welchen wohl 
der obige Haidhof gelegen war (vgl. Administrativkarte v. N.-ö., Sektion 60). 
— * Haindorf, Dorf u. O.-G., w. St. Polten (G.-B.). 
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Datum: Der brif ist geben (1418) in die Mathei apostoli 
et ewangeliate. 

Kopie in 6 fol. 168' f. (B). Deutsch. 



857. 1419 NoveMber 19, Melk. 

HetBog AJhrecht V. spricht der Kartause zu Äggshaeh in einem 
Besitzstreite derselben mit Hans Neyperger über ein Fischerei- 
recht unterhalb Äggstein dasselbe durch richterlichen Spruch zu. 

Ori^. (A) im Sohloßarchiye sn Walpendorf (Sign.: Nr. 6, F), Perg. 
Deutlich. Das auf der Rückseite in rotem Wachse aufgedrückte Siegel ist 
abgefallen; Kopie I in A fol. 63 (B); Kopie n in C S. 12 (C> 

Ältestes Indorsat von einer Hand aus der 1. Hälfte des 15. Jahrhun- 
derts: LiUera ntdieialu et cUffmüorta super piscaria in Danubio ducu Albertu 

e 

Wir Albrecht von gotes genaden herczog ze Osterreich, 
ze Steyr, ze K^rnden nnd ze Krain, grave ze Tirol etc. be- 
kennen von der zwaynng wegCD, die da gewesen sind zwischen 
den erbem geistleichen nnsem lieben andächtigen . . dem prior 
nnd . . dem convent zn Achspach ains tails nnd nnserm ge* 
trewn, lieben Hannsen dem Neydperger des andern nmb ain 
vischwayd gelegen nnder dem Achstain, dammb wir denselben 
Neydperger fftr nns geladen nnd nachmaln meniger schiib uncz 
auf henttigen tag getan haben. Da aber der yeczgenant Neyd- 
perger noch nyemant von seinen wegen «Irkame, ist der vor- 
genant prior anstat sein selbs nnd seins convents heut, da wir 
zu gericht sassen, fftr uns k&men und liesz uns hörn ainen 
brief, den in weilent Haydenreich von Meyssaw umb dieselb 
vischwayd geben hat, und pat darumb gerichts. Habent unser 
herren und rSt, die daczemal bey uns waren, nach des ege- 
nanten prior f&rlegung und seiner brief begreyffung und auch 
nach unserr frag erkant zu dem rechten, seid der vorgenant 
Neydperger far uns geladen ist und baiden tailn meniger 
schflb mit irem willen und dem leczten uncz auf heuttigen 
tag zu dem rechten von uns geben sind und aber derselb 
von Neydperg noch nyemant von seinen wegen ist flrkömen, 
so hab der vorgenant prior und der convent dieselb visch- 
wayd gönczleich behabt und suUen wir schaffen in der nucz 
und gewer seczen mit urchunt dicz briefs. G-eben ze Melkch 

Fontes. IL Abt., Bd. LIX. 15 
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an sand Elsbethentag anno domini etc. qaadringentesimo de- 

cimo nono. 

D. d. in consilio.* 

258. 1419 November dO. Melk. 

Herzog Älbreeht V. trägt Otto von Maissau, dem obersten Mar- 
schall und Schenk in Österreich, auf, das Kloster Äggsbaeh im 
Besitze eines strittigen Fischereirechtes unterhalb Äggstein^ dessent- 
wegen es mit Hanns Neyperger im Prozesse lag, eu schüUsen. 

Kopie in A fol. 68' (B). 

[W]ir^ Albrecht von gocz genaden herczog ze Osterreich, 
ze Steir, ze Körenden und ze Krain, grave ze Tirol etc. en- 
pieten unserem lieben getrewn Otten von Meissaw, obristen 
marschalhen und obristen schenken in Österreich^ unser gnad 
und alles guet. Als die erberen geistleichen unser lieb an- 
dechtig^ . . der prior und der convent zu Achspach ain visch- 
waide under dem Achstain gelegen, darumb si und der Ney- 
perger mit einander czwa^g sind gewesen, vor uns mit dem 
rechten erlangt und behabt haben nach laut unsers gericht- 
brieffiB darüber gegeben, also emphelhen wir dir erenstleich, 
das du die obgenanten klosterle^t derselben vischwaide unver- 
czogenleich nucz und gwer seczest und si vestikleich dapey 
haltest und schirmest zu dem rechten. Daran begestu^ unser 
majhiung. Qeben zu Melkch an montag nach sand E^peten- 
tag anno etc. XL« X Villi. 

269. 1419 November 20, Melk. 

Herzog Älbreeht V. erteilt der Kartause zu Äggsbaeh die Be- 
willigung zum Baue eines erich in der Donau. 

Kopie ia A fol. 63' (B). 

Wir Albrecht von gotes genadn herczog cze Osterreich, 
ze Steir, ze Kemden, ze Krain, grave ze Tyrol etc. bekennen 
und tuen kund offenleich mit dem brieve, als wir vor zeiten 
geschafft betten all erich auf der T&naw naher ze tuen, nach- 
dem und uns merkleich klag kämen, das die der nawfart sched- 



257.] * Von der Hand des UrknndenschreiberB. 

258. * Fehlt der Anfangsbuchstabe W. — »> B. — » SUtt qttadringentenmo. 



227 

leich wem. Wan ans aber die geistleichen klosterleit, der prior 
nnd der convent zu Achspach ze erkennen haben gebent^ [dass]* 
si grossen geprechen an Tischen bieten^ ob si den erich; den 
si auf yem gmnten der Tunaw habent^ der doch der naufart 
nicht schaden bringen sollen^ naher prechen und haben! uns 
diemntikleich gepeten in des zu gunnen, nu haben wir voraus 
durch gots willen und von sundem gnaden denselben geistleichen 
legten und yem nachkomen gegflnnet und gunnen auch wissent- 
leich mit dem brieff^ das si auf im grünten der Tunaw ein 
erich geslahen imd gehaben mugen an irrung doch also^ das 
der naufart und der auffart der Tunaw nicht schaden sey an- 
geT^r. Davon gepieten wir vestikleich allen unsern undertanen^ 
den diser brieff geczaigt wirt und wellen ernstleich^ das si in 
daran dhain irrung nicht tuen oder es wer wider uns mit 
urkimd dicz briefEs. Geben ze Melkch an montag nach sand 
EUspetentag anno domini quadringentesimo decimo nono. 

360. 1419. 

CaAarina Fleischesserin vermacht ihrem Ehegatten MaUhias 
Fleischesser Häuser und Grundstücke eu und um Spitz. 

Vermerk im Archivkataloge der Kariaase Aggflbach I, 70; n, G^ 8; 

ni, V, 6. 

Diese Urkunde ist im Ori^nal nicht mehr yorhanden. Sie scheint 
infolge eines spftteren Kaufes von in dieser Urkunde enthaltenen Besitz- 
objekten in Spitz seitens der Kartause Aggsbach an diese übergeben worden 
zu sein. Matthias Fleischesser gehörte der nach dem Orte Fleischessen, 0.-6. 
Kettenreut, sO. Mank (6.-B.) benannten Adelsfamilie an und war ein Sohn 
Hartnids von Fl. (Topographie v. N.-ö. HI, Uö). 

261. 1419. 

Lechenhrieff vom h(errn) Nicoiao abbten zu M61ckh ^ber 
sswey lechen zu UainAedt, ^ holtz und wiszmath de anno 1419. J, 7. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 70; II, L, 6. 
Die Urkunde hierüber ist verloren gegangen. Der Belehnte ist aus 
obigem Vermerke nicht zu erkennen. 

2&9«] * In ^ ausgelassen. 

Ulm ^ Wohl am heutigen EinOd- oder Groißbach zu suchen, welcher, in 
westOstlicher Richtung von Thalham kommend, bei Groißbach, n. Aggsbach 
Markt (OMB.) in die Donau einmündet. 

16* 
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262. 1420 Min S. 

Hans der Fleischen^, Bichter eu Grössmügl, und Elspet, 
seine Frau, verkaufen dem erbern Ma/nne Gkolma/n dem Rüeschd 
und Katrein, dessen Fra/u, um 17 &. Wiener ^. ihre Mühle £u 
Grrössmugl hinder dem pharrhofF mit aller Ir czuegehorong, d^ 
p&rkchrecht ist und ist cze lechen von dem kchl6ster nnser 
frawn portn cze Achspach dez Ordens von Kchartas, davon 
man in dazselb chlAster allen jar järleich dient drey Schilling 
phenning Wienner mnnizz ze rechtem grnntdinst zu sand 
Michelstag und dienet anch dem erbern geistleichen herrn, 
herren Jacoben dy czeit pharrer ze Gr6s8magel und seinen 
nachch&men sechs Schilling phenning czu sand Georigentag und 
sechs Schilling phenning zu sand Michelstag als Wienner munizz. 

Siegler: (L) Hans der FleischejSB und (IL) Herr Jacob, 
Ffojrrer zu Crrosmugel. 

Datum: Der prieff ist geben (1420) dez suntags in der 
andern vastwochen. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 142 f. (B). 

263. 1420 Mai 27. 

Anna 0ü Ärttsteten,^ die Witwe nach Herman Mursteter, 
widmet dem Prior Erhart und dem Kartäuserkonvent su Achs- 
pach folgende Weingärten und Güter zu Achstain, welche sie und 
ihr Mann laut Kaufurkunde daselbst gekauft haben, samt der 
Kaufurkunde als Seelgeräte: von erst aj^nen pawngarten haisst 
der Pläsel und ligt zunächst Andres Polcz Weingarten, da man 
all jar jarleich von d!nt fflmf phenning UUein im Lehen an 
sannd Michelstag oder wer auf dem guet siezt; item czwen 
Weingärten daselbs, a^ner ist genant der Langweingarten und 
stözzt an des Chünrats Spiegel Weingarten, da man von dint 
zu purkchrecht Üllein im Lehen oder wer das guet innhat, 
zwen phenning an sannd Michelstag, der ander weingart ist ge- 
nant das Hordäwschel und ligt ünder dem weg zenächst Andres 
VaribschabSr Weingarten, da man von dint all jar jarleich zwelif 

263. ^ Artstetten, Markt, O.-G. u. Schloß, mit Herrschaft n. Klein-PGchlam 
a. d. Donau, G.-B. Persenbeug, 0MB. Die Murstetter als BesitEer sind im 
Artikel „Artstetten** übergangen (vgl. Topographie y. N.-Ö. II, 82). 



229 

phenning Stefflein dem VaribschabSr and Jannsen dem H^rs- 
vogel vier phenniDg und Chünraden dem Spjegel ffinf phen- 
Ding alles an sannd Michelstag oder wer auf denselben güetern 
sitznnt ist, nnd nit mer. Anch ist ze merkchen, das man von 
dem vorgenanten Langenweingärten herwider in d!nt all jar 
j&rleich an sand Michelstag Thoman Paj^r a^nen phenning 
und Uli Weinczfüri aynen phenning oder wer die güeter innhat, 
die schtdlen die zwen phenning dienen zw rechtem pftrkrecht 
an sand Michelstag, wer die zeit den vorgenannten Lanngen- 
Weingarten innhat. 

Siegler: für die ürkundenatiSsteUerin ihre nächsten frewnt 
(L) Chünrat der HüJher und (IL) Marice, Ämtmann zu Spiee, 
und (HL) der erber Ulreich der Platschuech, Pfleger und Land- 
richter 0u Wolfstain. 

Datum: Der brief ist gegeben (1420) an montag in den 
phingstv6]hrtagen. 

Orig. (A) im Schloßarchiye zu Walperedorf (Sign.: Nr. 97), Perg., 
Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C 8. 58 f. (B). 

264. 1420. 

StAftbrieff weegen wöchentlicher mesz zn Sch6np&cheP 
im Bchlos sambt noch dabe^ gebnndtenen fflnff brieffen^ de 
anno 1420.» N, 1. 

Vermerk im ArchiTkataloge der Kartanse Aggsbach I, 95; II, G, 11; 
m, 8, 19. 

Tgl. Nr. 254, Anm. 1. 

Die Namen der Stifter sind ans obigem Vermerke nicht zu ersehen. 

265. 1480. 

Der Passauer Oenerahikar bestätigt die in der St Lau- 
rentiuskapelie zu Schönpüchel gestiftete heil. Messe. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach m, M, 58. 
Vgl. Nr. 254 u. 264. 

2I(4. * Der Aggsbacher Archiykatalog 11, G, 11 yerseichnet: Qerolding die 
pfarr allda hetr(tffead)^ ain zu SchSnpdchel doch darczue gekSrig war, Stdfl- 
briejj^ wegen tooekentUeher meuz su SehSnpAhel im tchlos »amht noch dabey ge- 
hvmdtenm fAi^ brieffen de anno 1420, N, 1, 

^ SchOnbichl, Dorf, K.-G. u. O.-G. a. d. Donau mit Schloß, in welchem 
sieh die St. Lanrentiuskapelle befindet, nO. Melk (G.-B.). 
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266. [e. 14M.] 

Michel Sndider von Maior,^ Janns, sein Sohn, und KcUhrey, 
seine Frau, verkaufen dem Priester Herrn Hanns, Pfarrer bu 
Gerolting, um 24 &. Wiener ^. und 3 ß. ^. au leichaaff ihren 
Weingarten an dem Prdkkensperg* zenachst N. Weber Wein- 
garten von Mawr, davon man järlich dint zu parkrecht in den 
Gottweigerho£f^ ze Mawr an sand Michelstag zwen Wienner 
phenning und nit mer, man d!nt awch hinwider in den eege- 
melten Weingarten von aynem art, das da stfizzt an des N. 
WebSr Weingarten von Mawr^ ainen Wienner helbling an sand 
Michelstag. 

Siegler: Herr Gregorii, Pfarrer zu Mawr. 

Datum fehlt 

Kopie in B fol. 156' f. (B). Deutsch. 

Die annähernde chronologische Einreihung wird uns durch die Angabe 
des Pfarrers Hanns in Gerolding ermöglicht, welcher 1417 zuerst urkundlich 
auftritt (vgl. Erdinger, Beiträge z. Gesch. der Pfarre Gerolding in Gesch. 
Beilagen z. d. St. POltener Konsistorialkurrenden IV, 509 f.). 

267. 1428 Dezember 6, Aggsbaeh, Kartanse« 

Der Kartäuserkonveni eu Äxpach beurkundet, daß ihm der 
Kartäuserkonverse Leonhard, welcher einst der Prager Kairtaiuse 
angehörte und welcher von seinem verstorbenen Bruder Wernher 
mit der freien Verfügung über seine Hinterlassenschaft unter der 
Bedingung mündUch betraut wurde, daß er aus seinem Nachlasse 
entweder einen Kartäuserkonvent neu stifte oder eine bereits be- 
stehende Kartause behufs Erhaltung von mehr Mönchen, als durch 
die Stiftung ermöglicht ist, damit besser dotiere, frei und ohne 
Zwang 2000 Gulden unter der Bedigury übergeben hohe, daß 
er erst nach Ablauf eines Jahres diesen Betrag in Renten an- 
lege und von dem Erträgnisse so viele Priester aufnehme, als da- 
von ihren Unterhalt erhalten können, widrigenfaäs er die Schen- 
kung behufs anderweitiger Verfügung zurücksieht. 

Datum: (1422) die sancti Nicolai in domo Axpacensi. 

266. ^ Mauer, Dorf u. O.-G., ö. Melk (G.-B.). — " Brackersberg, nw. Mauer, 
nO. Melk (Administrativkarte y. N.-ö., Sektion 60). — " Über den GOttweiger* 
hof zu Mauer vgl. Fuchs, Göttweiger Urkundenbuch II in Fontes 2, LII, 
Nr. 1660, 1561, 1620, 1711; ebend. m in Fontes 2, LV, Nr. 2225. 
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Kopie in A auf einem angesfthlten Fol. (B). Lat. Mit den Unter- 
schriften des Priors Joharmei, des Spenders Leonhard, eines Prager Kocyersen, 
des Vikars TKoma», der Professen Jaoohu» nmor, Jaoobut iuniar, Friedrich 
and des Prokurators Erhard, 

368. 1428 November 11. 



Johannes^ und der Konvent der Kartause 0u Äggs- 
poch beurkunden, daß sie sich von ihren Ärmenleuten zu Scheit- 
temdorff auf deren Bitte den bisherigen Haferdienst um 4 &. ^. 
ewigen jährlichen Dienst an sant Michelstag außer dem Pfennig- 
dienste und um eine Geldsumme von 80 &. ^. ablösen Ueßen, 
wobei die Ablösung unter den einzelnen folgendermaßen aufgeteilt 
wurde: von erst Tboman Panr^ Diettl Weissz und J&ckhl im 
Drom, jeglicher hat abgelftst achzehen meczen habern dienDsts 
mit an achczig vier pfandten pfening beraits geldts und mit 
achzig pfening jährlichs diensts; item Steffel Schauer, Nickhl 
Neuholdty Thoma desz Toner aydem, Fridl bey dem Prun, 
Steffel bej^ dem Prun, Nickhl im Drom, Jannsz Preschel; Mertt 
Tanner und Janns im Maj^rhoff, der ieglicher hat abgel6st 
▼ierundzwainzig meczen habem diensts mit an achczig sechsz 
pfundten beraits gelts und mit achzig pfeningen jährlichs diensts, 
den sie hinffir raichen und diennen sollen über den alten 
pfeningdienst; den sie eemallen haben gedienndt alle jähr; item 
Cftnczlein am Anger, Jannsz Gilgens söhn, Steffel underm Felber, 
Gilig ob dem Prun und Hainczl im Drom, die haben abgel&st 
mit beraitten geldt, iegliches fAr sechsz meczen habern diennsts 
hat geben drey pfundt pfening, also dasz sie hinf&r nit mehr 
geben in pfeningdienst, dan alszviel sie eemallen haben gediennt; 
item Erhardt im Winckhl und Margareth Reichkherin haben 
abgelAst ieglich drey meczen habemdienst mit zwölff Schillingen 
beraitts geldts und werden auch nit mehr diennen dann ehe. 

Siegler: (L) die Kartause eu Aggspach mit dem Konvenir 
Siegel und (IL) der erbahr Andre Hager, Pfleger eu Wolfstain. 

Datum : Der brieff ist geben (1423) am sanct Merttentag. 

Kopie in C, 8. 126 f. (B). Deatsoh. 



868« ^ Johann Span, der VII. Prior, wird im ELatalog^e der Prioren ron 
1424 — 1435 als im Amte befindlich bezeichnet, was aber, wenigstens was 
den Anfang seiner Regiemng betriflft, dnrchans unrichtig ist, da er 1423 No- 
vember 11 schon orkondet (rgl. oben). 
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369, 1483. 

Weegen verleychung desz lechen ^ber dem Haydthoff in 
Geroldinger pfarr gelegen^ de anno 1423. Pag(ina)/ Ist nicht 
eingetragen.^ D, 8 b. 

Vermerk im Archivkatalo^ der Kartaase Aggsbach I, 32 f. u. II, H, 3. 

Vgl. Nr. 2&5 n. 284. Weder des Verleihers noch des Beliehenen wird 
in obigem Vermerke irgend eine Erwähnung getan. 

270. 1423. 

Vergleich weegen desz gaetts Mitter -RädP de anno 
1423. K, 3. 

Vermerk im Archiykataloge der Eartause Aggsbach I, 75. 
Diese Urkunde ist heute als verschollen anzusehen. 

371. 14Ä3. 

VerczAchtsbrieff wegen aines hans zu K&lb im markht^ 
gelegen de anno 1423. K^ 2. 

Vermerk im Archivkatalog der Kartause Aggsbach I, 75. 

Die Rechtspersonen, welche bei obigem Vergleiche zu intervenieren 
hatten, sind nicht ersichtlich. 

373. 1424 Juni 23. 

J6rg Mulfelder*' widmet der Kartause bu Axpach für seinen 
Bruder Nyclas^ Mulfelder ^^ der daselbst begraben ist, als Seel- 
gerate ain pfant ewigs gelts rechts aberlent; gelegen ze Ghars^ 
hinderm markch anf sechczehen viertail Weingarten in den 



269. '^ Die Seitenzahl der Verweisung fehlt. 

^ Dieser Vermerk beweist, daß der Verfasser des Archivkataloges, der 
sogenannten Registratur, die vorhandenen Kopialbücher einsah, um die Nicht- 
eintrag^ng der einzelnen im Archive vorhandenen Urkunden konstatieren 
zu können, wie es diesfalls seinerseits geschah. 

270. * Mitter-Radl, Dorf u. K.-G., O.-G. Hürm, nö. Mank (G.-B.). 

271. ^ Der Markt zu Eilb ist uralt. Schon 1314 tritt er als solc^^er auf 
und wird zwischen dem alten Teile und neuen Ansiedlungen unterschieden 
(vgl. Faigl, Urkundenbuch des Stiftes Herzogenburg Nr. 53). Hier haben 
wir es also mit einem Hause im alten Teile, dem „Markte", zu tun. 

272. • Mdlifdder, C. — »» Nyclas, C. — « M^dcUer, C. — * Gar», C. 
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Weressteigen^^^ daz man all iar dint an sannd Michelstag; mit 
Händen des Herrn Ott von Meyssaw,^ des obersten Marschalls 
und obersten Schenkes in Österreich,^ von dem es zu Lehen ver- 
liehen ist 

Siegler: (L) Herr Ott von Meyssaw^ als Lehensherr, (IL) 
Jörg Mulfelder ^ und (IIL) der erber Chunrat'^ Büeber, Richter 
eu Lews.^ 

Doitum: Der brief ist geben (1424) an sannd Johanns 
abent zu sonebenden. 

Kopie I in A fol. 54 (B). Deutsch; Kopie II in C 8. 126 (0). 



273. 14^5 Mftn 12. 

Martein Schröter, Bürger und Mautner zu Stain, und Anna, 
dessen Frau, verkaufen der Kartause zu Axpach ihre freieigenen 
zwei Weingärten, gelegen zu Wesendorf pey dem pmnn neben 
einander zunächst den häwsem und stftssent nach der leng von 
dem pronnen herab T^naw, die paid genant sind daz Himel- 
reich; und darin man alle jar an sand Michelstag dient ain 
Pfenning ze wegrecht von der herren von G&sten Weingarten^ 
genant die Stetten^ der zenSchst dameben leit. 

Siegler: (L) Martein Schröter und die erbem (IL) Hans 
der Plankch, Pfleger zu Tiemstain und Richter in der Wochaw, 
und (LIL) Peter von Lewben, des ersteren Schwiegervater. 

Datum : Der brief ist geben (1425) an sand Gregfirgentag 
in der vasten. 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie I 
in A fol. 49 (B); Kopie H in C 8. 162 f. (C). 

I. Siegel abgefallen. II. Siegel an Pergamentstreifen beschädigt, rund 

(27), grün auf Seh., IV A 2. Umschrift: es . plan . . Eine Planke (?). 

III. Siegel an Pergamentstreifen rund (26), grün auf Seh., IV A 2. Umschrift: 
t 8.' PeTRI - De • LeVBGN. Eine Lilie mit dem rechten Blatte, links 
ein Stern. 



272.] • Wenuteigen, C. — ' MeisMaw, C. — s Öfsteneick, C. — *» Meiszau, 
C. — « Ounradt, C. — »^ Loiwt, C. 

^ StldOstlich Gars dehnt sich heute noch das Ried „Steigfelder** aus, 
welches etwa mit obigem Riede identisch ist (Administratiykarte y. N.-Ö., 
Sektton 29). 
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374. 1485 Mftn 12. 

Martein Schröter, Bürger und Mautner ssu Stain, und Anna, 
dessen Frau, verkaufen der Kartause eu Axpach ihren Baum- 
garten, genant die Stetten, gelegen dacz Wesendarf und stösst 
nach der prait mit ainer seitten auf die T^naw und nach der 
andern seitten an der herren von Gästen Weingarten^ der auch 
die Stetten genant ist, welcher ihnen von dem Stifte Gästen jsu 
Burgrecht verliehen ist und von dem in dessen Uofeu Wesendarf 
6 Burgrechtpfennige an sand Michelstag zu Zinsen sind, als er 
mit frid umbfangen und mit marichen aasczaichent ist, und 
setzen sie an die Gewere ncbch den Burgrechtsatzungen in Öster- 
reich und nach dem Rechte in der Wochaw. 

Siegler: (I.) Martein Schröter, (IL) Aht Lienhart zu Gasten 
als Grundherr und (IIL) Peter Burger zu Lewben, des ersteren 
Schwiegervater. 

Datum: Der brief ist geben (1425) an sand Greg6rgentag 
in der vasten. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, beschädig, Perg. Deatsch; 
Kopie I in A fol. 49' f.(B) ; Kopie II in C S. 150 f. (C). 

I.Siegel an Pergamentstreifen, rand (28'6), gelb, lY A2: Umschrift: 
t sigillnm f martini f schroter. Zwei schrflg gekreuzte Anker, daswisehen ein 
kleines Kreuz. II. Siegel an Pergamentstreifen, besch&digt, spitzoyal, gelb. 
Umschrift: . . sigillvm . li . . . . Der Abt stehend dargestellt. Beischrift: mk. 
m. Siegel an Pergamentstreifen, rund, blau auf Seh., IV A 2 (vgl.Kr.278, S.III}. 

275. 1425 September 17, HoUenbnrg. 

Hainreich* Lindawer, Pfarrer zu Holenwurg,^'^ verkauft 
der Kartause zu Axpach^ mit Zustimmung des edeln Jorg^ des 
Parsenprunner^ drey Schilling geltcz iärlicher gult auf ainem 
wehaustem g&t gelegen zu Kappffenberg/^ darauf dieweil ge- 
sessen ist Fridel^ derCzAtel^ und die man alle iar dienen sol 
an sand Michels[tag]/ welclie als freies Eigen von dem edeln 
Jörg dem Parsenprunner und dessen Eltern zu der Frühmesse^ 



275* • Hainrieh, C. — *» Hollenburg, C. — «^ Affgtpach, C. — * J^, C. — 

• Parszenpruner, C. — ' Khapfenherg, C. — » Fridl, C. — *» ZelO, C. — 
^ tag zu ergänzen. 

^ Hollenburg, Markt u. O.-G. a. d. Donau, 0. Mautem (G.-B). — 

* Krapfenberg, Dorf u. K.-G., O.-G. Gerolding, nö. Melk (G.-B.). — » Von 
dieser Benefiziumsstiftung ist im Artikel „Hollenburg^ (vgl. Topographie y. 
N.-ö. IV, 388 f.) keine Erwähnung geschehen. 
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OH seiner Kirche bu Holenburkch gewidmet tvurden, und ver- 
pflichtet sich, den KaufschiOmg mit dessen Zustimmung wieder 
ßur dieselbe auf einem anderen Gute angulegen. 

Siegler: (L) Hainreich*' Lindawer, Pfarrer zu Holenwwrkch,^ 
und (IL) Jorg^ Parssenprunnar.^ 

Datum: Geben ze Holen wnrkch^ dez nächsten montags 
nach dez heiling chrewcz tag im herbst (1425). 

Kopie I in A fol. 51 (B). Deutsch; Kopie 11 in C S. 96 f. (C). 

276. 1425 Oktober 9. 

Älbrecht Wegssenchircher, Bürger au Pazea/w, und Watd- 
purg, dessen Frau, verkaufen dem Prior Hanns und dem Kon- 
vente der Kartause 0u Aapach eu gesamter Hand um 309 it. 
Wiener ^. ihren Weingarten zu Weyssenchirchen ob dez a^gens, 
genant der Stainparcz, nnd stAsst an ain Weingarten, der haisst 
daz Stflkchel and gehArt in daz spital zu Enns, und der unser 
freies purkchrecht gewesen ist, davon man alle iar i&richleich 
dint czwelf pfenning und nicht mer in daz haus gelegen da- 
selbs zu Weyssenchirichen an dem Wasserweg, daz die czeit 
gewesen ist der erbern frawn Mspeten der GAtenhäug^n. Sie 
setzen sie nach den Burgrechtssatzungen in Österreich und dem 
Bechte in der Wochato an die Gewere. 

Siegler: (I.) Älbrecht Weyssenchvrcher und für die Elzpet 
G&ffidugPn (IL) der erber Mann Hanns der Gagir, Bürger zu 
Weyssenchirchen. 

Datum: Geben (1425) an sand Djonisy und seiner ge- 
sellen der heiligen martrAr tag. 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Dentsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 60 (B); Kopie II in C 
8. 161 f. (C). 

277. 1426 April 1. 

Ich Stephan Czeichweter» von Palt/^ ich Kunigund« sein 
swester, NykeH Fridreichs® hausfraw, ich Nykel* Gracznar' 

275.] * Pamenbruner, C. — * HoUnburg, C. 

277. • Zeiekweter, C. — »» Paldt, C. — • Khdnigundt, C. — * Niekhel, C. 
— • Fh^ric?i$, C. — ' QrSamer, C. 

1 Palt, Dorf, K..G. u. O.-G., ö. Maatern (G.-B.). 



236 

von Mauttern,»* ich Nykel* Angrer, ich Andree^ Angrer, sein 
prud&r, payd von Genczpach^' und ich Els*^ Webirin* zu 
Swaynarn,"^* der Angrer rechte swester, wir alle auf ainem 
tayl, ich Nes'^ auf der Stetten zu Axpach^^ klosterhalb, ich 
Clara Uleins dez Pfeifär ^ tochtär anstat mein und meiner swe- 
ster Ejkthrein und ich Gristein, Seydleins^ Hafner' hausfraw, 
wir alle auf dem andern tayl verkaufen dem Prior Johanns und 
dem Ka/rtäuserkonvente eu Äxpach^ mit Händen ihrer Burg- 
herren um 40 &. Wiener /Ä. behufs leichterer JErbteilung ihr Gut, 
das ihnen van ihrer Muhme Kathrey,' der Tochter des Jarg^ 
Lemknecht,^ anerstorhen ist und von Andre Lernhnecht,^ Lewt- 
gart/ dessen ersten Frau, und Dorothee, dessen aweüen Frau 
herstammt, nachdem der Schiedspruch dahin entschied, daß jede 
Partei die Hälfte zu erhalten und unter sich eu verteilen habe: 
von erst die Vorwis^ im Mitterpach,* ^ davon man dint ain 
Pfenning; item das weing&rtl vor dem perg, davon man dint 
drey pfenning; [item ein ackher genant der Hochrain; item ein 
ackher genant dasz Scheibl, davon man dient vier pfening; 
item ein holcz im D&rrenberg/ davon man dient vier pfening;]^ 
item drey pflanczsteig, von den man d!nt von yeder ain pfen- 
ning, und di dinst all dint man iarleich dem egenanten gocz- 
haus zu Axpach;® item die Innerwis im Mitternpach,' davon 
man d!nt fünf phenning dem edeln herren von Meyssaw* in 
sein ampt gen GSnczpach;^ item ain ack&r in dem Obern veld, 
davon man dint vier pfenning in die herschaft gen Schon- 
puchäl;® item ain holcz in der Gdmnick,^ davon man dint aim 



277.] « MauUom, C. — ^ Andree, C. — » Genegbaeh, C. — ^ EUz, C. — 
» Weberin, C. — "» Sehwainam, C. — » Netz, C. — * Aggtpaek, C. — 
P Pfnffer, C. — « Seidleiru, C. — ' Hafner, C. — ■ Cathrem, C. — * JSrg, 
C. — '» LemkhnecTU, C. — ' Leuigart, C. — '^ Vorwitz, C. — « MiUerback, C. 
— y Ergänzt aus C. — ■ Meitzau, C. — •• G&mnickk, C. 

■ Mautem, Stadt a. d. Donau, OWW. — • Gansbach, Dorf, K.-G. n. 
O.-G., nO. Melk (G.-B.). Nach yorliegender Urkunde hatten die Herren y. 
Maissau daselbst ein eigenes Amt, welches aber im Artikel „Gansbach** (ygl. 
Topographie y. N.-ö. IV, 304 f.) nicht erwähnt wird. — * Schweinern, Dorf 
u. K.-G., O.-G. Obritzberg, w. Herzogenburg (G.-B.). — • Aggsbach, Dorf, 
K.-G. u. O.-G. a. d. Donau, nO. Melk (G.-B.). — * Mitterbach, ein Bach und 
Tal, welches, in ostwestlicher Richtung fließend, bei Aggsbach sich mit dem 
Wolfsteinerbache und dem Aggsbache y ereinigt (Administratiykarte y. N.-ö., 
Sektion 47). — ' Bei Kicking zu suchen. — « Schönbichl, Dorf, K.-G., O.-G. 
u. Schloß a. d. Donau, nO. Melk (G.-B.). 
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pfarrer dacz Spicz sechs pfenning; item daz Pinfängel, davon 
man dfnt sannd Nyclas^^^ dacz Axpach drej pfeDing; item ain 
fnryanckchy der stAzzt oben daran, davon man dint ain pfening 
in Fichsleins ^ haws. Alle diese Zinse sind an sand Michehtag 
jedem Grundherrn oder dessen Anwalt zu entrichten. 

Siegler: für die Urhundenaussteller die erhem Knechte (L) 
Andre Hager, Pfleger und Landrichter zu Wolfstain, und (IL) 
Michel der Gaubicz, gesessen zu den Lehen.^^ 

Datum: Der geben ist (1426) an montag in osterveirtagen. 

Kopie I in A fol. 48 (B). Deutsch; Kopie U in G S. 59 f. (C). 

278. 1426 Mai 3. 

Sigmund^ der Sohn des verstorbenen Ulreich des Drdtel und 
der verstorbenen Agnes der Lerchnechtin, verkauft dem Prior 
Johans und dem Kartäuserkonvente zu Axpach mit seinen Mit- 
erben all sein Surgrechterbe, welches ihm von seiner verstorbenen 
Muhme Kathrein, der Tochter des verstorbenen Jörg des Ler- 
chnecht, angefallen und das in der Urkunde seiner Miterben 
namenilich aufgeführt ist 

Siegler: für den Urkundenaussteller (L) der erber Mann 
Hans der Fleischezz, Eichter zu Spicz, und (IL) der erber Mann 
Hainreich der Asperger. 

Datum : Der brief ist geben (1426) an des heiligen [chreucz] 
tag, als ez fanden ward. 

Orig. (A.) im Schloßarchive an Walpersdorf (Sign. Nr. 60), Perg. 
Deatsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in A 
fol. 48' f. (B). 

279. 1426 Jali 4. 

Barfhohme Stephansharder^ verkauft dem Prior Johans 
und dem Konvente der Kartause zu Achspach an czehen aindlef 
Schilling pfenning geltes gelegen auf zwain leben, genant dacz 

277.] ^^ NicUu, C. — «» Fdehsglein», C. 

• Vgl. Nr. 212, Anm. 1. — " Bei Gerolding zu suchen. 

279. ^ Diese Familie benannte sich nach dem Dorfe Stefanshart, K.-G. u. 
0.-6., 8. Ardagger a. d. Donau, 6.-B. Amstetten. 
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den H&med,' die man davon j&rleich dient an sant Eolmans- 
tag^ nnd alles mein holcz und wismad daselbs pey gelegen 
nichtz ausgenomen mit aller zugehorung, die von alter darzn 
gehörnt, gelegen in Geroltinger pfarr, und das alles ze lehen 
ist von dem erwirdigen gotzhanz ze Melck. 

Siegler: (L) Bartholome St^hansharder, (IL) Maffies Sie- 
phansharder, sein Bruder, und (IIL) der erber Knecht Wolfgang 
der Steif anshar der. 

Datum: (1426) an sant Ulreichstag dez heiligen pischolfs. 

Orig. (A) im SchloßarchlTe sa Walpersdorf (Sign.: Nr. 29), Peig. 
Dentach. Die 3 Siegel an Pergamentstreifen sind weggeschnitten; Kopie I 
in A fol. 62' (B); Kopie H in C S. 9C (C). 

Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhanderts: 
über daz g^ ze HAmadn, 

380. 14B6. 

Aggspach nmb die taffern bey sanct Nicolai capellen allda 
ein vercz&chtsbrieff de anno 1426. C, 31. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartaase Aggsbach H, A, 6. 

Die Urknnde hierüber maß als Terloren gegangen betrachtet werden. 
Die Rechtspersonen obigen Vergleiches sind nicht genannt. 

281. 1427 Mftn 21. 

AnfM>, die Witwe nach Hanns von Potschalich, ^ und VicencB 
Potschalicher, dessen Bruder, beurkunden für Wolfgang von Pot- 
schalich, des ersteren Sohn, daß Hanns von Potschalich eu seinen 
Lebzeiten dem Prior Johanns und dem Konvente der Kartause 
gu Achspach zway h^aser daz ober und daz nider dacz dem 
Häwslein^ die rechtz frejs ajgen sind, darnach den zehent anf 
dem Haidhof and an der Haid grossen nnd klainen ze veld 
und ze dorff, der von dem bistnmb ze Passaw ze lehen r&ret, 
darnach mit hannd des erwirdigen geistleichen herren Lien- 



279*] * In der Nähe von Gerolding, nO. Melk (G.-B.), za snchen. Diese Ort- 
schaft ist aaf der Administrativkartei Sektion 47 n. 48, nicht mehr verzeich- 
net nnd etwa hente schon eingegangen. 

281. ^ Potschall, Rotte n. K.-G., O.-G. Gntenbrnna, 0. Hersogenbnrg (G.-B.). 
Nach diesem Orte benannte sich das gleichnamigre Geschlecht. 
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hartz, abt ze Melkch, den 7eczgen(anten) Haidhof, der von 
im und dem gotzhanz ze Melkch ze leben ruret^ das alles ge- 
legen ist in Qeroltinger pfarr, verkauft, aber nicht mehr beur- 
hundei hat, weshalb sie als Vormünderin und Vicencjs Potscha- 
Ucher als Vetter des unmündigen Wolfgang von Potschalich den 
Verkauf beurkunden und demselben den Ka/ufschiUing angelegt 
haben. Vom Kaufe ausgenommen ist eine Wiese, der drithalb tag- 
werch ist und gehört hat zu dem obern and nyderen H&wslein, 
alz die aozgeraint nnd gestaint und dem pfarrer ze Mawr vor- 
malen verkauft und mit briefen gevertigt ist. 

Siegler: (L) Anna Potschalicher, (IL) Vincence Potscha- 
Ucher und die erbem Knechte (HL) Hanns Tienninger und (IV.) 
Hanns Hdindorffer, ihre frewnt. 

Datum: Der geben ist (1427) an sant Benedictentag in 
der vasten. 

Orig. (A) im Schloßarchive sn Walperadorf (Sign.: Nr. 68), Perg. 
DeatBch. Die 4 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 51' f. 
(B) ; Kopie U in C S. 96 f. (C). 

Ältestes Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hftlfte des 15. Jahr- 
hunderts: Ken^Mef läber da» HAuM. 



282. 1487 August U, Melk. 

Abt Lienhart zu Melkh bestätigt unter Erteilung seiner Zur 
Stimmung auf Bitten der erbern Hanns von Portschalich und 
Barfholomee des Steffansharder dem Prior Johanns und dem. 
Konvente der Kartame zu Achspach den Kauf folgender Besitz- 
Objekte von denselben, weklie vom Stifte Melkh su Lehen rühren: 
von erst den Haidhoff zu dem Hauslein mit ainer zugehorung 
und zehen Schilling und zwainzigkch pfenning gelts auf zwain 
behausten g&tem ze Hämad auch mit irn zugehorungen, die 
alle gelegen sind in Qeroltinger pharr. Er verwandelt der Kar- 
tause auf Bitten des Konventes die Lehen unter Vorbehalt des 
Vorkaufsrechtes im Falle der Veräußerung derselben in freies 
Burgrecht, so zwar, daß sie von dem Haidhoff 3 Wiener ^. und 
von den zwei behausten Gütern zu Hdmod 4 Wiener ^. an sand 
Kolmanstag zu Burgrecht zu Zinsen haben. 

Siegler: Abt Lienhart und der Konvent von Melkh. 
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Datum: Geben ze Melkh an sant Bartholomestag des hei- 
ligen zwelifpoten (1427). 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 36), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgefaUen ; Kopie I in A fol. 52'£. 
(B); Kopie U in C S. 98 f. (C). 

Ältestes Indorsat von einer Hand aus der ersten Hälfte des 16. Jahr- 
hunderts: Venoandlung der Mieng4uer HeUdhof und Hdmad in JrofM purch- 
recht; eine Hand aus der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts fügt hinsn: 
hey Heialingen, ligenl od in dem JHrchambt. 

Vgl. Nr. 279 u. 281. 

283. 1429 Jänner 28» Wien. 

Herzog ATbrecht V. bestätigt der Kcwtause Äggsbach auf Bitten 
des Priors Hans Span und des Konventes dasetbsißie ihm im Ori^ 
ginal vorgelegte Urkunde seines Großvaters Herzog Albrecht HL 

(vgl. Nr. 42). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie in 
C S. 12' f. (B). 

Wir Albrecht von gotes gnaden herczog ze Österreich, ze 
Steir, ze KSrnden und ze Erain, markgraf ze M^rhem und 
grave ze Tyrol etc. bekennen und tun kunt offentleich mit dem 
brief, daz für uns kam der erber geistleich, unser lieber an- 
dächtiger bruder Hans Span, die zeit prior des klosters anserr 
lieben frawn porten ze Agspach Karthuszer ordens und Passawer 
bistums und bat uns diemöticleich anstat sein selbs und der 
conventbruder daselbs ze Agspach in zu vernewen und ze be- 
statten das nachgeschriben privilegi und hantvest, so in und 
irem gotzhaus weilent der hochgeborn fflrst, unser lieber herr 
und een, herczog Albrecht, herczog ze Österreich etc., dem got 
genddig sey, gegeben hat, als das von wart zu wart hienach 
geschrieben stett. Folgt Nr. 42 wörtlich inseriert. Und wan wir 
obgenanter herczog Albrecht unserr vorvordern seligen güt- 
teten in allen Sachen und sunderleich den, die geistleiche Ord- 
nung anrfirent billeich nachvolgent sein, haben wir angesehen 
die lautter begirde und lieb, so der egenant unser herr und 
cen zu dem yorgemelten orden und goczhaus hat gehabt und 
auch die ordenleichen gotzdienste, die tSgleich mit singen und 
lesen in demselben goczhaus werden t volbracht, und haben 
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daramb got dem almßchtigen, seiner lobsamen müter^ der hei- 
ligen jnnkhfrawn Marie nnd allen heiligen zn lob nnd zu eren 
dem egenanten . . prioren, convent nnd irem goczhans ze Ags- 
pach die vorgeschriben hantreste nnd privilegi in von dem 
vorgenantn unserm herren nnd eenen gegeben mit allen pnnten 
und artikelu; die darinn begriffen sind, von fArstleicber macht 
von newn dingen bewdret, vernewet nnd bestfitt^ bekreftign, 
vemewen nnd bestatten in auch die wissentleich mit kraft diezs 
briefs in aller der mass; als das dieselb hantyest von wart zn 
wart innhaltet; nnd mainen nnd wellen anch gar ernstleich, daz 
dieselben geistleichen lent, ir nachkamen nnd dasselb goczhans 
bey solchen iren gnaden freyhaiten rechten nnd löblichen ge- 
wonhaiten hinfnr ewicleich an m6nicleichs irmng nnd hinder- 
n&ss genczleich beleiben. Davon gepieten wir vesticieich nnsern 
lieben getrewn . . nnserm lantmarschalch in Osterreich, allen 
herren ritt^m and knechten pfleg^rn bnrkgrafen richtern reten 
und bnrgSm nnd anch allen andern nns6m nndertanen nnd 
getrewen gegenwärtigen nnd künftigen, den diser brief ge- 
czaigt wirt, nnd wellen ernstleich, daz sie die egenantn kloster- 
lent nnd ir nachkAmen bey diser nnserr bestdttnng genczleich 
nnd nngeirret lassen beleiben nnd si anch dabey von nnsern 
wegn vesticieich halten nnd schirmen nnd dawider nyemand 
ze tun gestatten in dhain weg. Wer aber dawider tet, das 
w£r 8w6rleich wider nns nnd sol anch solcher peen nnd pnss 
vervallen sein, so in dem obgeschriben privilegi begriffen sind 
nngeverleich mit urknnd des briefs versigelt mit nnserm grossen 
f&ratlichen anhangnnden insigl. Qeben ze Wienn an freitag 
nach sant Panlstag conversionis nach Kristi gepflrde vierczehen- 
hnndert jar darnach in dem newnnndzwainczigisten jare. 

D(ominns) dnx in consilio.* 

St^el Hersog Albrechts V. an weiß-roter Seidenschnur nach Ballenart 
angehängt, rund, ungefärbt, III C. Abb. bei Sava, Die Siegel der Osterr. Re- 
genten, Separatabdr., 8. 135 n. Fig. 76. 

384. 1429 Mai Z2, St Andrä vorm Ilagentale. 

Bischof Leonhard von Passau trägt der Kartame in Ax- 
poch in der Pctssauer Diözese auf Bitten des Priors Johann und 



28S. * Von der Hand des Urknndenschreibers. 

FoBt«t. n. Abt., Bd. LH. 16 
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des Konventes den großen und Meinen Zehent CMf dem frei- 
eigenen Hofe, genannt der Haydhoff, innerhcM der Pfarre Ch- 
rolting, welcher von dem Passatier Hochstifte ssu Lehen verliehen 
ist und den sie gekauft haben, als freies Eigen a^f. 

Siegler: der ürkundenaussteUer. 

Datum aput Sanctam Andream in Hekkental die vice- 
sima secunda meDsis maii (1429). 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Lat. ; Kopie I in 
A f. 60 (B); Kopie U in C 8. 41 (C). 

Vgl. Nr. 266 n. 269. 

Indorsat von einer Hand aus der iweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts: 
Incorporado decime mper Haidhoff per epiMCopum, 

Siegel Bischof Leonhards von Passaa an Pergamentstreifen, rond (42), 
rot auf Seh., III B 2 h. Umschrift: s. leonardi * dei * gracia * episcopi • 
ecc9 ■ patavien. Der Bischof sitzt anf einem Throne unter einem gotiachen 
Baldachin im Ornate, an beiden Seiten je ein Wappenschild, der rechte mit 
dem Passauer Wolf, der linke mit zwei Fadeubalken. Am Revers das Signet 
in rot, ein links gewendeter Frauenkopf. Abdruck einer antiken Gemme. 
Umschrift undeutlich. 

385. 1429 Oktober 81, Wien. 

Jörg der Schekch vom Wald,^ Kammermeister Herzog AU 
brechts [V.] und Pfleger zu Steier, schließt mit dem Prior 
Hanns und dem Konvente der Kartause su AMspach unter Zu- 
stimmung seines Herrn einen Besitztausch ab. Er übergibt den- 
selben seine freieigenen Güter und Benten zwischen Lengpaeh^ 
und dem ilnczespach^ bei PurJchstal* in der ^ntzespacher 
Pfarre mit allen Rechten und Nutzungen: von erst Hanns der 
Qrollbofgr dient von aim halben leben ainenundf&mfczig phen- 
ning und zwen kSs oder dafAr vier pbenning an sand J5rgen- 
tag und dienet za sant Micbelstag ffimfczig pbenning ainen 
belbling und zwen kes oder vier pbenning dafAr und von ainer 
wisen dienet er ainen pbenning ze purkrecbt; item Hanns 
Oldersperger dienet von aim balben leben und ainer bofstat an 
sand Jorgentag achtundsecbczig pbenning nnd vier kßs oder 

285. ^ Wald, Dorf, K.>G. u. O.-G , ssO. St. Polten (G.-B.). Daselbst befand 
sich eine Burg und Herrschaft, welche im 16. Jahrhundert die Schecken 
innehatten. — ' Neulengbach, Dorf, E.-G., O.-G. u. G.-B. am Ansbach, OWW. 
— ' Anzbach, Dorf, K.-G. u. O.-G., so. Neulengbach (G.-B.). — * BnrgsUll, 
Rotte, O.-G. Anzbach, nO. Neulengbach (G.-B.). 
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dafftr acht pfaenning und dienet an sant Micbelstag nSwnt- 
halben and sechcaig phenning nnd vier k6s oder acht phen- 
ning dafAr und ain vaschanghAn oder dafür vier phenning; 
item Hanns der Sdligaetter dienet von aim halben lehen an 
sant Jorgentag ewenundyiercBig phenning, vier k^ oder dafor 
acht phenning und zu sant Michelstag zwennndvierczig phen- 
ningy vier kte oder dafAr acht phenning, zwaj vaschanghfUi 
oder daf&r acht phenning und Ton ainer ftden hofstat zwen 
phenning; item Hainreich Siligaetter dienet von ainer hofstat 
zu sant Jorgentag f&mfandzwaintzig phenning mid zwen k6s 
oder daf&r vier phenning und zu sant Michelstag vierundzwain- 
tsig phenning und zwen kfis oder vier phenning dafAr und ain 
vaschanghün oder dafAr vier phenning; item Stephel Leb dienet 
von ainer wisen anderthalben phenning zu purkrecht; item 
Stephel Ladreys dienet von ainer wisen anderthalben phenning 
ze purkrecht Dafür erhaU er van denselben folgende Güter 
und Eenten, welche ihm su seiner Feste JMistain ^ günstig gelegen 
smdy laut Gegenurhunde : von erst ain phunt und sechs phen- 
ning geltes gelegen zu Akhstain in der Spiczer ^ pharr auf be- 
hausten guetern^ die die hernach benanten holden ynnhabent 
und idrleich an sand Michelstag davon dienent: des ersten Tho- 
man PAppel dienet von seiner hofstat zwenundvierczig phenning; 
item Michel Mandl dient von seiner hofstat, darauf er siezet, 
sechczig phenning und von dem Odenhof ^ zwenundsybenczig 
phenning; item die Jannsin auf dem Akhstain von irem hof 
zwenundsybenczig phenning; item von der vischwaid auf dem 
pach in der Palt^ achtundvierczig phenning; darnach ain halb 
phunt und sechcehczn phenning gelts purkrechts gelegen da- 
selbs bei Akhstain auf den hernach geschriben gAtern, die die 
hernach benanten holden ynnhabent und ierleich davon dient: 
von erst Thoman P&ppel dienet von seinem tail holczs in der 
Obrechtswisen sechczehen phenning an sand JArgentag; item 



28&J * Aggttein, Borg, jetzt Ruine oberhalb des Doifes Aggstein a. d. 
Donan, n. Aggsbach (O.-O.), G.-B. Melk. Die Raine kam am 12. Jani 1429 
durch Belehnung Henog Albrechts V. in den Besitz dessen Kammermeisters, 
Georg Scheck yon Wald, welcher die Burg durch einen kühnen Bau er- 
neuerte und in jener Form herstellte, die jetzt noch in den Resten sichtbar 
ist (vgl. Topographie v. N.-ö. ü, 18). — • Spitz, Markt u. G.-B a. d. Donau, 
w. Krems, 0MB. — ' Wohl bei Aggstein zu suchen (vgl. Anm. 6). — ' Palt- 
mfihle, E.-H. u. Waldtal a. d. Palt, O.-G. Schenkenbrunn, sw. Mautern (G.-B.). 

16» 
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von zwain rewtten syben phenning an sant Michelstag; item 
Michel Mandel von seinem tail holczs in der Obrechtswisen 
sechczehen phenning an sand JArgentag; item von zwain ekhern 
im Antwerch newn phenning an sant Michelstag; item von 
ainer wisen im Kaysersgraben zwen phenning an sant Michels- 
tag; item Jannsin anf dem Akhstain von aim holcz im Aaschen- 
tal drey phenning und von aim gere^tt^ haisset die HAlben, 
zwen phenning; item J&rg Spiegl von holcz and wisen im Ant- 
werch aindlef phenning and von dem holcz in der Ebersleitten 
drey helbling; item Uli im Hof von aim holcz daselbs drey 
helbling; item Öttl Spiegl von aim holcz daselbs fAmf phenning; 
item ÜU Weinczflrl von aim holcz aach daselbs vier phenning; 
item vom holcz an der Rys vier phenning; item Fridel Hakenga 
zu Akhstain von aim rßwttlein im Eberspach ainen phenning; 
item Lyp Gartnßr ze Langenegk^ von der wisen Ruslieben 
zehen phenning; item Jörg Ptlchczeller von aim holcz im Zais- 
manstal zehen phenning; item Lyp MfiUner von aim holcz im 
Eberspach zehen phenning; item Lip Kaafman von aim holcz 
zehen phenning daselbs ze Eberspach; item Jennsel M&Uner 
von aim holcz, haisset Punczenrewtt syben phenning; item Uli 
im Lehen von aim holcz im Awschental drey phenning; item 
Eis Engelmayrinn von ainer wisen^ haisset Rennmagen, drey 
phenning, alles an sant Michelstag. 

Siegler: (L) J6rg der Schekch, die edeln (IL) der Hüter, 
Herr Alhreckt der Sweimvartter^^ und (HL) Hanns von Bor- 
hach,^^ Hofmarschall Herzog Alhrechis [V.] und Pfleger eu Grey- 
ischenstain.^^ 

Datum: Der geben ist ze Wienn an allerheiligen abent 
(1429). 

Origf. (A) im Schloßarchive zu Walperadorf (Sign.: Nr. 104), Peig. 
Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamentatreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 62f. 
(B); Kopie II in C S. 17 (C). 



285*] ' Langegg, Dorf u. K.-G., 0.-6. Geiersberg, sö. Aggsbach a. d. Donan, 
G.-B. Mautem. — ^^ Schweinbarth, Groß-, Markt u. Schloß mit Herrschaft, 
G.-B. Matzen, nO. Wien, UMB. Nach diesem Orte benannte sich das be- 
kannte Geschlecht der Schweinbarther. — ^^ Rohrbach, G.-B. Reisenmarkt, 
OWW. oder Ober-, Unter-Rohrbach, G.-B. Korneuburg, UMB.? — " Kreu- 
zenstein, Burg, jetzt Schloß, nO. Korneu bürg (G.-B.). Schon 1422 versah 
Hanns von Rohrbach, Hofmarschall Herzog Albrechts Y., die Pflegschaft da- 
selbst (vgl. Topographie v. N.-ö. V, 492). 
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386. 1489 Oktober 81, Wien. 

Prior Hanns utid der Kartäuserkonvent eu AJchspach schließen 
mit Zustimmung Herzog AJhrechts [V.] van Österreich, dem Vogte 
ihres Klosters, mit dem edeJn Ritter Herrn J^rg dem Scheich von 
Wald, dem Kammermeister Herzog Älbrechts [VJ, einen Besitss- 
iauschvertrag ah und übergeben ihm benannte Crüter, welche dem- 
selben bei der Feste Äkhstain günstig gelegen sind, wofür sie 
wieder von demselben Besitzungen erhalten, die ihrem Kloster 
passender sind (vgl, Nr. 285). 

Siegler: (L) das Kloster zu Äkspach und (IL) der edel 
Ritter, Herr Niclas der Seebek von Seebenstain. 

Datum: Geben ze Wienn an aller heiligen abent (1429). 

Ori^. (A) im Schloßarchlve sa Walperadorf (Sign.: Nr. 93), Perg. Deutsch. 
Die 2 Siegel an Pergamentetreifen abgefallen; Kopie in C S. 19 f. (B). 

287. 1480 Februar 23, Wieo. 

Herzog Albrecht V. trägt auf die Klage, daß man die Kartause 
Aggsbach wegen des derselben von seinem Vater Herzog AI- 
brecht IV. geschenkten Vngeldes auf zwei Schenkhäusern wider- 
rechtlich belästige, Otto von Maissau auf, dieselbe gegen wider- 
rechtliche Belästigungen wegen desselben zu schützen. 

Kopie I in B fol. 63'f. (B); Kopie II in C 8. 32, Einlage (C). 

Wir Albrecht von gotes genaden herczog cze Österreich, 
cze Steir, cze Eemden, cze Erain, markgraff cze Merhern und 
grave czn T^rol etc. empietn unsernn getrewn, nnsern nngel- 
tern cze Herczogenbnrg unser genad und alles gnet. Wir haben 
vemomen, wje ir den erbern geistleichen unsern liebn andech- 
tigen dem prior und dem convent cze Achspach an dem un- 
gelt yerer czwayer schenkchheyser, damit sy weilent unser 
lieber herr und yater, herczog Albrecht, herczog cze Oster- 
reich etc., seliger gedechtnuss mit seinem brieff begnadt hat, 
irrung und invell tuet. Emphelhen wir ew und wellen ernst- 
leich, das ir den wenantn geistleichen legten an demselben 
uBgelt chain irrung noch invell tuet in dhain weg, sunder das 
es bey den briefen weleib, die der vorgenant unser vater seliger 
demselben goczhaws darüber gegeben hat. Daran begeet unserr 
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erenstleichew mayniiDg. Geben cze W^enn am phincstag aand 
Mathias abent anno domini etc. tricesimo. 

388. 1430 August 28, Wiei. 

Georg Scheck van Wald sehUeßt mit der Kartame im Äggsback 
einen Tauschvertrag über benannte Besitgöbjekte ab. 

Orig. (A) im Schloßarchive sn Walpendorf (Sign.: Nr. 90), Perg. Deatieli. 
Die S Siegel an Peigamentstreifen abgefallen; Kopie I in A foL 601 (B); 
Kopie U in C S. 16f. (C). 

Ich Jörg Schekch von Wald, die czeit des hochgebornn 
ffirsten, herczog Albrechts^ herczogen zu Österreich and mark- 
grafen ze M6rhem etc.^ meins genddigen lieben herren kame^ 
maister, bekenn f&r mich nnd all mein erben und tfin kund 
offennleich mit dem brief allen 16aten gegenwärtigen nnd konff- 
tigen, das ich mit gAtem willen nnd wolbedachtem m&t zu der 
zeit, da ich es wol getAn mocht, mit recht ainen rechten ge- 
leichen answechsl gemacht nnd getan hab mit dem erbern geist- 
leichen herren^ brAder Hannsen, prior zn unser lieben fraun 
parten zn Achspach des ordens von Earthns, nnd dem convent 
gemain daselbs mit ettleichen meinen gAlten gAtem nnd grin- 
ten, die in zn yerem gotzhans Achspach fAglich sind, nmb etliche 
ire gAter, die mir zn der vesten Achstain auch nAczleicher und 
f Agleicher sind, als die alle hernach mit namen geschriben sind: 
von erst hab ich in gegeben den hoff ze Eppendorff, da der 
Fridl aufgesessen ist, der dient zu unser frauntag zu der dinst- 
zeit sechs Schilling Wienner phenning und zu sand Mertentag 
zwo gans oder dafür zwainczig phenning und vier herbsthAnrr 
oder dafAr zwelif phenning, zu Weihnachten f&r prat sechczehen 
phenning und zwaj vaschanghain oder dafAr acht phenning, 
item zu Astern sechzig a!r oder dafAr sechs phenning und zwen 
kes, der yeder dreyer phenning wert sei; item darnach den 
hoff auch gelegen zu Eppenndorff, da yecz Ulreich der Mair 
aufgesessen ist, der dient auch zu unser frauntag zu der dinst- 
zeit ain phunt Wienner phenning und zwo gens oder zwainczig 
phenning und vier herbsthAnrr oder dafAr zwelif phenning und 
zu weichnachten acht semein oder acht phenning, drey k6s 
oder nSwn phenning, zway vaschanghAnrr oder dafAr acht phen- 
ning, item zu Astern hundert alr oder dafAr zehen phenning 
und drey k^ oder n6wn phenning; item ain mAU daselbs, da 
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Anderl aufgesessen ist^ der dient za unser fraantag zn der 
dinstzeit dre^ Schilling Wienner phenning und zwai herbshAnr 
oder daf&r sechs phenning und zu weichnachten f&r prat acht 
phenning, item zu Astern vierczig alr oder dafür vir phenning 
und ainn k6s oder vir phenning; item darnach ain hofstat und 
den mfiUen in dem Ursprung dint zu unser frauntag zu der 
dinstzeit zwainzig phenning; item ain hAb zu Faulwisen, da 
Fridl aufgesessen ist, dint vir meczen waicz und vir schaff 
habem Steirer mass^ ain virtail magen zu sand Mertentag und 
ain gans oder dafAr zehen phenning, zwai herbsthftnr oder 
sechs phenning, ze weinachten fAr prat vir phenning und zwen 
k£s, der yeder zwair phenning wert sei, und achtczehen ham- 
men oder dafAr sechsunddreissigk phenning und zwai yaschang- 
hAnr oder acht phenning, ze Astern ain lampp oder zwelif 
phenning und zwen kAs, der jeder drei phenning wert sey, 
und sechzig air oder sechs phenning und siben eilen zinspalken 
oder ainundzwainczig phenning an sand Mertentag, fAr ain 
halbe weinfart zwenundzwainczig phenning, zu phingsten zehen 
kAs oder zehen Wienner phenning; item und das gAt in dem 
Werffen in Kronstorffer^ pharr dint zu unser frauntag der 
dinstzeit sechczig Wienner phenning; item darnach die gAter 
zu Samerstorff : ' von erst das gAt dacz dem KrAwssen auf der 
PuntschüchAd dient zu unser frauntag zu der dinstzeit drey 
Schilling Wienner phenning, vier herbsthAnr oder zwelif phen- 
ning, ain gans oder zehen phenning, ain schAt har oder acht- 
czehen phenning, vir herbsthAnr oder zwelif phenning, ain 
ganns oder zehen phenning an sand Mertentag, zwai vaschang- 
hAnr oder acht phenning, zu ostern vierczig a!r oder vir phen- 
ning und zwen kAs oder sechs phenning; item daz gut, da 
Herman aufsiezet, dint an unser frauntag zu der dinstzeit ain 
halb phunt phenning und ain schAt har oder achtczehen phen- 
ning, vir herbsthAnr oder zwelif phenning, ain ganns oder zehen 
phenning an sand Mertentag und zwai vaschanghAnr oder acht 
phenning, zu ostern vierczig alr oder vir phenning und zwen 
kAs oder sechs phenning; item Peter des Smids sun daselbs 
dint sechs Schilling Wienner phenning zu unser frauntag zu 
der dinstzeit, zwai schAt har oder sechunddreissig phenning und 



288« * Kronatorf, Dorf, K.-G. u. O.-G., 8. Enns (G.-B.), O.-ö. — ■ Samertdorf, 
Dorf, K.-0., O.-G. Pncking, nw. Nenhofen (G.-B.), O.-ö. 



248 

vier herbsthADr oder zwelif pbenning, ain gans oder zehen 
phenningy zwai yaschanhflnr oder acht phenning^ zu ostern vir- 
czigk air oder vir phenning und zwen kßa oder sechs phen- 
ning; item Peter Pader dint sechs Schilling Wienner phenning 
an unser frauntag der ^instzeity zwai sehet har oder sechs- 
unddreissigk phenning, vir herbsthfinr oder zwelif phenning, 
ain gans oder zehen pfenning, zway vaschanghAnr oder acht 
Pfenning, zu ostern virczig alr oder vir phenning und zwen 
kds oder sechs phenning und von ainer padstuben daselbs funf- 
unddreissig phenning; item Niclas Smid dint von ainer hofstat 
f&nfundachtczig phenning an unser frauntag zu der dinstzeit, 
zway herbsthunr oder sechs phenning, ze ostern virczig alr oder 
vir phenning und ainn kSs oder dre^ phenning; item Fridreich 
Smid an der Prugk dint von aim g&t drey Schilling phenning 
an unser frauntag zu der dinstzeit, ain schot har oder acht- 
czehen phenning, zwai herbsth&nr oder sechs phenning, ain gans 
oder zehen phenning, zwai vaschangh&nr oder acht phenning, 
ze ostern dreissig alr oder drey phenning und ainn k6s oder 
drej Pfenning; item Hainreich Zeilinger dint von aim gflt an 
unser frauntag ze der dinstzeit sechsundsibenczig pfenning; 
item das g&t am Sneiderperg zu Mollen, darauf Michel gesessen 
ist, dint ain schaff habern und ainen halben meczen pau und 
sechsthalben und zwainczig phenning zu unser frauntag zu der 
dinstzeit, ain schot här oder achtczehen phenning, zwainczig 
a!r oder zwen phenning und zwo eilen zinspalken oder sechs 
phenning, ain vaschanghun oder vir pfenning, zu ostern ain 
lampp oder zwelif phenning; item daz gfit, das da leit zu 
KrStaw, darauf Hainreich siezet, dint zehen meczen habern, 
dreu virtail pau und zu unser frauntag der dinstzeit achtund- 
sechczig phenning, ain schot här oder achtczehen phenning, 
ain vaschanghun oder vir phenning, zu ostern zwainczig alr 
oder zwen phenning, zwai lempper oder virundzwainczig phen- 
ning und drey eilen zinspalken oder nSwn pfenning; item der 
Gündl zu Waldarn ^ dint von aim g&t vir schaff körn oder ain 
schaff waicz, f&nf schaff habern, sechs Schilling Wienner phen- 
ning ffir ain swain, zu sand Mertentag zwo genns oder zwain- 
czig phenning, vir herbsth&nr oder zwelif phenning und zwai 
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Bchot har oder sechnnddreissig phenning, fflr prat nfiwn phen- 
niiig, ainen kds oder vir phenning^ zwai vaschanghAnr oder 
acht phenning und zu ostern zwen kds und fflnfczig a!r oder 
zwelif phening. Da engegen habent 8^ mir gegeben die gnlt 
grfint nnd gflter, die hernach geschriben Stent: von erst syben 
Schilling und ain Wienner pfenning gelts gelegen nnderm Ach- 
stain in Spiczer pharr auf behausten gfltern^ die die bemach 
benanten holden innhabend nnd j6rleich an sand Michelstag 
davon dienent; item Michel Gotfrid dint achtczehen phenning; 
item Hans Raedl dint vir phenning; item Andre Rnedl dint 
siben pfenning nnd aber von ainer Ad vir phenning; item 
Jannsyn im Hof dint achtundsechczig phenning; item Ottl 
Spiegl dint zwainczig phenning; item JArg Spiegl fAnfandvIr- 
czig phenning; item Jannsynn Hlrsvoglinn dint fünfundvirczig 
phenning, darnach ganczen zehent grossen nnd kUinen von 
wein und getraid nnd von aller anderlai, davon man gewAnd- 
leich zehent gibt ze veld nnd ze dorff gelegen auf sechs halben 
lehen zn Achstain in dem obern dorff in Sand Michels ^ pharr, 
die die hernach benanten Idnt innhabend nnd davon man jdr- 
lich dint gen SchAnpAchl zwelif Wienner phenning an sand 
Michelstag zn rechtem freim purkrecht nnd nicht mer; item 
Hanns Holczaphel hat ain halbs lehen; item Stephl Schaber 
ain halbs lehen; item Stephel HukenkA ain halbs lehen; item 
Hannsynn Qotfridin ain halbs lehen; item Nidas Fleischaker 
ain halbs lehen; item Änderl Schaber ain halbs lehen; item 
darnach ain pawngarten, des sechczehen jeuch ist, gelegen da- 
selbs zu Achstain; item nnd ainn Weingarten gelegen daselbs, 
genant die Pewnt, des aindlefthalb jench ist, zenßgst des ege- 
n(anten) pawngarten gelegen; item nnd darnach ain holcz mit 
gnrnt mit all gelegen im Zaismanstal neben des JArgen P&ch- 
czeller holcz. Also hab ich obgenanter JArg Schekch mitsambt 
meinen erben nnverschaidenleich dem benanten bmeder Hann* 
sen prior ze Achspach nnd dem convent gemain daselbs die 
vorgenanten gAlt nnd gflter, die mein gewesen sind, mit allen 
rechten nnd zngehAmngen, als ich die inngehabt hab, redleich 
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ausgewechselt und gegeben umb die vorgeschriben gült sehent 
pawngartn weingartn und holcz^ di sy mir habent gegeben 
auch mit iren rechten gälten und zugeh&rungen, als sj die 
gehabt habent, und gib in die auch in kraft des gegenwfirtigen 
briefs mit aller stdt, so darczfi gehöret, mit allen den eren rechten 
näczen und dinsten, so darczA geh5rent, und davon bek&men 
mAgen nichts ausgeczogen recht, als ich die inngehabt und ge- 
nossen hab, und antwärt in die auch aus meiner nucz und 
gewer in ire und irs gotshauss nucz und gew6r also, das sy 
und all ire nachk6men, die nu fArbaser an all Irrung besiczenn 
innhaben nAczen und niessen und allen iren frumen damit 
schaffen und tun sAlIen und mAgen, wie in daz am pesten fAgt 
und wolgevellet, als mit andern iren aigen gAtern, als solichs 
auswechsls aigner gAter und des landes ze Osterreich recht ist 
ungeverleich. Ich secz mich auch mitsambt allen meinen erben 
unverschaidenleich dem benanten brAder Hannsen prior und 
dem convent gemain ze Achspach und allen iren nachk&men 
Aber die egemelten gAlt und gAter, die ich in also gegeben 
hab mit iren gAlten und zugehArungen, zu rechtem furstannd 
scherm und gewern fAr alle ansprach, als solichs auswechsls 
aigner gAter und des landes zu Osterreich recht ist, und was 
in daran abget oder ob in icht krieg zusprAch oder inv^U 
daran auferstAnden mit dem rechten, von wem das w6r, was 
sy denn des schaden nSmen, den sullen und wellen wir in 
gancz ausrichten und widerkem an allen irn schaden und 
sullen sy daz haben dacz mir und meinen erben unverschai- 
denleich und darczA auf allem unserm gAt, das wir haben so 
lang und alsverr, uncz daz sy aller irer scheden gancz davon 
bekomen an allen abgang und schaden. Und das der wechsl 
und hanndlung hinfAr also st6t und unczeprochen beleih, darumb 
so gib ich in den offenn brief zu aim waren urkund der sach 
besiglten mit meim anhangundem insigl, und der sach sind 
durch meiner fleissigen gepet willenn geczeugen der edel vest 
ritter, her Albrecht der Sweinbarter und der edel Hanns von 
Rorbach, dieczeit des obgenanten hochgeporn fArsten, herczog 
Albrechts, herczogen zu Osterreich etc., hofmarschalich, mit 
iren anhangungenden insigln in und iren erben an schaden. 
Geben ze Wienn an sand Bartholomes abent des heiligen zwelif- 
poten nach Kristi gepurd vierczehenhundert jar und darnach in 
dem dreissigistenn jare. 
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389. 1480 September 5, Wien. 

Hergog Atbrecht F. bestätigt den Besitztamch gwischen Jörg 
Scheck von WM und der Kartause zu Äggsbach. 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, zerfressen, Perg. Deutsch. 
Siegel abgefallen; Kopie I in A fol. 67 (B); Kopie n in C S. 20 f. (C). 

Indorsat von einer Hand des ausgehenden 16. Jahrhunderts: Umb die 
g4iUr p9y 8teyr, dem wir seu) haben in soleiehen fr€(yhaüen) tarn anderr tm- 
9err g^Uter. 

Vgl. Nr. 288. 

Wir Albrecht von gotes gnaden herczog ze Österreich^ 
se Steir, ze Kemden und ze Krain, markgraf ze MSrhern and 
grave ze Tirol etc., bekennen^ als unser getrewr^ lieber Jörg 
Schekh von Wald, der kamermaister, den ersamen geistleihen^ 
onsern lieben andächtigen . . dem prior und den conventbru- 
dem nnserr lieben frawn gotzhaws ze Akspach des ordens von 
Garthns die nachgenanten gAter in wechselsweis gegeben hat, 
daz wir denselben geistleichen lenten zu vArdrist durch gots 
und durch irer fleissigen pet willen die sunder gnad getan 
haben und ttLn auch von furstleicher macht mit dem brief 
wissentlich; daz si dieselben guter mit irn zugehArungen nu 
furbazzer besiezen innhaben niessen und alle die recht gnad 
und freihait darauf haben sullen und mAgen, die si von unsem 
vorvordern seliger gedSchtnuss oder uns auf andern ires gotz- 
hauss grünten und gfitem habent ungevSrleich. Davon ge- 
bieten wir unsem lieben getrewn . . allen unsern haubtleuten 
herren rittem und knechten phlegem burkgraven richtern rSten 
und allen andern unsem undertanen und getrewn, daz si die 
vorgenan(ten) geistleichen leut bey diser unserr gnad gSncz- 
leich lassen beleiben und si und ir leut und guter, als vor 
bemrt ist, dawider nicht dringen noch wesbern in dhain weg. 
Und sind das die egemelten guter: von erst zwen hof und ain 
mul zu Eppendorf und ain hofstat under der muUn in dem 
Ursprung gelegen; item ain hub zu Faulwisen; item ain gut 
in dem Werfen in Eronstorffer pharr gelegen; item ettleiche 
guter und ain padstuben ze SamerstorfF gelegen; item ain gUt 
am Sneidperg ze Mollen ;^ item ain gut ze ErStaw und ain 
gut, daz yecz der Gundel ze Waldarn innhat. Mit urchund 
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des briefs geben za Wienn an eritag vor unser frawntag nativi- 
tatis nach Cristi gepnrde vierczehen hundert iar darnach in 
dem dreissigisten jare. 

D(ominus) dux in consilio.* 

290. 1430 September 28. 

Prior Johanns und der KartäuserTconvent eu Axpach ver- 
häufen unter Zustimmung ihrer Oberen Lucas dem Finter von 
Maur und Anne, dessen Frau, um 160 €1, Wiener ^. iÄr^i 
Hof dacz den Häusiein samt allem Zugehör ausgenomen ain 
wisen, die nu langst dem pfarrer ze Maur verchaufft ist war- 
den^ und ausgenomen den wejär oder die grüben, die wir uns 
selben behalten haben, und auch ausgenomen die wisen, die 
zenachst under der gr&ben leit und.stdzzt herab uncz an den 
nidern hof, die wir uns selb auch behalten haben also, daz wir 
ain wejär darauz gemachen mfigen, wann wir wellen, in chfircz 
oder über lang. Die weil wir aber dez nicht tuen, so gevalieii 
die nflcz derselben wisen auch dem chauffer. Wir haben auch 
ausgenomen und uns selb behalten den zehent auf dem Haid- 
hof und allew robat mitsambt dem dienst auf allen unsern 
holden daselbs zfl den H^uslein gesessen. Die Käufer habeti 
ihnen von dem Hofe jährlich 4 ü. ^. an sand MerteintoLg zu 
dienen, sollen da/rauf ihres Klosters behauste Holden sein und 
haben bei der Veräußerung desselben ^Jg &. /Ä. su Äblaite su 
zahlen, wahrer^ der Käufer diesfalls ebensoviel als Änlaite m 
zahlen hat. 

Siegler: das Kloster zu Axpach. 

Datum: Der geben ist (1430) am phincztag vor sand 
Michelstag. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Kr. 46), Perg. 
Deutsch. 

Ältestes Indorsat von einer Hand aus der ersten Hälfte des 16. Jahr> 
hunderts: Littera vendicionis curie in Heyael ipH Pinter in Maur a priore et 
conventu cum certis excepeionibus vcdde nohiUbujt pro nohis, 

Siegel des Konventes von Aggsbach an Pergamentstreifen sehr be* 

schädigt, spitcoval, grün auf Schüssel : tvs . porte . marie . 

in . axp 
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291. 1480 November 11. 

Grängel Pöhem, Bürger zu Wösendorf, Magdalena, seine Frau, 
und Katharina und Misabeth, deren Töchter, erhalten von der 
Kartause Aggsbach einen Wein- und Obstgarten auf ihre Lebens- 
zeit 0u Leibgeding unter angegebenen Bedingungen. 

Kopie in A fol. 49' f. (B). 

Ich Oängel PAhem, bnrger zu Wesendarf^ vergich nnd 
wechenn offenlich an dem brief ffir mich und für Magdalen^ 
mein hansfrai^D, und fflr all unser erben, daz ich mit guter 
vorbetrachtung und nach zeitigem rat recht und redleich be- 
standen hab zu vier leiben, daz ist auf mich selben, auf die 
benante Magdalen mein hawsfra^n, auf Kathrein mein eltiste 
tfichter und Ellzpeten mein jungiste tochter von den geistlichen 
legten, prüder Johannsen die zeit prior und von dem ganczen 
convent des goczhaws unser frawn porten ze Axpach des ordens 
Ton Carthus iren Weingarten dacz Wesendarff, genant daz 
Himelreich^ und iren paungarten dapey gelegen, der do haisst 
die Stetten, die payd zwen grünt paungarten und Weingarten 
hab ich bestanden von dem benanten goczhaws auf unser ob- 
geschriben vier leib unser lebtag in bestandsweis innzehaben 
in solichen rechten und beschaidenhait, als hienach geschriben 
Biet und als auch ir brief laut, den sy uns darüber geben 
habent: von erst so suUen wir oder auf welhem under uns 
vieren dieweil der benant standt stet von den benanten zwain 
grundten dem egenanten goczhaws vorauz alle iar dienen und 
raichen albeg an sannd Merteintag zway pfunnt pfenning un- 
verczogenlich und darzu alle jar in dem lesen volchomenleich 
halben bein, waz des gewachsen wirt in dem benanten Wein- 
garten und denselben halben tail suUen sy nemen selber auz 
dem granndt in der press und in ire aigne vas giessen und 
darumb suUen wir nimmer chains iars an iren willen und an 
ir wizzen lesen, sunder wir sullen in alle iar dreyr oder vier 
tag vorhin enpieten, daz sy sich darczu fftgleich weraitten und 
iren poten darzu senden mugen. Wir sullen auch nimer chains 
iars ichtcz von weinpern vor ee, daz sy darzu k&men oder 
senden, ansprechen oder lesen weder vil noch wenig angevär, 
awer ander frucht und obs, waz des ist im pawmgarten und 
in dem Weingarten, mfigen wir und sullen die nAczen und 
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niessen zu unsern framen alspald, so yecleichs zeitig wirt, doch 
alzo das wir die pawm im Weingarten nicht meren sollen, son- 
der wann der alten aincz oder mer abgent oder verderbent^ 
so Süllen wir weinstokcb an dieselben stat zieben. Anch snllen 
wir die oftgenanten zwen grandt pawmgarten und Weingarten, 
dieweil wirs in bestandweis innbaben, alczeit bewaren mit gnten 
friden, als ez in notdurft und von alter hercbomen ist, nnd 
von den pawmgarten sollen wir alzeit balten mit pawmen, ez 
sey mit den alten, die no darinn sind^ oder mit jongen darin 
ze pringen, alz es von iar ze iar notdorft und noczleich wirt. 
Dann den Weingarten sollen und wellen wir alczeit halten in 
gotem voderm paw mit mist mit stechcheu nüt grubm mit 
hawn mit aller arbait ond notdorfticbait, so darzu gehört, über 
iar Winter und sumßr nichcz auzgenomen an allez gevär und 
allez verziechen oder sawmung jede arbait zu ir zeit fuderlich 
aoszerichten, alz daz recht und gew&ndleich ist solicher arbait 
in der Wochaw. Und daz die egenanten geistleich leut be- 
sichert und gewizz sein, daz in die obgeschriben pfinnt und 
all artikel alzo von uns g&nczleich gehalten werden, so haben 
sy gewalt, daz sy mugen zu yeder arbaitzeit und sunderlich 
zwier im iar ainst umb sannd Jorgentag und ainst umb sannd 
Gilgentag senden vier mann, die darzu kumen, die es überall 
schawen, und ob dieselb vier funden und erkanten, daz sy ge- 
sprochen mochten pey iren trewen ungesworn, daz dem pawm- 
garten oder dem Weingarten ichtcz enczogen wSr worden in 
allen artikeln und punndten, so hie oben geschriben stend, ez 
war vil oder wenig, so bieten wir alle unsere recht an dem 
benanten bestannd verlorn und selten und mochten sich dann 
die egenanten geistleich leut ir paeder grfindt, pawmgarten und 
Weingarten, wie sy zu derselben zeit erfunden würden, wider 
freyleich underwinden an m&nicleichs widerred und darzu, wes 
sy dez encziechens und abgangs der vorgescbriben artikeln 
schaden betten genomen, wie die genant oder geschäczt wurden 
von den vier beschawern nach ir gewissen iren siechten werten 
ungesworn ze gelauben, die sol in g&nczleich abtragen und 
widerchern, weih under uns obgenanten viern dieselben zeit 
den bestannd zu seinen henden biet. Auch wann der letst leib, 
darauf der bestannd wirt sten, mit dem todt abget, zu welher 
zeit im iar daz wirt, so suUen und mugen sich die oftgenanten 
geystlich leut payder ir grünnt pawmgarten und Weingarten, 
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mit welherlay arbait oder nnczän sy dieweil stAnden, wider 
underwinden. Doch w4n sy merkchleich erger worden von 
encziechens wegen der obgeschriben artikein ains oder mer, waz 
in daz schaden prächt daran, daz yier frAmer mann möchten 
mit guter gewissen gesprochen^ daz sollen in dezselben erben 
g^DCzleich widercheren und za pesser sicherhait, das den be- 
nanten geistlichen legten nichtcz an uns ab suU gen, so hab 
ich obgenanter G&ngel PAhem fAr mich und mein erben in ge- 
siezt mit purkchherren hannden Irrenfrids des Tawben mein 
haws dacz Wessendorff zenSchst dem Geblin, davon man dem 
benanten purkchherren iärleich dint an sand Michelstag vier- 
czechen pfenning zu purkchrecht und nit mer, und secz in auch 
dazselb mein haws wissentlich mit chraft dicz briefs ze pfannd 
alzlanng der westandt auf uns obgenant vier leib wirt weren 
alzo weschaidenleicfa; ob in icht scheden oder abgangkch in 
dem westanndt von unsern wegen gesch6chen, wie die genant 
oder geschäczt wurden, alz vor begriffen ist, daz sy dann die- 
selben schaden auf dem yecz genanten pfannt haben sAlten 
und davon wechomen möchten an aller unser erben widerred 
und möchten ez auch alz lanng zA iren henden halden, uncz 
daz sy dann dieselben schädn auf dem yeczgenanten pfannt 
haben sAlten und davon wechomen möchten an all unser erben 
widerred und möchten ez auch alz lanng zA iren henden hälden, 
uncz daz sy aller schaden, darin von unsern wegen, alz vor 
berArt ist, sy komen wem, gSnczIeich wurden ergeczt. Wenn 
aber die obgenanten vier leib all abgeunt mit dem tödt oder 
benanter bestandt f&rist widergieng von und wie sich daz gab, 
und sy auch aller scheden, darynn sy leicht chomen wäm, von 
uns oder unsern erben gönczleich ergßczt wurden, so ist daz 
haws dann ledig und get unsern nächsten erben, den ez recht- 
leich zupArd, wider haym an alle irrung. Und wann ich ob- 
genanter G&ngel Pöhem nit insigil hab, so hab ich und mein 
benante hawsfra^ Magdalen vleissideich gepeten Irrenfrid den 
Tawben, des benanten meins hawss purkchherren, daz er den 
sacz des pfanntcz west&t, und wann er awer auch nicht aigen 
insigel hat, so hat er mitsampt uns vleissideich gepeten den 
erbem Michel den Recz&r, richter in der Wochaw, daz er die 
sach westät hat mit seinem anhangunden insigil im und seinen 
erben an schaden. Auch hab ich mitsampt meiner hawsfrawn 
vleissideich gepeten den erbem Hannsen Gagerer in der 
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Wochaw,^ daz er der sach aller czeug sey mit seinem anhan- 
gnnden insigil im und seinen erben an schaden, ander den ich 
mich und mein hausfrawn und die benanten mein zwA tftchter 
verpint pey unsern trewen an aydes stat ailez daz st6t se 
halten, daz hie oben geschriben stet an dem brief, den ich den 
egenanten geystlichen darüber gib zw west&tigung zeugnizz 
und gedächtnuzz aller obgeschriben handlung. Geben nach 
Cristi gepArd in dem vierczehenhundert iar und dreissigistem 
jar an sand Mertentag dez heiligen pischolff. 

292. 1480 November d9, WIei. 

Bischof Leonart eu Passaw trägt dem edeln fr^nde OH 
von Meyssaw, dem obersten Marschall und obersten Schenk in 
Österreich, auf dessen Bitten ze Ortsteten ^ und ze Talheim' 
zwai tail zechent baiderlay getraid körn und habern grozzen 
und klainen ze veld und ze dorf und den weingzechent daselb 
und auch auf den NeiX^nseczen ganczen weinzechent, welche er 
von ihm zu Lehen hatte, zu Eigen auf, wofür derselbe folgende 
von den Herren von Meyssaw bisher als freies Eigen besessene 
BesitzobjeJcte von ihm als rechte Manrdehen empfängt: und sind 
daz die nucz und gult gelegen zu Griespach ^ in dem ambt ze 
Eirchpach/ die zu der vessten Ottenslag^ habent gehftrt: von 
erst Peter Mulner dint von einer mflU drey Schilling Wiener 
Pfenning; item Thoman Mulner dInt von ainer mul drey meczen 
magen und zwelf pfenning; item NAherl von ainem leben zwen 
meczen magen und acht pfenning; item Wernnerin von ainem 
lehen drey meczen magen und zwelf pfenning; item Larencz 
Webär von ainem lehen drey meczen magen und zwelf pfen- 
ning; item die Smidin von ainem lehen vierundsibenczgik pfen- 
ning; item Jacob Pinter von ainem lehen drey meczen mn^en 
und zwelf pfenning; item Gerber von ainem lehen vierund- 
sibenczgk pfenning und von ainer pranntstatt zwelf pfenning; 



291*] ^ Ist hier wieder im engeren Sinne als Weißenkirchen aufknfanen 
(vgl. Nr. 19, Anm. 1). 

292. ^ Artstetten, Markt u. O.-G., nw. Klein-POohlarn, G.-B. Penenbeug, 
0MB. — ■ Thalheim, Ober-, Unter-, Dörfer u. K.-G., O.-G. Maria-Taferl, nw. 
Elein-Pöchlarn, G.-B. Persenbeng. — ' Griesbach, Dorf, K.-G. u. O.-G., s. 
Groß-Gerungs (G.-B.), 0MB. — * Kirchbach, Dorf, K.-G. u. O.-G., aö. Groß- 
Gerangs (G.-B.) — * Ottenschlag, Markt a. G.-B., nw. Spitz a. d. Donao, 0MB. 
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item Peter dez Hofmaister sun von ainem lehen drey meczen 
magen nnd sechezehen pfenning; item Nikel Zechmaister von 
ainem lehen vierundsybenczkch pfenning; item Ander! Schaiar 
von ainem lehen sechsthalben pfenning; item die Steffiin von 
ainem lehen vierandsibenczgk pfenning; item Nykel Zechmai- 
ster von ainem lehen drey meczen magen nnd zwölf pfenning ; 
item Zimel von ainem leben vierundzwainkch pfenning; item 
Cristan Vischer von ainem lehen vierczgk pfenning; item An- 
derl im K&t von ainem lehen drey meczen magen und zwelf 
meczen* magen;* item Nykl Zechmaister von ainer 5de ach- 
czechen pfenning; item Symon von Schonpnchl ^ von ainer 6de 
achtundczwainczgk pfenning; item Eolmans sun von ainem 
uberlennt zwainczkg pfenning nnd Peter Mnln^r auch ain nber* 
lennt vier pfenning. 

Datum: Geben zu Wienn an sannd Andres abend (1430). 

Kopie in A fol. 65' f. (B). Deutsch. 

393. 1430 Dezember 4, Wien. 

Her sog ÄIhrecht V. befreit das Schenkhaus der Kartause Aggs- 
hach daselbst von der Zahlung des Ungeltes, 

Kopie in A fol. Ö6' f. (B). 
Vgl. Nr. 287. 

Wir Albrecht von gots genaden herczog ze Osterreich, 
ze Steir, ze Kemden und ze Krain, margrafF ze M^rhern nnd 
graf ze Tyrol etc., bekennen, als weilennt der hochgeporn farst, 
unser lieber herr und vater, herczog Albrecht säliger gedächt- 
näss, herczog ze Osterreich etc., den erbern geistlichen lewten, 
unsern lieben andächtigen, dem prior und dem conventt seinen 
tail des weinungelts der zwayer schennkhöwser daselbs zu Ax- 
pach und ze Achsstain geben und in den nach inhaltung seins 
briefs gelassen hat, doch das in die sum pfenning desselben 
ungelts, was die järlich hat getragen mögen, an dem bestannd 
der ungelt, den die von Meyssaw auf denselben schennkheussern 
und auf anderen iren gutern gehabt habent, nicht abgezogen, 
sunder i&rlich gancz und envoUen solt geraihet berden, und 



292«] • Wohl ein Versehen, da nach dem Vorausgehenden pfenning zu er- 
warten ist. 

• Schönbichl, Dorf u. K.-G., O.-G. Griesbach, s. Groß-Gerungs (G.-B.). 
Fontes. U. AM., Bd. LIX. 17 
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wann aber dieselben ungelt nach des egenanten unsers herren 
und vater abgang und auch syder von unserm lieben getrewen 
Ott von Meyssaw an uns sind komen^ haben wir denselben 
geistlichen lewten voraus durch gots willen und von besundem 
gnaden das schenkhaus zu Axpach gefreiet und in den ungelt 
darauf, was da järlich gevellt, gegeben und geben auch wissent- 
lich mit dem brieff in solher mass, das sy den nu furbasser zu 
dem vorgenanten gotshaws innhaben nuczän und niessen und 
iren frumen damit schaffen sullen, als in das fugleich ist, doch 
auf unser, unser erben und nachkomen widerrüffen. Waz sy 
aber sfist ander schennkheuser habent, da sullen sy und die 
iren uns ungelt von geben, als wir des recht haben. Davon 
enphelhen wir unsern gegenburtigen ungeltern zu Herczogen- 
wurgk oder weih ye zu den zeiten unser ungelter da werdent, 
und wellen ernstleich, das sy die obgenanten geistlichen lewt 
bey demselben ungelt und dem schenkhaws zu Axpach g^ncz- 
lich beleiben und sy daran ungeirret lassen. Das mainen wir 
mit urk{ind des briefs. Geben zu Wienn an montag vor sand 
Niclastag nach Cristi gepurd vierczehen hundert iar darnach 
im dreissigistem iare. 

294. [1430.] 

Otto von Meyssau verkauft^ die Burg Wolfstein an Ru- 
dolf von Tirnstain. 

Vermerk im ArchivkatAloge der Eartanse Aggsbach I, 95. 
Dazu ist vermerkt: wo nur in (ibachrAften wjrhandten. 

295. [e. 1430.] 

Capellen s. Catharinae v(irginis) et Martini zu Seittern- 
dorffi betr(effendj ain fascicul. L, 17. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach II, O, 4. 

204. * Pölzl verlegt den Verzicht Ottos IV. von Maissau auf Wolfttein, 
Burg am Wolftteinerbache sw. Aggsbach, OWW., in das Jahr 14S0 (vgl. 
Pölzl, Die Herren von Meissau, in den Blättern f. Landesk. v. N.-Ö., N. F. 
XV, 57). Der Kauf muß nach Keiblinger schon vor dem Sonntage vor dem 
neuen Jahrestage 1430 erfolgt sein, da an diesem Herzog Ludwig von Bayern 
Rudolf von Tirnstain mit der von Otto von Maissau gekauften Feste und 
Herrschaft Wolfstein belehnt (vgl. Keiblinger, Gesch. von Melk H/II, 150). 
295, » Seiterndorf, Dorf, K.-G. u. O.-G., so. Pöggstall (G.-B.), 0MB. 
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396. 1431 April 20. 

Hamis Frosch, Bürger zu Wesendarff und Zechmeister zu 
Sand Michel, verkauft anstat der ganczen gemayn ze Wesen- 
darff, deren Zechmeister er ist, dem Prior Johanns und dem 
Konvente der Kartause zu Achspach um 4 it, Wiener /Ä. ain 
chlains flekchel ains Weingarten; gelegen oberthalb dez dorffs 
dacz Wesendarff zenagst dem prunn^ und stfisst gassenthalb 
mit der mawr an denselben prunn und s&st allnthalb an iren 
Weingarten genant daz Hymelreich. Die Käufer übernehmen nur 
die Verpflichtung, das sy ain chlains Inegel als ain faustgrazz das- 
selb zenagst pey dem prnnn durch ir weingartmaur unden albeg 
haben Süllen^ daz sich daz wasser, daz da zett wlrt, so man 
täglich schoft, inn verliez. Wann man aber den pmnn rawmen 
wolt oder ettwas daran pessern, wie sich daz g&b, daz sallen 
und welln w!r daz alles gänczleich ausrichten an der egenanten 
geystleichen leutt und an irs grünt schaden und mfie ausrichten. 
Auch haftet die Kirche zu Sand MicJiel den Käufern für den 
eUvaigen Schaden. 

Siegler: für den ürkundenaussteller (L) der erber Michel 
der Beczer, Richter in der Wachatv, und (IL) Pawl der Wel- 
mykcher, Hofmeister in Poltingerhoff ze Jewching.* 

Datum: Der geben ist (1431) dez freytag vor sand Jor- 
gentag dez heyligen ritter. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen ahgefallen; Kopie I in A fol. 50 (B); Kopie 11 in C 
S. 162 (C). 

297. 1481 Mai 6. 

Ott von Meissaw, oberster Marschall und oberster Schenk 
in Österreich, vermacht für den Fall des Ablebens seiner selbst 
und seiner Gattin Agnes von Meyssaiv, einer geborenen von Poten- 
dorff, ohne männliche Nachkommenschaft oder des Ablebens seiner 
Söhne ohne eine solche seinem Familienstifte, der Kartause zu 
Aj^ach, sein Haus in der stat ze Wienn, gelegen mit dem hyn- 



296. * Joching, Dorf, K.-G. u. O.-G. a. d. Donau, nö. Spitz a. d. Donau (G.-B.). 
Unbekannt wann und auf welche Ait erwarb das Chorherrenstift St. PClten 
daselbst einen ansehnlichen Besitz (vgl. Lampel, St. Poltener Urkundenbuch 
I, Nr. 172 u. 191 u. Topographie ▼. N.-Ö. IV, 626). 

17» 
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dem tayl gegen dem kloster der minnern bruder bertz über 
und mit dem vodern tail in die Hochstrazz,^ welches vofi jedem 
Dienste frei ist, als Seelgeräte. 

Siegler: (L) Ott von Meyssaw und die edeln Herrn, seine 
Oheime (IL) Hanns von Tuchxiym und Kristoff von Liechten- 
stain von Nikolspilrgk. 

Datum: Geben (1431) an sunntag vor dem heiligen auf- 
förttage. 

Kopie in A fol. 54' (B). Deutsch. 

298. 1431 Mai 14, Wien. 

Herzog ÄIhrecht V. bestätigt das Vermächtnis eines Hauses zu 
Wien an das Kloster Aggsbach seitens Ottos von Maissau ßr 
den Fall des Aussterhens seiner männlichen Nachkommenschaft. 

Kopie in A fol. 55 (B). 
Vgl. Nr. 301. 

Wir Albrecht von gots genaden herezog ze Osterreich, 
ze Steyr, ze Kernden und ze Krayn, margraf ze M^rherren 
und grave ze Tyrol etc., bechenen, als unser getrewer Ott von 
Meyssaw dem gotshaws unser frawn porten zu Axpach Cartuser 
Ordens gemacht und gegeben hat sein haws hie ze Wienn mit 
dem vordem tail an die Hochstrazz und mit dem hindern tail 
gegen der mynner bruder kloster über gelegen, das ledig und 
frey ist^ alzo das man nichts davon dienet, als wir vernemen, 
das wir zu demselben gemächt unseren gunst und willen ge- 
geben und das bestät haben und bestatten auch von f&rstleicher 
macht wissentlich mit kraft des briefs, was wir daran zu recht 
bestatten sullen oder mfigen, in solcher mass, ob derselb von 
Meyssaw und die erber Agnes sein hausfraw mit dem tod ab- 
gingen oder nicht leiberben^ das sfin warn, die sy mit einander 
bieten, hinder in Hessen oder ob sy solich leiberben hinder in 
Hessen und das die auch abgingen an leiberben, das s4n waren, 
das dann dasselb hai^s mit allen seinen eren rechten und zu- 
gehorungen, als das von alter herkomen ist, zu dem obgenanten 
gotshaws gehSren und hinfur ewicleich dabey beileiben sol un- 



297.] ^ Hochstraße (Alta Strata), Wien, I. Bez. (vgl. Uhlirz, Quellen z. Gesch. 
Wiens 2, 1, 528, Hochstraße). 
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gev&rleich mit urkund des briefs. Geben zu Wienn an montag 
nach sand Panngräcztag nach Cristi gepnrd vierczehen hundert 
iar und darnach in dem ainundreissigistem iar. 

S99. 1431 Mai S5. 

Prior Johanns ntul der Konvent der Kartause zu Axpach 
beurkunden dem edeln Herrn Ott von Meyssaw, dem obersten 
Marschall und Schenk in Österreich, ihrem Stifter, durch Revers, 
daß sie das Haus in der stat ze Wienn^ gelegen mit dem hin- 
deren tail gegen dem kloster der minnern brueder wertz über 
und mit dem vardern tail an die Hocbstrazz, welches ihnen 
derselbe für den Fall des Aussterbens des Mamiesstammes der 
Herren von Meyssatv als Seelgeräte vermacht hat, immer behalten 
wollen. Falls sie es veräußerten, habefi die nächsten Erben der- 
selben das Hecht, dasselbe solange in Beschlag zu nehmen, bis 
sie deren sicheren Besitz verbürgen. Falls aber der Stifter oder 
seifte männlichen Leibeserben wegen notdurft das Haus veräußern 
sollten, haben sie denselben keine Hindernisse zu bereiten. 

Siegler: (I.) der Kartäuserkofivent von Aggsbaeh und (H.) 
AJbt Liennhart zu Melk. 

Datum: Geben an sannd Urbanstag (1431). 

Kopie in A fol. 54' f. (B). Deutsch. 

300. 1431 Juli 17, PSggstoll. 

Ott von Meissaw,^ oberster Marschall und oberster Schenk 
in Österreich, schenkt dem Prior Johanns und dem Konvente der 
Kartause zu Akspach als Seelgeräte folgende Zehente, welche sekh 
freies Eigen sifid: von ersten ze Ortsteten an dem Newnperg, 
au dem Goldegg, in der Pewnt, an dem Kolben, in dem Huend- 
linger, an dem Aichperg,* und in dem Veld ; item an dem Moz, 
an dem Mfilbeg, an dem Göricz, in dem Pründlein und in dem 
Kalchofen; item an dem Weigselperg, in dem Öczespach an 
der Mosleitten und an dem Geswennter, auch allez ze Ort- 
steten; item ze Talhaim an dem Talhaimperg ^ und hinder der 



3Ö0. * Otto IV. V. Maissau (vgl. Pölzl a. a. O. in Blätter f. Landesk. v. N.-Ö. 
XV, 42 f.). — • Eichberg, Ried n. Artstetten (vgl. Nr. 20-2, Anm. 1). — • Thal- 
hamberg, Ried w. Artstetten und n. Unter-Thalheim. 
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kirchen; item in den Langen Äkhern; item under dem weg 
zwischen Talhaim und Ortsteten und an dem Lebperg/ allez 
ze Talhaim gelegen, von allen weingerten nberal daselbs zway 
tail weinezehent und von allen newseczen und newr^wtten an 
dem Newnperg, an dem Aiehperg, an dem M&lbeg, an dem 
Weigselperg, in dem Oczespach, an dem Geswenter, an dem 
Talhaim perg, in den Langen Skhern und under dem weg zwi- 
schen Ortsteten und Talhaim, das Weingarten sind, ganczen 
weinezehent; item von allen andern gutern und ekhem, die 
daselbs hin gen Ortsteten und Talhaim gehorent, zway tail ge- 
traidzehent grossen und klainen ze veld und ze dorff. Er he- 
hält jedoch sich und seiner Gemahlin Agnes t?on Meissatv, eitier 
geborenen von Potendorf, das Nutznießungsrecht für ihr beider 
Lebenszeit vor. 

Siegler: (L) Ott von Meissaw, (II.) der edel Herr, sein 
frewndt Stephan von Zelhing und (III.) Jorig Kelberharder su 
ifairhofen,^ sein diener. 

Datum: Geben zu Pekstal an eritag nach sand Margre- 
thentag (1431). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie I 
in A fol. 56 (B); Kopie II in C 8. 14 f. (C). 

Vgl. Pölzl, Die Herren v. Meissau in Blätter f. Landesk. v. N.-Ö. XV, 
67 u. Reil, Donauländchen, 8. 152. 

I. und lEI. Siegel an Pergamentstreifen abgefallen. II. an Pergament- 
streifen beschädigt, rund, grün auf Seh. 

301. 1481 August 13, Karlstetten. 

Die Brüder Ott, Wilhalm und Jorig von TopU beurkunden, 
daß ihnen der Prior Johanns und der Konvent der Kartause zu 
Ächspa^h die fiechwaid auff iren zwain wisen, genant die Rich- 
tärin und die Frawnbis, gelegen in der Palt^ also das dieselben 
zwo wisen alle jar umb sand Jacobstag oder zum lengisten 
in vierzehen tagen darnach ungeverlich gemät und geoffent 
schullen werden, unser viech darauflf ze treiben und ze halten, 
überlassen haben, tcofür ihr Ämtmann zu Obempergarn^ den- 
selben jährlich 80 ^. an sand Jacobstag laut Urhufide zu Zinsen 

800.] * Laaberg, Ried nw. Artstetten. — * Maierhöfen, Weiler, K.-G. n. 
O.-G. Kettenreith, so. Mank (G.-B.). 

301. * Ober-Bergern, Dorf, K.-G. u. O.-G., sw. Mautern (G.-B.). 
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hat, und haften mit ihrem Besitze hei Zinsverzug für den Zins 
und den erwachsenen Schaden, 

Siegler: (I.) Ott von Tapll und (IL) Caspar Wisendarffer. 

Datum: Geben zu Karlsteten (1431) an sand Polten tag. 

Orig. (A) im Schloßarchiv zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 16), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen; Kopie in A 
fol- 66' (B). 

302. 1431. 

Die Kartause Äggsbach wandelt die Robott zu Heusling in 
einen Pfennigdienst um, 

Vermerk im Archivkataloge der Kartaase Äggsbach I, 34; II, D, 4; 
II, H, 4; ni, R, 2. Dasn ist verzeichnet : lat nicht eingetrtigen.^ 

Das Original über diese wirtschaftsgeschichtlich gewiß äußerst inter- 
essante Tatsache der Reluition der Fronden in Gelddienste ist heate als ver- 
loren gegangen zu betrachten. 

303. 1432 März 12. 

Hanns Knall und Kathrei, dessen Frau, verkaufen dem 
Pfarrer und Priester Gregörig an der St. JohannesJcirche zu Ge- 
rolting^ ihren Hof auf dem Ernrewtt^ in der GeroUinger^ Pfarre 
samt Zugehör, welclier ihr erkauftes Gut ist und von dem dem 
jeiveiligen Pfarrer zu Gerolting an sannd Cholmatistag 6 ß, /Ä., 
und zwar von dem Hofe ^\ft U, ^. uyid von der dazu gehörigen 
Hofstätte 60 /Ä. und zu den drei Hochzeiten zu Weihnachten, 
Ostern und Pfingsten je 2 Käse ä im Werte von 3 ^. und zu 
der vasnacht 2 Hühner zu dienen sind. 

Siegler : für die Urkundenaussteller (L) Prior Johanns der 
Kariause zu Aa^ach und (H.) der erber Gorig der Lewntinger 
die zeit gesessen zu Lenttersdarff.^ 



302. ^ Durch diesen Vermerk ist die bemerkenswerte Tatsache dargetan, 
daß der Verfasser und Bearbeiter des Archivkataloges der Kartause Äggsbach 
bei seiner Arbeit auch die ihm vorliegenden Kopialbücher prüfte und daraus 
dann die Nichteintraguug wie bei vorliegender Urkunde konstatierte. 

303. * Gerolding, Dorf, K.-G. u. O.-G., nö. Melk (G.-B.). Der Pfarrer Gregor 
ist von Erdinger in der Reihenfolge der Pfarrer (vgl. Beiträge z. Gesch. d. 
Pfarre Gerolding in Gesch. Beilagen zu den St. POltener Konsistorialkurren- 
den IV, 510) nicht aufgeführt. — - ' Amreith, Rotte, nO. O.-G. Gerolding, 
G.-B. Melk. — > Landersdorf, Dorf mit Schloß und Herrschaft, K.-G., O.-G. 
Ambach, w. Herzogenburg (G.-B.). 
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Datum: Der do geben ist (1432) an sannd GregSrigentag 
des heyligen pabsts. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 19), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 99 f. (B). 

Archivvermerk: 14<f2, D, 14. 

mit. 1432 April 33. 

Hanns und Letvpolt von Neydekg beurkunden, daß sie be- 
treffs ihrer Forderungen an die Kartause zu Akspach und an 
defi edeln Herrn Ott von Meissaw, den obersten MarschaU und 
obersten Schenk in Österreich , letzteren zum Schiedsrichter er- 
ivählten, tvelcJier laut Urkunde dahin entschied, das die stfikch 
gult güeter und zehent an dem Akswalde* daz dem Koboltz,* 
ze Spilberg/ ze Lewtolczperig,* ze Kapphenperg,* ze Pielach- 
perg,® ze Dachperg/ ze Eytzenöde/ ze Adlachsperg,^ ze Ch4- 
ching,^® ze Grub ^^ und am Grubhof,^^ ze Spilberg' auf zwain 
leben, auf drin hofsteten im Kobolcz,^ auf eim leben ze Eytzen- 
Äde, im Koboltz* ein miill genant die Paehmull, fiinfthalb 
phunt phening geltz bey dem egenanten prior und confent ze 
Akspach, danne Sneperg^* und Pernhartzhofen *^ mit im zu- 
gehorungen gulten und zehenten mitsambt den zehenten zu 
Nannderstorff/* ze Lestorf/^ ze Affterpach ^^ und ze Pernhartz- 
hofen und etleichem wysmad, smaltz und magendinsten auf 
dem Reksenpach,^^ ze Otzesrevvtt ^® und ze Kressen pach ^^ bei 

304. * Vgl. Nr. 122, Anra. 2. — « Vgl. Nr. 184, Anm. 2. ~ • Vgl. Nr. 184, 
Anm. 3. — * Lottersberg, Dorf u. K.-G., O.-G. Gerolding, n(J. Melk (G.-B.). — 
» Krapfenberg, Dorf u. K.-G., O.-G. Gerolding, nö. Melk (G.-B.). — • Vgl. 
Nr. 184, Anm. 7. — ' Dachberg, E.-H., K.-G. Wolfstein, sw. Aggsbach a. d. 
Donau (O.-G.), G.-B. Melk. — « Östlich Aggsbach a. d. Donau, OWW., dehnt 
sich noch jetzt w. beim „Adlethof* ein Ried „Eisenöd" aus, wo wahrschein- 
lich diese Ansiedlung gelegen gewesen sein dürfte. — ^ Adlethof, E.-H,, nw. 
Kicking (O.-G.), nö Melk (G.-B.). — ^<» Kicking, Dorf, K.-G. u. O.-G., nö. 
Melk (G.-B.). — " Grubhof, E.-H. w. Kicking (O.-G.), nö. Melk. Davon ver- 
schieden ist die Ansiedlung Grub, welche wahrscheinlich mit dem Hause 
Harlgrub nw. Gerolding identisch ist. — *• Schneeberg, Dorf u. K.-G., O.-G. 
Kirchschlag, so. Ottenschlag (G.-B.). — " Bernhardshof, Dorf u. K.-G., 0.-6. 
Kirchschlag, s. Ottenschlag (G.-B.). — " Nonnersdorf, Dorf, K.-G. u. O.-G., 
sw. Spitz a. d. Donau (G.-B.). — " Lehsdorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Baxendorf, 
nö. Pöggstall (G.-B.). — >« Afterbach, Dorf u. K.-G., O.G. Raxendorf, nö. 
Pöggstall (G.-B.). — " Etwa bei Raxendorf gelegen, nö. Pöggstall (G.-B.). 
— " Eingegangener Ort bei Kottes, ö. Ottenschlag (G.-B.). — »• Größen- 
bach, E.-H., K.-G. Roggenreith, O.-G. Kirchschlag, s Ottenschlag (G.-B.). 
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sand Annen kiricben awsserhalb Pexstal^'^ sunder auch die 
zehent ze Newndorf,'* zu dem Gerungs** gult nnd zehent da- 
selbs dacz Pemrewtt *' bey seiner vessten Ottenslag, die zehent 
ze KakkenrSwtt,'^ ze Rintpach** und zu dem Wilhalms**' bey 
seiner vessten ze Pexstal und der zehent zu dem Nenndleins^'' 
bey der pharrkirichen zu Ottenslag'* beleiben und involligen 
snilen, wofür er sie nach erfolgter VersichÜeistufhg entschädigt 
In gleicher Weise verpflichten sie sich, die Herren von Meissawe 
wegen des Teiclies zu Ottenslag, alsverr der swelt und awssteet 
auf ihrem Grunde, nicht zu belästigen. 

Siegler: (I.) Hanns und (IL) Letvpoldt die Brüder von 
Neydekg und (HL) Herr Wolfgang von NeydeJc, ihr Vetter. 

Datum: Oeben (1432) an mittichen vor sand Jorigentag. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Dentsch. 3 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 55 (B); Kopie II in C 
S. 22 f. (C). (Insert.) 

Die Urkunde vidimiert Abt Leonhart an Melkch »and Benedkten orden, 
Pa*9au)er butumb 1482 Mai 14 anf Bitten des edeln Herrn Ott von Meissaw, 
des obersten Marschalls und obersten Bchenks in Österreich, und des Priors 
Hanns zu Akspach, wie sie ihm im Original vorlag, mü drein anhangunden 
innffiln von plaben wacht mit weissen wachs ralsckeib umbiegt, an pergameneni 
presseln gehenget, versigelt was in denselben drein insigil mit warn drey schiltform, 
darinn man xool gesehtn macht in dem ersten schilt drey muscheln über ort und 
auf demselben schilt ain heim mit seiner dekch, darauf ain kr&n und darinn 
ain haup mit ainer pinden und darauf ain straussen vedem und in demselben 
insigil sach man ratscheib umb ingedrukcht figur und puchstaben von text: 8. 
Hanns von Negdekg; item in dem andern insigil was auch ain schUtform, 
darinn man sach in demselben schilt drey muscheln über art und in demselben 
insigil saeh man ratscheib umb ingedrukcht figur und puchstaben auch von text: 
S. Lewpoldi Neidekker; item in dem dritten insigil was auch ain schiltform, 
darinn man y)ol gtseJien mocht in demselben schilt auch drey muscheln über 
art, als in den vordem, darauf ain heim mit seiner dekch und auf demselben 
heim ain htiet mit ainem vederpdsch, und in demselben insigil sach mxtn auch 
ratscheib utiib ingedrukcht figur und puchstaben von text: 8* Woifgangi Neydekker. 



804.] " Pöggstall, Markt u. G.-B. a. Weitenbache, n. Pöchlarn a. d. Donau. 
— " Neudorf, Dorf, K.-G. u. O.-G., nnö. Pöggstall (G.-B.). — " Klein-Gerungs, 
Dorf u. K.-G., O.-G. Weixelberg, sw. Ottenschlag (G.-B.). — •» Bernreith, 
Dorf u, K.-G., O.-G. Neuhof, nw. Ottenschlag (G.-B.). — ** Roggenreith, Dorf 
u. K.-G., O.-G. Kirchschlag, s. Ottenschlag (G.-B.). — » Ringbach, E.-H., K.-G. 
Roggenreith, O.-G. Kirchschlag, s. Ottenschlag (G.-B.). — *• Wetzlashof, E.-H., 
K.-G. Scheib, O.-G. Kirchschlag, s. Ottenschlag (G.-B.). — *^ Endlas, Dorf u. 
K.-G., O.-G. Nenhof, nw. Ottenschlag (G.-B.). — •» Ottenschlag, Markt u. 
G.-B., nw. Spitz (G.-B.), 0MB. 



nachdem er sich öberMogt hatte, dat der vorgetuini brief ganUi wo» tatd «* 
vermeitigt, ungachaben und ungelaterl fanden und an alitn tatU tmverhaUtea. 
Da> itl beichehen in unterm kloiler ze Melkch (1432) da miUUhen nach tanJ 
Pangracitaije. Kopie in C S. 22 f. 

305. 14S2 AprU 27. 

Otto von Maissau, der oberste Marschall utui oberste Schenk in 
Österreich, schenkt der Kartause Äggsbach als seinem FamUien- 
stifle seinen freieigenen Beseite ea Strametidorf und den Dienst 
von 35 U. G ß. 10 ^. auf behaustem Gute und Cberlände daseU/st. 

Kopie in C S. 83f- (B). 

Ich Ott von Meissaw, obrister marslialh and obrister 
achenkg ia Osterreich, vergich fär mich nod all mein erben 
and naclikomen and tun kande offenleich mit dem brief allen, 
den er ffirkambt, daz ich mit gatem willen, wolbedächtem 
maete ze der zeit, da ich daz mit recht wol getan mochte, 
meins rechten frej^n aigens mein lewtt gemainkleiclien ze Straa- 
tzendorf,* was ich der da han, mit gatt, mit all and sunder 
auch die ffinftzehen phunt sechs Schilling und zehen pfenniDg 
gelts, so man mir danne jerleich ze raihen nnd ze dienen ist 
phlichtig gewesen daselbs ze Strantzendorf gelegen aaf be- 
hawstem gnet und uberlent, waz dez dann ist, es aey gesüffi 
oder angestifft, versucht oder unversucht nichtz ausgenomen, 
den eraamen andechtigen, meinen sander lieben hcrn Johannsen 
priorr and dem confent unserr frawn portten des gotzhaws ze 
Äxspacb Cartuser ordens, meiner vordem von Meissaw seligen 
and meiner stifTt, mit allen wierden dinaten nutzen nnde rech- 
ten, als dieselben moin vardem und ich die lange zeit in aigens 
gewcre herbracht and ynnegeliabt haben, gßntzleichen gegeben 
han und gib in die auch wissenleich in krafft dez briefs mit 
aller zugehorungen nichts hindangesatzt aus meiner nutz und 
gewere in ir nutze nnd gewere und weder mir, meinen erben 
und nachkomen dheinerlay gereehtikait noch vordrang vi! noch 
wenig darauf vorbehalten und mügen auch dieselben herren zn 
Azspach die nu ffirhasBcr ynii^oben nutzen und n^essen and 
allen im frnmen damit schaffen mit verseczen mit verkaufen 
und geben, weme s^ wellen, als mit andern im aigenhafften 

I. Stockerau, G.-B. Ober-Holli- 
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g&tern des yorgenanten gotzhawss and damit gefam handien 
and tnen^ wie in nagst and best f&gt und wolgevellet, an mein, 
meiner erben and nachk6men and aach an m^n^cleichs von 
ansem wegen ^rrang and hindernasse ongeverleich. Und bin 
auch ich yorgenanter von Meissaw mitsambt meinen erben an- 
verschaidenleich des alles; als vorgeschriben stet^ des benanten 
priom and des confent ze Axspach and aller irer nachkamen 
recht gewern scherme and f&rstandt gentzleich für alle recht- 
leiche ansprach^ als dann aigens gats recht ist and lanndes 
recht in Osterreich aach angev^r. Ging in aber daran mit 
recht icht abe oder ob in mit recht icht krig oder ansprach 
daran auferstanden, von weme das wer, des s^ schaden nemen, 
daz sallen and wellen wir in wider richtig machen and sollich 
schaden dann abtragen and widerkern an all ander ir schaden 
and sallen aach sew daz alles haben aaf ans and dartza aach 
aaf allem dem gat, daz wir ynndert haben gewannen oder 
hinder ans lazen, wir sein lembtig oder tode. Und des ze einem 
warn yesten sichtigen archand gib ich obgenanter Ott von 
Meissaw ffir mich^ all mein erben and nachkAmen dem yorge- 
nanten prior, dem confent and allen im nachkamen ze Axspach 
den brief besigeltn mit meinem anhanganden insigel. Und des 
sind getzeagen darich meiner fieizzigen beet willen der edel 
herre, mein lieber frewnd Stephan von Zelkingen and Jörg 
Kelberharder der elter von Mairhofen* aach mit irn ange- 
hangenn insigeln in and irn erben an schaden. Geben nach 
Krist gebärd viertzehenh ändert jare darnach in dem zwayand- 
dreyssigisten jare an santag nach sand Jorgentag. 



306. 1432 Mai 13. 

Lucas Pintter von dem Hdwslein und Anna, dessen Frau, 
verkaufen dem Mertt Krawtmair um 123 &, Wiener /Ä. zwai 
tail an dem hoflF za dem Hewslein gelegen in Geroltinger^ 
pfarr, von welchen der Ka/rtause zu Achspach jäfirlich 18 ß, 20 ^Ä. 
an sand Mertentag zu dienen sind. 



305.] ' Maierhöfen, Dorf, E.-G. u. O.-G. Kettenreith, so. Mank (G.-B.). 

306. ^ Vgl. Nr. 195, Anm. 2. Daß es sich nm einen halben Hof handelt, 
geht ans einem Vermerke im Aggsbacher Archivkataloge II, H, 10 hervor. 
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Siegler: für die ürkundenatissteller (L) Prior Johanns su 
Achspach w%d (IL) der edel Sigmund der Hctger, Richter und 
Mautner zu Emersdorff^ 

Datum: Der geben ist (1432) an eritag nach sand Pan- 
greczentag. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 45), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen. 

307. 1432. 

Der Pfarrer zu Gerolding^ verkauft einen Hof auf dem 
EJirnreiih samt einer Hofstätte. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach 11, O, 4. 

Diese Urkunde ist weder im Original noch in einer Kopie erhalten. 

308. 1438. 

Verczfichtsbrieff vom erst bemelten * ain vidimus de anno 
1432. A, 23 b. 

Vermerk im Archiv kataloge der Kartause Aggsbach UI, V, 1. 

309. 1433 Juni 5, Wiea. 

Bischof Leonart von Passate beurkundet, daß er in An- 
sehung der Dienste des edeln frewnt Otts von Meissaw, des ober- 
sten Marschalls und obersten Schetiks in Österreich, ufid aus be- 
sonderer Zuneigung zu der Kartause zu Achspach derselben den 
ganzen Zehent auf drei Lehen zu Pielachperg, den halben Zehent 
von dem Chobolcz, zu Eyczenöd, Adlaczperg, Kukingen, Dachs- 
perg, CJiaphenperg und Leotolczperg, den ZeJient zu Grueb, aUes 
am Axwald in der Geroltinger Pfarre gelegen und 4^/g ü, X 
Benten auf zwei Lehen zu Spilwerg und im Chobolcz alz freies 
Eigen aufgetragen hat, tcofür Ott von Meyssatv Benten und be- 
hauste Güter zu Gravemverd,^ welche vorher sein freies Eigen 
waren, von ihm als Lehen empfangen hat 



306«] ' Emmersdorf, Markt u. O.-G. a. d. Donau, s. Spitz a. d. Donau (G.-B.). 

307. ' Pfarrer Gregor zu Gerolding (vgl. Nr. 303, Anm. 1). 

808. ^ Der Urkunde von 1432 April 23 (vgl. Nr. 304). 

309. ^ Grafenwürth, Markt n. O.-G., ö. Krems, G.-B. Kirchberg a. Wagram. 
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Datum: Geben ze Wyen an freytag nach phingsten 
(1433). 

Kopie I in A fol. 64 (B). Deutsch; Kopie II in C 8. 24 f. (C). 

310. 1433 November 30, Pöggstall. 

Agnes vofi Meyssatv,^ eine geborene von Polendorf, ver- 
mctcht der Kartause unser lieben frawn porten ze Akchspache, 
der Stiftung ihres Mannes, des edeln Herrn Ott von Meissaiv, 
des obersten Marschalls und obersten Schalken in Österreich, und 
dessen Vorfahren, der von Meyssaw, zu Händen des Priors Jo- 
hanns und des Konventes ihre Kleinode sechs güldene hMtel, 
f&nffe mit saffim und palaysen und das sechst^ daz kaynn 
saffire noch palaysen nicht hat^ und ein guldeins halspant mit 
perlein, welche dieselben verkaufen und ze pheningen bringen 
und für den Erlös Güter und Benten kaufen sollen, aus deren 
Erträgnisse sie jerleich an sant Kathreintag und auch in der- 
selben sand Kathrein eren daselbs ze Axspach bey irm closter 
furtragen wein und prat und daz auztailn und geben recht 
armen lewtten, die dez notdurftig seinU; und entail, wie vil 
dann derselben herren gewyssen fugleich zymbt, und waz dann 
also wein und prat, so sew furtragent, über wiert, daz sol bey 
dem vorgenanten gotzhaus in und iren nachk5menn beleihen^ 
icofür sie im Gebete ihres Mannes, ihrer und aller ihrer Vor- 
faJireti aus den Häusern Meissaiv und Totendorf gedenken sollen, 

310* * Agnes von Maissau, eine geborene von Pottendorf, gilt samt ihrem 
Gemahle Otto IV. von Maissau als zweite Stifter der Kartause Aggsbach. 
Beide ruhen im Kapitelhause. In der Mitte desselben liegt auf dem jetzt 
nngepflasterten Boden teilweise unter Schutt und Sand vergraben eine große 
rechteckige dunkelrote Marmorplatte, das Grabmonument dieser beiden 
Maissauer, welches sehr schön gearbeitet ist und folgende Inschrift trägt: 
An^ dni : wi® : ccc<fi : XL : Ut gestorbn : \ der : edel : her : her : Ott : von : nieya- 
»aw : obrUtmarschdlieh : urid \ obritt : »ckenkch : in Öster : \ reich : des : namen : 
der : lest : und desselben : jar : ist : gestorben : die edel \ fraw : Agnes : sein : \ 
hausfraw : gebom | § von : potlendorf: §. In der Mitte der Platte ist ein drei- 
eckiger Schild ausgehauen, darin das Einhorn mit gespaltenen Klauen und 
fünfteiligem Schweife. Der Helm hat als Zimier einen Hundskopf, die Helm- 
decken schwingen sich in reichen Arabesken um das ganze Wappen (Mit- 
teilungen der Zentralkommission XVII, S. CXXU). Bemerkenswert ist obige 
Stiftung sowie eine Reihe ziemlich gleichzeitiger Schenkungen beider Gatten, 
da doch ihr Todesjahr in das Jahr 1440 fällt (vgl. darüber POlzl, Die Herren 
V. Meissau in Blätter f. Landesk. v. N.-Ö. XV, 57 u. 60). 
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Siegler : (L) Atignes von Meissaw und (IL) ihr Mann Ott 
von Meissaw» 

Datum: Geben ze Pexstal (1433) an sand Andrestag dez 
heiligen zwelfpoten. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg^. Deutsch; Kopie inC 
S. 26 f. (B). 

Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: 
Littera testamenti clinodiorimi domine Agne de Mcuaaaw, Vgl. Nr. 311. 

I. Siegel an Pergamentstreifen in Leinwandsäckchen beschädigt, rund 
(36), grün auf Seh., IV A 2. Umschrift: f S. AGnOTIS • D€ • ffiGISSAWe. 
2 Schilde, im rechten über der Teilung der wachsende LQwe, im linken das 
Einhorn. II. Siegel an Pergamentstreifen in Leinwandsackchen sehr be- 
schädigt, rund, grün auf Seh., IV A 2. 

311. 14S3. 

Ewiges liecht zwischen der k&rchen onnd capitl in dem 
convent, wie auch dasz spendt zum tag s. Catharinae v(irgini8) 
et mart(yris) betr(effend) ain extract. NB. Esz findet sich 
auch ain st&ftbrieff von frauen Agnesen h(errn) Ottonis von 
Me^ssaa gemahlin wegeir des^spendts sub A, 26 secundo de 
anno 1433. O, 6. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach II, E, 3; IH, S, 19. 

In diesem Vermerke ist auf eine andere Urkunde Bezug genommen, 
da die Stiftung eines ewigen Lichtes zwischen der Kirche und dem Kapitel 
der Kartause Aggsbach in Nr. 310 nicht enthalten ist, also über dieselbe eine 
eigene Urkunde wohl auch mit separaten Einkünften ausgestellt worden sein 
muß. Vgl. Nr. 310. Das ewige Licht an diesem Orte wurde wohl deshalb 
gestiftet, weil die Spender im Kapitelhause damals schon ihre Qrabstatte e^ 
wählt hatten. 



313. 1484 April 14, [Aggsbaeh]. 

Die Trioren Leonhard von Mauerbach und Friedrich von Gaming 
erteilen der Kartause Aggsba^ch hei Gelegenheit einer Visitation 
die BetvilUgung zur Aufnahme von Mönchen als Priestern bis 

zur Zahl 20. 

Kopie in A, ungezähltes Fol. auf Perg. (B). 

Überschrift: Littera pro augniento monaehorum uUra numerwn in Ha- 
tulit expresaum usque ad viginti »acerdotes. 
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No8 iratres Leonardas^ et Fridricus* Maurbacensis et 
Gemnicensis domomm ordinis Cartusiensis priores ad faturam 
rei memoriam omDium, qnoram interest. Notnm facimns per 
presentes, qnod dnm domum porte Marie in Axpach eusdem 
ordinis aactoritate canonicali generali ordinarie yisitaremus, per 
dicte domus priorem rogati snmns ipsiusqne conventum pro 
licentia angmentandi namerum monachoram ultra nnmeram 
nnius conventus in statutis expressum, quam quidem licentiam 
alias a parte Cartnsie petitam et ab eodem visitatoribns fore 
commissam^ ut videlicet domus facultate pensata numerum con- 
stituerent competenteni; ab ipsis priore et conventu sumus 
edocti. Nos igitur de facultatibus domus diligenter indagantes 
auctoritate, qua fungimur^ et ex dicta commissione patris Car- 
tnsie presentibus indulgemus dantes licentiam ipsis priori et 
conventui; ut reeipere possint monachos sacerdotes aut ad sacer- 
dotium promovendoS; si deus eos miserit^ ultra numerum in 
statutis expressum usque ad viginti inclusive, hoc est, quod 
numerum stabilem augere valeant usque ad numerum iam pre- 
dictum, quia tot credimus posse bene de domus facultatibus 
snstentari ita, quod tamen pro talibus recipiendis secundum 
modum ordinis preparentur celle quantocius fieri oportune. 
Datum cum appensione signetorum nostrorum sub actu visita- 
cionis anno incarnacionis dominice 1434 in die sanctorum Ty- 
burcii et Valeriani martyrum. 

313. 1435 JflDner 6. 

Andre Resch gesessen im Rädelpach * dacz Spicz und Elz- 
heth, dessen Frau, vermachen dem Trier Johanns und dem Kon- 
vente der Kartause zu Axpach ihren Weingarten gelegen am 
Hardeck daselbs dacz Spicz ob Thomans underm haws Wein- 
garten und get hinauf zwischen ains grabens und Stephans 
Grfitschen Weingarten unczen an des Meteis Weingarten, davon 
man dient dem edeln herrn von Meyssaw in sein herrschaft 

312« ^ Leonhard, vorher Prior in Gaming, war in Mauerbach Prior von 
1428 — 1435 (vgl. Wiedemann, Gesch. d. Kartause Mauerbach in Ber. u. Mitteil. 
d. Altertumsvereines XIII, 101). — ' Prior Friedrich I. von Gaming von 
1430—1443 (vgl. Topographie v. N.-Ö. III, 280). 

313. * Radelbach, Bach u. Tal, welche in nordöstlicher Richtung bei Spits 
in den Spitzbach einmünden (vgl. Administrativkarte v. N.-Ö., Sektion 47), 
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gen Spicz zehen phenning ze freyem pnrckrecht an sand Michels- 
tag, welchen sie beide um ihr wolgewunnens gut gekauft habm^ 
ak Seelgeräte. Sterben sie vor dem sand Jörgentag, so fattt das- 
selbe ohnmveiters an die Kartause, welche ihren Erben die Bau- 
arbeit im seihen Jahre zu vergüten hat, sterbefi sie da/n%ach, so 
haben ihre Erben das Hecht, den Weingarten bis eur Weiv^se 
im Nufzgefiusse zu behalten. 

Siegler: (L) der edel Herr Ott vofi Meyssaw, der oberste 
Marschall und oberste Schenk in Österreich, als Gntndherr des 
Weingartens, und (IL) der erber Mathes Fleischezz zu Streittvis.^ 

Datum: Geben an der heyligen dreyer kAnigtag (1435). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 154 f. (B). 

314. 1435 August 17. 

Merttein der Chrawttmayer verkauft dem Langen Jangssen, 
Christein seiner elleichen hawsfrawn um 114 U. Wiener /Ä. tÄre 
zwei Teile an dem Hofe zu dem Hdwslein in der GerolHnger 
Pfarre, von welchem der Kartause zu Axpach jährlich 18 ß. 
20 J^. an sand Merteifistag zu zimen sind. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (I.) Prior Vinczencs 
zu Axpach und (IL) der erber Andre der Moshaimer, Pfleger 
zu Chivlib. 

Datum : Der geben ist an miticben nach sand Lawrenczen- 
tag des heyligen martträr (1435). 

Orig. (A) im Schloßarchive zn Walpersdorf (Sign.: Nr. 44), Perg. Deutsch. 
Die 2 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen. 

315. 1435 Oktober 28. 

Hainreich Foyt und Affra, seine Frau, vertauschen dein 
Prior Vincemtz der Kartause zu Axpach ein Joch Weingarten 
genannt der P^endel, gelegen zfi Stifen an dem innem Fur- 
harczperg, von iveUhem dem Kloster zu Axpach jährlich 1 Eimer 
Most zu Bergrecht zu zinsen ist, gegen 4 Faß Most, welche ihnen 
derselbe dafür gegeben hat. 



318.] ' Streitwiesen, Dorf u. K.-G., O.-G. Mollendorf, so. Pöggatall (G.-B.). 
Das Schloß und die Grundherrschaft hatte schon im 12. Jahrhundert du 
gleichnamige Geschlecht inne (vgl. Weiskem, Topographie v. N.-ö., II, 219). 
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Siegler: für die UrhutidenafiSsteUer (I.) der edel Jörg CM- 
nigsperger und (IL) der edel Fridreich der Twmriczer. 

Datum \ Geben (1435) an sand Symon und Jndastag der 
heiligen czwelfpoten. 

Orig. (A) im k. u. k. SUatflarchire Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel an 
Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 126 f. (B). 

316. 1435 November 19. 

Cctöpar Wisendarffer und Dorothea, seine Frau, widmen 
dem Prior Vincens und dem Konvente zu Axpach vier behauste 
Güter zu A^cpach, von denen zwei besHftet sind und 8 ^. Zinsen, 
und zwei unbestiftet sind und 6 ^. zinsen, soivie einen Wald 
(holcz) am Dwrrenperg,^ von welchem jahrlich 8 /^. zu Zinsen 
sind, als Seelgeräte. 

Siegler: (L) Caspar Wisendarffer und (IL) der edel Jörg 
Enser. 

Datum : Der brief ist geben (1 435) an sand Elspetentag 
der heiligen witiben. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie I 
in A fol. 59 (B); Kopie U in C S. 61 f. (C). 

I. Siegel an Pergamentstreifen in Leinwandtäschchen, beschädigt, rund 
(30), gelb auf Seh., IV C. Umschrift undeutlich. II. Siegel an Pergament- 
streifen in Leinwandtäschchen sehr beschädigt. 

817. 1486. 

Khauflfbrieff .f ber den hoff zu Tenfelsdorff.^ Diser brieff 
hat dasz insigl verlohren.' De anno 1435, pag(ina)/ Ist nicht 
eingetragen.' E, 9. 

Vermerk im Archivkatalog der Kartause Aggsbach I, 40. 



816. ^ Dümberg n. Häusling, nw. Arnreith, so. Aggsbach, G.-B. Melk. 

317. * Die Seitenzahl der Verweisung fehlt. 

» Teufelsdorf, Weiler, K.-G. u. O.-G., ö. Mank (G.-B.). — » Dieser Ver- 
merk ist deswegen von bemerkenswertem Interesse, da er den Verlust des 
Siegels festzustellen sucht. Es muß also dies ein äußerst seltener Fall zur 
Zeit der Abfassung des Archivkataloges gewesen sein, während jetzt sowohl 
die im Schloßarchive zu Walpersdorf, als auch die im k. u. k. Staatsarchive 
in Wien aufbewahrten Originalurkunden bis auf wenige Ausnahmen der 
Siegel durchaus entbehren. Da aber zwischen der Abfassung des Archivkata- 
loges und der Aufhebung der Kartause ein im Vergleiche zum übrigen Be- 
Fontes. U. Abt., Bd. LIX. 18 
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318. 1486 Min 9. 

Büedger van Starhemberg schließt mit dem Prior VicencM 
und dem KartäuserJconvente gu Akchspach folgenden Besitztausch' 
vertrag ab. Er übergibt denselben 1 &, 6^1$ ^. freieigene Benten, 
welche eu seiner Feste SchAnpühel^ gehört haben und an sand 
Michelstag zu zinsen sind^ auf folgenden behausten Gütern und 
Überlände zu Akchspach:* item Tomans des Mairs wittib von 
irem haws sechs Schilling phenning gelegen in Geroltinger^ 
pfarr; item die KornwAplinn von irem haws vier phenning und 
von aim akcher vier phenning; item Nicel Stadler von ainem 
Weingarten, genant der Steirer, zwen pfenning ; item Steffan 
von Puterspach* von ainem Weingarten, genant der Kelerhals, 
sechs phenning; item Paul Schfister von Genczpach* von 
ainem Weingarten in dem Leber zwen phenning; item Tho- 
mans des Mairs witib von Akchspach von ainem Weingarten, 
genant der Leber, zwen phenning; item H6nsleins des Schftnd- 
leins aydem von aim Weingarten, genant die Pewnt, zwen 
phenning; von ainem Weingarten, genant der Leber, ainen phen- 
ning und von ainem akcher in dem Hardfeld^ drei phenning; 
item Rauchenstainer von Genczpach^ von ainem Weingarten, 
genant die Pewnt, vier pfenning und hab in auch darczA geben 
und ledig lassen die sibenthalben und dreissig phenning gelts, 
die s^ mir jßrleich gedient habent von ersten von ainer wis, 
genant die HSkhlin, fAmf phenning, item von ainem akcher an 

Stande derselben yerhältnismäßig g^eringer Zeitraum von zirka einem halben 
Jahrhunderte liegt, so liegt wohl die Annahme siemlich nahe, daß dieser 
Verlust der Siegel nicht der Kartause, sondern der Klosteranfhebungskom- 
mission und deren Sorglosigkeit zur Last fällt. Dies wird noch dadurch be* 
gründet, daß die noch vorhandenen spärlichen Siegel an den wenigen Ur- 
kunden sehr sorgfältig in Leinwandtäachchen eingenäht sind, was auf eine 
äußerst emsige Erhaltung derselben seitens der Aggsbacher Kartäuser schließen 
läßt, wenn sie auch in der Wahl des Konservierungsmateriales, nämlich des 
Werges wenig glücklich waren, mit welchem sie die Siegel bedeckten, und 
das sie durch Entziehung des Fettstoffes derselben im Laufe der Jahrhunderte 
brüchig machte, so daß heute die wenigen noch erhaltenen Siegel im k. u. k. 
Staatsarchive in Wien leider bei der Öffnung der Täschchen in kleine Teile 
zerfallen. — ' Der Autor des Archivkataloges nimmt hier wie anderwärts Be- 
dacht auf die Nichteintragung dieser Urkunde in die vorhandenen Kopialbücher. 

318. ^ SchOnbichl, Dorf, K.-G. u. O.-Q., Schloß und Herrschaft a. d. Donau, 
nö. Melk (G.-B.), OWW. — » Vgl. Nr. 279, Anm. 6. — • Vgl. Nr. 196, Anm. 3. 
— * Pittcrsbach, Rotte, O.G. Kicking, nö. Melk (G.-B.). — » Gansbach, Dorf, 
K.-G. u. O.-G., nö. Melk (G.-B.). — • HarU, Eied n. Aggsbach, G.-B. Melk. 
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dem Lustenperg ffinfthalben phenning^ item von ainem wein- 
gartakcher vier phenning, item von ainem akeher im Hardfeld ^ 
ainen phenning; item von ainem akeher im andern veld ainn 
phenning, item von ainem agker auf der ftrden zehen phenning, 
item von ainem akeher auf der Purkch siben phenning, item 
von ainem akeher in dem Obernveld vier pfenning, das alles 
in Spiczer^ pfarre gelegen ist Dafür übergeben ihm letztere 
1 a, ß^ls f^' freieigene Renten auf folgenden Gütern und Grün- 
den: item Yon ersten yon der mftl am Tirenperg^ drej Schil- 
ling vier phenning an sand Michelstag und acht und czwainczig 
phenning an sand Mertentag ffir alle robat, item von der Obern- 
mAl am Chobolcz^ sechsunddreissig phenning; item ÜU ze Lew- 
tolczperg^^ des pharrer hold von Mawr^^ von dem behausten 
gfit daselbs zwenunddreissig pfenning ze erbvogtey, item Michel 
Winczinger von ainer wis ze Nolling^' ainen phenning, item 
J5rg bei dem Prunn von ainer wis ze Nolling ainen phenning 
und von ainem akeher ze Lerchfeld ^' f&mf phenning, item 
Janns KAchin ze Gerolting ' von aim akeher, genant der Zfitel, 
ainen pfenning, item ÜU Prunnhofer von aim akker ze Lerch- 
feld drithalben phenning^ item ÜU Efirpper von aim akeher ze 
Lerchfeld vier pfenning, item Peter Mendel von aim akher ze 
Lerchveld zwen pfenning, item Janns ze Nftlling von zwain 
Skchem ze Lerchveld vier pfenning, item Janns Schedlpawr 
von Komam ^^ von aim jeuch akeher in dem Fuchsgraben acht 
pfenning, item Philip von PfSffing^^ von ainer wis im Posen- 
pach ^® acht phenning, item K61bl dacz den Lehen ^^ von ainer 
wis in dem Waldpach, genant des Kfirsner wies, zwelf phen- 
ning, item Michel Schuester von dem H^wslein von ainer wis 
im Viechtprunn acht phenning, das alles gelegen ist in Gerol- 
tinger pfarr und dienent all zu sand Michelstag. 

Siegler: (L) Eüedger von Starhemberg und die edeln 
Herren (IL) Hanns von Eberstorf, oberster Kämmerer in Öster- 



S180 ' Spit« a. d. DoDaa, O.-G. u. G.-B., w. Krems. — • Dürnberg n. H&os- 
ling, nw. Arnreith, nö. Melk (G.-B.). — • Vgl. Nr. 304, Anm. 2. — »• Vgl. 
Nr. 304, Anm. 4. — " Mauer, Dorf, K.-G. u. O.-G., nö. Melk (G.-B.). — 
" Nölling, Dorf, O.-G. Gerolding, nö. Melk (G.-B.). — " Lerchfeld, Dorf, 
O.-G. Gerolding, nö. Melk (G.-B.). — " Koming, Dorf n. K.-G., nw. Hafner- 
baeh (O.-G.), G.-B. 8t. Polten. — " Pfaffing, Dorf, nö. Mauer (O.-G.), G.-B. 
Melk. — " Peaenbuoh, Dorf, O.-G. Kicking, nö. Melk (G.-B.). — " Bei Qe- 

foldinir zvl suchen. 

^ 18» 
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reich, sein Schwager, und (HL) Steffan von Hohemberg, sein 
Oheim. 

Dakifn: Geben (1436) am nagsten freytag vor dem snntag, 
als man singet oculi in der vasten. 

Orig. (A) im Schloßarchiye su Walperedorf (Si^.: Nr. 107), Vtrg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 26 f. (C). 

Indorsat yon einer Hand des 16. Jahrhunderts: UUera permutackms 
cum Bugero de Slarhentoergk pro bonit kic in vüla, 

319. 1487 Aagnst 9. 

Stephan Mulvelder, gesessen ze Dross,* verkauft dem Prior 
Vmcencis und dem Konvente 0u Äxpach seine Hofstätte eu Süfen 
samt Zugehör, welche sein verstorbener Vater Niclas Mulvelder 
und a/uch er bisher in Burgrechtsgewere innehatten und von icd- 
eher dem Kloster jsu Äxpach jährlich 3 ß, 18 ^. eu Burgrecht 
zu evnsen sind. 

Siegler: (L) Stephan Muhelder, (H) Prior Vincence su 
Äxpach als Burgherr und (HL) der edel Daniel Haiczendorffer, 
des Muhelder Vetter, Richter eu Leübs.* 

Datum: Der prief ist geben an sand Larennczen abent 
des heyling martrer (1437). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 3 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 127 f. (B). 

320. 1437. 

Ursula, die Tochter des Andreas Kelberhartter, veraichiet 
auf ihre Erbschaft zugunsten der Erben des Matthias Fleischesser. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 76. 

Diese Urkunde ist weder im Originale erhalten, noch in einem der 
drei erhaltenen Kopialbücher der Kartause eingetragen. Dieselbe wurde 
vermutlich bei einem Besitzkaufe mit der betre£fenden Kaufurkunde mit- 
übergeben. 

321. 1438. 

Von einem halben lechen zu Seitterndorff, davon mann 
dem gotteshansz dienet 85 ^,y 3 metczen habern^ de anno 
1438. K, 9. 

319. * Dross, Dorf, K.-G. u. O.-G. mit Herrschaft, n. Krems (Q.-B.). — 
' Langenlois, Markt u. G.>B., n($. Krems, 0MB. 
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Vermerk im Archivkataloge der Kartaase Aggsbach I, 76; II, D, 10; 
II, L, 5; lU, 8, 14. 

Diese Urkunde ist yerloren gegangen. 

332. 1488. 

Gesch&ftsbrieff eines novitzen zu Aggspach einen wein- 
gartten, die Pßunt genandt; za Arnstorff ^ betr(effend) de anno 
U38. J, 11. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartaase za Aggsbach I, 71; II, G, 9. 

Dieser Weingarten wurde, wie sich wohl annehmen l&ßt, aar Aus- 
stattang des in die Kartaase eingetretenen Noviaen an dieselbe übergeben. 
Die darüber aasgefertigte Urkande ist verloren gegangen. 

323. 1439 Jäimer 30, Wien. 

Herzog Atbrecht V. bestätigt das Privilegium, welches Herzog AI- 
brecht IIL der Kartause Aggsbach am 1. Mai 1380 verliehen hat. 

Kopie in A fol. 57' f. (B). 

Wir Albrecht von gotes genaden herczog ze Osterreich, 
ze Steir, ze Cherenten and ze Erain, markgrafF ze Merheren 
und graff ze Tirol etc., bekennen nnd tuen kund offenleich mit 
dem brieff, das f&r uns kam der erber geistleich, unser lieber 
andecbtiger bmeder Hans Span, die zeit prior des klosters 
unser lieben fraun parten ze Achspach, Karthuser ordens und 
Passawer pistums, und pat uns diemuetikleich anstat sein selbs 
und der conventbrueder daselbs ze Achspach in zu vernewen 
und ze bestetten das nachgeschriben privilegi und hantvest, so 
in und yerm goczhaus weylent der hochgeporen fürst, unser 
lieber herr und en, herczog Albrecht, herczog ze Osterreich etc., 
dem got genedig se^, gegeben hat, als das von wart zu wart 
hyenach geschriben stet: folgt Nr. 42 mit der Intitulatio und 
dem Datum und dem Verweise auf Folium 4 inseriert. Und 
wann wir obgenanter herczog Albrecht unser vorvaderen seli- 
gen gfitteten in allen Sachen und sunderleich den, die geist- 
leichd ornung anruerent, billeich nachvolgent sein, haben wir 
angesehen die lautter begirde und lieb, so der egenant unser 



322. ^ Amsdorf, Ober-, Mitter* , Hof-, Bach- (welches von diesen?) a. d. 
Donau, w. Maatern (G-B.), OWW. 
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herr and en zu dem vorgemelten orden und goczhawB hat ge- 
habt; and aach die ordenleichen goczdinste^ die tegleich mit 
singen and lesen in demselben goczhaos werdent volbracht and 
haben darumb got dem almechtigen; seiner lobsamen mueter, 
der heyligen jankfrawn Marie und allen heiligen zu lob and 
za eren dem egenantem prioren, convent und yerem goczhaoB 
ze Achspach dj^e vorgeschriben hantveste und privilegi in von 
dem Yorgenanten anserm herren and ennen gegeben mit allen 
panten and artikeln, die darin begriffen sind^ von fartstler* 
macht von nenn dingen besweret vernewet and westet, bekref- 
tigen vernewen und westetten in aach die wissentleich mit 
krafft dicz brieffs in aller der mass, als das dieselb hantvest 
von wart za wart innhalt, and manen and wellen aach gar 
erenstleich, das dieselben geistleichen lewt ir nachkomen und 
dasselb goczhaws pey solhen im genaden freyhaiten rechten 
and lobleichen gewanhayten hinfar ewikleich an menikleichs 
irrang and hindernass genczleich weleiben. Davon gepieten 
wir vestikleich anseren lieben getreun, anserm lantmarschaUch 
in Osterreich, allen herren, ritteren and knechten phlegern bark- 
graven richtern und reten and pargeren and auch allen an- 
deren anseren undertanen und getreun gegenburtigen und künf- 
tigen, den diser brieff geczaigt wirt, und wellen erenstleichj 
das si die egenanten klosterleit und ir nachkomen pey diser 
unserr bestettung genczleich und ungeirt lassen beleiben und 
si auch dapey von unseren wegen vestikleich halten und schir- 
men und dawider niemand ze tuen gestatten in dhain weg. 
Wer aber dawider tat, der wer swerleich wider uns und seit 
auch solcher pen und puess vervallen sein, so in dem obge- 
schriben privilegi wegriffen sind ungeverleich mit urkund des 
brieffs versigelt mit unserm grossen furstleichen anhangunden 
insigel. Geben ze W^enn am freitag nach sand Paulstag con- 
versionis nach Christi gepurde vierczehenhundert jar darnach 
in dem neunundczwainczigisten jar. 

384. 1441 Februar 16, Wiener-Neiistadt 

König Friedrich IV, (V.) trägt über Bitten des Priors jsu Aggs- 
hoch, welcher ihm jswei Schuldbriefe des Hans von Maissau lau- 

328.] • B. 
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tend auf 400 it. ^, vorlegte und dafür hencmnte, im Besitze des 
Thomas KoJb befindliche und aus der Hinterlassenschaft Ottos 
van Maissau stammende Renten beansprucht, dem Thomas Kolb 

auf, dieselben an das Kloster ab0utreten. 

Orig. (A) im k. d. k. Staatsarchive in Wien, Perg. 

Auf der EUckseite von der Hand des Urkundenschreibers : BegülrcUa 
Jaeobus WiderL 

Wir Fridreich von gotes gnaden römischer kfinig zn allen 
czeiten merSr des reichs, berczog ze Österreich^ ze Steir^ ze 
Kdmden und ze Krain^ grave zu Tirol etc., bekennen, daz uns 
der ersam geistleich unser lieber andächtiger der prior zu Achs- 
pach hat furpracht zwen geltbrief, darinn sich vor czeitten 
Hanns von Meissaw * für sich und sein erben zu gelter ver- 
Bchriben hat umb vierhundert phunt phenniug, die den kloster- 
leuten und dem gotshaws daselbs unczher aussteen, und hat 
uns zu erkennen geben, wie er an sein und seins gotshawss 
stat auf ettleiche stukh und g&ter sey komen, die weilent Ott 
von Meissaw ' hab hinder sein lassen und die freyes aigen sein, 
als die hernachgeschriben steen, und uns gepeten, daz wir mit 
unserm getrewn Thamann dem Kolben, des egenanten von Meis- 
saw dienSr, der dieselben g&ter innhiet, mit unserm brief zu 
schaffen, im die zu sein und seins gotshawss hannden übercze- 
antwurtten. Das haben wir getan und haben demselben Kolben 
mit unserm senndbrief geschriben und empholhen, im der ab- 
zetreten, also daz derselb prior und sein nachkomen und con- 
vent daselbs zu Achspach dieselben g&ter mit iren zugehArun- 
gen nu f&rbazzer in aigens weis innhaben nuczen und niessen 
und im frumen damit schaffen sflllen und mfigen als mit an- 
dern im gAtem, die zu demselben irem gotshaws geh&rent, 
doch daz dieselben g&ter bey demselben irem gotshaws beleiben 
und davon nicht verkämert werden. Das mainen wir. Und sind 
das die egemelten stukh und g&ter: von erst zu sand Jörgen 
tag drew phunt und achtundf&nfczig phenning, item zu sant 
Merttentag drew phunt und dreyundf&nfczig phenning, item 
das purkrecht, das besunder Otten von Meissaw ist gewesen, 
auch daselbs zu Achspach gelegen und bringt drey Schilling 



S24. * Hanns m. von Maissan f 1397 (vgl. POlzI, Die Herren v. Meissan 
in BlStter f. Landeak. v. K.-ö. XIY, 883—388). — * Otto IV. von Maissan 
1 1440 (vgl. Kr. 310, Anm. 1 n. Pölzl a. a. O., 388). 
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und neV^nundczw&nczig pbenning, item das gemsin parkhreclit 
daselbs gelegen and bringt sechs Schilling nnd vierandczwan- 
czig phenning. Dieselben g&ter alle sind gelegen daselbs zu 
Achspach enhalb und hiedishalb des pachs in Spiczer pharr. 
Mit nrkund des briefs geben zu der Newenstat an phincztag 
nach sand Valentins tag des martrSr nach Kristi gepArd vier- 
czehenhundert jar und darnach in dem ainwndvierczigisten jar, 
unsers reichs im ersten jare. 

Ad mandatam domini regis 
Conradas prepositus Wiennensis canceliarins.* 

Siegel K. Friedrichs IV. an Peigamentstreifen Ayers rund, rot auf 
Seh. Abb. bei Sava, Die Siegel der Osterr. Regenten, Separatabdmck 8. 164, 
Fig. 107. Am Revers das Signet oval, rot auf Seh. Abb. bei Sava, ebend. 
S. 168, Fig. 115. 

325. 1441 AprU 28. 

Philipp von Sbäypuchel^ und Anna, dessen Frau, über- 
geben dem Prior Vinczencz zu Achspach als rechtem GruncOierm 
den Hof zu Sbaypuchel, welchen sie von La/rence dem Schuester 
von EdJclesdorff,^ Thaman dem Schuester von Grassn Rust^ und 
Thaman dem Sohne des Czymerman am Eaydlhoff,^ die die Vor- 
münder ihres frewndts Christans des Sohnes des verstorbenen Frid- 
reich var czeiten gesessen zw Sbayp&chel sind, um 35 &. /Ä. ge- 
kauft hatten und aufweichen sie 10' /g &. /Ä. der Frau Pauleins zu 
Sbaypüchel gezahlt haben, welche ihr als Erbteil an demsetten 
zugesprochen tvurden, nachdem sie denselben 4 Jahre in Nutzung 
innehatten, da sie ihn nicht länger innehaben oder gar bezcMen 
konnten, unter Verzicht auf die bezahlten 10' J 2 €/. >Ä., damit er 
ihn verkaufe, und verzichten auf alle Rechte auf denselbeti mü 
einziger Ausnahme des Erbrechtes bei Todesfall und des Falles, 
daß er den Hof tetierer als 85 &. ^. verkaufe, in welchem FaUe 
der überschüssige Betrag an sie zu fallen hat. Der Prior hat 
auch dem Knaben Christann den Kaufschilling mit Zuziehung 
der Verwandten desselben anzulegen. Sie selbst sollen aber, falls 

324«] * Von anderer Hand nnd Tinte. 

825» ^ Schwaigbichl, Rotte, bestehend aus zwei H&usern, O.-G. Kicking, n8. 
Melk (G.-B.). — « Ragelsdorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Viehofen, n. St Polten 
(G.-B.). — ' Groß-Rust, Dorf u. K.-G., O.-G. Obritsberg, w. Herzogenbuig 
(G.-B.). — * Reithof, E.-H., K.-G. u. O.-G. Gerolding, nö. Melk (G.-B.). 
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sie futchher gegen diesen Verzicht Einwendungen erheben, ihrem 
jeweiligen Herrn mit 32 H. ^. suf Strafe verfallen sein. 

Siegler: für die UrhmdenaussteUer (I.) der edel Herr Ott 
von Toppel, »Ar Herr, und (H.) der edel Peter der KoUnger. 

Datum: Oeben (1441) an suntag var sand Gorigentag des 
heyling ritter und martrer. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 23), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentatreifen abgefallen. 



326. 1441 Juli 15, Wien. 

König Friedrich IV. (V.) Prägt Thomas dem Kotb, dem Mais- 
sauschen Ministerialen, über Vortrag Leopolds von Eckartsau 
und Kristoffs von Liechtenstein als Testamentsvollstrecker Ottos 
von Maissau neuerdings auf, noch andere benannte, in seinem 
Besitze befindliche und aus dem Maissauschen Nachlasse stam- 
mende Besitzobjekte und Benten zur voUstäruligen Tilgung der 
von Hans von Maissau stammenden Schuldbriefe über 400 &. ^, 

der Kartause Aggsbach abzutreten. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. 
Auf der Rückseite: Begiitrata Jacobiu WiderL 

Wir Fridreich von gotes gnaden römischer kfinig, zu allen 
czeiten merer des reichs; herczog zu Osterreich, zu Steir, zu 
KSmden und zu Erain, grave zu Tirol etc.^ bekennen als wir 
nächst durch anbringung des ersamen geistleichen unsers lieben 
andächtigen des prior zu unsrer frawn porten zu Achspacb von 
zwair geltschuldbrief wegen, darinne sich vor czeiten Hanns 
von Meissaw fflr sich und seine erben zu gelter verschriben hat 
umb vierhundert phunt phennyng, demselben goczhaus und 
klasterldwten auszurichten ettliche guter und stdkh, so weilnt 
Ott von Meissaw hinder sein gelassen hat, geschafft haben in- 
zeantwurtten und der zu niessen nach Inhalt unsers briefs von 
uns darumb ausgegangen, also sind för uns k6men unser lieb 
getrew Lewpold von Ekarczaw ^ und Cristoff von Liechtenstain 



S26. ^ Eckartsan, Dorf, K.-G. a. O.-G., Schloß und Herrschaft a. d. Donau, 
0. Groß-Ensersdorf (G.-B.), UMB., nach welchem sich die bekannte Familie 
der von Eckartsau benannte (vgl. Topographie v. N.-ö. II, 452 f.). 
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zu Nicolspurg and haben uns f&rbracht^ wie daz sy als ge- 
schefftherren des egenanten von Meissaw zn erstattnng der ob- 
geschriben geltschold^ auch durch geschafft des egenanten von 
Meissaw dise nachgeschribne stAkh und guter dem obgenanten 
goczhaws zfigeaigent und gegeben haben, und uns gebeten, daz 
wir mit unserm getrewn Thoman dem Kolben, der egenanten 
von Meissaw diener, der die obgenanten g&ter innehat, zu 
schaffen, die zu des egenanten prior und seins goczhauss hann- 
den uberczeantwurtten. Das haben wir getan und haben dem- 
selben Kolben geschriben und empholhen, im der abzutrotten, 
also daz derselb prior und seine nachkomen und convent da- 
selbs zu Achspach dieselben g&ter mit im zfigeh&rungen mit- 
sambt den andern in dem ersten unserm brieve begriffen n& 
f&rbazzer in aigens weis innhaben nöczen und niessen und im 
frumen damit schaffen sAllen und mfigen als mit andern im 
aigen g&tern, die zu demselben irm goczhaws gehArnt, and 
sind das die egenanten stdkch und gfiter: von erst zu Spicz 
auf behausten gAtern und Adrechten bey ndwn Schilling phen- 
nyngen, item ain Weingarten, genant die Raubergerin, item ain 
Weingarten, genant der Huntaff, item ain Weingarten, genant 
der klain Kftnringer, item ain Weingarten, genant der gross 
K&ringer, item und ain Weingarten, genant die Pewnt, under 
dem hause ' zu Spicz. Mit urkund des briefs geben zu Wyenn 
an samcztag nach sand Margrethen tag nach Krists gebärd 
vierczehenhundert und darnach in dem ainemundvierczigistem 
iar, unsers reichs im andern iare. 

Ad mandatum domini regis 
Conradus prepositus Wiennensis cancellarius. 

Siegel K. Friedrichs HL an Pergamentatreifen, Aren rund, rot auf 
Seh. Abb. bei Sava, Die Siegel der Osterr. Regenten, Separatabdrnck S. 164, 
Fig. 107. Am Revers das Signet rot auf Seh., oblong achteckig, Abb. ebend. 
S. 168, Fig. 116. 

337. 1441 Dezember 18. 

Hans Fleischhakcher, Bürger zu Axpach pey sand Niclas, 
verkauft dem Prior Vincencz und dem Konvente der Kartause 



326«] ' Damit ist die alte Barg bei Spitz, genannt Unterhaus, gemeint (vgl. 
Weiflkern, Topographie ▼. N.-ö. II, 199). 
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£fu Axpach einen Weingarten gelegen ze Axpach^ enhalb der 
T&naw auf den R&atern, davon man iärleich an sand Michels- 
tag dient in Michels des Schänrleins Weingarten vier Wienner 
Pfenning und nicht mer^ und aach ain wis gelegen im Axpach^' 
davon man dient iärleich an sand Michelstag in den Richthof 
gen Arnstorf vier Wienner pfenning. 

Siegler: für die UrhundenaussieUer (L) der edel Älbrecht 
Püschinger, welcher mit dem benannten Prior der Burgherr des 
Weingartens ist, (IL) der edel Peter Pdtrdr, Richter und Hof- 
meister des Ergbischofs von Salczburg zu Arnstorf^ und (IIL) 
der erber Benedict Vetber, gesessen zu Amstorff, 

Datum: Der brief ist gegeben (1441) des montags vor 
sand Thomanstag des heiligen czwelifpoten. 

Orig. (A) im Schloßarchiye su Walpendorf (Sign. : Nr. 27), Perg. Deutsch. 
Die 3 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen; Kopie in C S. 62 (B). 

Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts: 
Kaufbriff vinee Iran» Danubium super Achspaeh. 

328. 1441. 

Verzficht etlicher erben amb ihre empfangene erbschaft 
ans Matthias Fleischessers verlassenschaft de anno 1441. J, 13. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartanse zu Aggsbach I, 71; H, E, 2; 

m, V, 7. 

Die Urkunde muß heute als verloren gegangen betrachtet werden, da 
sie weder im Original vorhanden, noch in einem der drei vorhandenen 
Kopialbücher der Kartanse Aggsbach eingetragen ist. 

839. 1441. 

Thaillbrief der Fleischesserin erben^ nnterschiedliche h&oser 
nnnd gAetter betr(effend) de anno 1441. J, 14. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartanse Aggsbach U, 71; III, T, 3. 

Der vorliegende Vermerk ist die einzige kurze Überliefemng der ver- 
loren gegangenen Urkunde. 



S27. ^ Aggsbach, Markt, K.-G. u. O.-G. a. d. Donau, s. Spitz a. d. Donau 
(G.-B.), OMB. — ' Der Bach Aggsbach, welcher in westOstlicher Richtung 
fließend sich beim Markte Aggsbach in die Donau ergießt (vgl. Administrativ- 
karte V. N.-ö., Sektion 47). — * Hof-Arnsdorf, Dorf, K.-G. a. d. Donau, O.-G. 
Mitter-Amsdorf, w. Mautern (G.-B.), OWW. 
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330. 1442 Jftimer 7. 

Prior Viczencz und der Konvent der Kartause eu Axpach 
im Bistume Passaw beurkunden, daß ihnen als Stiftung der 
Herren von Meyssaw der verstorbene edel Herr Ott von Meys- 
saw, der letzte dieses Namens, oberster Marschall und ober- 
ster Schenk in Österreich, laut Testament, zu dessen VoUstreckern 
er seine frewnt, die edeln Herren Leupolt von Ekcha/rczatc, 
Herrn Cristoff von Liechtenstain von Nicolspiirg, die edeln Brü- 
der Steffann und Thaman die Kolben und Jörg Kelbersharder^ 
ernannt hatte, 1000 &. ^. zur Erhaltung von zwei Priestern über 
der gestifteten Zahl von Mönchen behufs vermerung des gots- 
dinsts vermacht hat und daß ihnen derselbe auch laut zweier 
Schuldbriefe von dem verstorbenen Stifter Hanns von Meyssaw 
400 &. /Ä. schuldig war, wofür ihnen die Testamentsvollstrecker 
laut Bestätigungsurkunde König Friedrichs [IV. (V,)] nebst 
40 €(. ^. in barem Gelde folgende Renten und Güter übergeben 
hohen: von erst dacz Akspach enhalb der Tfinaw aaf behaosten 
g&tern und auf nberlent bej^ acht phunt pfenning geltes; item 
dacz Spicz auf behausten gutem und auf ödrechten bej newn 
schilÜDg pfenning gelcz; item daselbs zu Spicz f&nf weingarteD^ 
genant die Raunbergerin^ die Pewnt^ der Huntaff, der gross 
EunriDger und der ciain Kunringer. Sie erklären sich dadurch 
befriedigt und verpflichten sich, außer der gestifteten ZaM von 
Mönchen noch zwei Priester ihres Ordens zur Abhaltung des 
Gottesdienstes davon zu erhalten. 

Siegler: die Kartause mit dem größeren Hängesiegel. 

Datum : Geben an suntag noch der heiligen dreier kunig- 
tag (1442). 

Kopie in A fol. 57 (B). Deutsch. 

331. 1442 März U. 

Thoman Nidermayr von Obernredel^ und Margreih, seine 
Frau, die Tochter des Jacob von Remelshofen,^ kaufen und lösen 

8S0» ^ Dieses Geschlecht benannte sich nach dem Doife Eälberhart, K.-G. 
n. O.-G., nnO. Mank (G.-B.) and war ein Ministerialengeschlecht der Herren 
von Wallsee (vgl. Topographie v. N.-Ö. V, 18). 

381. * Ober-Radi, Dorf u. K.-G., O.-G. Hürm, nö. Mank (G.-B.), OWW. - 
' Rametzhofen, Dorf, O.-G. Bischofstetten, nö. Kilb, G.-B. Mank. 



285 

von Fridlein dem Obermayr und Anna, dessen Frau, die Hof- 
statte 0u Obemredel zenachst an des Lewpoltz hofmarich do- 
selbs gelegen in Hfirber pharr und ist leben von der edeln 
frawn^ frawn Anna, Thamans Schellinger seligen tochter und 
der ist dlnstpdr, ab. 

Siegler: fwr die UrkundenamsteUer (L) Frau Anna die 
ScheUingerin und (IL) der edel Wolfgcmg Potschalicher. 

Datum: Der brief ist geben am palmabent (1442). 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 64), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen weggeschnitten; Kopie in C 
8. 115 f. (B). 

332. 1442 Jumi 15. 

Prior Vicencjg und der Kartäuserkonvent bu Achspach ver- 
sichten gegen eine ihnen bezahlte Geldentschädigung auf folgert 
Besitzobjekte, welche ihnen König Fridreich [IVJ für das Ver- 
mächtnis des verstorbenen Herrn Ott von Meyssaw, des obersten 
Marschalls und obersten Schenkes in Österreich, im Betrage von 
1000 ü. /Ä. und für eine Schuld an sie von 400 it. /Ä. zuge- 
sprachen hatte, und auf welche Herzog Albrecht von Bayren, 
Pfalzgraf bei Bein und Graf zu Vöbwrgk, Ansprüche geltend 
machte, in einem Vergleiche zugunsten desselben: item das halb 
dorf zn Achspach, gelegen in Spiczinger pharr, item dye holden 
zu Spicz; item Hanns Eglolf dient an sand Mertteinstag sechs 
Schilling phenning und drejzehen phenning von ainem viertail 
holcz nnd an sand Michelstag vier phenning, an sand J6rgen- 
tag ain phenning; item Symon Päwschel dient an sand Mert- 
teinstag von ainem viertail holcz drejzehen phenning nnd an 
sand Michelstag vierczehen phenning; item Stephan Winkler 
dient an sand Mertteinstag sibenthalben phenning nnd an sand 
Michelstag dritthalben nnd zwainczikg phenning nnd an sand 
Jorgentag ain kelbling; item Hanns Gassner dient an sand 
Michelstag vier phenning; item Nidas Pekch dient an sand 
Michelstag siben phenning; item Erhart Schrämel dient an sand 
Merttentag sibenthalben phenning nnd an sand Michelstag dritt- 
halben nnd zwainczigk phenning nnd an sand J&rgentag ain 
helbling; item zway fide h^wser, gelegen in der Lauben, davon 
man nichcz dient; item d^e Pei^nt, gelegen nnder der vessten zu 
Spicz; item ain weingartten, genant der Hintaff, gelegen an dem 
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Seczperg; item ain weingartten, genantt der chlain Künringer^ 
anch gelegen an dem Setzperg-, item ain weingartten^ genannt 
dy Raunbergerin, gelegen in der Axspewnt; item ain wein- 
gartten, genant der gros Kfinringer, gelegen an dem Männer. 

Siegler: (L) die Kartause jsu Ächspach, (IL) Prior Hanns 
zu Mawrlach und (IIL) der edel Caspar Wisendarffer. 

Datum: Geben an sand Ve^cztag des hej^ligen marträr 

(1442). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 

I. Siegel an Pergamentstreifen spitsoval (61:85), grün aafSch.» IIB. 
Umschrift: s. prioris - et * conventiis * porte. Die heil. Maria mit dem 
Jesukinde, darunter die Apostel. — II. Siegel an Pergamentstreifen rund (26), 
grün auf Seh., II B. Umschrift: s. prioris * maurbacen. Der Heiland (?). — 
III. Siegel an Pergamentstreifen rund (29), grttn auf Seh., IV C. Umschrift: 
undeutlich. Im liegenden Schilde die untere Hälfte eines Mühlrades, dar- 
über der Stechhelm auf der linken Oberecke anfeitsend, als Zimier die ge- 
meine Figur. 

333. 1442 August 10. 

Wolfgang Maricz 0U Spica verkauft mit Händen seiner 
Burgfrau, der Frau Agnes Weitingerin, Priorin zu M^nnpach,^ 
dem Prior Vicencz und dem Konvente zu Axpach seinen Wein- 
garten, genant der Rigler, gelegen in der Herstell, und et&sst 
an des pharrer von Sand Michel * weingartten, von dem man 
jSrlich gibt ze pnrkrecht den klosterfrawn zu M^nnpach an 
sand Michelstag drey Wyenner phenning. 

Siegler: (L) Wolf gang MaHcz, (IL) Frau Agnes Weitin- 
gerin, Priorin zu Mpinpach, als Burgfrau, und (IIL) der edel 
Jörg Kelberharder, Pfleger zu Spicz. 

Datum: Geben an sand Larenczentag (1442). 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Pei*g. Deutsch. 



* Imbach, Dorf, K.-G. u. O.-G. a. d. Krems, n. Krems. Das DomittikaDe^ 
nonnenkloster daselbst wurde von Albero Tmchseß von Feldsberg and dessen 
Gemahlin Gisela aus dem Geschlechte derer von Ort in O.-ö. 1269 Mai 1 
durch Stiftbrief gegründet. Die Priorin Agnes Weitinger tritt noch 1452 
und Uöö urkundlich auf (vgl. Topographie v. N.-ö. IV, 449 f. u. 461 f.). — 
' St. Michael, Dorf, K.-G., O.-G. WOsendorf a. d. Donau, nO. Spitz a. d. Donau 
(G.-B.). 
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Indorsat von einer Hand ans der zweiten H&lfte des 16. Jahrhnnderts: 
LiUera empckmU vinee HerateÜ in Bey99tnkirchn; yon späterer Hand aus dem 
16. Jahrhundert: 12. LiUera empcionU ntper RigeL 

I. und ni. Siegel abgefallen. — H. Siegel an Pergamentstreifen, spitz- 
oval (40 : 25), grün auf Seh. Umschrift: f S. PRIORISS€ • DG • miD 

Jesna, yor ihm eine kniende Frau. 

334. 1443 August 10. 

Wolfgang Markz zu Spicjs verkauft mit Händen des Bmg- 
herm dem Prior Vicencz und dem Konvente zu Äxspach seinen 
Weingarten, genant der Poschenperg,^ gelegen in der Herstell, 
und stosst an des Kristanne von Wienn weingartten, von dem 
man j^rlich gibt ze parkrecht an sand Michelstag ainem ^edem 
pharrer zu sand Michel czehen Wienner phenning. 

Siegler : (I.) Wolf gang Maricz, (IL) Herr Michel, Pfarrer 
zu Sand Michel als Burgherr, und (III) der edel Jörg Kelber- 
harder, Pfleger zu Spicz.^ 

Datum: Geben an sand Larenczentag (1442). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 3 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in G S. 155 f. (B ). 

335. 1442 August 23. 

Älbrecht Püschinger verkauft dem Prior Vicencz und dem 
KartoMserkonvente zu Achspach seine freieigene Au gelegen ze- 
nagst oben an des prior aw zu Achspach. 

Siegler: (L) Albrecht Püschinger und die edel/n (IL) Tho- 
man KoJb und (IIL) Jörg Kelberharder. 

Datum: Geben an sand Bartholomes abent des heyligen 
czwelfpoten (1442). 

Orig. (A) im SchloBarchive zu Walpersdorf (Sign.: Kr. 9), Perg. 
Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 62 f. (B). 

336. 1442 Oktober 24. 

Christan von Hoff^ zu Spicz und Barbara, seine Frau, 
verkaufen dem Prior Vincencz und dem Konvente zu Achspach 

SS4« ^ Nach Urkunde Nr. 368 in der Gemeindefreiheit von Weißenkirchen 
SU suchen. 

3SI>. ^ Hof, Rotte, O.-G. Maria-Laach am Janerling, sw. Spits a. d. Donau 
(G.-B.), 0MB. 
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drei Weingärten, der erst genant d^ F^del, gelegen zenagst des 
Weinhäwppleins von Spicz Weingarten daselbs, dovon manj^r- 
leieh dient dem erbern Veiten dem Keren, die zeit richter in 
der Wochaw^ und seinen erben j6rleich an sannd Michelstag 
zwen Wienner pbenning ze p&rgkrecbt; der ander Weingarten, 
gelegen ze P&cheP zenagst Thomans Herezogen Weingarten, 
doYon man jerleich dient in des Graeber hof ze Jewching' 
an sannd Micbelstag drey Wienner pbenning ze pnrgkrecht; 
der dritt Weingarten, auch gelegen daselbs ze P&chel^ dovon 
man jerleich dient Hannsen dem Stetner zu Jewching and seinen 
erben auch an sannd Michelstag vier Wienner pbenning ze 
pfirgkrecbt. 

Siegler: für die UrJcundenanssteUer (L) der erber Veit (fer 
Ker, Richter in der Wochaw, Burgherr des Weingartens Fydd, 
für die beiden Burgherren Urban den Herleich, Hofmeister im 
Grueberhoff zu Jeivching, und Hanns den Stetner, (IL) der erber 
Stephan von Lewbein, Bürger zu Wesendorf, für ersteren, fwr 
letzteren (LIL) der erber Hainreich der Tetcsenhaver, Bürger zu 
Wochaw, (LV.) der erber Conradt Slamerstorffer, Bürger zu 
Wesendorf. 

Datum: Qeben (1442) an mitichen vor Symonis und Jude 
der heiligen zwelif boten. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 3 BiegA 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 156 f. (B). 

337. lUZ November 8. 

Propst Johanns und der Konvent zu Berchtesgaden ver- 
kaufen dem edel/n Ritter, Herrn Jörg dem Schekchen von WM 
ihr holcz, genant der M&nichperg, gegen dem closter zfi Acbs- 
pach aber gelegen, als das mit rayn und marichen ambfangen 
und hernachbegriffen ist: von erst von dem Geyregk herab, 
als das regenwasser sagt, nncz auff den Hard an der 16wt 
grandt gesessen in dem dorff zn Achstain, von dem Hard ^ ab 



u] * Jetzt dehnt sich noch n. Joching das Ried ,Pichlpoint^ ans (vgl. 
Administrativkarte t. N.-Ö., Sektion 48). — ' Joching, Dorf, K.-G. a. 0.-6. 
a. d. Donan, nO. Spitz (G.-B.), 0MB. 

837. ^ Hartl, Ried n. Aggsbach a. d. Donau, OWW. 
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für Herbarczgreben uucz in den Achspach und nach dem Achs- 
pach hinauff uncz an das holcz, genant das Auschental, nach 
dem Awschentall wider auff uncz auf das Geyregk, und außer- 
dem 31 /Ä. Renten, die die folgendeti van ihren Gründen, die in 
den benannten Ma/rlcen und in dem Walde liegen, einsen: item 
von dem closter zu Achspach dient man drej^czehen pfenning 
von ainem aker, item Anderlin Weber in der Mawr dient ffinfF 
Pfenning von ainem Weingarten; item Uli Lerknecht und Peter 
Föchslin dienent von ainer wissen acht pfenning; item der 
lang Anderlein dient von ainem rewt zwen pfenning; item 
Michel Gotirid dient von ainem rewt zwen pfenning; item Mi- 
chel Vasczieher dient von ainer pflanczsteig ain pfenning, wie 
sie selbe in Eigens Geivere bisher innehatte^u 

Sieglet : (L) Propst Johanns und (IL) der Konvent von 
Berchtesgaden. 

Datum: Der brief ist geben an pfincztag vor sant Mar- 
tinstag (1442). 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walperedorf (Si^n. : Nr. 35), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen weggeschnitten; Kopie in C 
S. 24 (B). 

338. 1443. 

Thoman Völsz, Bürger eu Spicz, und Agnes, dessen Frau, 
verkaufen dem Prior Vincenz und dem Konvente zu Aggspach 
ihren Weingarten, genannt der Zechtveingartten, gelegen zu Mol- 
tenberg nächst dem Weingarten Stephafis zu Weszendorff,^ von 
tcelchem dem Propste Ha^is und dem Konvente des Klosters zu 
dem SchlegP in deren Hof zu Weszendorff 36 Wiener /Ä. an 
sant -Michelstag zu Burgrecht zu zitisen sind. 

Siegler: (L) Propst Ilannsz zum Schlegl ah Burgherr und 
(IL) der erbet Veit Khern, Richter in der Wachau. 

Datum: Der geben ist (1442). 

Kopie in C, S. 157 f. (B). Deutsch. 



888. * In der Gemeindefreiheit von Wösendorf a. d. Donau, 0MB., dürfte 
der Moltenberg zu suchen sein. — ' Schlögl, Prämonstratenser-Chorherren- 
stift in O.-Ö. 

Fontes. II. Abt., Bd. LIX. 19 
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889- 14«. 

Kbaaffbrieff ^ber etliche stukb annd grflndt aus vor- 
siebenter tbaillang^ de anno 1442. J, 15. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbacb I, 71; II, 6, 8. 
Die Urkunde hierttber muß als verloren betracbtet werden. 

840. 1443 JAuDer 12. 

Hannsz Habruckher, Bürger zu Weseendorff, und Ghrisüna, 
dessen Frau, verkaufen dem erbern Thoman Völlss, Bürger su 
Spicz, ihren Weingarten, genannt das Peundl, gelegen bei Weszen- 
dorff zunächst Wolffgangs Habrackber weingartten daselbs, da- 
von man jährlicb zu purckbrecht geit dem benanten Wolffgang 
Habrackbern in sein hausz zu Weszendorff, dasz eemallen seins 
vater Tbomans desz Habruckber seeligen geweszen ist, an sant 
Micbelstag drey Wienner pfening. 

Siegler: fw die UrkundenaussteUer und Wolffgang den 
Habruckher als Burgherrn (L) der erbahr Stephan von Lewbein, ^ 
Bürger zu Weszendorff, und (IL) der erber Conrad Schlamers- 
torffer, Bürger zu Weszendorff. 

Datum: Der geben ist (1443) am sambstag nach sant 
Erhardtstag desz heilligen bischoffen. 

Kopie in C S. 158f. (B). Deutocb. 

841. 1443 Juli 18, Wien. 

König Friedrich IV. bestätigt als Vormund König Ladislaus 
Posthumus auf Bitten des Priors von Äggsbach der Kartause 
daselbst alle derselben von seinen Vorfahren erteilten Privilegien. 

Kopie I in A fol. 68' f. (B); Kopie II in C S. 27 f. (C). 

Wir Fridreich von gotes genaden romischer kunig, czu 
allen czeiten merer des reichs; herczog czu Osterreich,* cze 
Steir, cze Eernnten ^ und cze Krain, herre auf der Windischen 
marich ° und cze Portenaw/ graff cze Habspurg, cze Tirol, cze 

339. ^ Nacb n, G, 8 ist es die Fleiscbessersche Erbteilung. 

340. * Loiben, Ober-, Unter-, Dörfer u. K.-G. a. d. Donau, w. Krems (G.-B.). 

341. • baterreich, C. — »» Kemden, C. — ° march, C. — * ParUenmo, C. 
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Phirtt« und cze Kyburg,' markgraff cze Wurgow« und land- 
graye in Ellsass^ bekennen und tuen kund offenleich mit dem 
brieff allen den, die in sehen oder hörn lesen, w^ewol wir von 
angepomer guetikayt gneigt sein, unser undertanen und getreun 
cze fuedern und, als wir peste mugen, ezu webaren, yedoch 
so sein wir willig und genaigt die chloster, so von unseren 
vorvordern lobleicher gedechtnuss gestifft und wegnadet sein, 
und die personen, so darin wanent und der weit uppikayt 
czerukg gewarfen habent und dem almechtigen gott in aynem 
geistleichen und lauterm leben dienen, mit sunderen genaden 
czu bedenken, und wan uns der ersam geistleich unser lieber 
andechtiger . . der prior des klosters unser lieben frawn porten 
czu Achspach in Passawer pistumb Carthuser^ ordens angeruefft 
und gepeten hat, das wir im, dem conyent und demselben gocz- 
haus all ir gnad freyhayt rechtn briefe privilegia und hant- 
vesten, die in von unseren vordem herren und landesfursten 
cze Osterreich* lobleicher gedechtnuss über des egenanten 
cholosters^ stifftung und irr le^t und gueter gegeben sind, 
gnediklich czu bestetten, czu vernewen und cze confirmieren 
geruechten, hawen wir angesehen des obgenanten prior czu 
Achspach fleissig und diemuetig gepete, auch den goczdinst, 
so in dem benanten chloster ordenleich und andechtikleich vol- 
bracht wirdet und das si f&r unseren glukchseligen stand und 
unser vordem selenha^I got den almechtigen, unseren schepher, 
stetikchleich pitten, und haben darumb demselben prior czu Achs- 
pach dem convent daselbs und yeren nachkomen all und yeg- 
lieh ir gnad freyhayten rechten briefe Privilegien hantvesten, 
so in von unsern vorderen herren und landsfuersten cze Öster- 
reich * aller lobleicher gedechtnuss über des egenanten chlosters 
Stiftung und ir leut und gueter gegeben sind, in allen yeren 
stnken punten artikeln und begreiffungen mitsambt anderen irn 
lobleichen herkomen und gewonhayten, die si von alter gehebt 
und herbracht ^ haben, von romischer kunigkleicher macht und 
auch als herczog czu Osterreich* und Vormund unsers lieben 
vettern kunig Laslawens,™ den wir inhaben, wemebet westett 
und confirmirt, vernewen bestetten und conformieren die auch 
winsentleich * in krafft dicz briefes in aller der mass, als ob si 



841.] • PhiH, C. — ' Kyhurg, C. — » Burgow, C. — »» ElUas, C. — » Chor- 
tuser, C. — ^ dosiert, C. — ^ B. — " La9$lavoefti»^ C. 

19» 
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von wart czn wart hieinn geschriben und begriffen weren, und 
mainen seczen und wellen, das si das nnd ir nachkomen des 
yeczgenanten goczhaws na nnd hinfaer pey allen yeren obge- 
melten gnaden nnd freyhaiten und pey J^eren lewtn gnetern 
rechten nnd alten gewanha^ten beleihen and der geniessen nnd 
gepranchen mngen und snllen an menikchleichs irmng and hin- 
dernnss angeverleich. Davon gepieten wir unseren lieben ge- 
trewn, unserm lantmarschalich in Österreich,^ allen graven 
herren rittern und knechten phlegern burkgraven burgermai- 
stern richtern reten purgern gemainden und auch allen anderen 
unseren amtierten und undertanen gegenburtigen und künf- 
tigen und wellen erenstleich, das si die vorgemelten gnaden 
freyhayten rechten brieven Privilegien und herkomen und diser 
unserr bestettung nu hinfuer genczleich geruebleich und unge- 
hindert beleiben lassen und auch vestikleich dapej^ halten und 
schermen und si und all die ieren dawider nicht beswern noch 
bechumbern noch des jemand cze tuen gestatten in dhain weis 
ungeverleich, soverre si unser swerew ungenad mahnen czu ver- 
meiden und pey der pen in unser vorderen brieven begriffen, 
unlesleich czu weczallen mit urkund dicz briefes besigelten 
mit unser kunikleichen mayestat anhangunden insigel. Geben 
cze Wyenn" nach Cristi gepurde vierczehen hundert jar und 
darnach in dem dreyundvierczigisten jar an sambcztag nach 
sand Margretentag' der heyligen junkchfrawn. 

343. 1443. 

Verczöchtsbrieff ain hoff zu Grossen Mugl unnd ander 
grundtstukh alldorth gelegen gegen Thoman VAlkheln de anno 
1443. K, 10. 

Vermerk im Arcbivkataloge der Eartanse Aggsbach I, 76; U, H, 10. 

Obiger Vermerk ist die einzig erhaltene Nachricht der verloren ge- 
gangenen Urkunde. 

343. 1444 Jänner 85. 

AJhrecht Puschinger verkauft dem Prior Vincei%z und dm 
Konvente der Kartause zu Äggspach 32 /Ä. freieigene B^en 

341.] » Wienn, C. — <> Margretkniag, C. 
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gelegen auf ainem behausten guett zu Aggspach oberhalb desz 
pachsz in Geroldinger pfahr bey der Thonau^ darauf die zeit 
gesessen ist Otilia Hannszen desz Schönleins wittib, dem gott 
genadt, und auf zwain Aden gelegen auch daselbs oben an dem 
ort, welche an sanct Michelstag zu Zinsen sind. 

Siegler: (L) Albrechi Puschinger und (IL) der edl Jörg 
Khetberhardter, Pfleger zu Spicz. 

Datum: Der brieff ist geben (1444) an sanct Pauls be- 
kehrung tag. 

Kopie in C 8. 63 f. (B). Deutsch. 

344. 1445 Mai 34, Aggsbaeh. 

Wolfgang Potschalher übergibt dem Prior Vincenci und dem 
Kartäuserkonvente zu Ächspach zu ihren Händen ainen versigel- 
ten unvermailigten kaufbrief lauttund über die zwaj hSwser, 
das ober und das nider dacz dem Hßwslein und den zehent 
auf dem Haidhof und an der Hayd und über den Haydhof in 
Geroltinger pharr und zugleich alle Lehenbriefe von seinen Herren, 
dem Bischöfe von Passaw und dem Äbte zu Melkch über den 
Zehent und Hof, welche ihm sein verstorbener Vater Hanr^ von 
Potschalh hinterlassen hat, erklärt alle darauf bezüglichen Ur- 
kunden, welche er ihnen nicht ausgefolgt hat, als kraftlos und 
verzichtet auf alle seine Rechte darauf gemäß der Kaufurkunde, 
welche seine Mutter Anna und sein verstorbeficr Vetter Vincenci 
PotschcJher für ihn als ungevogten Erben des Gutes denselben 
seinerzeit ausgestellt haben. 

Siegler: (L.) Wolf gang Potschalher und die edeln (LL.) 
Caspar der Wisendorffer und (LLL.) Wolfgang der Völderndorffer.^ 

Datum: Geben ze Ächspach (1445) an montag vor sand 
Urbanstag. 

Orig. (A) im Schloßarchive za Walpersdorf (Sign.: Nr. 85), Perg. 
Deatoch. Die S Siegel an Pergamentotreifen abgefallen; Kopie in C S. 100 (B). 

345. 1445 September 1. 

Taman Völlss, Bürger zu Spicz, und Angnes, dessen Frau, 
verkaufen mit Händen ihres Burgherrn, des Stephan Ekchel dem 

S44* * Dieses Geschlecht benannte sich nach dem Dorfe VöUerndorf, K.-G., 
O.-G. Gereredorf, sw. St. Polten (G.-B.). 
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Prior Vincence und dem Konvente zu Jjxparh ihre zwei Weioh 
gärten, gelegen pey Wesendarff zunagst des Cziwner von Steir 
weingartten^ und von den paiden weingerten man jerllch geit 
ze pnrkrecht in Stephans des Ekchel haws ze Wesendarff, das 
vor Zeiten ist gebesen Wolfgangs des Habrokar, an sand Mi- 
chelstag sechs Wienner pfenning. 

Siegler: für die UrJcundenaussteUer und den Burgherrn (L) 
der erher Stephan von Lewlein, Bürger eu Wesendarff, und (IL) 
der erber Paul Wellmigcher zu Jeuhing. 

Datum: Der geben ist (1445) an des lieben heiligen sand 
Giligentag. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Dentsch; Kopie iD 
C S. 153 (B). 

I. Siegel abgefallen. — II. Siegel an Pergamentstreifen, mnd (S5), 
grUn auf Seh., IV A 2. Umschrift: f - s. pavli ■ von * welroikch. Schild 
undeutlich. 



346. 1446 Jftnner 5. 

Arma die Lerknechtinn und Frau ülreichs des Chren ver- 
macht mit Händen ihres Grund- und Burgherrn des Priors Fi«- 
cet^z zu Achspach ihrem Manne Ulrich dem Chren von erst 
ain haws mit aller seiner zngehAmng gelegen zn Achspach klo- 
sterhalben hinderhalb des pachs gegen der padstaben uber^ das 
do dient järleich an sannd Michelstag zu dem obgenanten gocz- 
haws sechs phenning zn rechtem grunttdfnst und d!nt auch 
järleich dem pharrer ze Spicz auch an sannd Michelstag ze 
nberczins zechen phenning, nnd ain akcher gelegen in dem 
obern Klasterveld nnder dem MAnichperg und dient auch jär- 
leich an sannd Michelstag zu purkchrecht zu dem obgenanten 
gotzhaws vier phenning ^ und bestimmt, dass diese im Falle 
ihres früheren Ahlebens ihrem Manne mit aUen Rechten zufallen 
sollen, während selbe im FaUe seines früheren Todes gleicher- 
weise ihr mit allen Rechten zufallen. 

Siegler: Prior Vincencz zu Achspach. 

Datum: Geben am mitichen var der heiling dreyer chunig- 
tag (1446). 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 2), Peig. 
Deutsch. Siegel an Pergamentstreifen abgefallen. 
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347. 1447 Mai 25. 

Abt Erhartt und der Konvent zu NidernaUtacJi, sand Bene- 
dicten orden^ Passaw^r bistambe, verkaufen mit Bewilligung 
Heinrichs des PfaUgrafen hei Bein und Herzogs in Baim, und 
des Bischofs Leonard von Passaw dem Prior Vintzentz und dem 
KartäuserJconvente zu Ackspach um 918^1» &. /Ä. der schwarzen 
Wiener Münze auf Wiederkauf ihren großen und kleinen Zehent 
zu Feld und zu Dorf, den Wein- und Getreidezehent auf den 
Gründen und Gütern, gelegen in Spitzer pfarr zu sand Nickla: 
von erst zu Ackspach klosterhalben ander des pachs, item ze 
Nidem Ackstain^ und auf den hoven auf dem Ackstain,^ wel- 
che freies Eigen sind. 

Siegler: (I) Bischof Leonard von Passaw, (IL) Äbt Er- 
hartt und (III>) der Konvent von NidernaUtarch. 

Batum: Das ist geschehen und der brief ist geben (1447) 
an sand Urbonstag des heiligen babst und martrers. 

Orig. (A) im Schloßarchive %n Walpersdorf (Sigpa.: darch Beschftdi- 
gnng nnerkennbar), yon Mftusen serfresaen, Perg. Deutsch. Die 3 Siegel an 
Pergamentstreifen abgeschnitten; Kopie in C S. 64 f. (C). 

S48. 1447 Joli IS. 

Thaman Cholb, Thaman Hager, Hanns Edendarffer, Hanns 
Gileis, Wolfgang Methhawser , Wolfgang Kesser, Bichter zu 
Weytten, ^ und Andre Bichter zu Genczpach * fällen als erwählte 
Schiedsrichter in einem Besitzstreite zwischen dem Prior Yincencz 
der Kartause zu Axpach als dem Vertreter seiner Untertanen zu 
Seytterndarff^ einerseits und dem edeln Jorig dem Höchsteter zu 
Seytterndarff andererseits na^ch angestelltem Verhöre folgenden 
Schiedspruch: item von erst so sprechen wir von der prfinnst 
wegen; so sich doselbs zw Seytterndarff pey des Höchsteter 
hoff erhebt hat; do dy peym gestannden sind; und nymmbt 
waiS; wie sich das warleich erhebt hat, wie sich das dann alles 
vergangen und wegeben hat; darumb sullen d^ obgenanten 



347* ^ Es wird hier zwischen dem Dorfe Agg^tein und den oberhalb in der 
Nähe der jetzigen Ruine gelegenen Höfen genau unterschieden. 

S48. ^ Weiten, Markt u. O.-G. am Weitenbache sO. Pöggstall (G.-B.), 0MB. 
— « Gansbach, Dorf, K.-G. u. O.-G.j nö. Melk (G.-B.), OWW. — • Seitern- 
dorf, Dorf, K.-G. u. 0.>G., sO. Pöggstall (G.-B.), 0MB. 



296 

paid taill und auch all ander, wer inn denselben Sachen ver- 
dacht oder weczigen ist; darinn niemant ausgenomen noch hin- 
dann gesundert darumbe nun hinfür chainer zw dem andern 
nichts zu sprechen zw vadern noch zu suechen haben sollen 
weder mit recht noch an recht in ehainerlay weiss getrewleich 
und ungeverleich, sunder sew sein darumb frei^ntleieh verriebt 
und was sich darumbe und dovon scheden schandt scheltw^art 
pSssew nachred wort oder werich, wie sich das von derselben 
prunnst wegen und von andern vergangen Sachen wegeben hat 
unczt auf den hewttigem tag nichts ausgenomen^ das sprechen "mr 
alles ab und soll alles freiSmtleich czwischen inn allen verriebt 
sein. Auch sprechen wir umb dy czway taill chrawtzehent 
zw SeytterndarflF auf des prior von Axpach guetern, den suUen 
sew dem Höchsteter sein erben und nachkomen nfin binfur 
jßrleich geben und wann derselb HSchsteter oder sein anwalt 
denselben chrawtzehent nemmen und vesen wellent, das sullen 
sew dem ambtraan zu SeytterndarflF dreyr t&g vor ze wissen 
tun, das er den lewtten sag, das yeder oder sein anwalt auf 
denselben tag pey seinem chrawtgarten sey, doselbs soll der 
Höchsteter oder sein anwalt inn den chrawttgerten mit ainer 
stanngen ausmessen und dy czway tail chrawtzehent vessen 
nach der mass, als gewonhait ist ungeverlich. Auch sprechen 
wir, ob des prior leutt oder ir herschaflft icht kfintschaflpfc ge- 
wunen oder f&nden, der zw recht genfieg wör, das sew des 
chrawtzehent frey und ledig schölten sein, als sew uns habent 
f&rpracht, wie das sy und ir vorvadern denselben chrawtzehent 
nicht gegeben haben, dew selben kfintschaflft schulten sew für 
den vorgenanten Hßchsteter pringen und im damit erweyssen 
von hewtigen tag, als der brief geben ist, inner iarsfrist unge- 
verleich. Auch sprechen wir umb das holcz im Weinperg, 
darumb sy stÄssig sind gewesen, hab wir uns erkundt, das der 
vorgenant Höchsteter und sein erben und nachkomen darinne 
habent czway tail von czwain guetern, darauf sein hoflT und 
dy cappellen ligt, dyselben czway tail holcz und leb sullen sew 
alle iar ierleich vessen und nemen, als inn von czwain guetern 
zuegepärdt in mass, als das die andern nachpawern doselbs zu 
SeytterndorflF vessent und innement, darzue soll inn der ambt- 
man doselbs oder sein anwalt sagen zw rechter zeit, so ander 
nachpawern iren taill nement, und sullen auch dasselb holcz 
yeder n&czen und niessen, als das alles von alter ist herkomen 
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and soll chainer an der andern willen und wissen in dem vor- 
genanten holcz niclits abslachen noch lawb rechen n&r damit 
hanndeln und tfin^ als das alles von alter herkomen ist, und 
chain andrew newung darinne nicht tun noch machen alles un- 
geverlich. Auch hat Niklas zu Seytterndarff des HSchsteter 
hold auch ain taill in dem obgenanten holcz im Weinperg, das 
er auch nemen und vessen soll als andern nachpawrn. Auch 
sprechen wir, welher under inn paiden taillen ainer oder weni- 
ger den gegenbürtigen unsern spruch nicht genczleich stet hielt 
und dawider tett, das wissentleich würdt, der wer zu penn 
vervallen dem lanndesffirsten in Österreich hundert guidein an 
alles pegnaden und nachlassen und seinem widertaill vervallen 
aller seiner gerechtikait in den vorgemelten sachen. 

Siegler : (L) Thaman der Cholb, (IL) Thaman der Hager, 
(IIL) Hanns Edenda/rffer, (IV.) Hanns Crileis, (V.) Wolf gang 
Methawsser, (VI) Wolf gang Kesser und für Andre Richter jsu 
Genczpach (VIL) der edel Wolf gang Völderndarffer. 

Datum: Der brieflf ist geben (1447) an sand Margrethen- 
tag der heyligen iunkchfrawnn. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 7 Siegel 
abgefallen; Kopie in C S. 128 f. (B). 

Indorsat von einer Hand ans der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: 
Ad SeyUerendorff spruchbrief, cuttodiatur. 

349. 1447 Dezember 16. 

Lienhart Walclüer heurhundet, daß er sich mit Prior Vin- 
cencz und dem Konvente zu Axspach in ihren Ansprüchen an ihn, 
welche er ihnen durch Urkunde mit Siegel verbrieft hatte, und in 
seinen Forderungen an dieselben auf Grund eines Schiedsspruches 
erwählter Schiedsrichter verglichen hat. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (L) der edel Albrecht 
der Schigk gesessen zu Schonpikhel ^ und (II) der edel Bernhart 
der Stainberger, 

Datum: Geben (1447) am samcztag vor sand Thomanstag 
des heiligen apostoli. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen. 



S49* ^ SchOnbichl, Dorf, K.-G. u. O. G. a. d. Donau, zugleich Schloß und 
Herrschaft, nö. Melk (6.-B.). 



350. 1448 April 7. 

Hanme Glince, Skhier der Eartause Aggspaeh zu Stiffern, 
widmet der Kartause zu Aggspaeh seinen Weingarten, desz nio 
halb joch ist, gelegen za Stifiern, der Klopfart > zanichst ain 
andern weingartten, genant der Behem, der da gebArt zu dem 
benanten gottsbansz gen Aggspaeh, and von demselben meiD 
weingartten gänczlicb za dem iecztgenanten gottsbaosz zu 
dienen jährlich iet einen halben emer most perckhrecht, ak 
Seelgeräte und hekäll sich und seinen beiden Töchtern Dorothea 
und Margaretha nur den lebenslänglichen Nutzgenuß für atUr 
drei Lebenszeit vor. 

Siegler: für den ürkundenaussteUer (I.) der edle Ca^ar 
der Wiazendorffer am Graben und (II.) der edle Wolffgang der 
Foldemdorffer zu dem Lehen. 

Baium: Der geben ist (1448) am sontag nach sanct Am- 
brosz^tag. 

Kopie in C 8. 130 f. (B). Deutsch. 



351. 1448 AprU %\. 

Margrelh die Tochter des verstorbenen Hanns des FJetsiA- 
essen und Frau Niclas des Ih-ämlein verkauft iJvem Sohne 
Thaman dem VöVcchlein ihren halben Hof zu Grossmugel zu- 
nächst dem Schalhas, von dem, und zwar von dem ganzen Soft 
dem Eartäuserkloster zu Ächspach je 1 Ü. Jt. an sannd J6ri- 
gentag und an sannd Miehelstag und 24 ^. zu weisbajt m 
Zinsen sind. 

Siegler: (I.) Prior Tincencz zu Ächspach und (II.) der 
edel Philipp Swartz gesessen zn Herczogpierpawm. * 

Datum : Geben am santag var sannd Jorigentag des faei- 
ling ritter (1448). 

Orig. (A) im k. u. k. SUaUarchive in Wien, Perg. Dentscii. 3 8i«fel 
an Pergamentetreifen abgefallen. 

SM). ' Klopfartb, Bi«d ew. Stiefern. 

3&1. ' HerEogbierbaniD, Dorf, K.-Q. n. O.-G., 0. Ober-Hollabmnn , O.-B. 

Stockeran. 
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353. 1448 Jani 15. 

Tfarrer Hans zu Stifen im Passawer Bistume geht mit Zu- 
stimmung des Abtes Chünrat su ÄUenburg,^ des Lehensherrn 
seiner Kirche, mit dem Prior Thoman und dem Kartäuserkon- 
vente zu Äxpach im Passawer Bistume folgenden Besitztausch 
ein: er übergibt denselben eine jährliche Rente von 5 jS. 8 ^,, 
die man iärleich dient zu sand Michelstag von ainem behaustem 
gfit mit aller seiner zngehArang daselbs ze Stifen gelegen^ das 
Yormaln Stephan des Chäczels gewesen ist; und erhält dafür 
eine jährliche Rente von 5 ß. 8 ^. auf aim behaustem gut zu 
Stifen mit aller seiner zugehArung; das we^lent Merten des 
Richter gewesen ist. Damit er aber auf den Tausch bereit- 
williger einging und die Rente besser sichergestellt sei, haben 
letztere aus dem gfit, das eemaln des Ch&czels gewesen ist^ 
fünf viertail Weingarten und ain halbs tagwerch wismats alles 
gelegen ze Stifen darin gegeben, das die hinfflr ewikleich dapey 
beleiben suUen. 

Siegler: (L) Pfarrer Hans zu Stifen, (IL) Abt Chunrat 
zu ÄUenburg, als Lehensherr der Kirche, und (IIL) der edel 
Caspar Wisendorffer. 

Datum: Der brief ist gegeben (1448) an sand Veitstag 
des heiligen martrer. 

Orig. (A) im k. u. k. StaatMrchiye in Wien, Perg. Deutsch; Kopie in 
C 8. 28 f. (B). 

I. Siegel an Pergamentstreifen beschädigt, nmd (29*5), grtln auf Seh., 

II B. Umschrift: plbs . i . stifen. Der heil. Johannes der 

Taufer. — II. Siegel an Pergamentstreifen beschädigt, rund (33), grfln auf 
Seh., ni A 2. Umschrift undeutlich. — III. Siegel an Pergamentstreifen rund 
(60), grün auf Seh., IV C. Umschrift undeutlich. Im liegenden Schilde die 
untere H&lfte eines Mühlrades. Auf der linken Oberecke aufsitzend der 
Stechhelm, als Zimier die untere Hälfte eines aus einer dreizinkigen Krone 
hervorbrechenden Mühlrades. 

353. 1448 Jani 21. 

Stephan Kocczler, Bürger zu Egemburg, und Barbara, 
dessen Frau, verkaufen mit Händen ihres Burgherrn, Herrn 
Hanns Lainsniczer, Pfarrers zu Stifenn, dem Prior Thaman und 
dem Konvente zu Achspach ihre behawsnng zu Stifenn samt Zu- 

3&2» ^ Altenburg, Benediktinerstift, w. Hom (G.-B.). 
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gehör, die gelegenn ist zenachst Hannsein dem Glinsen und mit 
der andern seitten zenachst Micheln dem Vaschang, von dem 
man jerleicb dint aim ydem pharrer ze Stifenn zu sand Mi- 
chelstag drey schiling und acht phenning und besunderleich zu 
der kirchen doselbs sechczig phenning. 

Siegler: (L) Stephann Keczzlein für sich und seine Frm, 
(IL) Herr Hanm Lainsniczer, Pfarrer zu Stifenn, des bemelten 
kauffs Stifter und storer, und (IIL) der edel Sigmund Stok- 
charner, 

DOfhim: Der geben ist ann freitag var sannd Johanns za 
sunnibenden (1448). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchiye in Wien (A), Perg. Dentsch. 3 Siegel 
an Pergameutstreifen abgefallen; Kopie in C S. 131 f. (B). 

354. 1448. 

Ein vidimus, dasz der zehent aller Sorten zu Aggspach 
und Aggstein dem closter Aggspach gehörig und erkhaufit 
wordten von dem closter Nider-Altach, de anno 1448, pag(ina).' 
Ist nicht eingetragen. C, 24. 

Vermerk im Archivkatalog der Kartause Aggsbach I, 23 ; II, A, 7 ; II, 
K, 4; III, Z, 2. 

Vgl. Nr. 347. Die Urkunde ist Terloren gegangen. Der Autor des 
Archivkataloges fügt der Verzeichnung der Urkunde in demselben noch die 
Tatsache der Nichteintragung derselben in die drei EopialbQcher bei, welche 
er durch vergleichendes Studium festgestellt hat. 

355. 1449 September d, Krens. 

Bischof Leonho/rd von Passau bestätigt einen Rententat$sch zun- 
seilen der Kartause zu Aggsbach und der Pfa/rre Stiefem. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Siegel abgefallen; 
Kopie I in A fol. 64' (B); Kopie U in C S. 36 f. (C). 

Leonardns dei gracia episcopus Pataviensis nniversis et 
singulis presentes litteras inspectnris salutem in domino. Et si 
ßingulorum necessitates^ quantum in nobis est^ relevare maxime 
tarnen personarum ecclesiasticarum comoditates respicere tene- 
mur sane, sicut didicimuS; quod religiös! in Christo dilecti 



354. * Die Seitenzahl der Verweisung fehlt. 
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Thomas prior totasqae conventas monasterii porte Marie in 
Axpach ordinis Kartasiensis ana et Johannes rector ecciesie 
parrochialis in Stifen nostre diocesis partibus ex altera quoddam 
cambium sew permutacionem summe quinque solidorum et 
decem denarioram annai census Wiennensis manete* pro con- 
simili summa supra duabus domibus in Stifen sitis iniernnt 
iuxta cirographi desuper confecti et coram nobis producti teno- 
rem^ nos pro ambarum parcium comoditate ad ipsarum suplicem 
instanciam prefatum contractum ex certa scieneia et auctoritate 
nostra ordinaria ratum et gratum habentes in dei nomine con- 
firmamus yolentes eundem perpetue firmitatis habere roborem 
harum testimonio litterum. Datum in Krembs die secunda 
mensis septembris anno domini millesimo quadringentesimo 
quadragesimo nono. 

356. 1450 Jani 20, Wienor-Neastadt. 

König Friedrich IV. trägt als Vormund König Ladislaus* Post- 
humus der Kartause Aggsbach vier behauste Güter eu Aggsbach, 
von welchen zwei bestiftet und ewei unbesUftet sind, sowie einen 
Wald am Dürnberg, die alle Kaspar Wiesendorfer und Doro- 
thea, dessen Frau, derselben geschenkt haben, die aber landes- 
fürstliche Lehen sind, unter Verzicht a/uf die Lehensherrlichkeit 

zu freiem Eigen auf, 

Origf. (A) im k. n. k. Staatsarchiye in Wien, Perg.; Kopie I in A f. 59' 
(B); Kopie H in C 8. 29 (C). 

Indonat yon einer Hand ans der zweiten H&lfte des 15. Jahrhunderts: 
Ajpropriaeio bonorum nobi» doncUorum a Caspare Wisendarff&' hie in vUla, 

Wir Pridreich von gotes gnaden romischer kunig, zu 
allen czeitn merSr des reiehs, hertzog zu Österreich, zu Steir, 
zu KSmden und zu Erain, grave zu Tirol etc., bekennen, daz 
f5r uns kam der ersam geistlich, unser lieber andächtiger . . 
der prior zu Achspach, Eartuser ordens, und gab uns zu er- 
kennen, wie im, seinem convent und gotzhaws daselbs zu Achs- 
pach unser getrewr Kaspar Wisendorffer und Dorothea sein 
hawsfraw vier behauste guter, der zway gestifft und zway un- 
gestifft, und auch daselbs zu Achspach gelegen w6rn und der 
gestifften yedes acht phenning und der ungestifften yedes sechs 

355. <" A. 
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phenning jSrleich dienten, und ain holtz gelegen am Durm- 
perg/ davon man auch jSrlich acht phenning dient, nnsenr 
lehenschafft unsere farstentnms Österreich, gegeben hieten nach 
innhalt ains briefs von denselben kanlßuten darflmb ausgegan- 
gen nnd pat uns diemntiglich, daz wir im, denselben convent 
und gotzhaws die bemelten guter und holtz gnödiglich sue 
aygen ger&chten, haben wir angesehen s&lh sein diemiltig nnd 
fleizzig pet und haben voran got dem almechtigen zu lob 
und auch das wir des gotzdinsts, der in demselben gotzhaws 
täglich volbracht wirdet, tailhafftig werden, demselben prior, 
convent und gotzhaws die benanten stukh und g&ter als lann- 
desfurst in Osterreich und vormund unsers lieben vettern, kftnig 
Lasslaws geajgnet und aygen auch wissentlich mit dem brief, 
was wir in zu recht daran ajgen sfiUen oder mflgen also, daz 
der egenant prior, convent und ir nachkfimen zu Achspach die 
obgenanten stuck und g&ter mit iren zugehArungen nu f&r- 
bazzer in ajgens weis innhaben nAtzen und niessen und allen 
iren frumen damit schaffen sfillen und m&gen, als mit anderm 
irem und irs gotzhaws ajgenn gut an unser desselben unsers 
vettern, kunig Lasslaws und meniglich von unsern wegen irrung 
und hindernus ungev6rlich und wir verczeihen uns auch der 
lehenschafft daran gfinntzlich mit urkund des briefs. Geben zu 
der Newnstat an sambstag nach sannd Veitstag nach Kristi 
gebfirde im viertzehenhundert und f&nftzigisten jar, unsers reicks 

im aindlften jare. 

Oommissio domini regis in consilio.^ 

Siegel K9nig Friedrichs IV. an Pergamentstreifen besehSdigt, Aven 
rand, rot auf Seh. Abb. bei Sava, Die Siegel der Osterr. Regenten, Separat- 
abdr. S. 164, Fig. 107. Am Revers das Signet, oblong, achteckig, rot, Abb. 
ebend. S. 168, Fig. 117. 

357. 1451 November 11. 

Steffann underm Hagenstain verschreibt seiner Frau Doro- 
the, des Michels zu PrawnSd* seling witib, seinen halben Hof, 



356« * Von anderer Hand. 

^ Der Dümberg liegt so. Wolfttein, n. Hlusling, nw. Amreith beim Za- 
sammenflusse des Kickingerbaches und des Höllbaches, sO. Aggsbach a. d. 
Donau, OWW. 

857. * Braunöd, Dorf, O.-G. Schmidtbach, onö. Mank (G.-B.). 
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gelegen underm Hagenstain in Knlber pharr, welcher von alters 
her dem Kartäuserkloster eu Achspach dienstbar ist, unter fol- 
genden Bedingungen : Stirbt er vor seiner Frau, so verbleibt der- 
selben die Nutznießung desselben auf Lebenszeit. Nach ihrem 
Tode hat er an ihr beider Leibeserben und, faUs solche nicht 
Vorhemden sind, an die rechtmäßigen Erben zu fallen. Stirbt sie 
vor ihm, so ist ihm derselbe ohneweiters wieder ledig. 

Siegler: (L) Prior Thoman zu Achspach und (IL) der 
edel Jörg HSghinger. 

Datum: Gebenn an sand MSrteintage des beyling peich- 
tinger (1451). 

Orig. (A) im k. a. k. Staatsarchiye in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen. 

Indorsat yon einer Hand aus der zweiten Hälfte des 1 5. Jahrhunderts : 
Oaneektbr(i^) Stefan Hagenttainer seiner kawsfr(awen). 

358. 1451. 

Lecbenbrieff urab vier behauste gftetter in Qeroldinger 
pfarr de anno 1451. E, 13. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 77; 11, G, 10; 
II, L, 6. 

359. 1453. 

Khaaff brieff nmb ain weingartten zu Pichepeant ^ de anno 
1452. Ist nicht eingetragen. H; 21. 

Vermerk im Archiykatalog der Kartause Aggsbach I, 62; n, K, 17. 

360. 1458 Alärz 16, Wien. 

König Ladislaus Posthumus bestätigt die Urkunde Kaiser Fried- 
richs IIL, womit derselbe noch als sein Vormund der Kartause 
Aggsbach vier daselbst von Kaspar Wiesendorfer und Dorothea, 
dessen Frau, gewidmete Güter und einen Wald am Diirnberg, alles 
landesfürsüiche Lehen, zu freiem Eigen auftrug. 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchiye in Wien, Perg.; Kopie I in A 
fol. 69 'f. (B); Kopie II in C S. 29 f. (C). 



Sa9. ' Pichelpoint, Ried nnw. Joching a. d. Donau, G.-B. Spitz. 
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ludorsat von einer Hand des 16. JahrbunderU: Kunig LadUlai ecr- 
czeichhrieff 4 hoff urid a«?w holtz am Dumperg, 

Wir Lasslaw von gotes gnaden zu Hungern^ za Behenn, 
Dalmacien^ Croacien etc. kunig, herczog zu Osterreich und 
marggrave zu Merhern etc., bekennen, als der allerdurleuchtigist 
fürst, unser lieber herr und vetter, her Fridreich romischer 
ka^ser, dieweil er dannoch romischer kunig und unser vor^ 
mund ist gewesen, den ersamen geistlichen, unsern lieben an- 
dechtign . . dem prior und convent zu Akspach vir guter 
dasclbs und ain holcz am Durrnperg gelegn, die in Caspar 
Wisendorffer und Dorothea sein hausfraw geben habent, unserr 
lehenschafft geaigent hat, als der brief darumb ausgegangen 
innehält, daz wir unsern willen und gunst darczu geben und 
das bestStt haben und bestetten wissenleich mit dem brief, was 
wir im zu recht daran aign sällen oder mägen, die nu f&r- 
bazzer in aigens weis innezehaben ze näczn ze niessen und 
iren frumen damit ze schaffen, als mit anndem iren und ires 
gotzhawss gutem und als aigns und lanndesrecht ist. Wir ver- 
zeihen uns auch der manschafft und lehenschafit daran unge- 
vßrlich mit urkund des briefs. Geben zu Wienn an freytag 
vor dem suntag judica in der vastn nach Kristi geburde vir- 
zehenhundert und drewundfunfczigisten jar, unserr kr6nung 
unsers reichs des Hungrischen im drewczehenten jar. 

Com(mis8io) domini regis in consilio.^ 

Siegel KOnig Ladislans* an Pergamentstreifen beschftdigt, mnd, rot aaf 
Scb. Abb. bei Sava, Die Siegel der Osten*. Regenten, Separatabdr. S.144, Fig. 85. 

361. 1453 Dezember 8. 

Anna, Andres desz Herrant gemähel und Michaeln desz 
Langvelder seiligen tochter, verkauft dem Prior Thoman und 
(lern Konvente zu Aggspach ihres rechten freieti Eigens zwei Teäe 
des Meinen ufid großen Zehents zu Feld auf dem Hof zu Stro- 
dorff^ und auf folgenden Burgrechtsäckern: von erst auf dem 
hinttern joch ackher bey desz Rc^dler holcz; item auf dem 
ackher, genant der Saussmit, und ist desz Vdstel zu Nider Rädl;' 

360. * Von anderer Hand nnd mit anderer Tinte geschrieben. 

861, * Strohdorf, Dorf n. K.-G., O.-G. Bisch ofstetten, nö. Kilb, G.-B. Mank. 
— • Unter-Radi, Dorf u. K.-G., O.-G. Margarethen a. d. Sierning, sw. St. Polten 
(G.-B.). 
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item auf dem ackber, genant der Lenhor, auf der Kolczgasszen 
und ist Thomas zu Stradorff; item auf dem ackher, genant der 
Gaiszpfickh; und ist Thomas zu Nider Radel; item auf dem 
ackher auf der Holzgasszen und ist desz Janns Holczapffel; 
item auf dem ackher, genant die Ewern, und ist auch Thomas 
zu Strodorff; item auf dem ackher daneben, der auch haist die 
Ewern und ist der Simon Müllerin khinder; item auf einem 
ackher gelegen an desz Holczapffel paumbgartten; item auf dem 
Holczgasszenackher, genant der Dietel; item auf ain andern 
ackher, genant der Dietelackher; item auf dem Stainackher 
und ist Christans zu Raumelszhoffen.' 

Siegler: für die ürJcundenausstellerin (L) der edle Wolff- 
gang Völderndorffer, ihr Vetter, (IL) der edel Jörig Wiszendorffer 
und (HL) der erber Stephann der Matschauer, 

Datum: Der brieff ist gegeben (1453) am sambstag nach 
sand Barbaratag der heilligen junckhfrauen. 

Kopie in C 8. 116 f. (B). Deutsch. 

363. 1454 April 17. 

Leonkart Hellfer, Bürger jsu Ybs,^ verzichtet für sich und 
als Vertreter seiner Frau Agnes tmd deren zwei Brüder, Peter 
des Ghält zu Nyderndorf^ und Steffan des Ghalt zu Sdrling,^ 
deren gewalt er hat, gegen eine Geldsumme, welche ihm von 
Spruchleuten unter Vereinbarung eines Ausgleiches zugesprochen 
u>urde, auf aUe Forderungen an Frau Otilia die Schöndlin zu 
Akspach wegen alles des Gutes, da^ der verstorbene Hanns 
Schöndel ihr leibleicher frant hinterlassen hat. 

Siegler : (L) Prior Thoman der Kartause zu Akspach und 
(H-) der edl Pßipp der Franhch, Richter zu Akspach chloster- 
balben. 

Datum (1454) am mitbochen in der heyligen antlozwochen 
ach huzzyäl/ 

361.] ' Rametzhofen, Dorf, O.-G. Bischofstetten, nö. Kilb, G.-B. Mank. 

S62. * Ybba, Stadt a. d. Donau u. G.-B., OWW. — ■ Niederndorf, Dorf, 
K.-G. Wohlfahrtsbrunn, nö. Petzenkircben (O.-G.), G.-B. Tbbs. — ' Sarling, 
Dorf u. K.-G., O.-G. Sänsenstein, 6. Tbbs. — * Ist dies mit dem sogenannten 
htUaelaormtag identisch, so ist die Dentnng mit dem Sonntage Invoeavü (vgl. 
Schmeller-Frommann 1196, II 297 und Grotefend, Zeitrechnung des M.-A. I, 87 
hutzeUomUag) entschieden zu korrigieren. 

Fontes. IL Abt., B4. LIX. 20 
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Orig. (A.) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 6), Perg. Deutsch. 
Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgeschnitten. 

Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts: 
LiUera Olüie SchSndlm, hat ctbgelott von eUleichen frawnlen. 

363. [1454 Tor Dezember 14.] 

Die Verwandten des Johann Schöndl versichten auf die ihnen 
nach demselben angefallene Erbschaft zugunsten dessen Witwe 
Ottilia.^ 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 77; III, V, 8. 

Vgl. Nr. 864. — Diese Urkunde, welche vermutlich mit der Kanf- 
urkunde von 1464 Dezember 14 an die Kartause Aggsbach übergeben wurde, 
ist bis auf obigen Vermerk unbekannt, weil verloren gegangen. Ea muß 
wohl vorausgesetzt werden, daß die Verzichtsurkunde der Verwandten Johann 
SchOndls zugunsten dessen Witwe Agnes vor dem Verkaufe in Nr. 364 aus- 
gestellt wurde, so daß die chronologische Feststellung in obiger Weise er- 
folgen konnte. 

364. 1454 Dezember 14. 

Agnes Schondlin, die Witwe na^h dem alten Hanns Schond- 
lein, verkauft dem Prior Thoman und dem Kartäuserkonvente su 
Axpa^h ihre Wiese gelegen in der Aynöd * pey dem Piashaws,* 
der do sind czwai tagwercb^ mit ainem holcz darauff und se 
baide sich anhebenntt pey dem graben and pechlein, dy do 
gienntt aus dem MaurtaP nächst des Gottfriden gartten und 
herauff auch baide gienntt uncz auff des Janns Gansor aj^nftd 
und das holcz hebt sich an herniden in dem graben nächst 
des Gottfriden gartten an dem reitweg und get hinauff in dem 
Maurtalgraben auff alle höIcz gegen dem Kirchsteig und oben 
herumb nach ainem weg uncz auf d^ langen Ris, von welch 

363« ^ Unrichtig statt Agnes, wie sich aus Nr. 364 ergibt. 

364* ^ Muß sw. Aggsbach (OWW.) in der Nähe des alten Blashauses ge- 
legen sein. — ' Südwestlich Aggsbach (OWW.) lag an der Donau das so- 
genannte Blashaus, welches in letzter Zeit nur mehr als Ruine erhalten war. 
Die Erinnerung daran hält heute noch der sogenannte Blashausgraben sw. 
Aggsbach fest (vgl. Administrativkarte v. N.-ö., Sektion 60). — ' Ein Maner- 
tal verzeichnet die Administrativkarte v. N.-ö. (Sektion 47) 6. St. Johann im 
Mauertale, welches aber mit obigem nicht identisch sein kann, da der Wort- 
laut der Urkunde auf ein ,Mauertal' und einen ,Mauertalgraben' in der Nähe 
des sogenannten Blashauses verweist. 
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beiden der Kartause zu Axpach jährlich 24 vS. an sand Michels- 
tag au ginsen waren. 

Siegler: für die Urkundenausstellerin (L) der edel Thoman 
Preüenkircher und (IL) der erber Thoman Pockel 

Datum: Der brieff ist geben (1454) am sambcztag vor 
sand Thomanstag des seligen czwelffpoten. 

Ong. (A) im Schloßarchive su Walpersdorf (Sign.: Nr. 78), Perg.; 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 65 f. (C). 

365. 1454. 

Prior Tlwmas kauft ein Viertel Weingarten gelegen bei 
Klostemeuburg. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartaase Aggsbach I, 95; II, O, 4. 
Diese Urkunde muß heute als verloren gegangen betrachtet werden. 

366. 1454. 

Leibgedingsbrieffainesweingartten gelegen unterhalb sanct 
Johannes^ zu Obern Arnstorflf* im Alten weeg,^ genandt die 
Penndt; de anno 1454. B V, 1 . 

Vennerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 651; n, A, 73; 
III, P, 31. 

Diese Urkunde muß als verloren gelten. Da nach Erlöschung des 
Leibgedingsrechtes fUr die Erhaltung derselben jedweder zwingende Grund 
fehlte, 80 mochte man das Pergament schon damals in der Kartause zu an- 
deren Zwecken verwendet haben. 

367. 1455 Mai 16. 

Jorig, Andre und Michel geprieder, weilent Jacoben dez 
Glacz^ Kathrein seiner hausfrawn gesessen czu Hessendorff ^ sAn^ 
verzichten auf alle ihre Urbschaftsforderungen väterlicher- und 
mütterlicherseits an ihren Stiefvater Steffan den Glacz und Chuni- 
gund, dessen Frau, wegen eines halben Lehens zu Hessendorf 

S66. ^ St Johann im Mauertale, Dorf u. K.-G. a. d. Donau, O.-G. Ober-Anis- 
dorf, w. Mautem (G.-B.). — * Ober-Arnsdorf, Dorf, K.-G. u. O.-G. a. d. Donau, 
w. Mautern (G.-B.). — ' Altenweg, Ried a. d. Donau, n. St. Johann (vgl. 
Anm. 1). 

367. ^ Hessendorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Gansbach, ». Melk (G.-B.). 

20» 
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und einer Wiese, genant die Czewnwiss, und aUen ZugehörSy 
welche ihre verstorbenen Eltern besaßen, mit Händen ihres Burg- 
herrn des Priors Taman eu Ächspach, zugunsten derselben gegen 
eine ihnen von denselben als Ablösung gezahlte Geldentschädigung. 

Siegler: (L) Prior Thaman eu Ächspach und (IL) der 
edel Jorig Wiset^dorffer. 

Datum: Geben (1455) am freitag nach dem heiligen anf- 
farttag. 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen. 

Indorsat von einer Hand des 16. Jahrhunderts: LiUera pertinei Qlaes 
ad HeMendorff, darinnen toirdt auch ein Zetntowen genandL 

868. 1455 November 28. 

Anna weylent Thaman des Vleishagker zu Wessenndorf 
seligen witib verkauft mit Händen ihrer Grundfrau, der Priorin 
Agnes Weittingerin zu Minnpach dem Prior Thaman und dem 
Kartäuserionvente zu Aocspach ihren Weingarten, gelegen am 
Poschenperig zn Weissenkirichen, und stAst mit ainer se^tten 
an der herren weingartten von Sannd Florian ^ and mit der an- 
deren seytten an des Jorig Hueber weingartten^ dovon man jarlich 
dient zu sand Michelstag czwen phenning cza parkchrecht und 
nicht mer czu dem gotczhaus der frawn chlaster czu Minpach. 

Siegler: (L) die Priorin Frau Agnes Weittingerin zu Mifm- 
pach als Grundfrau des Weingartens und (U,) der erber Hain- 
reich Teissenhoffer, Bürger czu der Weissenkirichen in der 
Wochaw. 

Datum : Der brieff ist geben (1455) am freytag nach sannd 
Kathreyntag. 

Orig. (A.) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Pei^. Dentsch; Kopie in 
C S. 169 f. (B). 

I. Siegel an Pergamentstreifen spitzoval (48 : 28*5), rot anf Seh., n B. 
Umschrift undeutlich. Christus, vor ihm rechts eine kniende CVau. — IL Siegel 
abgefallen. 

369. 1456 Juli t. 

Kohnan Fucher und Hans Eberhart, beide gesessen zu Stifen, 
beurkunden durch Bevers, daß ihnen der Prior Thaman der Kar- 

368. * St. Florian, Cborherrenstift beim gleichnamigen Markte, sO. Idnx, O.-ö. 
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tnuse ssu Achspach die Erbauung einer Presse nach den alten 
Hechten und Gewohnheiten des aigens ze Stifen erlaubt hat, wozu 
Kohnan Sucher unter Zustimmung des Pfarrers Herrn Hans 
Lainsnicaer su Stifen und seines Grundherrn sein Haus widmet 
alsvil, das wir obgenantt ain ber&bten weg darczw gehaben 
magen und das djeselbig press inwendig des haws gancz und 
gar peslossen nnd vermacht sol sein, das allew handlang so 
gewAnleich pey den pressen zw Stifen ist, sol gancz und gar 
aaswendig an dye gassen geschechen nach rechten and gwan- 
hait des aigens zw Stifen trewleich nnd ongevfirleich and schöllen 
und wellen auch dje press mit einander nAczen und ny essen und 
pessem, als offt und des nftt ist. Falls sie diese Bestimmungen 
nicht einhalten, hat der Prior das Recht, die Presse unter Wider- 
ruf seiner Erlaubnis abzubrechen, und sind sie im Falle ihrer 
Klage dagegen mit ihrem Rechte und außerdem mit 15 €t. ^. 
dem Kloster zu Achspach verfallen. 

Siegler: (L) Hans Lainsniczer und (IL) der erber Beren- 
hart GpfeUer, Bürger zu Leivs. 

Datum: Der prieff ist geben (1456) an unser frawntag der 
parenvart. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie in 
C 8. 132 (B). 

I. Siegel abgefallen. — II. Siegel an Pergamentatreifen sehr besch&digt, 
rnnd, grün auf Seh. 

370. 1456 Juli 16. 

Jans Czpmerman von Hafnerpach,^ Uli, der Sohn ürbans 
von Hafnerpach, Andre, der Sohn des Jorig des Smid von Haf- 
nerpach, Chuncz Strobel von Weinczürel^ und Jans Rumpf am 
Chrieclienperg^ verzichten durch einen Vergleich gegen eine Geld- 
summe auf alle Erbforderungen an Jans Swaekhofer gesessen 
auf dem Chaphenperig und Kathrein, dessen Frau. 

Siegler: (I.) Prior Thoman der Kartause zu Achspach und 
(IL) der edl Philipp Frankch. 

Datum: Geben am freytag nach sand Margarethentag 
(1456). 

870. ^ Hafnerbach, Markt u. O.-G., w. St. Polten (G.-B.). — * Weinsierl, 
Dorf u. K.-G., O.-G. Sasendorf, w. St. Polten (G.-B). — • Griechenberg, Dorf 
u. K.-G., O.-G. Neidling, nw. St. Polten (G.-B.). 



310 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 4), Perg. Deatsch. 
Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgeschnitten. 

Indorsat von einer Hand aas der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: 
Litter a verczeichbrief pertinet ipsi Jans Swaikchhofer am Chaphenpery; von 
anderer gleichzeitiger Hand hinzugefügt: Niehil ad not. 

371. 1456. 

Verczficht wegen empfangener erbscbafft vom gaett am 
Krapffenberg de anno 1456. E, 17. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartaase Aggsbach I, 77; HI, V, 8. 

Diese Urkunde, deren einstige Existenz nur mehr durch obigen Ver- 
merk gekennzeichnet ist, ist verloren gegangen. 

372. 1457 Jaii Sl, Wien. 

Bischof Ulrich von Passau verlegt auf Bitten des Pfarrers Georg 
und der Pfarrgemeinde in Gerolding das Kirchweihfest daseihsi 
vom Smmtage Jnbilate deo auf den Sonntag nach dem Feste des 

heil. Johannes des Täufers. 

Kopie in C S. 44 (B). 

Udalricns dei et apostolicae sedis gratia episcopns Pata- 
viensis ad futaram rei memoriam. Pastorali cnra conmoniti 
ad ea oculos nostrae mentis diligentins convertimns, per que 
fidelinm devotio ad cnltnm divinum aliaque pietatis opera fer- 
ventios excitatar^ salus procaratar animarnm nobis commis- 
samm. Sane pro parte dilectorum in Christo Georii rectoris 
parrochialis ecclesie in Gerolting ^ nostrae diocesis ac plebis seu 
parrochianorum einsdem nobis est expositum^ quod licet festum 
dedicationis memoratae ecclesiae annis singulis ex primaeva in- 
stitutione dominica proxima post festnm s. Johannis baptistae 
institatum et post succedente tempore ex quibusdam causis 
tanc occm*rentiba8 in dominicam tertiam post festum resurrec- 
tionis^ qua in ecclesia dei canitur: iubilate deo^ translatum fuerit, 
nihilominus tamen Christi fideles aliunde ex circumiacentibus 
ecclesiis et locis antiquae institutioni huius festivitatis inhae- 
rentes ipsam ecclesiam duntaxat dominica praefata post festnm 
s. Johannis baptistae visitare solent credentes se ex primaeva 
institutione ea die indulgentiarum dedicationis ipsius ecclesiae 

872. ^ Vgl. Nr. 306, Anm. 1 . 



311 

participes fieri. Ne igitar ea veterana consnetadine ipsi Christi 
fideles illinc conflaentes illo indnlgentiamm thesaoro priventur 
ipsamqne dedicationis festam decentiori venerationo honoretnr 
et peragi valeat, hinc hnmiliter et devote supplicant; quatenus 
ipsum festam dedicationis vice versa in dominicam post festam 
Johannis baptistae aactoritate nostra ordinaria transponere et 
transferre dignaremar. Nos itaqae haiasmodi petitionem iastam^ 
rationi deniqae consoDam fore censentes dedicationis festam 
ecciesiae parrochialis in Qerolting a dicta dominica: inbilate 
deo^ tollentes ipsam ad proximam dominicam post festam s. 
Johannis baptistae et primaevam eins institationem cam omni- 
bas et singalis ceremoniis indalgentiis et remissionibas ad id 
concessis sive in posteram concedendis celebrandam^ aactoritate 
nostra ordinaria transponendam duximas et transferendam atqae 
transponimas et transferimas per praesentes volentes et decer- 
nentes praedictnm dedicationis festam annis singalis perpetais- 
qne temporibas sappliciter et solempniter dominica memorata 
celebrari ac omnes et singalos Christi fideles ea die ipsam ec- 
clesiam devote visitantes omniam indnlgentiamm et remissionem 
ad eamdem qaomodolibet concessaram et concedendaram parti- 
cipes fieri haram^ qaibas nostram sigillam appensnm est^ testi- 
monio litterarnm. Datam Wyenne die vicesima prima mensis 
innii anno domini millesimo qnadringentesimo qainqaagesimo 
septimo. 

373. 1457. 

Verczüchtsbrieff etlicher erben weegen empfangener erb- 
schafft von einem gaett zam Seitterndorff de anno 1457. E^ 18. 

Vennerk im Archiykataloge der Eartause Aggsbach I, 78; II, E, 2; 
n, G, 9; in, 8, 16; DI, V, 9. 

Obige Urknnde mnß als verloren gegangen gelten. Sie dflrfte mit 
einer Kaafarkunde über Besitzobjekte daselbst zugleich an die Kartanse 
Aggsbach übergeben worden sein. 

374. 1458 Juni 4. 

Wolf gang Rddler, Pfleger zu Rapcz, * und Margret, dessen 
Frau, verkaufen der Kartause [zu Aggshach] ain tagberg park- 



S74. ' Raabs, Markt u. G.-B., nw. Hörn, 0MB. 
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recht wismad gelegen ob StradorfF mitten in der Toplerin zwi- 
schen des Joring von MitterradeP und des Chaeser von Riding' 
wismat und stosst mit der ain seyt an den Hurbenpaeb^ und 
mit der anderen seitten an den weg ob Strador£f; von welchem 
zu ihrem Sitz gen Od ^ jährlich 5 ^. zu Burgrecht zu sand Mi- 
chehtag zu Zinsen sind. 

Siegler: (L) Wolf gang Badler, für sich und seine Frau 
Margareth, und (IL) der edl Greif Ferner, 

Datum : Der brief ist geben (1458) an suntag nach gots- 
leichnamtag. 

Orig. (A) im Schloßarchiye zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 21), Peig. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen; Kopie in C 
S. 117 f. (B). 

375. 1459 Jftuer ZZ. 

Hanns Feärl zu Teüffelsdarf^ Dorothee, die Frau des 
Chünrat Mülner zu Fldch,* Elsbeth, die Frau des Hanns zu 
Pawngarten ^ und CJiunrat Mülner zu Fla^ch samt Dorofhe, seiner 
Frau, letzterer als Vertreter der Kinder des verstorbefien Tha- 
man Petvrl, S^man, Margreth und Dorothe, welche fvoch un- 
mündig sind, verkaufen dem Hanns Holczapphel und Margreth, 
dessen Frau, ihre Mühle zu Meylaw * samt Zugehör in der Chül- 
her Pfarre, welche dem Prior der Kartause zu Ächstpach dienst- 
bar ist, wie sie ihr verstorbener Vater Thaman Peurl innehatte. 

Siegler: für die ürkundenaussteller (L) Prior Barthelme 
zu Achspach und (IL) der edel Wolfgang PreUenchiricher, Pfleger 
zu Chülb. 

Datum : Geben am erichtag nach sand V^czenczentag ( 1459). 

Orig. ( A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign. : Nr. 52), Perg. Deutsch. 
Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in G S. 118 f. (B). 

Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts: 
9uper molendino esw Melaw, quam ernit Hclataphel a certU. HSC. 



874.] ■ Mitter-Radl, Dorf u. K.-G., O.-G. Hürm, nö. Mank (G.-B.). — » Rieding, 
Weiler, K.-G. Pöttendorf, O.-G. Hürm, nö. Mank (G.-B.). — * Hürmbach, d. i. 
der durch Hürm in westöstlicher Richtung hindurchgehende Bach. — * Etwa 
Oedt, Dorfu. K.-G., s. Mank (O.G., G.-B.)? 

375. * Teufelsdorf, Weiler, K.-G. u. O.-G., nö. Kilb, G.-B. Mank. — • In 
der Flach, Weiler, K.-G. MoHau, n. Kilb (O.-G.), G.-B. Mank. — » Baum- 
garten, Weiler, K.-G. Wötzling, O.-G. Kilb, ö. Mank (G.-B.). — * Mollau, 
Weiler u. K.-G., nö. Kilb (O.-G.), G.-B. Mank. 
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376. 1469 Februar 26, Linz. 

AJbreckt VI., Erzherzog in Österreich, bestätigt der Kartause 
Äggsbach aUe Freiheiten und Privilegien, welche derselben Herzog 

Albrecht IIL verliehen hcU (vgl. Nr. 42). 

Orig. (A) im k. n. k. Stmatsarchire in Wien, Ferg.; Kopie in C S. 30 (B). 

Wir Albrecht von gots genaden ertzherczog ze Österreich^ 
ze Steir, ze Kemdn nnd ze Krain^ herre auf der Windischen 
march and ze Portenaw, grave ze Habspnrg, ze Tyrol^ ze 
Phirt nnd ze Kybnrg, marggraf ze Bnrgaw und lantgraf in 
Eissassen, bekennen, daz ans der erber and die geistlichn, unser 
lieb andechtig, der prior und convent zu Agspach, Carthuser 
Ordens, Passawer bistumbs, durch ainen brief von weilend her- 
czog Albrechtn, auch fursten und herren der obgenantn lannde, 
unsers vorvodern löblicher gedechtnfiss briefe auszgangn, un- 
derrichtet hat ettwaz gnad gab und freihait, damit s^ von 
im gnediclich furgesehen sein, nämlich wie dhain lantrichter 
über ir dörffer h&f noch guter nicht richten sol allain hindan- 
geseczt, waz den tod berurt, mit underschaid nach sag des- 
selben briefs, wie sich auch ir undertan umb sAlch sach ausz- 
reden mugn, die dann ain lantrichter aufnemen und schirmen 
sol OD gab, darnach das der benant herczog Albrecht in drey 
mutt habern gelts auf dem dorff ze Seyternstorff^ mit sambt 
der aygenschafft und allen andern rechten desselben dorffs, 
darczu aus unserm ambt und syeden ze Hallstat alle jar ewic- 
lichen gegeben hat sechczig fuder salczs zu notdurfft des gots- 
haws ze füren mit einander oder zu ainczig on alle maut und 
zolle. Sy sein auch ewiclich gefreyet, all ir hab zu irer not- 
durffl des gotshauss auf wasser und lannd ze füren on all zoll 
und mautt und on all ander irrung. Uns und unsern erben 
als Abristen vogt und herren ist auch vorbehalten in ainen 
vogt und schirmer ze geben, umb wenn s^ bittn, den haben 
8^ dann zu verkern, als offt sy wellen, so sfillen wir in dann 
ainen andern geben, darumb sy uns bitten. Zuletzt ist in in- 
wendig der mawr geben ain freyung. WSr darinn k5met und 
weichet, dacz der ganntzen frid und freynng haben sol umb 
all erber sach und getat, als dann die stuck und puncten all 
der egemeltn herczog Albrechts brief aigentlicher begreiffet. 



37(>. • A flUtt Seitemdorff. 
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Darauf baten ans derselb prior und convent diemnticlichen, 
daz wir solh ir gab nnd gnadenbrief zn beseiten genedidichen 
gerucbten und wan nw wir genaygt sein allen geistlichen stand 
zu f&rdern und in sunderheit die person^ die in strengem ge* 
ordentem leben den götlichen dinst on underlosz obligen, des 
nw der benant prior und sein convent lobsam berämbt werden, 
davon haben wir in und allen iren nachkomen s61ich ir f&rst- 
lieh gab gnad und freihait bestStt und bestSttn die wissent- 
lich mit dem brief^ der furbas zu ewign zeitn v611iclichen zu 
gen^essen und zu geprauchen, wie der benant herczog Albrechts 
brief das allenthalben innhaltet on irrung menigclichs. Davon 
gepietn wir den edeln und unsern lieben getrewn^ allen unsern 
haubtleuttn graven herren rittern und knechten phlegern burk- 
grafen burgermaistern richtern mauttern zollnern ambtleutten 
und allen andern unsern undertanen und getrewn^ den der unser 
brief furbracht wirdet, und wellen ernstlich^ daz sy die benanten 
prior und convent und ir nachkAmen hey selben iren gnaden 
freihaitn und diser unserr bestettung vesticlichen hanthaben und 
dawider nicht dringn oder beswSrn noch jemand ze tun ge- 
statten in dhain weis bey unsern Ungnaden zu vermeiden. Das 
ist unser maynung. Des zu urkund haben wir unser gross fürst- 
lich insigel an den brief lassen hengken. Geben ze Lynncz an 
suntag oculi in der vassten nach Kristi gepurd virczehenhundert 
und in dem newnundf&nfczigisten jaren. 

D(ominus) archidux in consilio.^ 

Siegel Herzog Albrechts VI. an rot-gelb-blauer Seidenschnur rund, rot 
auf Seh. Abb. bei Sava, Die Siegel der österr. Regenten, Separatabdr. S. 160, 
Fig. 91. 

377- 1460. 

Bestandtbrieff aines pflegers zu Sch5npiichl ^ber einen 
weingartten im Eettenthall ^ zu der pfarr Gerolding gehörig, de 
anno 1460, pag(ina).^ Ist nicht eingetragen. D, 16. 

Vermerk im Archiykatalog der Kartause Aggsbach I, 34; II, B, 2; 11, 
G, 4; m, S, 7. 

Diese Urkunde muß als verloren gegangen angesehen werden. 



376«] ^ Von der Hand des Urkundenschreibers. 

377« * Die Seitenzahl der Verweisung fehlt. 

^ Im Kettenthal, Ried on{). SchOnbichl a. d. Donau, G.-B. Melk, OWW. 
(vgl. Administrativkarte v. N.-ö., Sektion 60). 
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37& 1461 Mins 15. 

Peter Pawl, Bürger eu Letcbs, verkauft dem Prior Bariko- 
lomee und dem Konvente der Kartause zu Axpach seine ewei 
Weingärten, gelegen ze Stiffen im Klopphart, ainer genant der 
Scheller, des ein halbs jewch ist, der ander genantt der Kastner, 
des drew virtail sind, baid nächst Peter Weignoss weingartten 
gelegen mit ainer seitten, an der anderen seitten und oben für 
nächst Hewsrewtter weingartten, von den wenanten czwain 
weingartten man jerleich zw pnrkchrecht gibt den erwirdigen 
geistleichen herren, dem prior and convent Carthuser orend des 
kloster zw Axpach fanff virtail most in ir urbar ze Stiffen. 

Siegler: für den UrJcundenaassteUer (L) der edel WiXhalm 
Lewpretinger df zeitt wanhafft zw Schön werg* und (IL) Jörg 
Schorle gesessen ze Lewbs. 

Datum: Geben am santag ze mittervasten (1461). 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deatscb. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgeschnitten; Kopie in C S. 132 f. (B). 

379. 1462 Mftrz 1, Stein. 

Caspar Umkenewssel von Achspach beurkundet, daß er und 
seine ganae Verwandtschaft väterlicher- und mütterlicherseits wegen 
der Erbschaft nach Steffan Fleischhakcher gesessen zu Achspach 
und Dorofhe, dessen Frau, seiner Muhme, bestehend aus einem 
Hause, genant das Gasthaus, und einer Fleischbank zu Achspach 
klosterhalben zunagst sand Niclas kirichen und der ganzen 
Fährhabe, da sie erfuhren, daß die Erblasser dem Prior Bertehne 
und der Ka/rtause zu Achspach als Grundherrn und anderen eine 
große Geldsumme schuldeten, Schiedsrichter erwählten, deren durch 
Spn4chbrief bekräftigten Schiedspruche gemäß sie das Gasthaus 
samt Fleischbank und Fahrhabe dem Kloster zu Achspach um 
180 it. ^. kaufweise überlassen, von denen sich das Kloster sein 
Guthaben decken und auch die anderen Gläubiger, soweit der 
KaufschilUng reicht, befriedigen soll. Da nun das Kloster ihm 
die 6 it. /Ä., welche er als Gläubiger der Erblasser von dem- 
selben forderte, bezahlte, so quittiert er demselben den Empfang 
derselben unter gleichzeitigem Verzichte auf alle seine Erbforde- 



378. ^ SchOnberg, Markt am Kamp, n. Langenlois (Q.-B.). 



316 

rungen auf die benannten Objekte und zwei Äcker gelegen inn 
Lebarn daselbs zu Achspach, welche die Erblasser dem Kloster 
vermacht haben. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (L) der erber Wolf- 
gang Beliem und (IL) Hanns Adam, beide Bürger eu Stain. 

Datum : Geben zn Stain an montag nach sand Mathiastag 

(1462). 

Orig. (A) im Schloßarchive za Walpersdorf (Sign.: Nr. 101), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgeschnitten; Kopie in C, 8.67 (B). 

880. UM Oktober 2. 

Thaman der Sohn des Herman Ledrdr van TekstaU^ be- 
urkundet, daß er und seine ganze Verwandtschaft väterlicher' 
und mütterlicherseits wegen ihrer Erbschaftsforderungen nach 
Steffan Fleischhakcher gesessen zu Achspach und Dorothe, dessen 
Frau, bestehend aus einem Hause, genant das Gasthaws, und 
einer Fleischbank zu Achspach klosterhalben zunagst sand Nicias 
kirichen samt der Fahrhabe, nachdem sie erfuhren, daß die Erb- 
lasser dem Prior Bertelme und dem Kartäuserkloster als Chrund- 
Jierren und anderen eine große Geldsumme schulden, Schieds- 
richter zwischen sich und dem Kloster Achspach erwählt haben, 
na^h deren durch Spruchbrief beurkundetefi Schiedspruche sie 
dem Kloster zu Achspach das Erbe um einen KaufschiUing von 
130 &. ^, kaufweise überlassen, wovon das Kloster seine Forde- 
rungen und die der anderen Gläubiger decken soU, soweit der- 
selbe reicht. Auch verzichtet er auf alle seine Erbforderuf^en 
auf die benannten Objekte sowie auf zwei Äcker, gelegen inn 
Lebarn daselbs zu Achspach, tvelche die Erblasser dem Kloster 
vermacht haben. 

Siegler: fü/r den Urkundenaussteller (L) der edel Bitter, 
Herr Chunrad HölczWer und (II.) der edel Jacob Schratt von 

Streitwisen.^ 

Datum: Der brieff ist gegeben (1462) des samcztags nach 
sand Michelstag. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 95), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgeschnitten. 

380. ^ Pöggstall, Markt u. G.-B. am Weitenbache, n. POchlarn a. d. Donau, 
OME. — « Streitwiesen, Dorf u. K.-G., O.-G. Mollendorf, so. PöggsUU (G.-B.). 
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Indonat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts: 
£b parte Carmficit huius viile. 

SSI. 1463 JoMi 11, Wien. 

Herzog Älbrecht [VL] trägt seinem Pfleger ssu WeittenecJc auf, 

die Kariatise eu Äggsbach gegen widerrechäiche Eingriffe in deren 

Fischereirechte in der Donau zu schützen. 

Kopie in G S. 30f. (B). 

Wir Albrecht von gotes gnaden ertzhertzog ze Österreich, 
ze Steir, ze KSrnden und ze Krain, grafe ze Tyrol etc., em- 
bieten onserm getrewn . . dem pfleger zu Weittenegk unser 
gnsd und alles gut. Uns ist anbracht, wie den erbern geist- 
leichen, unsem andächtigen dem prior und convent zu Akspach 
von etlichen zu Emerstorff^ und andern an irer vischwaid in 
der Tunaw, die sich anheb an ainer Seiten bej dem Plaszhaus 
und glang untz hinab gen Willental, und an der anndern Seiten 
berentgegen an dem Haytal und gee hinab gen Amerm&l auf 
den pach, d^ in ir 8ti£fter des gotzhausz geben habent, als wir 
des aigentlich underricht sein, irrung tun und darinn vischen 
wider iren willen, des s^ sich beswert bedunncken, empfelhen 
wir dir ernstlich, das du bey den leuten in der herschaft da- 
selbs bestellest und darob seiest, sy an derselben vischwaid 
ungeirret zu lassen und auch nyemand an iren willen darin 
visch. Das ist unser ernstlich ma^nung. Geben zu W^enn an 
sambstag vor sand Veitstag anno domini etc. sexagesimo tertio. 

382. 1466 April 11, Osterbarg. 

Bernhardt von Tyernnstain^ beurkundet seine Zustimmung 
SU einem Besitztausche zwischen Herrn Niclas Rosenberg, seinem 
Kaplane zu Wolfstain, einerseits und Hanns Ettich und Bar- 
bara, dessen Frau, zu Äggspach anderseits, in welcJiem ersterer 
letzteren den zur Kapelle in Wolfstain gehörigen Weingarten ob 
Äggspach zu Hachleytten übergibt und dafür von denselben deren 



S81* ^ Emmersdorf, Markt a. d. Donau, gegenüber SchOnbichl, G.-B. Spitz, 
0MB. 

882* ^ Dürnstein, Stadt a. d. Donau, w. Krems. — Über Bernhard v. Dum- 
stein vgl. Topographie ▼. N.-Ö. II, 383. 
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Weingarten su Aggspach closterhalben genannt der Salber er- 
hält, von welchem dem Kloster zu nnnser frauen porten im 
Haidenreichstal zu Agspach 3 ^. jahrUch zu Burgrecht eu 
Zinsen sind. 

Siegler: Bernhardt von T^emstam mit dem Hängesiegel. 
Datum: Geben zu Osterbergkch (1466) an freytag nach den 
osterfeyrtagen. 

Kopie, Insert in einem Vidimus des Notars Michael Friderici anf Pap. 
nach dem Originale im Archive za Walpersdorf. 

383. 1466 Joli 17. 

Jörg SchecJch von Waldt verkauft dem Johannsz Peundtner 
eine Wiese, genant die Langwiszen, gelegen in dem Aggspach 
und stöst mit einem orth closterhalben an ain wiszl^ genant 
dasz Geipurtl^ und mit dem andern orth oben an den Ebers- 
pach, mit aller ihrer zugehorung^ und die zu lehen rAhret von 
dem gottshausz unszer frauen portten zue Aggspach; Carthuszer 
ordeU; davon man im jährlichen an sanct Michelstag dient vier 
pfening. 

Siegler : (I.) Jörg SchöcJch von Waldt und (II.) Prior Bar- 
fholomee zu Aggspach als Grundherr. 

Datum : Geben am pfingstag nach sanct Margarethen tag (1466). 

Kopie in C S. 68 f. (B). Deutsch. 

384. 1466. 

Gschäftbrieff der m&hl zu Mellau zunechst Eälb gelegen 
zum closter Aggspach de anno 1466, p(agina) 119. E, 13. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Ag^bach I, 41. 

Vorliegende durch obigen Vermerk in ihrer Existenz uns sur Kenntnis 
gebrachte Urkunde muß als verloren gegangen betrachtet werden. 

385. 1466. 

Vidimus der weingartten im dorff allhier (welcher der herr- 
schaft Wolffstain ^ zugehörig gewesen), ist verwechslet wordten 

385. ^ Wolfstein, Dorf u. K.-G., sO. Aggsbach (O.-G.) am Wolfisteinerbache, 
nö. Melk (G.-B.). Über dem Dorfe befand sich die Burg mit zugehöriger 
Grnndherrschaft, deren Ruinen heute noch auf ihren einstigen Umfang and 
ihre Mächtigkeit schließen lassen. 
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mit der Teuchwisen im dorff WolfstaiD, de anno 1466, pag(iDa).* 
Ist nicht eiogetragen. C, 28. 

Vermerk im ArchivkaUloge der Kartause Aggsbach I, 34; III, W, ö. 

386. 1469 Jftiiner 5. 

Wolfganng PuechcjseUer verkauft dem erbern Hanns Ganntter 
von Ingelstat,^ ßur Zeit wohnhaft zu Achspach, nach Kaufsrecht 
seine Wiese mitsambt dem holtz zu Achspach clasterhalbeii; ge- 
nant die Sternn^n, ligundt an dem Gintzpach« zwischen der 
Häcklin nnd sandt Nicolaus wisen^ von welchen jährlich in den 
Pfarrhof zu Spitz 17 ^. zu Burgrecht zu Zinsen sind. 

Siegler: (L) Bruder Johanns, Pfarrer zu Spitz, als Burg- 
herr und (IL) der erber Jörg Älthamer, Bürger und Ratsherr 
zu Spitz. 

Datum: Geben (1469) an dem heiligen prehem abentt 
epiphanie domini. 

Ong. (A) im SchloßarchWe zu Walpersdorf (Sig^.; Nr. 71), Perg. 
Deutsch. Siegel Ton Pergamentstreifen abgefallen ; Kopie in G 6. 69 f. (B). 

387. 1469 AprU 15. 

Wolfganng Wisinger, pfarer annser lieben frawn gotshawss 
des spitalls zw Eferding ^ übergibt unter Zustimmung seines Stif- 
ters dem erbern Wernhartt Winttersperiger und Kathrein, dessen 
Frau, tauschweise den weingartten^ genandt der Tressidler^ ge- 
legen zw Stifen^ des ne^n viertaill ist^ als der dann mit stain 
und räin nmbfanngen ist, und davon man järleich gibt in dem 
lesen ne^n viertaill most in den hernhoff daselbs zw Stifen, 
der da gehortt zw dem klosster gein Agspach, wofür derselbe 
ihm als Pfarrer seinen Weingarten hie obenn übergibt 

Siegler: Herr Wenedict der Schiffer als Stifter. 

Datum: Der geben ist (1469) am sambstag nach sand 
Tyburtzi und Pfalerian tag etc. 

S85.] * Die Seiiensahl der Verweisung fehlt. 

S86. * Ingolstadt in Bayern. — ' Der Gansbach ist der durch Gansbach 
in nordwestlicher Richtung fließende Bach, welcher sich in seinem weiteren 
Laufe in den Aggsbach ergießt (vgl. Administrativkarte v. N.-ö., Sektion 48). 

387. ^ Eferding, Stadt u. O.-G., nw. Weis (G.-B.). 
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Orig. (A) im k. u. k. StaAtsarchive in Wien, Perg. Deutsch. Siegel 
an Pergamentstreifen abgeschnitten; Kopie in C S. 136 (B). 

Indorsat von einer Hand des 16. Jahrhunderts: Super vineam DreMsidkr 
in Slifen non perUnet ad not. Von anderer Hand: 6. Super vineam Dreniditr 
in Stifen, de quo in vindemia habemu» 9 firtl tnoszL 

388. 1470 Jäuer 25. 

Hanns Rigler^ die czeit gesessen ze Jewching in der 
Wochaw, und Barbara, dessen Frau, verkaufen dem Prior 
Bdrthne und dem Konvente der Kartause zu Axpach ihren Wein- 
garten, gelegen ob Jewching auf der Stainwant ^ zenagst unserr 
frawn Weingarten, genant das Pewntl^ und ist dienent drey 
phenning in Hannsen des Taler haws auch ze Jewching ge- 
legen zw purkrecht an aand Michelstag. 

Siegler: für die ürkundenaussteller und speziell für den 
Burgherrn (L) der edel Jöbst Vindinger, ze Wochaw gesessen, 
und (IL) der erber Urba/n Harmsperger, die zeit zu Wesendarf 
gesessen. 

Datum: Der geben ist (1470) an sant Pauls bekerung. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel an 
Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 160 (B). 

389. 1470. 

Stfiftbrieff zur pfarrmSuth einer wisen zu Kfilb ligent dem 
gotteshausz Aggspach dienstbährig de anno 1470. CV^ 3. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach TU, S, 90. 

Die durch obigen Vermerk uns zur Kenntnis gebrachte Urkunde ist 
verloren gegangen. 

390. 1471 Mftrz 21. 

Er asm Puschel, Pfleger zu Nusdorff^ ob der Traysem, wnd 
Dorothea, dessen Frau, verkaufen dem Prior Bartholome utd 

388. ^ Heute noch besteht nördlich und nordwestlich von Joching ein ziem- 
lich umfangreiches Ried ,6teinriegl* genannt (vgl. Administrativkarte v. N.-ö., 
Sektion 47, 48). 

890. * Nußdorf ob d. Traisen, Dorf, K,-G. u. O.-G., w. Traiamaner, G.-B. 
Herzogenburg. Daselbst bestand eine eigene Grundherrschaft samt Schloß 
(vgl. Weißkern, Topographie v. N.-ö. 11, 43). 
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dem Kartäuserkonvente zu Axpach ihren Teil an einer Wiese ge- 
nant d^ Sternen, gelegen zw Axpach klasterhalben in dem 
Genczpach czwischen czwainer wisen^ aine genant dy Heklin; 
dy ander genant sand Nikia wisen, die zur Hälfte ihnen gehört 
und ihnen von dem Pfarrer Hans zu Spicz zu einem freien Burg- 
rechtszinse von d'fjs ^. an sand MkJielstage zu Lehen verliehen 
ist und von der außerdem demselben jährlich 80 ^. als Jahr- 
tagstiftung am seihen Tage zu zahlen sind. 

Siegler: (L) Pfarrer Johans zu Spicz als Burgherr, (IL) 
Erasm Puschel für sich und seine Frau Dorochtea und (IIL) 
der edel Hanss Foüernndorffer, Pfleger zu Wolfstain. 

Datum: Der brieff ist geben (1471) an sand Benedicten 
des heiligen peichtiger tag. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 75), Perg. 
Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamentstreifen abgerissen; Kopie in C S. 70 f. (B). 

391. 1475 Augast 6, Malssaa. 

Jörg von Eghchartzaw widmet der Ka/rtause zu Ächspach 
seinen Weingarten, den ich von new zu ainem Weingarten hab 
lassen machen in der Mawr ^ an sand Jorgenperg zenachst sand 
Erhardts Weingarten gelegen^ den ich genant ze haissen unser 
frawn Weingarten, des ain guts halbs jeuch ist, zehent- und 
bergrechtsfrei, wie er ihn selbst frei innehatte, als Seelgeräte. 
Nur soü zur Erinnerung an diese Widmung jährlich von dem- 
selben 1 Wiener ^. zu freiem Burgrechte an das Grundbuch der- 
selben seiner Herrschaft Mawr an sand Michelstag gezinst werden. 

Siegler: (L.) Jörg von Eghchartzaw und (IL.) der edel 
MicJiel Permiestorffer. 

Datum: Geben zu Meissaw an suntag sand Sixt des hey- 
ligen babstag (1475). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie in 
C S. 120 (B). 

Indorsat yon einer Hand ans der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: 
LUlera domini de Ekarczaw ntper vinea in der Maur, 



S91. ^ Südwestlich von Mauer dehnt sich heute noch das Ried ,Mauerfeld* 
aus, an dessen nordwestlichem Rande die Riede ,Ini Berg* und ,Am Berg' 
liegen, während nlJrdlich davon der sogenannte Mauerberg liegt (vgl. Admini- 
strativkarte von N.-Ö., Sektion 60). 

Fontes. IL Abt., Bd. LIX. 21 



322 

I. Siegel an Pergamentstreifen rund (38), grttn auf Scb., IV C. Um- 
schrift: 8. iorg. YÖ. ekcharczaw. Geviertet, im ersten Quartier der links auf- 
steigende gekrönte Löwe und im vierten der rechts steigende gekrönte Löwe; 
im zweiten und dritten Quartier je drei Rauten. Auf der Mitte des Ober- 
randes aufsitzend der Gitterhelm mit dreizinkiger Krone und zwei Ochsen- 
hOmem, welche mit Pfaufedern besteckt sind, als Zimier. Schildhalter zwei 
Greifen. Am Revers das Signet, oblong achteckig, ungefärbt, Schild wie im 
Wappen. — II. Siegel an Pergamentstreifen rund (27*5), grün auf Seh., IVA 2. 
Umschrift: f s. michel • pernstorffer. Wappen undeutlich. Zwei abgekehrte 
halbrunde Radfelgen (?). 

392. 1476. 

Copia privilegii vom ka^ser Friderico nnnd ist der gnä- 
digste befelch an alle praelaten^ von ade! und st&tten, auch 
alle pfleeger, ambtleuth nnnd nnterthannen im fflrstenthnmb 
Osterreich ergangen^ dasz dieselbe den prior nnnd convent desz 
gotteshansz Aggspach, noch ihres gotteshausz leuth^ gründt noch 
gietter kheinerley voggthey noch obrigkheit unterstehet noch 
annehmet auch ohne sondern unsern geschafft unnd befehlen 
kheinerley Steuer, robbath noch ander beschw&hrung auf sye 
leget; B^e auch unnd ihre leuth, ihre weingärtten, gr&ndt und 
g&etter beruehiglich pauen, arbeithen unnd in ander weeg nacb 
ihren nothdurften, wie ihnen dasz am besten fueget, damit 
handien lasset unnd ihnen daran kheine irrung noch hindter- 
nusz thuet noch jemandts andern zu thuen gestattet, alsz lieb 
euch ist, unser seh währe ungnadt unnd die peen 100 markh 
goldes desselben gotteshausz freyheiten unnd Privilegien be- 
gräffen zu vermeiden, auch alles, so wider solich unser verbott 
unnd befelchen beschiechet, soll gancz ab und crafftlos sein, de 
anno 1476. AA, 20. 

Vermerk im Archiykataloge der Kartause Aggsbach I, 173 f.; II, 6, 13; 
III, R, 4; m, S, 20; III, W, 19. 

Diese nur im obigen Vermerke erhaltene Urkunde ist als verloren zu 
betrachten. 

393. 1477. 

Endtschaydtbrieff wegen ainer brunst, zehent, eines holtczes 
unnd anderer strittigkheiten zu Seitterndoi-ff de anno 1477. F, 9. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach II, £, 1. 
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Vorliegender Vermerk Tormittelt uns die Kenntnis von einer jetzt yer« 
loren gegangenen Urkunde, welche zweifellos rechts- nnd wirtschaftshistorisch 
▼on hohem Interesse w&re. 

394. [1478—1480.] 

Artstetten nnnd Tballlieirnb betr(effend) de anno 1478 et 
1480. lA, 10 et 11. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartanse Aggsbach II, A, 138; III, T, 62. 

Welche Art von Urkunden dem Autor des Archivkataloges yorlag, 
ist durch obigen Vermerk nicht klargestellt. 

Vgl. Nr. 292. 

395. 1482 Juni 24. 

Hanns Mddler und Dorothea, dessen Frau, gesessen zu 
MoJdemtorff, * verkaufen Hanns Swarcz und Anna, dessen Frau, 
gesessen eu Seh, * ihren Weingarten, gelegen an der Seberlewdten 
zwnagst oben herab auff des Mathensen Leben wej^nngarten 
nnd ist zw leben und diendt zw dem erwirdigm goczhawsz nnd 
kloster dnnser lieben frawn parden zw Axcbspach all jar järlich 
an sannd Michelstag ain pfennig eu Burgrecht 

Siegler: (L) Wolfganng, Prior der Kartause eu Axchspach, 
und (IL) der erberg Hanns Sumerhund. 

Datum: Geben (1482) an dem heilligen sannd Johannstag 
zw sunnibentten. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 43), Perg. Deutsch. 
Die 2 Siegel an Pergamentstreifen sind weggeschnitten. 

396. 1485 Mai 16. 

Mert Gansor beurkundet, daß ihm die von ihm und sehier 
Stiefmutter Agnes, der Frau des Wolf gang Weidinger und Witwe 
niAch seinem Vater Hanns Gansar, in seinen Erhforderungen an 
sie wegen der Hinterlassenschaft desselben beiderseits vereinbarten 
Schiedsrichter einen gmntt halben wisflekch und holcz, genantt 
die Ainfed, geleich halben^ wovon er dem Wolfgang Weydinger 
und Angnes, dessen Frau, jährlich 5 Hälblinge in deren Haus 



$9&« » Mollendorf, Dorf, K.-G. u. O.G., so. Pöggstall (G.-B.), 0MB. — ■ Seeb, 
Rotte, w. Aggsbach, Markt (O.G.), G.-B. Spiti, 0MB. 

21* 
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zunagst Veitt Nidermayer m dienen hat, und eine Geldsumme 
zugesprochen hohen, während letzterer das Harn und die Hölfk 
der Ainöd zufielen. Beide Vertragsparteien verpflichten sich tmd 
ihre Rechtsnachfolger, der a/nderen im Falle der Veräußerung 
der benannten Objekte dieselben zum Kaufe anzubieten. 

Siegler: für den UrJcundenaussteller (L) Prior Osbolt zu 
Achspa^h als Grundherr und (IL) der erber Hanns Summer- 
bund, Bichter zu AcJispach. 

Datum: Der brieff ist geben (1485) am mantag nach Band 
Panngreezentag. 

Orig. (A) im Schloßarchiye su Walpersdorf (Sign.: Nr. 89), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen. 

397. 1488. 

Ein tagwerch wisen unter dem Mfinichsberg gegen sanct 
Niclas wisen ^ber, rotte Kleewisen genandt, de anno 1488, 
pag(ina).* Ist nicht eingetragen. C, 32. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartanse Aggsbach I, 25; III, K, 2. 

Vorliegende Urkunde ist als verlorengegangen zu betrachten. Ihre 
Nichteintragang in die Kopialbücher konstatierte der Verfasser des Archiv- 
kataloges durch die Heranziehung derselben bei Bearbeitung derselben. 

Vgl. Nr. 390. 

398. 1489 Febraar S3. 

Michel Leuchtet, gesessen zu Sträbdorff, beurkundet für sich 
und anstat Andres, WoIfgangenS; Hannsens, Barbran und aber 
Barbran der jAngeren, alle geswistreid, weilent Paulens zn 
Sträbdorff seligen kinder, die nach czu Iren vogtp^ren jaren 
nicht kfimen sind, daffir ich mich ann^m als ain erbleicher ger- 
hab und nagst geborner frewnt, daß er dem Maifies, gesessen 
zu Sträbdorff, und Margret, dessen Frau, welche der benannten 
Kinder rechte Schwester ist, das behauste Gut, gelegen zu Sträb- 
dorff in Hörber pharr, da weilent der obgenant Paul seliger 
hawsleich gesessen, und das der benannten Kinder väterliches 
und mütterliches Erbe und der Kartause zu Ächspach zins- 
pflichtig ist, um eine sogleich bezahlte Geldsumme verkauft hat. 



397. » Die Seitenzahl der Verweisung fehlt. 
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Segler : für den UrkundenaussteUer Prior Oswalt zu Achs- 
poch als Grundherr des Gutes. 

Datum: Geben an sand Mathies abent des heyligen zwelef- 
poten (1489). 

Orig. (A) im Bchloßarchive zu Walpendorf (Sign.: Nr. 51), Perg. 
Deatsch. Das Siegel abgeschnitten. 

Indorsat von einer Hand des 16. Jahrhunderts: nichil ampUtu vtüeiU, 
niii quod o»Undi potteiU per iurüdictionem eetuu», qui alia» taUt in noUda eH, 



399. 1489 Oktober 6. 

Crüig Rasmulner und Hedweig, seine Frau, verkaufen dem 
Prior Oswald und dem Kartäuserkonvente eu Achspach ihre Mühle 
samt dem Hause und einer Wiese, zu Achspach bey dem closter 
zu obrist in dem dorff gelegen in Geroltinger pharr, genannt 
die Rasmnl, welche gang haufällig wurde und die sie nicht länger 
infolge ihrer Not und Armut behalten konnten. 

Siegler: Abt Wolf gang gu Melkh, ihr Herr. 

Datum: Der geben ist an erichtag nach sand Michelstag 
(1489). 

Orig. (A) im Schloßarchive an Walpersdorf (Sign.: Nr. 64), Perg. 
Deutsch. 

Kopie in C S. 73 f. (C). 

Indorsat von einer Hand des 16. Jahrhunderts: Non eredo, nisi firmiori- 
hiut liUerU probelur statu* diligena inquUicio demper, 

Siegel des Abtes Wol^ang von Melk an Pergamentstreifen beschädig^ 
rund (37*5), rot auf Schüssel, III B 2 a. Der Abt ist stehend mit einem 
breiten Hute auf dem Haupte und mit einem Stocke in der rechten Hand 
unter einem gotischen Baldachin dargestellt, zu beiden Seiten je ein Wappen- 
schild, der rechte mit dem nach rechts steigenden LOwen, der linke mit 
swei schräg gekreuzten Schlüsseln. 

400. 1492 Mai 14. 

Ludwig Peuntner, Hofrichter im Kloster zu Aggsbach, beurkundet 
den Rechtsgang in der Klage der Kartat$se Aggsbach gegen 
Wenzel Ziegelmaister und dessen Sohn Michael zu Aggsbaeh 
wegen Zahlung einer Schuld von 64 H. 4 ß. 6 ^. und den Bechts- 
y^ruch auf ÜberantworUmg eines Hauses der letzteren zu Aggs- 
bach an erstere. 
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Kopie in C S. 72 (B). 

Ich Ludwig Peantner, die zeit hoffiichter im dosier zn 
Aggspachy Carthauszer orden, bekhenne^ als ich sasz in offner 
schrann zu Aggspach an dem rechten am mantag vor mitter- 
fasten desz zwayundneunzigisten jahrs, dasz f&r mich kham 
der ehrwürdig und geistlich herr^ herr Thoman die zeit schaffier 
unszer frauen gottshausz desz closters daselbs mit seinem weisszer 
und angedingten retner und bracht ffir, wie die erbarn Wen- 
zela Ziegelmaister und Michael Ziegelmaister sein söhn, baidte 
wonhafiPtig zu Aggspach^ unszer lieben frauen gottshausz zu 
Aggspach schuldtig waren vierunndsechczig pfundt vier Schil- 
ling sechsz Pfenning und khundt der ann hilff und an recht 
nicht bekhamen und zaiget auf ain hausz gelegen zu Aggspach 
oben an sanct Niclas khirchen mit aller seiner zugehörung, 
dasz zu lehen ist von dem benanten gottshausz^ darumb sie 
baidte geschriben sind, und klagt da auf mit recht. Nun 
mAcht ich obgenanter richter undter desz gottshausz leuten an 
den enden sovil fürsichtiger man, die zu dem rechten föeglich 
waren unnd ain urthaill erkhennten, nicht gehaben und habe 
zu mir erbetten und an die schrann geseczt die hernach ge- 
schriben erbern man mit namben: Steffian Mulbacher und Wolff- 
gang Doppler, baide burger zu Mftlckh, item Thoman Maurer, 
Collman Frßlich und Wolffgang Khayser all drey geseszen 
in der herrschaft Weittenekh; item Hannsz Zigelmaister und 
Steffan Hueber von Gänczbach; item Hannsz Lang, Veit Perckh- 
hammer, unterm Aggstain gesessen; item Michael Aich berger, 
ambtman zu Wolfstain; item Niclas Peckh und Petter Vorig 
von Aggspach. Die benanten erbern leut hab ich an die 
schrann gesetzt durch besser sicherhait und erleutrung der 
rechtsecz, dasz dem rechten nicht entzogen wurdt. Da begert 
der anclager rechtens. Da fragt ich ain der an der schran 
rechtens. Der sprach zue recht, so erben oder mit erben die 
vermaintten gerechtigkheit zu dem hausz zu haben vorhandten 
werden, die selten billig von heut vierzehen tag zu recht ge- 
ladten werden. Der rechtspruch ward verfoligt. Si wurden 
auch geladten auff den andern rechttag. Sie khamen aber 
nicht noch iemandt von ihrentwegen. Esz kam aber der be- 
nandt schaffer zum rechten und clagt wie vor. Ich wurdt 
zu dem andern rechten gefragt alsz richter, ob aber die 
thaill zu recht geladen waren. Darzu gab ich antwurtt, wie 
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[ich]* sie in aigner person und jeden in Sonderheit geladen hett. 
So begehrt der clager aber rechtens. Da fragt ich ain an der 
Bchrann. Der sprach zu recht, so die thaill zue recht geladen 
waren und nicht khummen, so war ieczt die zeit^ dasz alle 
recht wurden aufgebebt vierzehen tag^ auf den nächsten recht- 
tag, doch dasz sie darauf geladen werden zu recht. Sie wur- 
den auch geladen zu recht auf den mantag nach sanct Pan- 
graczentag. Sie kämmen aber nicht noch niemandt von ihren 
wegen. Da begehrt der vorgenant cager® aber rechtens. Da 
wurt mir aisz richter zu dem dritten mall zugesprochen, ob 
die thaill zu recht geladen waren. Darzu redt ich, sie wahren 
geladen, sie weiten mir aber nicht zusagen, ob sie weiten 
khammen oder nicht. Da ruefft der anclager aber an umb 
recht. Da fragt ich ain an der schrann rechtens. Der bedacht 
sich mit den andern und sprach: seit den thaillen genueg- 
samblich zu recht geladten und ansagt war und nicht in ant- 
wurtt erschinnen, noch iemant von ihrentwegen mit vollmäch- 
tigen gewaldt, 80 biet der benant clager anstatt unszer lieben 
franen gottshausz dasz hausz mit aller seiner zugeh&rung ge- 
habt und gewunnen mit der mainung. Wurt dasz hausz teuer 
verkhaufft, wan die geldtschuldt war, so wer die ubermasz 
billig der Zigelmaistern. Wurdt es aber leichter verkhaufit, 
BO mocht dasz gottshausz seiner abgeng auf ander ihrem guett 
bekhamben. Der war verfoligt von man zu man, die desz 
tags bey mir sassen an der schrannen. Solches rechten hat^ 
mich der clager in desz zu geben meinen gerichtsbrief, der 
war im auch mit echt erkhanndt, den ich im gib noch iautt 
der gesprochnen rechten und wan ich obgenanter richter aigen 
insigl nicht enhab, so hab ich mit vleisz gebetten den edl und 
vesten Eustach Mullbanger am Grabenhoff/ dasz er sein in- 
sigl an meiner statt an den brief gehangen hat, doch im und 
seinen erben an schaden. Geben nach Christi gebührt tauszent 
vierhundert und im zwaj^undneunzigisten jähr am mantag nach 
sanct Pangrazentag. 



400. * Nach dem Sinne ergänzt — ^ Folgt ein freigelassener Raum. — 
« B statt elager, — « B statt bat. 

^ Dieser bestand einst an der Stelle, wo sich jetzt s. Qansbach, G.-B. 
Melk, das Ried Grabenhoferfeld ausdehnt. 
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401. 1492. 

Aufsandtang ^ber ain wisen die Toplerin zwischen Stro- 
dorflf^ unnd der Oedtmihl* gelegen de anno 1492. K, 22. 

Verinerk im ArchLykataloge der Kartaase Aggsbach I, 78; III, W, 17. 

402. 1493 Mftn 17. 

Ulreich Prdschl und Angnes, seifte Frau, verkaufen Peter, 
gesessen zu Mitterddel, ^ und Dorofliee, dessen Frau, ihr behaustes 
Gut, genannt der Löfflhoff, zu Mitterrddel in der Hürber Pfarre, 
der der Karthause zu Achspa^h zinspflichüg ist utid auf dem 
sie häuslich gesessen waren. 

Siegler: Prior Benedict zu Achspach als Grundherr. 

Datum: Geben snnntag zu mitterfassten; als man singt 
letare (1493). 

Orig. (A) im Schloßarchive za Walpersdorf (Sign.: Nr. 76), Peig. 
Deutsch. Siegel an Pergamentstreifen abgefallen. 

403. 1493 April 19. 

Wenzla Ziegelmaister, we^landt gesessen auf der tafern 
zu Aggspach bey der Thonan zuenächst bey sanct Nidas 
khirchen, beurkundet, daß er dem Prior und Kartäuserkonvente 
zu Aggspach 54 &. 4 jS. 6 /Ä. und sein Sohn Michael Ziegl 
maister und seine Frau Khunegund nachmals, als sie die benannte 
tafern innehatten, weitere 10 €t. ^., zusammen 64 tf. 4 fi. 6 >Ä., 
bisher schuldig wurden, deren Zahlung Prior Benedict zu Aggs- 
pach wiederholt von ihnen vergeblich forderte, weshalb derselbe 
nach mannigfachen Verhandlungen sie zuletzt klagte und durch 
einen Rechtsspruch ihre tafern zu Aggspach samt Zugehör zu- 
gesprochen erhielt, daß aber ihnen derselbe in Anbetracht des ütn- 
Standes, daß sie die tafern in großen Kriegsläuften innehatten, 
hnldigang, robot^ Steuer aushielten und durch fenckhnus und 
schäczung auf der tafern in Armut kamen, tmd aus besonderer 
Gnade durch Vermittlung von Mittelspersonen, ain heuszl za 



401. ^ Strohdorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Bischofstetten, nO. Mank (G.-B.). — 
* Etwa beim Weiler Ödhof, E.-G. Strohdorf, n. Bischofttetten (O.-G.), gelegen? 

402. » Mitter-Radl, Dorf u. K.-G., O.-G. Hürm, nö. Mank (G.-B.). 
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Äggspach zan&chst bey dem Ziegistadtl gelegen und eine Geld- 
entsehädigung übergab, wogegen sie auf alle ihre Rechte auf die 
tafem vernichteten. 

Siegler: der edl Eustach Mulbannger an dem Graibenhoff 
mit dem aufgedrückten Siegel. 

Datum: Geben am freytag vor sanct J&rgentag (1493). 

Kopie in C S. 76 f. (B). Deutsch. 

404. 1498 April 86. 

Prior Benedict und der Konvent der Karthame ßu Axpach 
verleihen Hanns Bosch auf dessen Bitte ihren Hof, genannt der 
Zuefang, ^ welcher in den langen und schweren Kriegsläuften eu 
Feld und Haus vasst abgepawt gewesen ist, unter der Bedingung, 
daß derselbe durch drei Jahre dienstfrei sei, darnach durch zwölf 
Jahre die Hälfte des Dienstes, nämlich 5 ß. ^., und nach Ab- 
lauf dieser Jahre den garten Dienst mit 10 fi. ^. eu entrichten 
habe, wogegen sich derselbe samt seinem Schwager Wolfgang von 
Petersdorf verpflichtet, den Hof eu Feld und Haus stiftlich und 
baulich eu legen. 

Siegler: die Karthause eu Axspach. 

Datum: Geben C1493) an freytag nach sand J6rgentag 
des heyligen martrer. 

Orig. (A) im Schloßarcbive zu Walperedorf (Sign.: Nr. 106), Perg. 
Deutsch. Siegel an Pergamentstreifen abgefallen. 

405. 1494 Juni 30. 

Michel Äychperger eu Wolffstain und Barbara, dessen 
Frau, verJcaufen Clement Gannsor und Barbara, dessen Frau, 
ihr Haus samt dem Weingarten, gelegen zw sand N^cla zw 
Axpach im tall zenSgst des Jacob Hueber haws, das anch 
dinstp6r nnd ze lehen ist von dem wirdigen gotzhawss zw 
Axpach in Hajdenreychstall ^ zw nnnser frawen porten und 



404. ^ Zafang, Weiler, ssO. Gansbach (O.-G.), G.-B. Melk. 

405« * So muß seit der Gründung der Kartause Aggsbach durch Heiden- 
reich Ton Maissau (vgl. Nr. 25) das Tal am Wolfsteinerbache, in welchem 
knapp vor der Einmündung desselben in den Aggsbach die Kartause liegt, 
cur Erinnerung an den Stifter genannt worden sein. 
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dient auch alle jar järleich zw sand Michelstag czwajhiczigk 
phenning. 

Siegler: Prior Benedict zu Axpach. 

Datum: Der brieff ist geben am montag nach sand Peter 
und Paulstag (1494). 

Orig. (A) im Schloßarchive «u Walpersdorf (Sign.: Nr. 67), Perg. 
Deutsch. Siegel an Pergamentstreifen weggeschnitten. 

406. 1495 Jänner 30. 

König Maximilian L beurkundet durch einen Gerichtsbrief, daß 
die Kartause Äggsbach in ihrer Klage gegen unbefugte Ein- 
griffe in ihr Fischereirecht in der Donau seitens der landesfürst- 
lichen Untertanen im Dorfe unter Äggstein auf Grund des 
Stiftungsbriefes ihr Recht behauptet hat 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Siegel abgefallen; 
Kopie in C S. 31 (B). Auf der RQckseite ist von einer Hand des 16. Jahr- 
hunderts vermerkt: J. Recognitio doniini Maximiliani, quod prior iudidaUter 
oblinuit pUtoriam (!) tuper Axstain. 

Wir Maximilian von gots gnaden R&mischer kunig, zu 
allenn tzeiten merer des reichs, zu Hungern, Dalmatien, Croa- 
tien etc. kunig, ertzhertzog zu Osterreich, hertzog zu Burgundi, 
zu Brabannt, zu Gheldern etc., grave zu Flanndem, zu Tyrol 
etc., bekennen, daz für unnser stathallter und regennten zn 
Wienn komen ist der erber geistlich, unnser lieber andechtiger 
Benedict prior zu Achspach anstat sein selbst und seines con- 
vennts und klagt angedingt in recht nach lautt ainer glaub- 
wirdigen abschrifft ainer ladung, die er in gericht legt, ivie im 
unnser lewt und holden in unnserm dorff unnderm Achstain 
gesessen an der vischerey auf der Tunaw daselbs, über das 
er dieselben unnser holden der brief und gerechtikait, so das 
berfirt gotshaws bericht hab, unbillichen irrung tßten und ge- 
waltiklich vischten, das im, seinem conyennt und gotshaws zu 
schaden raichet und begeret, die obgenannten unnser holden 
daran zu weisen, sich der bestimbten vischwaid zu enntslahen 
und im, seinem conyennt und gotshaws die on irrung volgen 
und gebrauchen zu lassen mit vorbehalltung der erlitten kosst 
und schaden. Do aber von der anntwurter wegen n^emannd 
erschine, der ires abwesen ainicherlay ursach furbrecht, warde 



i 
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von den gemelten niiDsern statbaltern nnd regenntn zu uber- 
flussigkait bevolhen, in abermaln zn verkünden und damit sy 
noch in den virtzehen tagen den nägsten durch sich selbst 
oder irn volmechtigen anwald vor gericht erschinen und die 
obgeschriben klag in recht veranntwurtetn. Dann sy teten 
das oder nicht, nichts mynnder wurde auf des gehorsamen 
tails anruffen nach Ordnung des rechtens gehanndelt, wie sich 
geburet. Zu ausganng der benannten viertzehen tag kham der 
vorgenant prior widerumb für recht und legt in gericht ain 
instrument nnd zewgbrief, daz diso lesste ladung den be- 
stimbten unnsern holden auch zu rechter weil und zeit geannt- 
wurt worden were, und dabey ainen stiflFtbrief von weilennt 
den von Meyssa und ainen urtailbrief von unnserm vorfarn, 
weilennt hertzog Albrechten in Osterreich etc. löblicher ge- 
dechtnus ausganngen und lies dabey reden, soferr yemand 
kern, der sein obbeschehn klag im rechten veranntwurten wolt, 
so behielt er im bevor sein gegennred. Wo aber nyemannd er- 
scbin, verhofft er auf der widerparthey ungehorsam und sein 
eingelegt gerechtigkait sein spruch umb die ber&rten vischerey 
erstannden und mit recht erlanngt und behabt zu haben. Und 
daz das billichen sey, setzt er zu recht. Do aber auf den be- 
nanntn tag auch nyemannd in anntwurt kham, warde auf des 
genanntn prior eingelegt gerechtikait zu recht erkennt, daz prior 
und convent die vischwaid in gericht angetzogen mit recht be- 
habt haben. Diser urtail begert der yetzgemellt prior gerichts 
urkundt, die im zu geben auch erkennt sein, mit urkundt des 
briefs. Geben an freytag vor unnser lieben frawentag zu liecht- 
mess nach Cristi geburde viertzchenhundert und im funfund- 
newntzigistn, unserr reiche des Romischn im newndtn und des 
Hungrischen im funfften jarenn. 

Commissio domini regis in consilio.^ 

407. [1496.] 

Grenzbestimmimg der Wälder, ivelche von der Kartause zu 
Aggsbach ihren Holden zur Nutzung übertviesen wurden, 

Vermerk auf einem Pergamentblatt in Gr.-4® (307 X ^^0), welches 
ursprünglich wohl dem Cod. A angehörte. 



406* * Von der Hand des Urkundenschreibers auf dem Buge yermerkt. 
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Die chronologische Einreihung ergibt sich ans den Übereinstimmenden 
Datumsangaben, welche bei den auf obige Qrenzbestimmung bezfiglichen, im 
Archivkataloge I, 493 und II, G, 29 enthaltenen kurzen Vermerken beige- 
setzt sind. 

Nota: Die hAItzer, die de von Ächspach iren holden zw 
Achspach klosterhalben zw irenn notturf aaszz&gen, ligent an 
dem perg, genant die Gämnik/ auf dem Gantzpach heben sy 
an neben dem parkrichtholcz, das genent wird Sternyn, and 
raicht hinnmb neben dem pach nntz an ain ander holtz, genant 
die Vinsterrisz zw merrem tail in alle hoch, als das mit markhen 
auszgetzaigt ist; und ligen in dem h&ltzern ffinf gross wasser- 
risz, die erst haist die Wintterrisz, die ander Ubelrisz, di drit 
Otzin, die virt die Halbwagenrisz, die f&nft auf der Weyttenaw; 
item in der Weyttenaw ligt auch ain praitte leytten, genant 
under dem Gilgenekk, 

408. 1499 Novenber 5. 

Propst Gregor zu Thimnstain,^ J6rig Huebmer, Dechant 
und Pfarrer zu Ahtstettet^, * Hanns Goldhan, Vikar und Dechant 
zu Khremhs, Doktor Adam, Pfarrer zu Gerollting, fäUen ah 
erwählte Schiedsrichter in einer Klage des Pfarrers Michel zu 
Stifarn gegen den Prior Wenedict und den Konvent der Kar- 
tause zu Achspach wegen der widerrechtlichen Besteuerung der 
fünf Holden des Pfarrers zu Stifarn folgenden Schiedspruch: 

1. Bei Veranschlagung einer gemeinen Landsteuer ist das 
Kloster zu Achspach berechtigt, den fünf Holden des Pfarrers 
die auf sie entfallende Steuer aufzulegen. 

2. Bei Auflegung einer Landsteuer auf den Pfarrer Äo* 
derselbe das Recht, seine fünf Holden zu besteuern, wogegen das 
Kloster keine Steuer von ihnen erheben darf, 

3. Im llbertretungsfalle ist der Dawiderhandelnde dem Bi- 
schöfe Gristoff zu Passaw mit 32 4X. /9>. zur Strafe und der 
anderen Partei mit seinem Bechte verfallen. 



407. ^ Nach den Angaben der vorliegenden Grenzbeschreibung zu schließen, 
müßte der Berg Gftmuik (anderwärts auch Gdmnick geschrieben) südlich von 
dem durch Gansbach kommenden und in den Aggsbach linksseitig einmün- 
denden Gansbach gelegen sein. 

408. ^ Dürnstein, Stadt u. O.-G. a. d. Donau, w. Krems. — ' Abstetten, 
Dorf, K.-G. u. O.-G., nw. Sleghartskircben, G.-B. Atzenbrugg, OWW. 
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Siegler: die Urkundenaussteller mit rückwärts aufgedrückten 
Petschaften. 

Datum: Geben an erichtag vor sannd Merttntag (1499). 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Perg^. Deatsch. Mit vier 
rfickwftrts in rotem Wachse aufgedrückten beachKdigten Petschaften. 

409. 1499. 

Weinzehet bestandtverlasz za Stflffern betr(effeiid) unter- 
schiedliche brieffscopien de anno 1499. E j, 3. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartanse Aggsbach III, W, 69. 

Die durch obigen Vermerk uns zur Kenntnis gebrachten Urkunden 
sind leider heute als verlorengegangen zu betrachten, was umsomehr zu 
bedaaern ist, als sie wirtschaftsgeschichtlich von hohem Interesse w&ren. 

410. 1500 Janl 19. 

König Maximilian L bestätigt der Kartause Aggsbach auf Bitten 
des Priors und Konventes daselbst alle derselben von seinen Vor- 
fahren erteilten Hechte und Privilegien, 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Perg.; Kopie in C 8. 31 f. (B). 
Auf der HUckseite der Registraturvermerk: Begiatrata, 

Wir Maximilian yon gotes genaden Römischer kfinig, zu 
allen tzeiten merer des reichs^ zu Hangern, DalmacieU; Croa- 
eien etc. kunig, ertzhertzog za Osterreich, hertzog za Bargandi, 
zu Brabant, za Ghelldern etc., grave za Flanndern, zu T^rol 
etc., bekennen offnlichn mit dem briefe und tun kund aller- 
menigklich, daz für unns kommen sein der erber geistlichen, 
unnser lieben andechtigen . . der prior und convent unnser 
lieben frauen porten Chartuser orden zu Achspach und baten 
unns diemutigklichen, daz wir in all und beglich ir und ires 
gotshaus genadbriefe privilegia freihait und hanntvest, damit 
sy und dasselb ir gotshaus von weilent unnsern vorfarn, farsten 
xa Osterreich etc. lAblicher gedechtnus begnadet und furge- 
sehen weren, als regierunder herre und lanndsfurst in Osterreich 
zu vemeuen, zu confirmiren und zu bestetn gnedigklichen ge- 
ruchten, haben wir angesehen der gemelten closterleute die- 
mutig und vleissig bete auch den löblichen gotsdienst, so in 
dem bestimbten closter teglichen und on unnderlos volbracht 
wirdet, des wir auch tailhaftig zu werden verhoffen und in 



334 

dardarch und von sonndern genaden dieselben ir gnadbriefe 
privilegia freihält nnd hanntvest verneiiet confirmirt und bestett 
wissenlich mit dem briefe, waz wir in zu recht daran yernenen 
confirmiren und bestetten sollen also^ daz die in allen iren 
punctn und artigkeln darinnen begriffen, als wie die von wort 
zu werten hierinnen geschriben stunden, genntzlich bey creften 
beleiben und sich die obgemelten closterlent der gebrauchen 
und geniessen mfigen und von niemands dawider gehanndelt 
noch getan werden sulle in dhain weise ungeverlich, nnd ge- 
bieten davon den edeln, unnsern lieben getreuen . ., allen 
unnsern haubtleuten lanndtmarschalhen graven freien herren 
rittern und knechten Verwesern vitztumben phlegern burggraven 
lanndtrichtern burgermaistern richtern reten burgern gmainden 
und allen anndern unnsern ambtleuten unndertanen und getreuen 
ernnstlich und wellen, daz sy die gemelten closterlent und ir 
nachkomen bey den berurten iren und ires gotshaus gnaden- 
briefen Privilegien freihaitten hanndtvesten und diser unnser 
verneung und bestettung genntzlich und berublich bleiben 
lassen und s^^ dawider nicht dringen bekumern noch be- 
sweren, noch des yemannds annderm zu tun gestatten in dhain 
weise. Das ist unnser ernnstliche ma^nung mit urkund des 
briefs. Geben an freitag nach unnsers lieben herren fronleich- 
nambstag nach Cristi geburde im funfzehenhundertistn, unnserr 
reiche des Romischen im funftzehennten und des Hungrischen 
im aindleften jarenn. 

Commissio domini regis in consilio/ 

Siegel KOnig MaximilianB I., an rot-weiß-blauer Seidenschnur nach 
Bullenart angehängt, beschädigt, rund, rot auf Schüssel. Abbildung bei 
Hanthaler, Recensus diplomat.-genealog. I, Tab. XVIII, Fig. I. 



411. 1500 September 9. 

Lanng Jorig ettwan heislich gesessen hinder dem prior 
und convennt des wirdigen gotzhaus* . . zu Axpach, Cartuser 
Orden, auf ainem lehen zw Mitterrßdl in Härber pfarr, r^- 
eichtet, da das Lehen durch seine Nachlässigkeit und seinen 



410. * Von anderer Hand und Tinte auf dem Buge yennerkt. 

411. • Folgt eine unleserliche Stelle. 
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ünfleiß abbrannte und er es nicht mehr aufzubauen vermochte 
und er außerdem bedeutende Schulden darauf aufnahm, aus 
diesen Ursachen und far halbem tail der berfirten ausständt 
auf alle seine Hechte auf dasselbe zugunsten der Kartause zu 
Axpach. 

Siegler: für den UrJcundenaussteller der edel Steffan Mul- 
banger auf Wolfstain, 

Datum: Der geben ist (1500) am mitichen nach unserr 
lieben frai^ntag irer heiligen pepordt. 

Orig. (A) im Schloßarchive sa 'Walpendorf (Sign.: Nr. 87), Perg. 
Deutsch. Siegel an Pergamentstreifen abgeschnitten; Kopie in C, S. 121 (B). 



L 



Orts- und Fersonennamenregister. 



Uie Anlage vorliegenden Namenregisters hat es sich zur Anf- 
gabe gemacht, unter Beiseitelassung einer Unterscheidung zwischen 
Wichtigem und Unwichtigem das ganze im Aggsbacher Urkundenbucbe 
enthaltene Materiale in die Arbeit einzubeziehen. Vor allem wurde prin- 
zipiell ein alphabetisches Register als dem StofiPe entsprechender ange- 
sehen, zumal es unleugbare Vorteile bietet gegenüber einem systematischen. 
Zugleich wurde versucht, die Geschlechtszugehörigkeit festzustellen und 
unter den einzelnen Namen als Geschlechtsnamen die alphabetische Ord- 
nung einzuhalten. Außerdem sollte die Aufnahme einzelner Schlagworte 
wie Päpste, Kaiser, Könige, Herzoge, Pfalzgrafen, Grafen, Landmarscbälle, 
Marschälle, Schenke, Landrichter etc. dem Benutzer das zeitraubende 
Nachsuchen ersparen, um alle Angehörigen desselben Standes heransza- 
suchen. 

Nicht minder war das Prinzip, eine im Urkundentexte einmal vor- 
kommende Person nur einmal zu nennen, zu vermeiden, weshalb nicht 
bloß die Rufnamen, sondern auch die Geschlechts- und Ortsnamen und 
die Schlagworte des Standes dazu benutzt wurden, um die beireffende 
Person darunter einzureihen. Um ferner die Zeit des urkundlichen Auf- 
tretens einer Person sofort in die Augen springend darzustellen, wurde 
dieselbe zur Nummemzahl hinzugesetzt und das Jahr und die Nummer 
durch einen Doppelpunkt (:) getrennt. Bei Ortsnamen hingegen wurde 
nur die Nummer angeführt. Bei hervorragenderen Persönlichkeiten worde 
die Zeit ihrer Regierung unter Angabe der Jahre in runden Klammem 
beigefügt. 

Nicht minder wurde das Bestreben festgehalten, bei Geschlecht»- 
und Ortsnamen auf die jetzige Schreibweise als Hauptschlagwort Rück- 
sicht zu nehmen, um so dem Benutzer das lästige Nachschlagen beim Aaf- 
suchen eines und desselben Geschlechtes zu ersparen. Um das Zusammen- 
gehörige möglichst an einer Stelle zu vereinigen, mußte einerseits die ent- 
sprechende Anpassung an die mittelalterliche Schreibweise einerseits and 
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die Außerachtlassung gans bedeutungsloser Auswüchse anderseits in An- 
wendung kommen. Allerdings bereiteten da die Vokale weit geringere 
Schwierigkeiten als die Konsonanten. I, ie und y wurden nicht ge- 
schieden, die Umlaute von a, o und U, a» if 06, U und ae wurden den 
reinen Vokalen gleichgeachtet. Betreffs ie wurde nur insoweit eine Aus- 
nahme gemacht, als es einem Doppellaute entspricht. Auch h wurde, so 
oft es als bloJßes Dehnungszeichen in Betracht kommt, unberücksichtigt 
gelassen. 

Bei den Konsonanten muBte zwischen dem Anlaute und Inlaute 
unterschieden werden. Es wurden im Anlaute G, Gh, K unter K eingereiht 
und Ch nur dann in H aufgenommen, als es die Gutturalspirans bezeichnet. 
Desgleichen wurde der Wechsel zwischen Media und Tennis von B und P, 
D und T unberücksichtigt gelassen und beide unter B, beziehungsweise 
B eingereiht. V wurde, je nachdem es dem einen oder anderen Buch- 
staben in einem Laute entspricht, unter F oder W eingereiht. G wurde, 
insoweit es dem Buchstaben Z entspricht, unter diesem behandelt. 

Genauer konnte die alphabetische Ordnung im In- und Auslaute 
beobachtet werden, da die Schreibung eine viel gleichmäßigere ist. Nur 
einzelnen Eigentümlichkeiten wurde insoferne Rechnung getragen, als 
ph = pf an der gleichen Stelle eingereiht, die Verschärfung und Ver- 
doppelung der Buchstaben bei • und t etc. aber unberücksichtigt blieb 
und cch, chk, kch, gk gleich k, tz, cz gleich Z behandelt wurden. 

Bei Anwendung von Abkürzungen wurde mäßig vorgegangen und 
sind die natürlichsten, weil am leichtesten aufzulösen, in Gebrauch ge- 
nommen worden. Um Mißverständnisse zu vermeiden, seien sie im nach- 
folgenden angeführt: A« = Aussteller (= Urkundenaussteller), AS. =^ 
Aussteller und Siegler, B. = Bürge, Bew. = Bewohner, Bgt. = 
Bauerngut, Burggf. = Burggraf, Br. = Bruder, Df. = Dorf, 
EH. = Einzelhaus, Eid. = Eidam, Oem. = Gemahl, Gemahlin, 
Gen. = Genannte, Gf. = Graf, Hsfr. = Hausfrau, KG. = Kata- 
stralgemeinde, Kl. = Kloster, Ht.= Mutter, Ne. = Neffe, Ni. = 
Nichte, HO. = Niederösterreich, GG. = Ortsgemeinde, Oh. = 
Oheim, 0Ö.==Oberösterreich,Pfalzgf. = Pfalzgraf, 8. = Siegler, 
8ehwa. = Schwager, Sohwe. = Schwester, Schws. = Schwieger- 
sohn, SchwtO. = Schwiegertochter, SchwY. = Schwiegervater, 
So.= Sohn, So. = Söhne, St. = Stadt, Stiefva. = Stiefvater, 
Stiefint. == Stiefmutter, To. = Tochter, Tö. = Töchter, Va. = 
Vater, Ve. = Vetter, Wgt. = Weingarten, Wwe. = Witwe, Z.= 
Zeuge. 

Große Sorgfalt wurde femer darauf gelegt, die Bestimmung der 
Ortschaften, Riede, Weingärten, Äcker und Wiesen genauestens vorzu- 
nehmen, wobei die Ortschaften nach einem benachbarten größeren oder 
bekannteren Orte und durch Angabe des Gerichtsbezirkes und der Orts- 
Fontes. II. Abt., Bd. LIX. 22 
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gemeinde zu fixieren gesacht worden. Die Nachweise sind stets beim Ge- 
schlechts- oder Amtsnamen, nicht aber beim Personen- oder Hufnamen 
gegeben. 

Unter dem Schlagworte Aussteller wurde außerdem eine alpha- 
betische Zusammenstellung aller Urkundenaussteller in der Art gegeben, 
daß die Angehörigen je eines Standes unter dem betreffenden Schlagworte 
eingereiht sind, wobei die Anordnung der Urkunden insoferne beibehalten 
wurde, als zuerst die Mitglieder des geistlichen Standes unter den ent- 
sprechenden Schlagworten und dann die Mitglieder der weltlichen Stfinde 
ebenso behandelt wurden. 



Dem Namenregister folgt ein Sachregister und Glossar nach, um 
teils unter selbständig gewählten Schlagworten, teils unter reiner An- 
führung der voces des Urkundentextes den Stoff, welcher rechts- und wirt- 
schaftsgeschichtlich oder sprachlich von Belang ist, dem Benutzer in ge- 
drängter Form darzubieten. Eine weitere Scheidung desselben in ein 
Sachregister und Glossar schien insoferne untunlich, als sie, ohne über- 
haupt nennenswerte Vorteile zu bieten, die Benützung nur unnötigerweise 
erschwert hätte. 



A. 



ÄbateUen (Abtstetten), Df. u. OG., nw. 
Sieghartskirchen OWW. 408. 

— Pfarrer: Dechant JSrig Huebmer 
1499 : 408 AS. 

Äcen-a (Acerrarum), St. in Italien 1. 

— Bischöfe: Thomas (1286—1304) 
1287:1 AS. 

Achatius, Fest des hl. — ( Achacztag) 
216. 

Achieüen (Achleitten, Dechleitten, 
Üchleitten), Ried nö. Weißen- 
kirchen 19, 38, 217. 

Aekgwald (Axwald, Axwalt, Akswald), 
waldige Gegend bei Aggsbach und 
südlich bis zur Pielach 47, 48, 64, 
122, 134, 154, 166, 208, 304. 

Adam, Doktor, Pfarrer z. Gerolding 
1499:408 AS. 

Adam, Hanns — , Bürger z. Stein 
1462 : 379 S. 

Adelheid (Alhayt, Alhait) s. R8t, 
Weizzenpach. 



Adlachsperg, Adlaczperg s. Adlet- 
hof. 

Adlethof (Adlachsperg, Adlaczperg), 
EH. nw. Kicking (OG.), GB. Melk 
304, 309. 

Afra (AfEra), s. Pueler, Foyt. 

Aßerbach (Affterpach), Df. u. BL-G., 
OG.Raxendorf, nö.Pöggstall (GB.) 
304. 

Aegidius (Gilig, Gylg, Gilg), Fest des 
hl. — 21, 31, 66, 58, 76, 97, 104, 
132, 216, 291, 346. 

— Kirche z. hl. — in Prag 95. 

— , So. Jannsz z. Seitemdorf 1423: 
268. 

— , 8. Prun, Turtyburensis, Fleysehez, 
Rasmulner, Bawchenstainer, Schu- 
ster. 

Aggshckch (Axpach, Achspach, Axs- 
pach, Achkspach, Aschpach, Aks- 
pach, Akchfipache, Ackspach), KL 
u. Df. a. d. Donau, nö. Melk OWW. 
2, 10, 20, 23, 25, 31, 38, 41, 42, 
44, 47-52, 54, 55, 59, 61-63, 65, 
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66, 68, 70, 72, 75, 76, 79, 81-83, 
85-99, 101-114, 116-126, 127, 128, 
130, 13], 136-138, UO, 144, 145- 
147, 149, 150-153, 156-159, 162, 
166, 169-171, 176, 178, 180-186, 
189-191, 193, 194, 196, 198, 200- 
202, 206, 208, 211, 212, 217, 219, 
220, 222-237, 239, 240, 242-248, 
251, 255, 267-259, 262, 263, 267, 
268, 272-291, 293, 296-306, 309, 
310, 312-316, 318, 319, 322, 323, 
325-327, 330, 332-338, 341, 343, 
344, 346-350, 352-357, 360-362, 
368-370, 374-376, 378-384, 386, 
388-392, 395, 396, 398-400, 402- 
411. 

Aggthach^ Kirche z. hl. NikolauB 212, 
277, 280, 827, 347, 379, 380, 386, 
390, 397, 400, 403, 405. 

— , Kapelle z. hl. Katharina 810. 

— , Kapitel 310. 

— , Prioren: BartholomeuB (Barthel- 
me) 1459 : 375 8., 1461 : 378, 1462 : 
379, 1462: 380, 1466 : 383 S., 1470: 
388, 1471:390; Benedikt 1493: 
402 8., 1493:403, 1493: 404 AS., 
1494 : 405 8., 1495 : 406, 1499 : 408 ; 
Christian 1415 : 248 ; Thoman 1448 : 
352, 1448:353, 1449:856, 1451: 
357 8., 1453 : 361, 1454 : 362 8., 
14£4:364, 1454 : 366, 1455 : 367 8., 
1455 : 368, 1456 : 369, 1456 : 370 
S.; Erhart 1416:251, 1420:263; 
Johann (Hanns) 1399 : 2, 1380 : 39, 
1380: 41 AS., 1382:47; 1382:48, 
1382: 49, 1383: 51, 1382 : 52, 1384 : 
54 AS., 1384:55, 1384:69, 1384: 
61, 1384:62, 1384:63, 1385:66, 
1385:70, 1387 : 76 AS., 1388:81, 
1388:86, 1388 : 87 AS., 1388:88 
AS., 1388 : 89 AS., 1389 : 90, 1389: 
91, 1389:93, 1389:94, 1390:96, 
1390:98, 1390: 99 AS, 1390:101 
AS., 1391 : 102, 1391 : 103, 1391 : 
104 AS., 1391 : 105, 1391 : 106 AS., 
1391 : 107, 1392 : 111 AS., 1392 : 
112, 1393:117, 1393:118, 1394: 
121, 1394 : 122 AS., 1394 : 124 AS., 



1395: 127 AS., 1395:131, 1396 t 
137 AS., 1396 : 138 8., 1397 : 145 
AS., 1397 : 146 AS., 1397 : 147 8., 
1398:150, 1398:152, 1398:153, 
1398 : 155 AS., 1398 : 157 8., 1398: 
158 AS., 1398 : 159 AS., 1399 : 166 
AS., 1400 : 169 AS., 1400 : 170 AS., 
1401 : 176 AS., 1401 : 178, 1401 : 
180 AS., 1402 : 183, 1403 : 186 AS., 

1404 : 189, 1405 : 193, 1405 : 194, 

1405 : 196 AS., 1406 : 199 8., 1406 : 
200, 1406:201, 1407:202, 1407: 
204 AS., 1408: 210, 1408: 211, 
1408 : 212 AS., 1409 : 214 8., 1409: 
220, 1410: 222 AS., 1410: 223, 
1410:225, 1410:226, 1410:227, 
1410: 228 AS., 1410:229 8., 1410: 
230 8., 1411 : 231 AS., 1411 : 232 
AS., 1411 : 234 8., 1411 : 236 AS., 
1411 : 237, 1411: 238, 1411 : 239 8., 
1411 : 240 8., 1412 : 243, 1412 : 244 
AS., 1412: 245 AS., 1412: 246; 
Johannes U. (Span) 1422 : 267 Z., 
1423 1 268 AB., 1425 : 276, 1426 : 
277, 1426 : 278, 1426 : 279, 1427 : 
281, 1427:282, 1429:283, 1429: 
284, 1429 : 285, 1429 : 286 AS., 

1430 : 288, 1430 : 290 AS., 1430 : 
291, 1431 : 296, 1431 : 299 AS., 

1431 : 300, 1431 : 301, 1432 : 303 8., 
1432:304, 1432:306, 1432:306 
8., 1483:310, 1435:313, 1439: 
323; Osholt 1485 : 396 8., 1489 : 
398 8., 1489:399; Vincenz (Vi- 
cencz) 1435 : 314 8., 1435 : 315, 
1435:316, 1486:318, 1437:319 
S., 1441:325, 1441:327, 1442: 
330 AS., 1442 : 332 AS., 1442 : 333, 
1442:334, 1442:335, 1442:336, 
1442:338, 1444:343, 1445:344, 
1446 : 346 8., 1447 : 347, 1447: 348, 
1447 : 349 ; Wol%anng 1482 : 395 8. 

Äggshach,, Konvent: 1384 : 54 A. 

— , Hofirichter : Ludwig Peuntner 1492 : 

400 A. 
— , Richter: Philipp der Frankch 

1454 : 362 S., Hanns der Summer- 

bund 1485:396 8. 

22* 



340 



Aggsbach, Schaffner: Thoman 1492: 

400. 
— , Mönche: Thomas, Erhard 1422 : 
267 Z,, Erhart Warnnhofer 1469 : 
42, Friedrich, Jacobus innior, 
Jacobas senior, Leonhard 1422 : 
267 Z. 
— , Bew.: Agnes Schondlin 1454 : 364 
A.; Anderlin Weber 1442:337; 
Andre Steger Uli : 237, Petter 
Verig 1492:400; Peter Vischer 
1384:61; Peter Ffichslin 1442: 
837; der lang Anderlin 1442 : 
337; der Steirer 1436:318; die 
Kornwßplinn 1436:318; Thaman 
Häkchl 1398 : 152, 1398: 156; Tho- 
man der Mair 1436: 318; F&chs- 
lein 1426:277; Gorig der Pu- 
schinger 1384:61; Hainreich der 
Polrejzz 1369:20; Hainreich der 
Pöchzeliger 1370 : 21; 1371 : 23; 
Häcklin, die— 1469:386; Jacob 
Hueber 1494:405; Janns Pinter 
1396: 138 A.; Janns Fleischhak- 
cher 1411 : 240; Caspar Umken- 
ewssel 1462 : 879 A.; Clement Gan- 
sor 1494 : 405 ; Nes auf der Stetten 
1426 : 277 A. ; Nicel Stadler 1436 : 
318; Niklas Peckh 1492:400; Ott 
der Chrolspekch 1871:23; Otilia 
Sch^indlin 1454:362; Ottlein pei 
dem Steg 1369: 21, Rddlebin 
1397:147; Stephan Fleischhakcher 
1462:379; Syman Chumer 1409: 
217, 1409 : 219 A.; Uli Lerknecht 
1442 : 337; WenzelaZiegelmaister, 
So. Michael 1492:400; Wolf hart 
der Steger 1361 : 10 A. 
— Riede, Wälder, Äcker, Weingär- 
ten, Wiesen: Anger 147, Ajnod 
147, 364, Pawr, Perg 147, Pewnt 
318, 323, Pfärler 147, Pinffingel 
277, Purkch 318, Tajled 147, 
Trat 233, Dftrrenperg 147, 277, 
Eberspach 383, Echleitten 217, 
Ewdern 147, Viechtpmnn 318, 
Vinsterrisz 407, VorwiBl77, Fuchs- 
graben 318, Gebloinsaw 59, Gei- 



purtl 383, Gemnyk 147, 277, 407, 
Geswend 147, 150, Ge^regk 337, 
Gilgenekk 407, GrGssweingarten 
147, Hachleyten 382, Halden- 
reichstal 382, 405, Halbwagenris 
407, Hard 337, Hartveld 21, 28, 
318, HekhHn (Heklin) 318, 390, 
Herbarczgraben 337 , Hocbrain 
147, 277, Innerwis 277, Kelerhals 
418, Kirchsteig 354, Kleewisen, 
rotte — 397, Klosterreld 346, 
Lach 190, Lachakcher 21, 23, 
Lacher 190, Langwiszen 383, Le- 
ber (Lebam) 318, 379, Lnftenberg 
149, Lastenperg 318, Maurtal 364, 
Mawr, in der — 337, Mitterpack 
147, 277, M&nichperg 337, 346, 
397, Newseczz 21, 23, ObezuTeld 
277, 318, Ötzin 407, Rachel 147, 
Scheibl 277, Steirer 318, Stemjn 
386, 890, 407, Ubelriaz 407, We- 
nigweingSrtl 147, Weyttenaw 407, 
Wenrherin 237, Widempe^ 147, 
Wintterisz 407, Wotstain 147. 
Aggtboßh (Achspaeh, Aggspach hincz 
unsrer frauen), Mkt. bw. Spitz a. 
d. Donau (GB.) 192, 249, 330, 332. 

— Bew.: Andre Hager 1406; 192 S.; 
Erhart Schrftmel 1442 : 332 ; Hanns 
Eglolf 1442:352; Hanns Gaasner 
1442:332; Niklas Pekch 1442: 
332 ; Stephan Winkler 1442 : 332; 
Stmon P&wschel 1442:382. 

— Riede: Aichberg 249, Lauben 332. 
AggsUin (Akhfitain, Azstain, Akatain, 

Achstain, Ackstain, Nidem Ack- 
stain), Df. mit Raine n. Aggsbach 
a. d. Donau, GB. Melk 38, 40, 41, 
52, 62, 114, 144, 151, 174, 176, 
183, 185, 198, 199, 203, 223, 224, 
287, 257, 258, 263, 285, 286, 288, 
293, 837, 347, 354, 400, 408. 

— Bew.: Anderl Schaber 1440:288; 
Andre Polcz 1420:263; Andre 
Varibschab^r 1420: 263; Andre 
Ruedl 1430:288; Pertlein 1400: 
174; Peter der Steger 1410:223 
A.; derChalicher 1384:62; Tho- 
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man der Pajr 1400:175, 1420: 
263; Thoman Poppe! 1429:285; 
Tywolt der Steger 1410: 223 A.; 
£l8 Eng^mayrinn 1429:285; Er- 
hart 1410: 224 A.; Veit Perckh- 
hammer 1492 : 400; Fridel Iluken- 
gu 1429:285; Fridreich Smyd 
1400:174; Hainreich D;irn 1400 
174; Hanns an dem Örtt 1400 
199 A.; Hanns Hekchlein 1405 
193, 1405 : 198; Hanns Holczapfel 
1430 : 288; Hanns Hyrsvogel 
1407 : 203 ; Hanns im Hoff 1400 : 
174; Hannsynn Gotfridin 1430: 
288; Hannsz Laug^ 1492: 400; 
Hensl 1410: 224 A.; Hans Steger 
1405: 198; Janns der H^rsrogel 
1420:263; Jannsein bey dem 
Prunn 1411:237; Jannsin aaf 
dem Akhstain 1429:285; Jann- 
synn HfrsTogUnn 1430: 288; Jann- 
8jn im Hof 1430:288; Jennsel 
Müllner 1429:285; Jörg Pfich- 
caeller 1429 : 285, 1430 : 288; Jörg 
Spiegi 1429:285, 1430:288; Ka- 
threy 1410:224 A.; Cbftnzl der 
Spiegel 1398: 151, 1400: 174; 
Chflnrat Spiegel 1420:263; Lip 
Kaufinann 1429:285; Lyp Gärt- 
ner 1429 : 285; Lyp Mfillner 1429: 
285; Michel Gotfnd 1430:288; 
Michel Mandl 1429:285; Niclas 
Fleischaker 1430: 288 ; Öttl Spiegi 
1429:285, 1430:288; Stefflein 
Yaribschab&r 1420:263; Stephl 
Hfikgnkft 1430 : 288 ; Stephl Scha- 
ber 1430:288; Ulein der Spiegi 
1398 : 151 ; UUein im Lehen 1420: 
268, 1429 : 285; Uli im Hof 1429: 
285; tu Weinczflrl 1420:263; 
Ulreich 1404 : 224 A. ; Wemhart 
1398 : 151. 
BenedikUu, Biede u. Weingarten: 
Antwerch 285, Aoschental 285, 
337, Pachswell 62, Pergel 175, 
Pe^ntt 114, 288, Pläsel 263, 
Prftchel 175, Pr51er 151, Panczen- 
rewt, Ebersleitten 285, Frawn- 



pach 174, Herstell 62, Hord&w- 
schel 272, Hfilben 285, Kay- 
sersg^aben 85, Langweingarten 
263, Liechtenstainerinn 62, Löhel 
1 75 , Obrechtwise , Rennmageu , 
RAsliebin, Kys 285, Weingart- 
peunt 38, Zaismanstal 285. 

Agnes (Angnes), Fest der hl. — 22^. 

— , die hl. — 39, 68. 

— , 8. Philipp, Poteudorf, PrSschl, 
Pyelachperg, Dr&tlein , Tflrren- 
pach, Dfirstlin, Vasczieher, VöUs, 
Gansor, Gslent, Gr&ber, Hellfer, 
L&nterstorf, Lernchnecht, Meiss- 
aw, Mullner, Schondlin, Weidin- 
ger, Weitingerin, Zeundorffer. 

A i c h b e r g, Aichperg, s. Eichberg. 

Aichberger (Aychperger), Michael 
— , Amtmann z. Wolfstein, Hsfr. 
Barbara 1494: 405 A. 

Aichweg s. Eichbergweg. 

AinÖd 8. Einödbach. 

Ainöd 8. AynÖd. 

Akchsenpekch, Jorlg der — 1397: 
143 S. 

Akswald, s. Achswald. 

Alb er, s. FriczesdÖrffer, Rauchen- 
stain, Sunnberch, Wolfenr&wter. 

Alber, Mertt der — , Hsfr. Kathrei 
1387 : 78 AS. 

Albrecht, Herzog in Bayern 1442: 
332. 

— H., Herzog in Osterreich (1338 — 
1358) 1352:6. 

— HL, Herzog in Osterreich (1358 — 
1395) 1367: 16 AS., 1374: 28, 1880: 
42 AS., 1380:44 AS., 1387:79; 
1391:109, 1394:120, 1395:124 
AS., 1395 : 125 AS., 1395 : 126, 
1395:128 AS., t 1397:140 AS., 
1429:283, 1430:287, 1439:323, 
1459:376, 1495:406. 

— IV., Herzog in Osterreich (1395 
—1404) 1397 : 140 AS., 1397 : 143, 
1397 : 146, 1399 : 162 AS., 1399 : 
163 AS., 1400 : 168, 1400 : 171, 
1401:180, 1402: 182 AS., 1403: 
185 AS., t 1^^6 : 2^2, 1430 : 293. 
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Albrecht V., Herzog in Osterreich 
(1404—1439) 1408 : 206, 1411 : 285 
AS., 1412 : 244 AS., 1416 : 252 AS., 
1419:257 AS., 1419 : 268 AS., 1419: 
220 AS., 1429 : 288 AS., 1429 : 285, 
1429 : 286, 1429 : 287 AS., 1480 : 
288, 1430 : 289 AS., 1480 : 298 AS., 
1431 : 298 AS., 1439 : 323 AB. 

— VI., Erzherzog in Osterreich (1453 
—1463) 1459: 376 AS., 1463:881 
AS. 

— , Prior z. Prag 1885 : 72 S. 

— , Pfarrer z. Spitz 1405: 193 S., 1405: 

198 S., 1408 2 211 S., 1408:212, 

1409:220 S., 1410: 228 S., 1411: 

237 S. 
— , 8. Beraitter, Pirbaum, Pfischinger, 

Lengpech,Rampper8torffer, Schigk, 

Sweinwartter, We^ssenchircher. 
AlbreehUherg (Albrechtsperig), Df. a. 

d. Krems, nO. Ottenschlag (QB.) 

114. 
— , Pfarrer: Lyenhart Schawr 1892: 

114 S. 
Alhayt, Alhait s. Adelheid. 
ÄUekk (Alzekke), Ried b. Hernais, 

Wien 8, 80. 
AUekk, an dem oberen — (Alssekk), 

Ried bei Hemals, Wien 204. 
AUaicJif Nieder- — (Nidernalltach, 

Kider Altach), Benedikt. -Kl. in 

Bayern 847, 354. 

— Äbte: Erhartt 1447:347 AS. 
Alterfleitchmarkt (Altefleischmarchkt), 

Platz in Wien I, 80, 101, 105, 

146, 167. 
AUenburg, Benedikt-Stift w.Horn 852. 
-~ Äbte: Gh&nrat 1448: 352 S. 
Altenmarkcht, am — , Platz in 

Kilb OWW. 26. 

— Bew. : Pilgreyminne an dem — 
1374:26) J&kel am - 1374:26; 
Kiclas der Sneydür 1874 : 26. 

Alten weeg, Ried b. St. Johann im 
Mauertale 366. 

Althamer, Jörg — , Bürger u. Rats- 
herr in Spitz 1469 : 886 S. 

Amman, Chunrat der — 1374:26. 



Amman, Stephan der — y. Ghollperg 
1874 : 26. 

Ammanyn, die — v. Newnhofen, 
SO.: Jans, Fridreich 1884:58. 

AmbroHut, Fest des hl. (Ambroszy- 
tag) 350. 

Amermftl, Mühle a. d. Donau n. 
Aggsbach 881. 

Amptman, ThSman der — m. Sei- 
terndorf, Ya. f Ottein, Stiefva. 
Janns der Wejzz, Mt Kathrein 
1898 : 157. 

Anna (Anne), Kirche z. hl. — b. 
PöggstaU 304. 

— , 8. Phister, Pinter, Pintter, Pol- 
rSwzz, Potschalich, Taschner, FlS- 
ming, Yleischagker, Gr&npek- 
chinn, Hagenstain, Henichkiiif 
Herjbst, Herrant, Hyrsvogel, Chfi- 
lib, Lempech, Mejchsaw, Mur- 
steter, Obermayr, Ortt, Radier, 
Sbftypuchel, Schawnberkch, Schel- 
lingerin, Schrickher, Schrotter, 
Swarcz, Weizsenpach , Wolfen- 
r&wter, Gzannd, Czymraerman. 

Anderlein, der lang — z. Aggs- 
bach OWW. 1442 : 887. 

Ändrä, St. — vorm Hagenlaie (apat 
Sanctum Andream in Hekkental) 
OWW. 284. 

Andreas (Andre, Andree, Enderlein, 
Anderl, Anderl, Anderlin),Fest des 
hl. — (Andrestog) 9, 166, 292, 310. 

— , der hl. — 39, 68. 

— , Pfarrer z. GroB-Mugl 1409 : 216, 
1412:245. 

— , predicator b. d. Schotten in Wien 
1383:51 Z. 

— , Richter z. Gansbach 1447 : 345 AS. 

— z. Eppendorf 1430 : 288. 

— ,8. Angrer, Polcz, Yaribschaber, 
Yederlein , Frawndorffer, Glacs, 
Hager, Kamp, Kftt, Kelberhartter, 
Lernchnecht, Moshaimer, Risch, 
Ruedl, Schaber, Schullr, Smid, 
Strabdorff, Weber. 

Angelpergb. Waa8en,GB. Scheibbs? 
143. 
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An^er, Ghftncslein am — z. Seitem- 

dorf 1423 : 268. 
Angrer, Andree — t. Gansbach 

1426 : 277 A. 
— , Nykel — v.Ganabach 1426 : 277 A. 
Angnes, 8. Agnes. 
Anioniu», Fest des hl. — (Anthonios, 

Antonixtag) 102, 140, 182, 186. 
— , Propst z. hl. Stephan in Wien 

1393: 117 AS. 
Antwerch, Ried b. Aggstein 286. 
Anzbaeh (Enczespach), Df. u. OG, so. 

Nenlengbach (GB.) 285. 
Apotek^r, Hainreich der — , Bür- 
ger z. Wien 1384 : 66 S. 
Aranlum die Jüdin 1385:70. 
Arbeäbach, Mkt., GB. Groß-Gerungs 

HO. 
Arbing (£rbing), Df. a. OG., GB. 

Perg Oö. ? 22 1 . 
— Pfarre 221. 
Amerwdorf (Amerstorf), Weiler, OG. 

Hürm, nO. Mank 26. 
Arnolt, Nykel — f, Hsfr. Kathrey z. 

Kappfenperig 1396 : 131. 
Arnoltsperg (Amolczperg), einge- 
gangene Ortsch., OG. Kirchbach, 

so. GroB-Gerangs (GB.) 109, 171. 
AmreUh (Emrewtt, Ehmreith), Rtte. 

nö. Gerolding (GB.) 303, 306. 
Amidarf, Bach — , Hof—, Mitter — 

(welches ? Amsdorff , Amsdarff ) 

119, 223, 237, 322, 327. 
~, Gen.: Tyblein 1406 : 199 8. 
— , Pfleger: Maricz v. Spiczz 1411 : 

237 S. 
— , Richter: Peter PetrÄr 1441 : 327 S. 
— , Hofmeister : Maricz v. Spiczz 1410: 

223 S., 1441 : 327 S. 
— , Bew.: Benedikt Velber 1441 :327S. 
Amadorf, Ober — (Obern Arnstorflf), 

Df. u. OG. a. d. Donau w. Mautern 

(GB.) 366. 
Art, an dem — z. NJder-Welmichk 

114. 
— , Bew.: JSrig 1392:114. 
Art, an dem — z. Obern Welmichk 

114. 



Art, Ghunrat an dem — z. Manners- 

dorf 1406 : 196. 
Art, Weykchart an dem — z. Sei- 

temdorf 1412:244. 
ArUteUen (Arttsteten, Orsteten), Mkt., 

GB. Persenbeug 263, 292, 300, 

894. 
-- Gen.: Anna Mursteter 1420:263 

AS. 

— Riede : Aichperg, Pewnt, Talhaim- 
perg, Yeld, Geswennter, Goldegg, 
GSricz, Huendlinger, Kalchofen, 
Kolben, Lebperg, Moz, Mosleit- 
ten, M&lbeg, Newnperg, Oczes- 
pach, Weigselperg 300. 

Aschpach s. Aggsbach. 

Aspam a. d, Donau (Asparn), Df. u. 

OG., w. Groö-Enzersdorf (GB.) 

100. 
— , Bew. : Fridreich der Pökchel, 

Hsfr. Kathrein 1390 : 100. 
Aspeck, Gundakerus — de Obern- 

perg, Notar 1393:117. 
Asperger, Hainreich der — 1426 : 

278 8. 
Au, in der — (Aw), KG. Loitsbach 

ö. Rupprechtshofen 143. 
Aug$burg, Diözese 51. 
Auguatinut, der hl. — 39, 68. 

— Altar des hl. — in der St. Jakobs- 
kirche z. Wien 191. 

Attlona (Ayellonensis) in Epirus 1. 

— , Bischöfe: Waldebrunus v. — (1286 
1299) 1287:1 AS. 

Auschental (Awschental), Ried b. 
Aggstein 285, 337. 

AwHeller (= Urkundenaussteller): 

— , Päpste: Johannes XXH. (1316— 
1334) 1318:2 AS.; Urban VI. 
1378—1389) 1381 : 46 AS., 1378— 
1383 : 61 AS., 1388 : 82 A8., 1388 : 
83 AS., 1388 : 85 AS., 1389 : 92 AS. 

— , Kardin &le: Pileus v. d. hl. Praxe- 
dis (1378— I3t>4) 1382: 46 AS. 

— , Bischöfe : Perronus Larinensis 
1287:1 AS.; Thomas Acerrarum 
(1286—1310) 1287 : 1 AS.; Egidius 
Turtyburensis 1287 : 1 AS.; Georg 
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V. Passau (1S85— 1428) 1392 : 118 
AS.; 1404: 189 AS.; Heinrich y. 
Gark (1298—1326) 1324:2 AS.; 
Johann v. Passau (1381—1387) 
1384 : 57 AS., 1384 : 64 AS. ; Jo- 
hann V. Prag (1379—1396) 1389: 
95 AS. ; Leo Chalamonensis (1287 — 
1290) 1287:1 AS.; Leonhard v. 
Passau (1424 — 1451) 1429:284 
AS., 14H0 : 292 AS., 1433 : 309 AS., 
1449: 355 AS.; Leotherius Yeru- 
lanus (1278—1314) 1287:1 AS.; 
Raymuudus Yapincensis (1282 — 
1289) 1287 : 1 AS.; Romanus Cro- 
hensis (128Ö— 1298) 1287:1 AS.; 
Symon v. Castoria, Passauer Weih- 
bischof (1380— 1390) 1380 : 39 AS., 
1385: 68 AS.; Ulrich v. Passau 
(1452—1479) 1457 : 372 AS.; Wal- 
debrunus Avellonensis (1286 — 
1299) 1287:1 AS.; Waldebrunus 
Glavinicensls 1287 : 1 AS. 

AusattUer (= Urkundenaussteller): 

— , Domherren: Leonhard Schawr v. 
Passau 1399: 2 AS. 

— , Äbte: Erhartt v. Niederaltaich 14 47: 
347 AS.; Lienhart v. Melk 1427: 
282 AS., 1432: 304 AS.; Nicolaus 
Y. Melk 1419:261 AS. 

— , Pröpste : Anthonius v. St. Stephan 
in Wien 1393:117 AS., Gregor 
V. Dümstein 1499 : 408 AS., Jo- 
hanns y. Berchtesgaden 1442 : 337 
AS.; ULreich v. St. Polten 1367: 
15 AS. 

— , Äbtissinnen : Anna (v. Schawn- 
berkch) z.Dürnstein 1398: 150 AS. 

— , Prioren: Benedict y. Aggsbach 
1493 : 404 AS. ; Thomas v. Aggs- 
bach 1454:365 AS.; Friedrich y. 
Gaming 1434:312 AS.; Hanns y. 
Aggsbach 1380 : 41 AS., 1384 : 54 
AS., 1384 : 65 AS., 1384 : 76 AS., 
1388 : 87 AS., 1388 : 88 AS., 1389: 
89 AS., 1390 : 99 AS., c. 1390: 101 
AS., 1391 : 104 AS., 1391 : 106 AS., 
1391: 107 AS., 1392:111 AS., 1393: 
118 AS., 1394 : 122 AS., 1394:123 



AS., 1395 : 127 AS., 1396 : 137 AS., 
1397 : 145 AS., 1397: 146 AS., 1397: 
149 AS., 1398: 155 AS., 1398:158 
AS., 1398 : 159 AS., 1399 : 166 AS., 
1399 : 167 AS., 1400: 169 AS., 1401: 
176 AS., 1401 : 180 AS., 1405: 196 
AS., 1407 : 204 AS., 1408 : 212 AS., 
1410: 222 AS., 1410 : 228 AS., 141 1 : 
231 AS., 1411: 232 AS., 1411:236 
AS., 1412 : 244 AS., 1412 : 246 AS., 
1412 : 246 AS.; Johannes y. Aggs- 
bach 1423 : 268 AS., 1429 : 286 AS.; 
Gristoff y. Chartreuse 1394:120 
AS., 1395: 130 AS., Chfinrad y. 
Seitis 1385 : 72 AS.; Leonhard y. 
Mauerbach 1434:312 AS.; Lien- 
hart y. Gaming 1408: 210 AS.; 
Stephan y. Mauerbach 1382 : 49 
AS. ; Vincenz y. Aggsbach 1 442 : 
330 AS., 1442 : 332 AS. 

Aussteller (= Urknndenaussteller) : 

— , Konyen te: y. Aggsbach 1422 : 267 
AS., 1431 : 302 AS.; y. St POlten 
1367:15 AS.; 1393: 119 AS. 

— , Dechante: Hanns Goldhan, Pfar- 
rer z. Krems 1499 : 408 AS. ; JSrig 
Huebmer, Pfarrer z. Abstetten 
1499 : 408 AS. 

— , Pfarrer: Thöman y. Stiefem 1401 : 
178 AS.; Gregorius y. Mauer 1408: 
209 AS. ; Hainreich Lindawer y. 
Hollenburg 1425:275 AS.; Hans 
(Lainsniczer) y. Stiefem 1448 : 352 
AS. ; Jacob y. St. Leonhard 1368 : 
17 AS. ; Johanns y.Gerolding 1408 : 
207 AS., Ludweig der Schenk y. 
Gerolding 1373 : 24 AS. ; Wol^ang 
Weiner y. St. Margarethen 1400 : 
173 AS.; Wol%ang Wisinger y. 
Eferding 1469: 387 A. 

— , Kapläne: Herman y. Dümstein 
1384 : 62 AS.; Ludweig der Schu- 
ler z. Sand Niclas in Stein 1399 : 
164 AS.; Steffan an der Marien- 
kapelle in Dümstein 1399 : 165 
AS. 

—»Kaiser: Friedrich HI. (1452— 
1493) 1476: 392 AS. 
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AuMieller (:= Urkundenaiusteller) : 

—, Könige: Friedrich IV. (1440— 
1452) 1441 : 324 A&, 1441 : 22G 
AS., 1448 : 341 AR., 1460 : 356 AS.; 
Ladislaiu (Posthamiu) (1440 — 
1467) 1463: 360 AS.; Maximilian 
(1486'~1608) 1495:406 AS., 1500: 
410 A8. 

— , Herzoge: Albrecht III. (v. Öster- 
reich (1365—1395) 1367 : 16 A8., 
1380 42 AS., 1380: 44 AS., 1395: 
124 AS., 1395 : 125 AS., 1395 : 128 
AS. ; Albrecht IV. (v. Österreich) 
(1395—1404) 1397 : 140 AS., 1399 : 
162 AS., 1399 : 163 AS., 1402 : 182 
AS., 1403 : 185 AS., 1403 : 186 AS.; 
Albrecht V. (y. Österreich) (1404— 
1439) 1411 : 285 AS., 1412 : 242 AS. 
1416: 252 AS., 1419 : 257 AS., 1419: 
258 AS., 1419 : 259 AS., 1429 : 283 
AS., 1429 : 287 AS., 1430 : 289 AS., 
1430 : 293 AS., 1431 : 298 AS., 1439: 
323 AS. ; Albrecht VI. (▼. Öster- 
reich) (1424—1463) 1459 : 376 AS., 
1463 : 381 AS.; Ott, Stephan, Frid- 
reich n. Johans v. Bayern 1376 : 
31 AS.; Stephan y. Bayern 1402: 
184 AS.; Wilhelm y. Österreich 
(1386—1406) 1397: 140 AS. 

— , Grafen: Kaspar n. Gundaker y. 
Starhemberg 1417: 254 AS. 

— , Herren: Agnes y. Maissau 1433 : 
310 AS.; 1433:311 AS.; Alber y. 
Sonnberg 1352:6 AS.; Albrecht 
der LengpSch 1358: 7 AS.; Hain- 
reich y. Zelking 1396: 133 AS.; 
Hanna y. Traun 1363: 11 AS., 
1376: 32 AS.; Hans y. Liechten- 
stein 1395 : 126 AS.; Hans u. Gö- 
rig y. Maissau 1384 : 60 AS., 1387 : 
79 AS.; Hana y. Maissau 1389 : 91 
AS., 1389 : 93 AS., 1391 : 108 AS., 
1391: 109 AS., 1391:110 AS., 1392: 
1 14 AS., 1395 : 129 AS., 1396 : 136 
AS., 1397 : 142 AS.; Hanns y. Zel- 
king 1400: 170 AS.; Haydenreich 
y. Maissau 1369 : 20 AS., 1373 : 25; 
1380: 38 AS.; Jörg y. Eckartsau 



1475 : 391 AS.; Lew toi t y. Maissau 
1382 : 48 AS., 1399 : 161 AS., 1400: 
168 AS., 1400 : 171 AS.; Ott, Wil- 
halm u. Jörig y. Doppl 1431 : 301 
AS.; Ott y. Maissau 1406:200 
AS., 1408 : 206 AS., 1415 : 250 AS., 
1430: 294 AS., 1431: 297 AS., 1431 : 
300 AS., 1432 : 305 AS. ; Rfiedger y. 
Starhemberg 1436 : 318 AS. ; Seycz 
y. Kuenring 1380 : 40 AS.; Ulreich 
y. Maissau 1408 : 208 AS. 
Äuitieller (= Urkundenaussteller): 
—, Ritter u. Rittermäßige: Albrecht 
P&schinger 1442 : 335 AS., 1444 : 
343 AS.; Alber der Wolfenräwter 

1369 : 19 AS.; Anna y. Potschalich, 
Schwa.Vincenzy. Potschalich 1427: 
281 AS.; Anna Flflming 1396: 134 A.; 
Anna MurstetSr y. Artstetten 1420: 
263 A; Angnes Gr&ber 1391 : 102 
A., 1391 : 105 A.; Bartholome Ste- 
phansharder 1426 : 279 AS.; Bern- 
hardt y. Dümstein 1466 : 382 AS. ; 
Peter P&ltel, Feldrichter unter- 
halb Krems, 1410 : 227 AS.; Erasm 
Puschel y. Nussdorf ob d. Traisen 
1471 : 390AS.; Fridreich derHayn- 
darffer 1403: 187 AS.; Fridreich 
Sweinwarter 1418: 256 AS.; Ger- 
drawt y. Mistelbach 1384 : 65 A.; 
Gorig der Puschinger y. Aggsbach 
1384 : 61 AS.; Haidl Rawber 1409: 
221 AS.; Hainreich der Huglinger 

1370 : 22 AS. ; Hanns der Pftschin- 
ger 1384 : 59 AS. ; Hanns der Chur- 
biczer 1379: 36 AS.; Hanns der 
Dftrr y. Patzmannsdorf 1395 : 132 
AS.; Hanns der Tyeminger 1405: 
194 AS.; Hans der Fleischerr y. 
GroBSmugl 1420:262 AS.; Hanns 
der Radler 1388 : 86 AS.; Hannsz 
der Schrickher y. Inning 1418 : 
255 AS.; Hanns Hager 1409: 221 
AS.; Hanns u. Lewpolt y. Ney- 
dekg 1432: 304 AS.; Hanns y. 
RSrnpach 1379: 35 AS.; Hertl y. 
Misslabs 1401 : 181 AS.; Janns der 
Halber 1382:47 AS.; Jorig der 
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Tafsler 1398:154AS.; JSrig der 
Haggr y. Phefferhof 1397 : 143 AS. 
JSrg der Häusler 1374: 28 AS. 
J3rig Hekkinger 1409:221 AS. 
JiWig Mfilfelder v. Gars 1412 : 247 
AS., 1424: 272 AS.; Jörg Schekch 
V. Wald 1429 : 286 AS., 1430 : 288 
AS., 1466: 383 AS.; Irenberkch v. 
miling 1400: 172 AS.; Irenfned 
der Tyeminger 1397 : 141 AS. 
Caspar Wifiendorffer 1463: 316AS. 
Gatharina Fleisch esserin 1419 
260 A.; Ghunrat der Puschinger 
1383: 62 AS.; v. Zaizzing 1386: 
67 AS.; Chunrat v. Raselndarf 
1390 : 100 AS.; Chunrad der Stras- 
ser 1367 : 14 AS.; Lencz der öder 
u, Merichel der Ödir 1387:73 
AS.; Lewpold PArkchstaler 1409: 
216 A., 1409:217 AS.; Ludwig 
Peuntner 1492 : 400 A.; Margret 
Dachsner 1396 : 136 A.; Maricz v 
Spicz 1398:161 AS.; Mathes u 
Ulreich die Fleischezzen 1409 
218 AS.; Mertt Alber 1387 : 78 AS. 
Nikel der Swarcz 1392: 112 AS. 
Olram der Emlinger 1387 : 76 AS. 
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Fullnchroph, S^^mon der — z. Kilb 
1374:26. 

Ffilczyan, der — z. Wien 118. 
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F&rhartsperg (Furharczperg), Ried 
b. Stiefern 148, 191, 315. 

Fürth (Fuert), Mkt BÖ. Mautern 
(GB.) 13. 

— , Richter: Mathes 1365 : 13 S. 

F&rtweing^art, Wgt b. Stiefern 
161, 168. 

Fydel, dy — , Wgt. b. Joching 336. 

Vyclital s. Yietal. 

G. 8. Gregorii. 

Gaemnich s. Gaming. 

G ag er er, Hanns — z. Weißenkirchen 
1430:291 S. 

Gagir, Hanns der — , Bürger z. 
Weifienkirchen 1425 : 276 S. 

Gaiszpöckh, Acker b. Strohdorf 361. 

G all US, Kleriker v. Prag 1389 : 95 Z. 

Gaming (Gaemnich, Gemnik, GSmnik, 

' Gemnikch, Gemnyk, Gemnikg, 

Gemnykg, Gemnicum), Kartauser- 

kl. u. Mkt a. Gamingbache YO WW. 

28, 50, 72, 117, 148, 145, 210, 312. 

—, Frieren: Peter 1397:143; Fried- 
rich 1344 : 312 AS. ; Lienhart 1 386 : 
72 S.; Lienhart 1408 : 210 AB.; 
Ortolf Lautterpeck 1393 : 117 Z. 

— , Vögte: Haenrich v. Zelking 1375 : 
28 S. 

G&mperl (Gemperl), Fridl — im 
Maierhof z. Seiterndorf 1388 : 87, 
1412:244. 

Gängel 8. Wolfgang. 

Oanabach (GSnczpach), ein durch den 
Mkt. Gansbach fließender Bach 
390, 407. 

Oarubach (G&nczpach , Genczpach, 
Genczpach), Mkt. 0. Melk (GB.) 
10, 14, 67, 103, 162, 153, 190, 
205, 277, 318, 348, 386, 400. 

— , Kirche z. hl. Bartholomeos 10. 

—, Pfarrer: Gothart 1407:205 8.; 
Witig 1361 : 10. 

— , Richter: Andre 1447 : 348 AS. 

~, Bürger: Gilig der Rawchenstainer 
1404 : 190 A. 



Oantbaek, Bew. : Andree Angrer 1426 : 

277; Paul Schftster 1436:318; 

Petrein der Pogner 1367 : 14; der 

Rauchenstainer 1436:818; Gilig 

Schuster 1407 : 205 S.; Hanns Zie- 

gelmai8terl492:400; NykelAngrer 

1426:277; Seyfrid bey der chi- 

richen 1407 : 205 ; Steffan Hueber 

1492 : 400. 
— , Riede r.. Acker: Grasingweg, Lan- 

genperg, Rösel 205. 
Gansor (Gansar, Gannsor), Janas 

— z. Aggsbaeh OWW. 1454 : 364; 

So. Mert 1485 : 396 A. 
— , Klement — z. Aggsbaeh, Hsfir. 

Barbara 1494:405. 
Ganntter, Hanns — v. Ingolstadt 

1469 : 386. 
Ganzrabe, Hainreich der — , Bürger 

z. Wien, Hsfr. Marigret 1348 : 3. 
Gap (Yapincensis), Frankreich, Bi- 
schof Raymund V. — (1282—1289) 

1287 : 1 AS. 
Girig s. Georg. 
Gara (Gars, Garz), Mkt. a. Kamp 19, 

66, 80, 90, 161, 168, 200, 206, 

227, 234, 242, 247, 251, 272. 
— , Gen.: Eberhart ▼. — 1387:80; 

Niclas V. — 1387 : 80. 
— , Burggrafen : Hanns Plrpawmer 

1416 : 251 S.; Ott der Wolfen- 

rawter 1369 : 19 S. 
— , Pfleger: Jdrig der Mfllfelddr 1410 : 

227 S., 1411 : 234 S., 1412 : 247 AS. 
— , Pfarrer: Fridreich 1387 :80. 
— , Bew.: Hanns, Ya. der Z&kkerlein 

1885 : 66, 1389 : 90; JSrig der 

Sneyder f 1411:234. 
— , Riede: Werensteigen 272. 
Gar$ten (Giraten, Gasten, G&sten), 

Benediktinerstift in 00. 179, 253, 

273, 274. 
— , Äbte: Lienhart 1425 : 274 8. 
GartnSr, Lipp — z. Langenegk 

1429 : 285. 
Gassner, Hanns — z. Aggsbaeh 

OMB. 1442:832. 
Gatrey s. Katharina. 
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Gasthaws, Haus in Aggsbach O W W. 

379, 380. 
Gaabicz, Miohel der — z. d. Lehen 

1426 : 277 S. 
GawklSr, Peter der — zu Kilb 

1374 : 26. 
Gazzen, an der — z. Kilb OWW. 26. 
— , Bew. : Periehtolt, Nycla« der 

Swynnkehel 1374:26. 
Gbalt, Peter der — z. Njdemdorf 

1454 : 362. 
— , Steilan der — z. Sarling 1454 : 

362. 
Gelfhard (Gebhart, Geblan, Gebel, 

Geblein), der alte Richter 1359 : 9. 
— , 8. Polrewzz, YischUr, Grimsing. 
Gebleinsaw, Ried b. Aggsbach, 

GB. Melk za suchen 59. 
Geblin, die — z. Wösendorf 1430 : 

291. 
Gedräut, Gedrawd, Gedrawt s. Ger- 
trad. 
GMl^Miof/(Gerre8dorff), Df. nO. Brunn 

a. Felde (OG.) 30. 

— , Riede: Gerrestorfferperig 30. 
Geipurtl, Wiese b. Aggsbach OWW. 

383. 
OeUzendarf (Ge^czendorf), Df., OG. 

Senning, n. Stockerau 84. 
— , Gen.: Reinbart t. — , Hsfr. Ka- 

threy 1388:84. 
öeldem (Gelria, Gheldem), St. 51, 

406, 410. 
— , Bew.: LampertuB Schlüter 1378 — 

1383 : 51 Z. 
G e m n i k, Gemnikch, Gdmnikch, Gern- 

nikg, GSmnjkg, Gemnyk, Gern- 

nicum s. Gaming. 
Gemn^'k (Gemnick, Gimnik), Ried 

b. Aggsbach OWW. 147, 277, 407. 
Gern perl s. G&mperl. 
Gemunden s. Gmunden. 
Genczpach, Genczpach s. Gansbach. 
Öeorg (Jorig, Joring, G^rig, Gorig, 

JÖrig, Gftrig, Görgein), Fest des 
hl. — 3, 9, 19, 24, 33, 56, 65, 96, 
99, 103, 106, 107, 112, 126, 151, 
169, 166, 167, 170, 177, 180, 183, 



186, 194, 203, 223, 230, 233, 262, 
285, 291, 296, 304, 305, 313, 325, 
332, 351, 403, 404. 

Georg, Bischof ▼. Paasau (1389—1423) 
1380 : 39 S., 1392 : 113 AS., 1394 : 
125, 1395 : 128, 1404 : 189 AS., 
1408:208, 1418:255. 

— , Pfarrer in Gerolding 1457 : 372. 

— , Pfarrer in Getzersdorf 1399 : 
164. 

^, Pfarrer z. Mauer 1408:207. 

— T. Mitter-Radl 1458 : 374. 

— , s. Akchsenpekch, Althamer, Arnes- 
torf, Art, Parsenprunner, Priester, 
Prunn,Pruczendorffer,Pächczener, 
Tafsler, Topll, Egkchartzaw, Enser, 
Fl&mig, Glacz, Gre^, Hager, 
Harssendarffer, Häusler, Hekchin- 
ger, HSchsteter, Hueber, Hneb- 
mer, Kelberharder, Chfinigsperger, 
Lanng, Lernchnecht, Lewntinger, 
Liechtenstain, Meichsaw (Meys- 
saw),M&lfelder, Sehekch, SchSwcz- 
leich, Schork, Schuster, Smid, 
Sneyder, Spiegl, Swarcz, Wiszen- 
dorffer, Zand (Gzannd), Gz^m- 
merman. 

Gerber z. Griesbach 1430:292. 

Gerdrawt s. Gertrude. 

Gerel, Wgt. b. Stiefern 238. 

Geres dar ff er, Hanns der — , Pfleger 
z. Dürnstein 1410: 225 S., 1410: 
226 S. 

Gerrestorff s. Gedersdorf. 

Gerrestorfer perig, Berg b. Ge- 
dersdorf a. Krems 30. 

Gerolding (Gerolting, Geroltingen, 
GeroUting), Df. u. OG. nö. Melk 
1, 23, 24, 33, 53, 58, 82, 83, 85, 
177, 195, 207, 209, 241, 249, 254, 
266, 279, 281, 282, 284, 318, 372, 
377, 408. 

— , Kirche: 24, 33, 57, 58, 78, 172, 
207; z. hl. Johannes B. 249, 303. 

— , Pfarre: 14, 33, 67, 78, 103, 121, 
131, 195, 209, 255, 269, 281, 282, 
284, 303, 306, 307, 309, 314, 318, 
343, 344, 358, 399. 
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Oeroldinfff Kapelle z. hl. Petrus, Pau- 

luB u. Nicolaiu 1, 172. 
—, Pfarrer: Doktor Adam 1499:408 

AS.; Fridreich 1418:256; Georg 

1457:372; GregSrig 1332:303; 

Hans 1401 : 177 S., 1405 : 195 S., 

1408 : 207 AS., 1420 : 266; Lud- 

weig der Scheuch 1371 : 23, 1373 : 

24 AS. 
— , Kirchenvögte: Dyetreich v. Losen- 

stain 1373:24 8. 
— , Bew.: der Hochpschorn 1384 : 68; 

Janus Kuchin 1436:318; Johann 

Raydlein 1408 : 209 S. 
Gersten s. Garsten. 
Get'trude (Gedrawt, Gedrawd, Ge- 

drawt, Gerdrawt), Fest der hl. — 

16, 18, 178. 
— , s. £n, Mistelbach, Segenberkch, 

Sunnberch,S\veinwarter,Ungrinne, 

Waldreichs. 
Gernng, Kaplan z. Hofkircheu 1387 : 

76, 1388:87. 
Gesch&ch, Ne j^ tlein der — z. Aggs- 

bach O W W. 1409 : 2 1 7. 
Geswent s. Gschwendt. 
Geswend, Geswent s. Gschwentberg. 
Geswennter, an dem — , Ried b. 

Artstetten 300. 
Geveller, der chlain — , Wgt. b. 

Stiefern 6. 
Gevellerwald, Waldried b. Stiefern 

182. 
Gewehram er, Michel der — , Bür- 
germeister a. Münzmeister z. Wien 

1387 : 80 AS., 1391 : 102, 1391 : 

105, 1393 : 1 18. 
Geyger, Ghunrat der — z. Kilb 

1374 : 26. 
Geyregk, Ried b. Aggsbach OWW. 

337. 
Geyslein s. Gisela. 
Gej^czendarf s. Geitzendorf. 
Geyczendorffer, Seyfrid der — v. 

Lawczesdorff 1409 : 216 S. 
Oetzersdorf (GÖczestorf) , Df., OG. 

Inzersdorf ob d. Traiseu 164. 
— , Pfarrer: G&rig 1399 : 164. 



Gfeller, Wgt b. Stiefem 161, 168. 
0/öhl (GveU), Mkt. nw. Krems 107. 
Ghelderu s. Geldern. 
Gileis, Hanns — 1447 : 348 AS. 
G i 1 g e n e k k, Flur z. Aggsbach OWW. 

407. 
Gilig 8. Aegidios. 
Oiovenazzo (Glavinicensis), Bischof 

Waldebrunus v. — 1287 : 1 AS. 
OUda (Geyslein), s. Ledrer. 
Giselher s. Doberkaw. 
Glacz, t Jacob der — z. Heasendorf, 

üsfr. Kathrein, So. Jorig, Andre, 

Michel 1455 : 367 A. 
— , Steffan der — z. Uessendorf^ Us£r. 

Ghunigund 1455:367. 
Glavinicensis s. Giovenazzo. 
Glinss, Steffan der — z. Stiefem 

1397 : 148 B. 
Glincz (Glins), Hanns z. — , Richter 

z. Stiefem, Tö. Dorothea, Marga- 

retha 1448 : 350 A., 1448 : 3d3. 
Glinzz, Christan der — ». Stiefem 

1405 : 191 A. 
Omunden (Gemftuden), St. in Oö. 

148, 231. 
— , Richter: Michel der Lempech 

1397:148. 
Goldegg (Goldekk), Df. u. Ruine, OG. 

Neidling, nw. St. Polten (GB.) 188. 
— , Gen.: Knecht Michel der Ütteu- 

dorffer 1403 : 188 S. 
Goldegg, an dem — , Ried b. Art- 
stetten 300. 
Goldhan, Hanns — , Vikar u. Do- 

chant z. Krems 1499 : 408 AS. 
Gorg, G5rgein, Gorig, GSrig s. 

Georg. 
Göricz, an dem — , Ried b. Art- 
stetten 300. 
Gors s. Gars. 
Göschlein s. Ucz. 
Gotf rid, Michel -> z. Aggstein 1430 : 

288. 
— , Michel — z. Aggsbach OWW. 

1442 : 337. 
QoU/ried (Gotfrid, Gotfiridus) — , Prior 

z. Mauerbach 1318 : 2. 
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Gottfried 1388:85. 

— z. Aggsbach OWW. 1464 : 364. 

— , 8. Tr&genh<)ffer, Smyd. 

Gotfridin, Hannsynn — z. Aggsteiu 
1430 : 288. 

Gotthard (Gothart), Pfarrer e. Gans- 
bach 1407 : 205 S. 

Gotschalich, Abt y. Melk 1384: 
58 S. 

Gott weigerhoff, der — z. Mauer 
266. 

Goczestorf s. Getzersdorf. 

Gp feller, Berenhart — , Bürger z. 
Langenlois 1 156 : 369 8. 

Graben, an dem — , etwa Graben- 
hof, Bgt. s. Gansbach? 14, 190, 850. 

— , Gen.: Caspar Wiszendorffer 1448 
350 S. ; Chunrad der Strazzer 1367 
14 A.; Ulreich der Tobler 1404 
190 8. 

Orabenhof (Grabenho£F), Bg^. s. Gans- 
bach 400, 403. 

— , Gen.: Eustach Mulbannger 1492 : 
400 8., 1493 : 403 8. 

Gracianopolitana diocesis s. Gre- 
noble. 

Ora/en: Pfirchart v. Maydburg 1380 : 
40 8.; Fridreich v. Nönrnberchg 
1380 : 40 8. ; Ulreich v. Phannberch 
1352 : 6 8. 

Gra/endorf, Ober- (Grafendarf), Mkt. 
8W. St. Polten 20. 

— , Bew.: Janns der Mulner 1374: 
26; Ghunrat auf der 8tetten 
1374 : 26. 

Grafertwörth (Grafenberd, Graven- 
werd), Mkt. (5. Krems 206, 242, 
309. 

Grazner, N. — , Pfleger u, Burggf. 
z. Weitenegg 1400 : 172 8. 

Grasingweg, Kied b. Gansbach 205. 

Grassmugel, Grazzmügel s. Groß- 
mugl. 

Grasmfigler, Ghunrat der — , Bürger 
z. Kiosterneuburg 1377 : 34 A8., 
1379 : 37 A8. 

Grassn Rast s. Bust, Groß-. 

Grayenwerd s. Grafen wörth. 
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Grftwsinkcher, Ulreich der— 1379: 
36 8. 

Grazzmügel s. Großmugl. 

Gracznar, Nykel — y. Mautern 
1426 : 277 A. 

Gred s. Margaretha. 

Gregorii, G. — 1388:86. 

Gregoriu» (Gregorg, Gregori, Grego- 
rig, Gregörg, Greg'irig), Fest des 
hl. — 10, 14, 91, 192, 208, 273, 
274, 303. 

— -, Propst z. Dümstein 1499 : 408 A8. 

— , Pfarrer zu Gerolding 1432 : 303. 

— , Pfarrer z. Mauer 1400 : 172 8., 
1401:177 8., 1405:195, 1408: 
209 A8., 1418 : 255 8., 1420 : 266 8. 

— , s. Parsenprunner. 

Greif s. Griffe. 

Grenoble (Gracianopolis), 8t. in Frank- 
reich 2. 

— , Diözese 2. 

Greyff, Stephel — , Br. J8rig, Chri- 
stan, Hennsel, 8chwe. Elsbet 1400 : 
174 A. 

Greytschenstain s. Kreuzenstein. 

Qriechetiberg (Ghriechenperg) , Df., 
GG. Neidling nw. St. Polten 370. 

--, Bew.: Jans Rumpf 1456 : 370 A. 

örijffb (Greif), s. Perner. 

örimsing (Grymsing), Df., GG. Gos- 
sam a. d. Donau 175, 203. 

— , Gen.: Lewtold y. — 1407 : 203 8. 

— , Bew.: Gebel y. Uohenekk 1400: 
175. 

Oi'iesbach (Griespach), Df. u. GG., s. 
Groß-Gerungs (GB.) 109, 292. 

Qroifibach (Krolspach, Ghrolspach), 
Df. u. KG., GG. Schwallenbach, s. 
Aggsbach 192, 215. 

Grollhofe r, Hanns der — z. Burg- 
stall 1429:285. 

Größenbach (Kressenpach), EH., KG. 
Roggenreith, OG. Kirchschlag 304. 

Öroß-Qrundholz s. Grundholz, Groß-. 

Groß-Mugl (Grossenmugel, Grossen- 
mfigel, Grassmugel, Grazzmügel, 
Grozzenmug], Grossmngel, GrGzze- 
mfigel), Mkt. n. Stockerau 11, 32, 
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36, 38, 96, 112, 135, 159, 216, 
245, 262, 342, S51. 

Oroß-Mugl, Pfarrer: Andre 1409 1 216, 
1412 : 245 ; Jacob 1420 : 262 S. 

— , Richter: Hanns, Hsir. Kristein 
1398 : 159; Hani der Fleischessen 
1409:216 S., 1420 : 262 AS. 

— , Bew.: Thoman VÖlkhel 1443: 
342, 1448:351; Gatrey, Gem. 
t G'itfrid der TrAgenh^ffer, Va. 
Ch&nrad der Richter 1390 : 96 A.; 
Gotfrid der Richter, So. Gotfrid 
t 1392:112; Niclas Drümlein 
1448:351; Nike! der Swarcz, Br. 
Jurig, Schwa. Gottfrid der Richter 
1392 : 112 AS.; 6chalhasl418 : 351. 

— , Riede: in dem Aygen 245; Wein- 
gartakcher 169. 

Orofi-Rutt 8. Rost, Groß-. 

Groz, Symon der — z. Seiterndorf 
1388:87, 1412:244. 

Grftb, EH. b. Kilb 26. 

— , Bew.: Symon v. — 1874 : 26. 

Grub (Grueb), Df., OG. Ober-Grafen- 
dorf, sw. St Polten 26, 173. 

— , Bew.: der Smydmair 1374 : 26. 

Grfib^r, Engelhart der — , Hsfr. 
Angnes, Schwa. Peter der Her- 
rocher 1391 : 102 AS., 1391 : 105 
AS., 1391 : 106, 1391 : 107. 

Grubhof, EH. w. Kicking 304. 

Grneb s. Grub. 

Grueb s. Harlgrub. 

Grueb er, der — z. Jochingl442 : 336. 

Grueberhoff, der — z. Jochlng336. 

Grundholz, Groß- (Gundolts), Df. u. 
KG., OG. Kirchbach, so. Grofi- 
Gerungs (GB.) 109. 

Gr&npekchinn, Anna die — , Mais- 
sausche Erzieherin 1394 : 122, 
1399 : 165. 

Grünt, in dem — b. Waasen, GB. 
Scheibbs 148. 

Grfttsch, Stephan — z. Spitz 1435 : 
313. 

Grymsing s. Grimsing. 

Gtchwendt (Geswent), Rtte. so. Aggs- 
bach (OG.) 38, 119. 



Gachwentberg (Geswend, Geewent), a 

Aggsbach 147, 150. 
Gslent, Knecht Hans der — , Hsfr. 

Agnes 1395:132, 1409 : 216 A. 
Guezz, Hainreich v. — , Schwa. 

Michel 1392:115. 
Gugel, Hanns der — v. Tenkken- 

perg 1409 : 216. 
Gulher, Steffan der — , Pfleger «. 

Spielberg 1412:246 3. 
Gnndolt s. Tucz. 
Gundolts s. Grandholz, Grofi-. 
GfindSrffer, S^man der — , Kremssr 

Ratsherr 1390:97 3. 
GtitUersdor/ (Gunderstorff), Df. u. OG. 

n. Ober-Hollabrann (GB.) SO. 
Gurk, St. in Kirnten 2. 
— , Bischöfe: Heinrich 1324 : 2 AS. 
Guszner, Simon — 1418:255 8. 
Gutenberg (Gutenperig) b. Klein-Nonn- 

dorf, OG. Rappottenstein, sO.Groß- 

Gerungs (GB.) 109, 171. 
Gftthäugyn, Elspet — 1425:276. 
Gvell s. Gföhl. 
Gylg s. Aegidios. 

H. 

Haag (Hag), welches?, Fridreich ▼. 
— Kaplan am g^tzleichnamaltar s. 

Wien 1886:72. 
Haag (Hag), Df., OG. Biachofetetten, 

nO. Mank? 143. 
Haag Unter- (Nidem Hag), Ortsch., 

OG. Hainberg, nö. Mank 143. 
Habruckher (Habrokar), Hannss 

— , Bürger z^ Wösendorf, Hsfr. 

Ghristina, Va. Thoman Habruckher 

1443 : 340 A. 
— , Wolffgang — 1443:340, 1445: 

345. 
Hdbtburg (Habsporg) in der Schweis 

42, 140, 341, 376. 
Hachleitten, Ried b. Aggsbach 

OWW. 382. 
H ach steter, Ghftnratder — , Burggf 

z. Dümstein u. Richter in der 

Wachau 1397 : 142 S. 
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Hadmanstorff a. Harmannsdorf. 

Haenrich «.Heinrich. 

Hafner, Seydlein — -, Hsfr. Griatein 
1486: 277 A. 

Haffner, Ulrich — ▼. Langenloü, 
Hsfr. Margareth 1S96:189A. 

Hdfnerhaeh (Hafiaerpach,Hafherpach), 
Mkt. w. St Polten 177, 870. 

— , Bew.: Hainreich Tenkch 1401 : 
177 ; Jans Gzymerman 1456: 370 A. ; 
Jorig Smid, So. Andre 1466 : 370 
A. ; Urban r. ^, So. Uli 1456 : 
370 A. 

HagefUal (Hekkental) b. St Andr&, 
»ö. Tnlln OWW. 284. 

Hag^enstain (Hai^natayn), verschol- 
lene Borg 0. Kilb 26, 38, 54, 367. 

-^, Bew. : Michel anter dem — , Hsfr. 
Anne, Ya. Hannsein 1384 : 54; 
Stefian nnderm — , Hsfr. Dorothea 
1451 : 867 A. 

Hager (Hag6r) Andre — , Pfleger s. 
Wolfrtein 1428 : 268 S., 1426 : 277 S. 

— , Andre der — , gesessen s. Aggs- 
bach OMB. 1406: 192 S. 

— , Paul der — , Schwa. Hannss der 
Schrickher 1418: 255 S. 

— , Thaman — 1447 : 348 AS. 

-., Hanns — 1409 : 221 AS. 

— , Jörig der — , auf dem Phefferhof, 
Hsfr. Elflbet, Br. Fridreich, Andre, 
Ve. Hans der — ▼. Petsenkirchen, 
Ernst der — , Zachreis der Schar- 
ner, Ulreich der Schamer y. Pot* 
fcendorf n. Jdrig der Akchsenpekch 
1397 : 143 AS. 

— , Sigmund der — , Richter u. Maat- 
ner s. Emmersdorf 1432 : 306 S. 

Hagerin, die — 1405:192. 

Hagnawer (HagnawSr), Stephan der 
— , Hsfr. EUzabet, Ve. Fridreich 
der — u. Pangracas der Esel 1394 : 
121 AS.; Barggf. su Purkersdorf 
1394:123, 1395 : 131 S. 

Hahenekk s. Hohenegg. 

Haid (auf der Haidt, Hayd), Ried 
zw. Eckhartsberg u. Häosling, 0. 
Gerolding 255, 281, 844. 
Fontes. II. Abt., Bd. LIX. 



Haidenreich (Haydenreich, Haidl, 
Haidlein) s. Meyssaw, Rawber. 

Haidenreiehstal (Hajdenreichs- 
tal), Tal a. Wolfrteinerbaohe 382, 
406. 

iTom, Chofl- (H&wn), Df., OB. Her- 
sogenborg, n. St Polten 205. 

Hain dar ff er (HaindSrffer, Hayn- 
darffer), Fridreich der — , Barggf. 
s. WolfBtein 1400 : 169 S., 1401 : 
177 8., 1403: 187 AS. 

Haindorf (Halndorff)» D^ «• OG., w. 
St Polten (GB.) 256. 

— , Gen.: Matthes Schreininger 1418 : 
255 a 

Hftindorffer, Hanns — 1427: 
281 S. 

Hainded s. Einöd. 

Hainreich s. Heinrich. 

Hainreichslag s. Heinrichschlag. 

HakUal (Haytal), Ried a. d. Donaa, 
sw. Aggsbach OBfB. 38, 381. 

Hainesel, Haincsl, HaintseLs. Hein- 
rich. 

Haicsendorffer, Daniel — 1437: 
319 S. 

H&kkinger s. Hekchinger. 

H&kchl (Hakchel, Hekchlein), Tha- 
man — V. Aggsbach, Hsfr. Doro- 
thea 1398: 152 A., 1398 : 153 A., 
1398 1 155. 

H&cklin, die -> z. Aggsbach 1469: 
386. 

Halbwagenrisz, Flur b. Aggsbach 
OWW. 407. 

HaUiaU (HalsUt), St. a. Halst&tter- 
see Oö. 42. 
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bach. 

Mar eins. Fest des hl. — 164. 

Mähren (M&reyn, Merhern, Merhern, 
Merherren, Merheren) 12, 252, 
283, 287, 289, 293, 298, 323, 360. 

Margaretha (Marigret, Margaret, Gred, 
Margret), Fest der hl. — 11, 123, 
154, 155, 217-219, 237, 300, 326, 
341, 348, 370, 383. 

— , die hl. — 89, 68. 

— , 8. Pencz, Pe^l, Pinter, Prunii, 
Dachsndr, Dazperger, Drfimlein, 
£tzenfelder, Fleischessen, Ganz- 



rabe, Glincz, Haffner, Haaser, 
Holczapphel, Ghaltsmidinne, Chu- 
mer, Ghftrsner, Ch&rwiczer, Nider- 
majr, Rödler, Reibein, Reick- 
herin, Schftester, Segenberkch, 
Seltsamb, Smyd, Sneyder, Steger, 
Strabdorff, Weizzenpach. 

Margarethen a, Moo» (Sand Margre- 
ten), Df. u. OG., w. Brück a. d. 
Leitha 126. 

Margarelhen a. d. Sierning (Sanct 
Margarethen), Df. OWW. 173. 

— , Pfarrer: Wolfgang Weiner 1400 : 
173 AS. 

Maria (Mareyn), Fest der hl. — 133, 
141. 

— , die hl. — 38, 46, 79, 82, 83, 86, 
91, 92, 96, 109, 113, 117, 130, 
166, 283, 312, 323, 365. 

— , Kl. ze sand — Pforten (Agg^- 
bach) 46, 61. 

— , Kl. ze sand — thron (Gaming) 28. 

— , Kirche z. hl. — z. Mauer 196. 

— , Kapelle z. hl. — z. Dümstein 111. 

— , Altar z. hl. — z. Mauer 177. 

Marichart s. Marchward. 

M&richel s. Merichel. 

Maricz y. Spitz, Schwa. Wolfhart y. 
Aw, Ve. Stephan am Markcht 
1398: 161 AS.; Burggf. v. Spicz 
1398: 152 S., 1398:153 8., 1400: 
174; Richter z. Spitz 1400 : 176 8.; 
Amtmann z. Spitz 1409:217 S., 
1409:219 8., 1410:223 8., 1411: 
233 8., 1411:237 8., 1420:263 8.; 
Wol%ang 1442 : 333 AS., 1442 : 
334 AS. 

Markhart s. Marchward. 

Markcht, Steffan am — , Richter z. 
Spitz 1398:1618., 1398:152 8., 
1398 : 163 8. 

Markchtweg b. d. Paltmühle sw. 
Maatern (GB.) 201. 

MarachiUU: Heidenreich y. Meyssau 
1873 : 26; Ghunrat y. Meyssaw 
1391 : 109 8., 1396 : 129 8. ; Ott y. 
Meyssaw 1407:202 8., 1408:206 
AS., 1412 : 242, 1412 : 243 8., 1419 : 
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258, 1424:272 S., 1430:292, U31i 
297 Ä9., 1431 : 2»9, 1431 : 300 A:S., 
1432:304, 1433: 305 AS., 1433: 
809, 1433:310 3., 143S i 313 S., 
1442:330, 1442:382; Gf. Ülreich 
V, Phannberch 1352 : 6 8.; Ulreich 
V. Meysssn 1399:1618., 1400: 
168 S., 1405 : 200 H., 1408 : 208 
A8.; Wenihart v. Meichoaw 1380 : 

Mariin (Mertein, Mert, Mertt, Mert- 
teio, MSrtt, Mgrteb), Feit das lil. 
— (11. November) S, 10, 21, 2.1, 
24, 30, 33, 37, 71, 78, 116, 142, 
161, 166, 166, 168, 174, 181, 188, 
191, 194, 212, an, 228,263,288, 
290, 291, 306, 314, 31S, 324, 3S2, 
837, 367, 408. 

— , Kapelle E.ht.— in Se item dorf 396. 

— , Zeche I. hl. — in Klosterneu- 
bntg 37. 

Eellner in Aggabach 1410 : 222. 
9. Albar, Parf&eiier, Plankengtai- 
oer, Tanner, Daxpetgär, Egenw&r- 
gSr, QanBor, Krawtmair (Chrantt- 
Diajer), Lauben, Larker, Ljebar, 
ReinUler, Richter, Salezer, Schrot- 
t«r, Schaybiigwiaen, Ste^r. 
rttrSrn, daU den — , EH. b. 
Kilb 26. 

Baw.: Chünctl 1374:26. 
rfisch 1387! 80. 
Bpirpawm s. Haisbierbanm. 
^Aäu<(MBtheuB),FaBt das hl. — 256. 
a. Leb. 

ihiai (Mathes, Matthea, Hathia), 
Fest de» hl. — 73, 127, 262, 266, 
879, 398. 

Richter z. Fürth 1365 : 13 S. 
t. Strohdorf, Hafr. Margret 1489: 
S98. 

9.FleiiicheMer,FleiscliezieD,Ch8r8- 
aar, -Schreininger, ätephanshorder. 
tschaner, SIephann der — 1453 : 
361 S. 

ler (Manr, Hawer, Maur), Df, ö. 
Melk 33, 172, 177, 195, 207, 209, 
£55, 266, 281, 290, 318, 391. 



Mauer, Kirche z. hl. Maria 196. 

— , Kapelle a. hl. Brhardt 391. 

-.Altar I. hl. Maria 177. 

— , Pfarrer: Oregori 1400 : 172 &, 
1400:1778., 1405:195, 1408: 
207, 1408 : 209 S., 1418 : 266 S^ 
1420:266 s., Urhan 1377 : 33 AS. 

— , Betr.: Lucas Pinter 1430:290, Mi- 
chel Su&idar, N. Weber 1420 : 26«. 

— Rieda: PrSkkeniparg 266, Jorgeo- 
perg, in der Maar 391. 

Maierbach (Mawerbach, Manrhaeh, 
Maurbacum), KartSuserkl. in NO., 
GB. Purkersdorf 2, 17, 34, 49, 
117, 146, 312, 332. 

— , Prioren: Ootfrid 1324:3; Haniu 
1442:3328.; Heiarieh 1393 : 117 
Z.; LeoDhard 1434:312AS.j Ste- 
phan 1382 : 49 A. 

— , KonTent: 1382: 49 AS. 

Maurer, Thoman — 1492:400. 

Mauriciua et bocü, die hl. ^ 68. 

Maurtal, Ried b. A^ibacb OWW. 
38, 364. 

Maurtalgraben, Ried b, Aggsbach 
OWW, 864. 

Maulem (Mauttarn, Maattem), St. 
a. d. Donau OWW. 166, 201, !77. 

— , Richter u. Pfleger: Te^t der 
Puecher 1406 : 201 S., Hanna der 
Frawndorffer 1398 : 166 8. 

— , Bürger: Nykel derGracmar 1426: 
277 A.; Stephan dar Smid 1406: 
2018. 

Mautenxbach (Paob), Ortsch. u. 00. w. 
Maatern (OB.) 1G6. 

-, Bew.: JXkel Ewerhat^, Hifr. 
Wendel 1396:166. 

Mawer, Mawr a. Mauer. 

Manerbach, Hawrbach h. Maner- 

Mawr, in dar — , Ried e. Aggsbach 

OWW. 337. 
— , Gen.! Anderlin Weber 1442:337. 
Manrer, Leupolt der — , Richter t. 

Wiener-NenaUdt 1376 : 29 8. 
Miwrer, Steffel der — k. Thuuau 

1416:261. 
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Majerhof l )|jü«f^>£. 

Maj^rboff, Jaas im — «. Seitom- 
dorf US3:2Ca. 

Mayrhofes •. lIaierV>fett. 

MaTSpirbanra ■. MaisbierbaiuB. 

Jfnj iiifwii /^ K5ci^ 14<^:4'«A.<^ 
1500 :41V AS.. 

Medlichk iL If Mlinr. 

Meichsow. Meichsaw Su MaiaMV. 

Mtidlimg .Maewrüng, Dt «. Schloß. 
OG. Paadorf. so. Mautem 55. 

— , G«ii.: Harrhart t. — 1379 :36S. 

Meilaw, MeiUwer s. MMUil 

Memhard (Meinliart', .So. Haicccel 
1374 : 26. 

Meiasaw s. MaiMau. 

Mellaa s. MoUan. 

MeUc (Melkch^ M.lcUi, Melck\ St. 
a. d. Donau OWW. 33, 42, 5^, 
17«, 241, 266-259, 261, 279, 2S1, 
382, 344, 399, 400. 

— , Äbte: GotMhalich 13S4 : 68 S. 
Jobanna 1418:266; Johans 1450 
42 AS.; Lienbart 1427 : t»\, 1427 
282 Aß.; 1431:299 8., 1432:3«»4 
AS.; NieoUns 1429:261 AS.; LT- 
reicb 1418:256 a;Wol%aii^ 14^9 : 

399 8. 
— , Bürger: Steffan Molbacber, Wolff- 

gang Doppler 1492:400. 
Mendel, Peter — 1436:318. 
MSnbartsd^jrf b. Manoersdorf. 
Menkcb s. Mank. 
Mergesdorff s. Merkersdorf. 
Merbern, Herbem, Merberren, Her- 
beren 8. Hifaren. 
Mericbel ^Hiricbel) b. Öder. 
Merkendorf (Hergeedorff), Dt, OG. 

liaisbierbanm, ö. Ober-Hollabninn 

216. 
— , Bew.: Hanns Liwser 1409:216. 
MertersdSrf s. Hörterwlort 
Mert, Hertt, Hertein, Herttein s. 

Hartin. 
Mertersdorf a. Hörtersdort 
Mertinger, Hannas — , Pfleger a. 

ScbOnberg 1396 : 139 S. 



Herttr^rm daca den — FH K 
Kilb 26. 

Iffrzmu.'«« Hir«en5taiii . Dt «. KG.« 
OG. Mazbarb a. Wa}de, »w. ZwetU 
• GB.^ 109. 

HeteL der — l Sfiti 1435:313. 

Hetbbawser, Wolfermap — 1447: 
34SA$L 

Mea»«iaw, He,Tcbj>$a w«, Hercb»- 
sawe. Hejchsaw, Herssaw s. 
Hai<«aa. 

Hevlawer. Merbiwer s. HolUa. 

Meyrs *. Maierscb. 

Michael Micbrl-, Fest des bL — 1, 
6, 7, 20, 36, 47, 4<. 52, 66, 62, 
7S, 81, 93, 96, 113, 116, li6, 131, 
142, 152, 153, 157, 15!*, 166. 167, 
169, 177, 179, lb3, 192-196, 198, 
19.», 202, 211, 214, 215. 216, 217, 
220. 223, 230, 237, 239, 243. 248, 
249. 251, 263, 262, 2«;3, 266, 268, 
272, 273-275, 2S6, 29^i. 313, SIS, 
327, 332-334, 336, 338, 340, 344, 
346, 351-353, 380. 3*^, 39(», 395, 
39^*. 399, 4*>5. 

— , der bl. — 39, 6* 

— , Pfarrer t St. Hicbael 1442 : 334 S. 

— . Pfcirrer r. Stiefem 1499 : 4«>8. 

— , Scbwa, Haiureicb t. Gaezz 1392 : 
116. 

— am Sneiderperg b. M^lln 1 430 : 288. 

— . «. Aicbberjjer, Pr«wn"»d, Va*cbang, 
Gaabicx, Gewcbramer, Glacx, Got- 
firid, Hagenatain,Laiigvelder,Leni- 
pecb, Lenchtel, Handl, Olmancir 
perig, ReczAr, Beccer, Scbiuer- 
leiD, Schne«ter, Sniider, Ütten- 
d .rffer, Wincainger, Ziegelmaister, 
Zwickl. 

Michael, Ä. — (8and Hicher, Df., 
OG. Wosendorf OMB. 18, 1^, 
288, 333, 334, 368, 374, 383, 391. 

— , Pfarre: 288. 

~, Kircbe: 296. 

— , Pfarrer: Hanns Prasch, Bür^per 
a. Wöeendorf 1431:296. 

-, Zechmei^iter: Hiebe! 1442 : 334 S, 

j 8. Pemnestorffer, Glaca. 
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Mieslas (Misslabs), Ritter Hertlein 
y. — , MaissauBcher Dienstmann 
1391 :104, 1398 : 161, 1401 : 181 A. 

Min p ach, Minnpach b. Imbach. 

Mirsenstain s. Merzenstein. 

Mistdbach (Mistelpach), St. UMB. 55, 
100. 

— , Gen.: Marichart v. — , Hsfr. Ger- 
drawt 1384:65. 

MiUerbach (Mitterpach), ö. Aggsbach 
147, 277. 

Mitterekke, Waldried b. Stiefern 
236. 

Mittemdorf (Mitterndörff), Rtte., OG. 
Haindorf, ö. Hürm 194. 

— , Bew.: Fridreich 1405 : 194. 

Mitter Rädl, Mitterredl, Mitter- 
redel s. Radel, Mitter. 

Mizzinger, Stephaun der — 1395: 
131 S. 

MÖdling (Medlichk), St. 8. Wien 
UWW. 71. 

— , Kooperatoren: Hanns 1385:71. 

— , Bew. : Petrein der Raydlein, Eb- 
bet die Vreyinn 1385 : 71 S. 

Mödring (Möderingen), Df. u. OG. n. 
Hörn (GB.) 250. 

Moissawe s. Maissau. 

Mölckh s. Melk. 

Molderntorff s. Mollendorf. 

Mollau (Meylawer, Meylawer, Mei- 
law, Meylaw, Meylaw, Mellau), 
Weiler, OG. Kilb 13, 26, 173, 
375, 384. 

— , Gen.: der — 1365:13; Stephan 
der — 1365:18 8., 1367:15. 

— , Bew. : Paul der Mulner, Jiirig der 
Schuester 1374:26. 

— , Riede: Meylawerveld 26. 

Mollendorf (MolderntorflF), Df. u. OG., 
so. Pöggstall 395. 

— , Bew. : Hanns MSdler, Hsfr. Do- 
rothea 1482 : 395 A. 

ilfoZZma7}7W(io7/(Molme8torf), nnö. Kor- 
neuburg (GB.) 64. 

Molm&nczperg s. Wollmannsberg. 

Moltenberg, Ried b. Wösendorf 
338. 



Mbrlersdorf (Mertersdorf), Df. u. OG. 

Bö. Hörn (GB.) 234. 
— , Bew. : Peter der Jukk^r 141 1 : 234. 
Moshaimer, Andre der — , Pfleger 

z. Kilb 1435 : 314 8. 
Mosleitten, Ried b. Artstetten 300. 
MSstl (Möstel), Symon der — z. 

Seiterndorf 1388:87, 1412:244. 
Moz, an dem — , Ried b. Artatetten 

300. 
Muczesperg, Niclas v. — 1384: 

63 S. 
Mugl, Groß- 8. Großmugl. 
M fi 1, an der — , EH. b. Kilb 26. 
— , Bew.: Fridreich 1374:26. 
Mtihlbach (Mulbach), Df. u. KG., OG. 

Wiesenfeld, ssö. Groß - G«rungB 

(GB.) 109. 
Mulbacher, Steffan — , Bürger z. 

Melk 1492:400. 
M&lbeg, an dem — , Ried b. Art- 
stetten 300. 
M u 1 1 b a n g e r, Eustach — a. Graben- 
hof 1492 : 400 S., 1493 : 403 8. 
M n l b a n g e r, Steffan — auf Wolfstein 

1500:4118. 
Mfiller, Simon — 1453:361. 
Mftlfelder, J8rig der — , Pfleger «. 

Gars 1410:227 8., 1411: 234 S., 

1412: 247 AS.; Br. Nyclas 1424: 

272 AS. 
Mulner (Mullner, M&lner, M&llner, 

Mfilner), Pawl — v. Pfelfing 1401 : 

177 A. 
—, Peter — z. Griesbach 1430:292. 
— , t Petrein — v. Nursch, Hsfr. 

Agnes 1395 : 132. 
— , Thoman — z. Griesbach 1430 : 292. 
— , Jans der — v. Flachh, Va. Steffan, 

c. 1392:116A. 
— , Janns der — v. Ober-Grafendorf 

1374:26. 
— , Jennsel — z. Aggstein 1429 : 286, 
— , Chunrat — z. Flachh, Hsfr. Do- 

rothee 1459:375. 
— , Lyp — z. Aggstein 1429 : 286. 
—, Steffan der — v. Flachh 1374: 

26, So. Jans c. 1392:116. 
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Mulyelder, Stephan — z. Dross, 

t Ya. Nidas Mulvelder, Ye.Daniell 

Haiczendorffer 1487 : 318 AS. 
Mfinich, Rfteger der — , Bürg^er z. 

Wien 1384 : 56 S., 1387 : 80, 1391 : 

108, 1391 : 106. 
Mfinichperg^, Mfinichsberg^, Ried 

b. Aggsbach OWW. 337, 346, 397. 
Murstetter, f Herraan — s. Ari- 

Btetten, Hsfr. Anna 1420 : 263 A. 
Mynncz, an dem — , Ried b. Spitz 

OMB. 332. 
M^nnpach ■. Imbach. 

N. 

Nannderstorff s. Nonnersdorf. 
Kechama die Jüdin 1387 : 77; 

Gem. f Salmon der Jude, So. 

Hendel 1390: 98 A. 
Nenndleins ■. Endlas. 
Nepawer (Newpawer), Peter — z. 

Seitemdorf 1388 : 87, 1412 : 244. 
Nes 8. A^ef. 
NcMteUtauden (Kesselstawden), Df., 

OG. Geiersberg, sw. Maatern 224. 
— , Bew.; Peter in der — 1410: 

224 A. 
Nesler, Stephan — z. Siegendorf 

1400:170. 
Nenburg b. Klostemeuburg. 
Neudorf (Newndorf), Df. u. OG. nnö. 

Pöggstall 304. 
Neukofen (Newnhofen), Df., OG. Mauer, 

6. Melk (OB.) 58. 
— , Gen.: Nicla der Winchler, Br. 

Jörg der — 1384 : 68 A. 
Nenholdt, Nickhl — z. Seiterndorf 

1423 : 268. 
Neulengbach (Lengpach) a. Anzbach 

OWW. 286. 
NetisUfl (NeuBtifft), Df. b. Soos, w. 

Hürm 249. 
— , Bew.: Ördtlein 1416:249. 
Neuatifl, Schönberg —, (Newstift), Df. 

a. Kamp, n. Langenlois 161. 
Newholdt, Stephel der — z. Thunaa 

1416:251. 



Nevnburgensifi, Ne wuburch, Newn- 
bdrk, Newnbarkch s. Klosterneu- 
burg. 

Newndorf s. Neudorf. 

Newndorff, Newndorf s. Nonndorf, 
Klein-. 

N e w n h o f f e n s. Neuhofen. 

Newnperg, an dem — , Ried b. 
Artstetten OMB. 300. 

Ne^nseczen, auf den — , Ried b. 
Thalheim 292. 

Newnstat, Newenstat s. Wiener- 
Neustadt. 

Newpawer s. Nepawer. 

Newsidel, an dem — b. Kloster- 
neuburg 6. 

— , Gen.: Gorig der Ghftrsner ajdem 
1350 : 6 S. 

Newstift B. NeuBtift 

Neydekg, Hanna t. — , Br. Lew- 
polt, Ve. Wolfgang 1432 : 304 AS. 

Neydperger, Hanns der — 1419: 
267. 

Neytlein s. Geschfich. 

Nicel, Nido, Niclas, Nicla s. Niko- 
laus. 

Nidermayer, Veitt — 1485:396. 

Nidermayr, Thoman — z. Ober- 
Radel, Hsfr. Margreth, Schwv. 
Jacob Y. Reraelshofen 1442 : 331 A. 

Nidern Ackstain s. Aggstein. 

Nidernalltach s. Altaich, Nieder-. 

Niedemdcrf (Nydemdorf), Df., KG. 
Wohlfahrtsbrunn , nö. Petzen- 
kirchen (OG.) 362. 

— , Bew.: Peter der Gbalt 1454 : 362. 

Nidern Hag s. Haag, Unter-. 

Niderrddel, Nider-Rldl s. Radel, 
Unter-. 

N i d e r We 1 b m i k 8. Wölbling, Unter-. 

Nikolaus (Niclo, Nyclo, Niclas, Nicla, 
Niklas, Nykolaus, Nikel, Niklas, 
Nykel, Nyclas, Nickhl, Nicel, 
Nickla, NJcla). 

— , Fest des hl. — 80, 109, 159, 198, 
201, 211, 221, 228, 293. 

— , Kloster z. hl. — vorm Stubenthor 
in Wien 118, 146. 
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Nikolaus, Kirche z. hl. — in Aggsbach ' 
OVVW. 212, 277, 280, 327, 347, 
379, 380, 386, 390, 397, 400, 403, 
405. 

— , Kapellen z. hl. — : in Qerolding 1, 
in Stein 164. 

— , Abt z. Melk 1419 : 261 AS. 

— , der Gharelpekchen aydem, Bttrg^er 
z. Klosterneuburg^, Hsfr. Ebpet 
1348 : 3 A. 

— quondam Jacobi de Respicz, No> 
tar 1399:2. 

— z. Seiterndorf 1447 : 348. 
— , 8. Angrer, Arnolt, AwSr, Peckh, 

Pekch, Pueler, Drom, Drflmlein, 
Fleischaker, Fridreich, Gar8,Gracz- 
nar, Jud, LerkSr, Mt^lckh, Mal- 
velder, Muczesperig, Keuholdt, 
Niderredel, Relgem, Rosenberg, 
RÖt, Seebek, Smid, Snejder, Stad- 
ler, Swarcz, Swynnkchel, Weber, 
Weispacher, Weizzenpach, Weya- 
pacher, Winchler, Winter, Zech- 
maister, Czeichweter. 

NikoUburg (Nicoltspfirg, Nikolspftrgk), 
St. in Mähren 126, 297, 326, 330. 

— , Gen. : Kristoff y. Liechtenstain 
1431 : 297, 1441 : 326, 1442 : 330. 

Nftdler, Peter der — z.Kilb 1374:26. \ 

mWng (Nölling, NÖllinger), Df. bö. 
Gerolding OWW. 33, 172, 177, 
256, 318. 

— , Gen. : Hainreich der — z. — , 
Hsfir. Kathrei 1377 : 33 A., f 1400: 
172; t Hanns der — 1400:172; 
Irenberkch v. — , Hsfr. Elsbet 
1400: 172 A., 1401 : 177. 

— , Bew. : t Hainreich der Schewcz- 
leich 1401 : 177; Janns 1436 : 318, 
Michel Winczinger 1436:318. 

— , Riede: Staynparcz 177. 

Nonndor/f Klein- (NewndorflF), Df. u. 
KG., OG. Rappottenstein, so. Groß- 
Gerungs (GB.) 109, 171. 

Nonnersdorf (Naunderstorff), Df. u. 
OG., sw. Spitz a. d. Donau 304. 

Notare: Borso de Kbel 1389 : 95 Z.; 
Frana natus Henslini de Sobies- 



law 1389 : 95; Gondaker Aspeck 

Y. Obernburg 1393 : 117; Magniu 

Smicher 1383:51 A.; Nikolaus 

quondam Jacobi de Respicz 

1399 : 2. 
Nftherl z. Griesbach 1430:292. 
Nürnberg (Nflrnberchg, Nfimberga), 

St. in Bayern 40, 51. 
— , Burggrafen: Gf. Fridreich v. — 

1380 : 40. 
— , Stift Schotten: 51. 
—, Mönche: Donaldus 1383:51. 
Nursck, Ober-j Unter' (Nuesch), Df. u. 
KG., OG. Herzogbierbaum 132, 216. 
— , Bew. : f Petrein Mullner, Hsfr. 

Agnes 1395 : 132; Ott Leugel 1409: 

216. 
Nußbaum (Nuzpawra), EH., KG. Loits- 

bach, OG. K&lberhard 143. 
Nufidorf ob d. TrtUsen (Nnsdorff ob 

der Traysem), Df. u. OG. w. Trais- 

mauer 390. 
— , Pfleger: Erasm Puschel 1471 : 

390 AS. 
Nuzpawm s. Nußbaum. 
Nuzzpaeumerlechen , EH. b. 

Scheibbs (GB.) 28. 
N^cla, Niclo, Nyclas, Nycolaus, Ny- 

kel s. Nikolaus. 
Nydernaw, Ried b. Aggsbach, GB« 

Melk OWW. 81. 
Nydernräut, Ried b. Ag^bach 38 
Nyder Welmikch s. Wölbung, 

Unter-. 

0. 

Obei'-Bergem s. Bergem, Ober-. 

Oberma^r, der — y. Rtdel 1374: 
26. 

Obermayr, Fridlein der — v. Ober- 
Radi, Hsfr. Anna 1442 : 331. 

Obermül, die — (ObemmSl), EH. 
b. Koholz 121, 318. 

Obernberg (Obernperig), etwa EH., 
KG. u. OG. Grünau a. d. Pielach ? 
97. 

— , Gen.: IJlreich der St&chler 1390: 
97. 
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Ohemberg (Obernperig), Mkt. Oö. 1 17. 
— , Gen. : Notar Gundaker Ajspeck, 

Pf. in Laßberg 1393 : 117. 
Obern Llybach 8. Laibach. 
Obernmftl, die — 0. Oberml^l. 
Oberpergarnn s. Bergern, Ober-. 
Ober-Radi 8. Rad], Ober>. 
Obernr^del s. Radi, Ober-. 
Obernveld, Ried b. Aggsbach 277, 

318. 
Ober Welmichk, Obemwellmykch 

8. Wöbling, Ober-. 
Oberwise, Wiese b. Ober- Wölbung 
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1399: 164 AS.. 

— , MaatTerweser:ThomanderChirich- 
slaggr 1408 : 210; M&rtt der Schrot- 
ter 1417 ! 263, 1425 : 273 AS., 
1426 : 274 AS. 

— , Bflrger: Hanna Adam 1462 : 
879 S. 

Steinhof (Stain), EH., OG. Kicking, 
nö. Melk 154. 

Steinriegl (Stainwant), Ried n. Jo- 
ching 389. 

Steirer, der — , Wgt b. Aggabach 
OWW. 318. 

Stekchen, Seyfrid der — , Stadt- 
schreiber z. Klostemenburg 1387 : 
74 S. 
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Stephanu» (Stefian, Stefflein, Stephel, 
Steffann), Fe«t des hl. — 97, 156, 
236. 

— apnd Sanctom -^ um s. Kirchberg 
a. Wagram. 

— Kirche z. St — in Wien 117. 
— , Hersog in Bayern, Pfalzgf. b. 

Rhein 1376 : 31 AS., 1402 1 184 AS. 
— , Prior z. Manerbaoh 1382 : 49 A. 
— , Kaplan a. d. Marienkapelle in 

Dümstein 1391 : 107 S., 1392 : 111, 

1399: 166 AS., 1405 2 192 S.; De- 

chant 1409:21öS. 

— 8. Amman, Prun, Tenkk, Dobler, 
Topel, Treiber, Ekchel, Yarib- 
schaber, Felber, Fl&chh, FlSdnicz, 
Fleiflchhackher, Yoit, Frey, Fach- 
awer, Fächer, Qbalt, Glacz, GllnBs, 
Greyff, Grätsch, Gulher, Hagen- 
8tain,Hagnawer,Hohemb6rg, Hue- 
ber, Hflrbenhof, Chlczel, Gholn- 
perg, Koecsler, Leb, Lewbein, 
Leydel, Lndreys, Markcht, Matseh- 
auer, M&wrer, Mejchssawd, Meyl- 
awSr, Bfizzinger, Malbacher, Mul- 
banger, Mftlner, MalyeIder,NS8ler, 
Newholdt, RSwthaymer, Schaber, 
Schauer, Smid, Strasser, Strazzer, 
Streyher, Wasen, Wetzendorff, 
Winkler, Ozeichweter, Zelkinger. 

Stephansharder s. Stefanshart. 
Sternn^n, Wiese b. Aggsbach 386, 

390, 407. 
Stetten, Ried b. WOsendorf 263, 

273, 274, 291. 
Stetten, Nes anf der — in Aggsbach 

OWW. 1426 I 277 A. 
Stetten, auf der — , Bgt. b. Ober- 

Grafendorf 26. 
— , Bew.: Ohunrat 1874 : 26. 
Stetner, Hanns der — , Bürger z. 

Wösendorf 1442 : 336 S. 
Stewzz, der Jude 1386:70. 
Steyr s. Steiermark. 
Stie/em (Stifen, Styfen, Stifam, Stftf- 

fem, Stiffem, Stiften, Stufen, Stifh, 

Stifenn) 4, 6, 88, 124, 129, 130, 

139, 148, 161, 168, 171, 176, 178, 



180, 182, 191, 197, 227, 229, 231, 
232, 234, 236, 238, 247, 315, 319, 
350, 362, 366, 369, 378, 387, 408, 
409. 

/S^sm, Pfarren Thomanl396: 139 S., 
1397 : 148 S., 1401 : 176, 1401 : 
178 AS.; Thoman Hofman 1401: 
180; Hanns Lainsniczer 1448 : 362 
AS., 1448 : 363 S., 1449 : 366, 
1466: 369 S.; Michael 1499:408. 

^, Amtleute: Üllein Ghugel 1397: 
148. 

— , Richter: Peter Peltel (PelUein) 
1406 : 191, 1405 : 197; Hannsz 
Glincz 1448: 360 A., 1448:353; 
Steffan Fuchawer 1411: 234 A., 
1411: 238 AS. 

— , Bew. : Andre enhalb des Kamps 
1405:191; Peter Ledr6r 1410: 
229; Peter Weignoss 1461:378; 
Elblein auff der Praitten 1395: 
129; Enderlein der Frawndarffer 
1412 : 247 ; Fugauer, F&llenkhragen 
1396 : 139; Hanns Eberhart 1456 : 
369 A. ; Hewsfewtter 1461 : 378 ; 
Kolman Fucher 1456 : 369 A.; 
Christan GUnzz 1405: 191; Ghftn- 
rat der Hortner 1396:129; Mert 
Richter 1448 : 362 ; MichelY aschang 
1448:353; Kiclas PuelSr 1411: 
238; Sporenranst 1412:247; Stef- 
fan der Fächer 1405 : 191 ; Stef- 
fan der Glinss 1397 : 148; Stephan 
Gh&czel 1448:362; Ulreich der 
Yaschang, Br. Michel 1410:229 
A., 1412:247. 

— , Riede: Toplßr 161, 168; Fftrharta- 
perg 148, 191, 316; Gevell^rwald 
182; Gfeller 161, 168; Ghamp- 
leittn 236; Ghlopfhart (Klopphart) 
227, 360, 378; GhöUertal, Mitter- 
ekke 236; Raynfal weingart 161, 
168. 

— , Weingärten: Pehem 227; Pendel 
238, 315; ToplSr 197, 231, 232; 
Dressidler 197, 387; Dfirrenpekch 
191; Gerel238; Kastner, Scheller 
378; Weydner 191. 
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Stinner, Seifrid der — v. Wösen- 
dorf, So. Christan 1417 : 253 A. 

Stokcharner, Sigmund — 1448 : 
363 S. 

Strabdorff, Stradorff s. Strohdorf. 

Straiher, Hainreich der — , Hof- 
meister z. Dombach 1358 : 8 S. 

Stranxendorf (Strantzendorf), Df. u. 
OG., nw. Stockeraa 305. 

Straßburg (Strazburga), St. in Elsaß 2. 

Strasser s. Strazzer. 

Strazzer (Strasser), GhAnrat der — , 
Br. Stephan 1367 : 14 S. 

— , Stephan der jnnge — , Burgg^. z. 
Wolfstein 1361 : 10 S. 

Slreüwiesen (Streitwis, Streitwisen), 
Df., OG. Mollendorf, so. Pöggstall 
(OB.) 313, 380. 

~, Gen.: Jacob Schratt 1462 : 380 S.; 
Mathes Fleischezz 1435: 313 S. 

Streyher, der — z. Kilb 1396:133. 

— , Stephan der — 1374 : 26. 

Streyhern, dacz den — , EH. b. 
Kilb 26. 

— , Bew. : Hainczel im Lehen 1374 : 26. 

S tri gel. Wiese, etwa b. Haag, nö. 
Mank 143. 

Stroh el, Ohancz — t. Weinzierl 
1456 : 370 A. 

Strohdorf (Strodarff, Strabdorff, Stra- 
dorff), Df., OG. Bischo&tetten, nö. 
Mank 26, 86, 87, 99, 230, 244, 
361, 374, 398, 401. 

— , Bew. : Paul, S6. Andre, Wolfgang, 
Hanns, Tö. Barbara, Barbara 
1489 : 398 ; Thomas 1453 : 361 ; 
Hainreich 1374 : 26; Janns Holcz- 
appfel 1453:361; Ludweyg, Hsfr. 
Eathrein 1390:99; Mathes, Hsfr. 
Margret 1489 : 398; Michel Leuch- 
tel 1489: 398 A.; Simon MfiUer 
1453 : 361 

— , Riede u. Äcker: Dietel, Dietel- 
ackher, Toplerin, Ewern, Gaisz- 
p8ckh, Holczgasszenackher, Len- 
hor, Stainackher 361. 

Stubentor (StubentSr), Wien I. 
118, 146. 



Stachle r, Ulreich der — - ▼. Obem- 

berg, To. Elsbet, Schws. Hainreich 

V. Spitz 1390 : 97. 
Stftffern, Stjfen, Stufen s. Stiefem. 
Stftkchel, Wgt. b. WeiBenkirchen 

276. 
Sftl, Ried b. Aggsbach 38. 
Swaekhofer, Janns — z. Krapfen- 
berg, Hsfr. Kathrein 1456 : 370. 
Swaigpfihel s. SchwaigbichL 
Sumerbnnd (Summerbund), Hanns 

— 1482 : 395; Richter z. Aggsbach 

1485 : 396 S. 
Sw&llenpekch s. Schwallenbach. 
Swftntzel, Fridl der — 1374:26. 
Swarcz (Swartz), Philipp — a. Her- 
zogbierbaum 1448 : 351 S. 
— , Hanns — , Hsfr. Anna 1482 1 395. 
— , Kikel der — , Br. JSrig, Schwa. 

Gotfirid , Richter z. Grodmugl 

1392 : 112 AS. 
Swaynarn s. Schweinern. 
Sweinwarter (S wein wartter, Swein- 

barter), Albrecht der — 1429: 

285 S., 1430 t 288 S. 
— , Fridreich der — , Hsfr. Gfedrawt 

1418 : 256 AS. 
SwSllenpach, Swellenpekch s. 

Schwallenbach. 
Swynnkchel (Swynnkchel), der — 

1374 : 26. 
— , Nyclas der — an der Gazzen z. 

Kilb 1374:26. 
Sygesd8rf s. Siegendorf. 
Syhenpühel, Ried b. Kilb 26. 
Syman, Symon s. Simon. 
Symonveld s. Simonsfeld. 
Symeon^ Benefiziat b. St Peter in 

Wien 1399: 2 Z. 

T, Th s. D. 
U. 

Ubelrisz, Flur b. Aggsbach 407. 
Uberhirnynne, die — z. Kilb 

1374 : 26. 
Udalricus s. Ulrich. 
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ütrieh (Ulreich, Uliein, Uli, Udal- 
ricuB, Ulrich, (llreich), Fest des 
hl. — 94, 138, 196, 879. 

— , der hl. — 89, 68. 

— , BiBehof y. PaMau (1461—1479) 
1467: 372 AS. 

— , Abt y. Melk 1418 : 266 S. 

— , Propst y. St. P6lten 1367 1 16 AS. 

— , Meister -- y. Passau 1384 : 66, 
1386 : 69 AS. 

— , der Schneider der y. Maissau 
1387 : 74. 

— , Ya. Urban y. Hafoerbach 1466 1 
870 A. 

— auf der Öd 1374 s 26. 

— s.Agg8tein,Pencz,Pergawe,Phann- 
berch, Pfeif&r, Phister, Platschftech, 
Prfischl, Prunnhofer, Dachsner, 
Tobler, Topel, Dr&tl, Dr&tlein, 
Tfim, Yaschang, Fleischesz, Flj- 
chenwadel,Grftwsinkeher, Haffher, 
Hengewein, Hof, Ho&teten, KSrp- 
per, Ghren, Chrueger, Ghugel, 
LändersdSrf, Lantsidel, Laschaw, 
Lehen, Lewtolczperg, Liechtenekk, 
Lfingel, Mair, Meichsaw (Meissaw, 
Mejssaw) , Rawch , Rejdekker, 
Schaffer, Schamer, Selt8amb,Smy d, 
Sneider, Spiegl, St&chler, Wal- 
cher, Weinczfirl, Wielantstaler, 
Czannd, ZeundSrffer, Zimansperig, 
Zinkk. 

Ullrieks (Ösreichs), Ortsch., GB. 

Schrems oder Weitra? 288. 
— , Gen.! Hainreich y. — 1411 : 238. 
Umkenewssel, Caspar — y. Aggs- 

bach 1462: 379 A. 
Ungarn (Hungern) 360, 406, 410. 
Ungrinne, Trawt die — 1874 «26. 
Urban, Fest des hl. — 76, 98, 344, 847. 

— VL, Papst 1381 : 46 AS., 1882 : 
46, 1378-1383:61 AS., 1388:82 
AS., 1888: 83 AS., 1388: 86 AS., 
1389 : 92 AS., 1889 : 96, 1398: 117. 

— , Pfarrer z. Mauer 1377 1 33 S. 

— y. Ha£aerbaoh 1466 1 370 A. 

— , s. Emmersdarff, Harmsperger, Hör- 
leich. 



Ürfar s. Förthof. 

Ursprung, in dem — , (EH.) b. 

Eppendorf 288, 289. 
Urttäa (Ursel), die hl. — 89. 
— , s. D&rr, Eelberhartter. 
Urs US, der hl. — 39, 68. 
UtisBenbach (Utissenpach), Df. u. KG., 

OG. Marbach a. Walde, sw. Zwettl 

(GB.) 109, 208. 
UUendorf (Uttendorffer, Üttendorffer, 

Üttend8rffer), Df., OG. Gerersdorf, 

GB. St Polten 76, 188. 
— , Gen.: Jörg der — 1887 : 76 S.; 

Knecht Michel der — zu Goldegg 

1408 : 188 S. 
Ücz, G3schlein der — 1369:19. 

V 8. F, U, W. 
W. 

Wachau (Wachaw, Wochaw), linkes 
Donautal yom MiBlingbache ö. 
Spitz bis zum Schildhüttenbache 
6. WeiBenkirchen 116, 142, 179, 
226, 226, 236, 263, 273, 274, 291, 
296, 386, 388, 368, 888. 

—, Richter: Yeit der Ker 1442:336 
S., 1442: 838 S.; Hans Plankch 
1426 : 273 S.; Hannsz Reibein 
1417: 263 S.; Ghunrat der Hach- 
steter 1897 : 142; Ghunrat y. Aw, 
Burggf. y. Dftmstein 1892: 118.; 
Michel Recz&rl430 : 291 S., 1431 : 
296 S. 

Wachaw s. Wachau. 

Wachaw s. Weißenkirchen. 

Wagram s. Elirchberg a. Wagram. 

Wale her, Ulreich — y. Maisbier- 
baum 1396 : 182. 

Walchler, Lienhart — 1447:349 A. 

Walburga (Walburg, Waldpurg), s. 
Khrenspeckh, Weyssenchirchen. 

Wald, datz — , EH. b. Kilb 26. 

— , Bew.: Jans 1374 : 26. 

Wald (Waldt), Df. u. OG., ssö. St. 
Polten (GB.) 286, 286, 288, 289, 
337, 383. 
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Wald, Gen.: J8rg der Schekch y. — 

1429: 286 AS., 1429:286, 1480: 

288 AS., 1442 : 337, 1466 : 383 AS. 
Wal dar n s. Wallern. 
Wa Idebranus s. A yellonenBis, Gla- 

vinicenBls. 
Waldpach, Ried b. AggBbacli OWW. 

318. 
Waldpurg^ s. Walburga. 
yValdrekha (Waltreiohs), Df., b. Alleni- 

Btoig 21, 23, 91. 
—, Gen. : Ritter Renn wart v. — 1370 : 

21, Hsfr. Jewtte, Gedrawt, OBanne 

1871 : 23 AS., 1389 : 91 S., 1389 : 

93 S. 
ValentiTW» (Valentein), FeBt deB hl. 

— 324. 
VaUrian (Pfaierian), Fest des hl. — 

312, 387. 
Waüem (Waldarn), Ober-, Unter-, 

OrtBch., OG. Sierning, w. Steier 

288, 289. 
— , Bew.: Gfindl 1430:288, 1430: 

289. 
WalUee (WalsBe), Mkt. mit Barg 

OWW. 6. 
— , Gen.: Reymprecht v. — 1362 : 6. 
Waltchuenjnn, die — 1374:26. 
Waltreichfl b. WaldreiohB. 
YapincenBiB b. Gap. 
Warnnhofer, Erhart — , Kartäiuer 

z. AggBbach 1469 : 42. 
War och der Jud, Va. Ohopplein v. 

Wiener-NeuBtadt 1376:29. 
1Fa<wen(Wa8en), Ortsch., OG.Teufels- 

dorf, nO. Kilb 26. 
— , Bew.: Hainreich, Hainozl bej dem 

Fronn, Ghnnrat, Stephan, Walther- 

Bchinder 1374 : 26. 
Watuen (Waaen), Df. u. OG., nw. 

Schachau, GB. Scheibbs 143. 
WaBen, WieBe z. Reintal 196, 209. 
WaBer (Waser), Ott der — , Borggf. 

u. Richter z. Spitz 1380 : 43 S. ; 

Burggf. z. Wol&tein 1392 : 111 S., 

1392: 114 S., c. 1392:116 s. 
WaBser, Knecht Hanns der — , 

Burggf. z. Spitz 1388 : 86 S. 



Wagterhwg (Wazzerberch, Wasser- 

perch), Df. mit Schloß, b. Pötten- 

brunn OWW. 16, 103. 
— , Gen.: Stephan t. Toppel t. — 

1367 : 16. 
— , Burggrafen: Leb der Ghirichper- 

ger, SchwT. Ulreich y. Ulnterztorf 

1891 : 103 8. 
WaBBerweg, Ried b. Weißenkirchen 

276. 
Wazzerman, Fridreich der -> 1387 : 

74 S. 
Weber (WebAr), Anderlin — in der 

Mawr z. AggBbach OWW. 1442: 

337. 
— , Peter — 1407 : «06 8. 
— , Ohristan *— v. Hersogbierbaom 

1409 : 216. 
— , Larencz ~ z. Griesbach 1430 : 

292. 
— , N. — z. Mauer 1420 : 266. 
Web&riui Eis — z. Schweinern 

1426 : 277 A. 
Weglanck, Wgt. b. Traiskircfaen 

17, 34. 
Weidinger (We^dinger), Wol%ang 

— , Hfifr. Agnes 1486 : 396. 
Weigant finder dem perig 1348 ; 3 8. 
Weiglein, To. Kathrey ab dem 

Aychperg 1374:26. 
WeignoBB, Peter — z. Stiefem 1461: 

378. 
WeigBolperg, an dem — , Ried b. 

ArtBtetten 300. 
Weikhart, Weickhart s. Wichard. 
Wein er, Wolfgang •— , Pfarrer s. 

St. Margarethen a. d. Sierning 

1400 : 173 AS. 
Weingartakcher, Acker b. Groß- 

mugl 169. 
Weingartpeunt, Ried b. Aggstein 

38. 
Weinperg, Ried b. Seitemdorf 348. 
Weinpotel, Wgt. z. Tenkkenperg 

216. 
Weifmerl (Weinczfirel), Df., OG. 

Saaendorf, w. St. Polten (GB.) 370. 
— , Bew. : Ghuncz Strobel 1466 : 370 A. 
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Weinest rel, &11 — %, Agg^tein 
1420x263, 14291 286. 

Weiser, Diettl — s. Seitemdorf 
1423 ! 268. 

Weifienkirehm (Wochaw, Wacliaw, 
WeJ^szenchirchen , Weizsenchir- 
chen, Weyssenkirchen, Weyssen- 
chirchen, WeiMenkirichen), Mkt. 
a. cL Donau, nö. Spitz 19, 38, 115, 
825, 226, 235, 263, 276, 291, 836, 
368. 

— , Borger: Peter im Thum 1417: 
263 S.; Philipp der Smid am 
Ghremsweg 1392 t 115; Hainreich 
Tew8enhoTer(Teis8eiihoffer)1442 : 
336 S., 1466:368 8.; Hanns der 
6a^ (Gagerer) 1425:2768., 1430: 
291 8.; Jori^r Haeber 1466 : 368. 

— , Riede: Achleitten (DSchleitten) 
19, 38; Poschenperg 334, 368; 
Herstell 236, 333; Lewten 115; 
Malhinger 19, 88; Rigler 333; 
8tainparca, Stflkchel 276. 

WeiBsenpach, Ott y. — 1376:32. 

Weispacher, Niclas der — 1387: 
80, henogl. Amtmann in Öster- 
reich 1397 : 146 S., 1407 : 203 8. 

\reUen (Wejtten), Mkt. so. Pöggstall 
348. 

— , Bichter: Wol^gang Kteer 1447 : 
348 AS. 

Weiienegg (Weytenekk, Weittenekh), 
Mkt. mit Borg (Schloß), GB. Per- 
senbeug 01£B. 42, 172, 400. 

— , Burggrafen u. Pfleger: N. Gramgr 
1400 : 172 AS. 

Weitengazzen, in der — , f ^l^O' 
man — 1386:70. 

Wei tinger in, Agnes — , Priorin z. 
Imbach 1442 : 333 8., 1465 : 368 S. 

WeiUra (Weytra, Weittrach), Mkt 
OMB. 109, 136, 160. 

Weiss, Chftnrad der — y. Seitem- 
dorf 1388 : 87. 

Weizsenchirchen s. Weifienkir- 
ehen. 

Weizzenpach, Weykchart v. — , 
Br. Niclas, Hanns, Ott, Schwe. 



Alhayt, Margaret, Anne, Elsbet 

1363:11. 
Welbmik s. Wölbung, Untei^. 
Welmykcher, Pawl der — , Hof- 
meister im Poltingerho£P z. loching 

1431 : 296 8. 
Wenediet s. Benediktus. 
Wenigweingdrtl b. Aggsbach 

OWW. 147. 
Wenrherin, Wgt b. Aggsbach 

OWW. 237. 
Wenze$Unu (Wenzela) s. Ziegelmai- 

ster. 
Werensteigen, Ried so. Gars 272. 
Werffen, in dem — (Werfen), b. 

Kronstorf 00. 288, 289. 
Wem hart, Wemhartt s. Bernhard. 
Wernher t> 1422:26. 
Wernnerin, die — z. Griesbach 

1430 : 292. 
VeroU (Veralanus), St. in Italien 1. 
— , Bischöfe: Leotherius (1280—1314) 

1287 : 1 AS. 
Wesen, Erhenger v. — 1418 : 256 8. 
Wesendorf, Wessendarff, Weszen- 

dorff s. Wösendorl 
Wettlahof (Wilhalms), EH., KG. 

Scheib, OG. Kirohschlag, s. Otten- 

schlag (GB.) 804. 
Weydinger s. Weidinger. 
WeydnSr, Wgt. b. Stiefem 191. 
Weykchard, Wejkart, Wejkhart, 

Weykchart s. Wichard. 
Weykchartinne, die — z. Kilb 

1374 : 26. 
Weyssenchircher, Albrecht — , 

Bürger z. Passau, Hsfr. Waldpurg 

1425: 276 AS. 
We yssenkirchens. Weißenkirchen. 
Weispacher, Nidas der — , Hub- 

meister Herzog Albrechts IV. 1401 : 

180 S. 
Weytten s. Weiten. 
Weyttenaw, Flur b. Aggsbach 

OWW. 407. 
Weytenekk s. Weitenegg. 
Weytental, Ried b. Aggsbach 38. 
Weytra s. Weittra. 
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Weyzz (Wejzz), Janns der — z. 
Seiterudorf, Hsfir. Kathrein, Stiefs. 
Th8man Amptman 1398:157. 

— , Ludweyg der — , Hsfr. Kathrey, 
So. Hanna 1410: 230 A. 

Weyzzenchirchen 8. Weifienkir- 
chen. 

Vicencz s. Vincenz. 

Wiehard ( Weykchart, Weykart, Weyk- 
chart), B. Art, Topel, ChaUb, Ort, 
RSsl, Sp8r, Weizzenpach. 

Widemperg, Wgt.-Ried b. Aggs- 
bach OWW. 147. 

Widerl, Jacobus — 1441 : 324, 1441 : 
326. 

Wiekmdathal (Wielantstal), Df. a. 
KG., OG. Ederding, nw. Her- 
zogenbarg 138. 

— , Gen.: Ülreich der — , Stiefva. 
Jans der Pinter v. Aggsbach, 
Schwe. Dorothe 1396 : 138 S. 

Widtn-sdorf (WUhersdorf), Df., OG. 
Ober-Grafendorf, bw. St. Polten 26. 

-— , Bew.: Leuppolt 1374:26. 

Wien (Wienna, Wienne, Wyenne, 
Wyenn, Wyenna, WJenn) 2, 3, 6, 
6, 8, 12, 16, 16, 18, 21, 26, 27, 
38, 42, 44, 46, 61, 56, 64, 71, 72, 
80, 91, 92, 96, 101, 102, 106, 114, 
117, 118, 124, 126, 127, 128, 140, 
146, 162, 167, 181, 182, 186, 189, 
191, 203, 242, 262, 283, 285, 286- 
289, 292, 293, 297-299, 309, 323, 
324, 326, 334, 341, 360, 372, 381, 
406. 

— , Domkircbe z. St. Stephan: 56, 117. 

— , Klöster: DewtBcheB hawB 102; 
der bekehrten Frauen, sand La- 
renzen 80; Schotten 51, 92, 96; 
St. Niclaa vSr StnbentSr 118, 146. 

— , Kirche: z. hl. Jacob 191. 

— , Kapellen: z. St. Peter 2. 

— , Altäre: z. hl. AuguBtin 191 ; gotz- 
leichnamaltar 72. 

— , Dompröpste: Anthonios 1393:117 
AS. ; Jdrig y. Liechtenstain 1384 : 
66; ConraduB 1441:324, 1441: 
326. 



Wieriy ÄbtlBsinnen: Elzbet die Em- 
felserinn 1393:118. 

— , Of&zialen : Petrein 1386 : 7 1 S. ; 
Lyenhart Schawr 1392 1 114 8. 

— , Kapläne: Thoman am aand Au^u- 
Büns alt&r 1405:191; Fridreich 
Y. Hag am gotzleichnamaltar 
1387:72. 

— , Benefiziaten: Simon z. St. Peter 
1399 : 2 Z. 

— , Gen.: Ghunrat v. — , Stadt- u- 
Jadenrichter in Kloatemeuburg 
1387 : 72. 

— , Bürgermeister: Michel der Gew- 
chramer 1387: 80 AS., 1391:102, 
1391:106, 1393:118. 

— , Münzmeister : Michel der Qew- 
chramer 1387 : 80 AS., 1391 : 102, 
1391:105, 1393: 118. 

— , Bürger: Albrecht der Bamppers- 
tarffer 1358 : 8 A.; Petrein der 
Chramer 1400:167; ThSman der 
RjldUr 1364:12; Dyetrich der 
£tzenfelder 1407:203; Hainreich 
der ApotekSr 1384:56 8.; Hain- 
reich der Ganzrabe 1384 : 3 ; Janns 
T. Segen werg 1350:5; Ghü.nrad 
der B&azzenprokker 1364:12 8. 
Ghunrat der Schonnayher 1368 
8 8.; Rfteger der Mfinich 1384 
56 8., 1387 : 80; Ulreich der Zinkk 
1387 : 80. 

— , Bew. : PhancBagel 1398 : 118; 
1397:146, 1400:167; F&lczyan 
(VMczian) 1893:118, 1397:146; 
KrisUnne 1442:334; Kiklas der 
Rät 1384 : 55 A.; Wemhart der 
Eysner 1368:8. 

— , Riede: Alsekk 80; Alterfleisch- 
marchkt 80, 101, 102, 105, 118, 
146; an dem obem Alsekk 203; 
Hochstrazz 297-299; SiechenaU 80. 

WteMr-NeuMtadt (Newnstat, Newen- 
stat), St. UWW. 29, 324, 350. 

— , Richter: Lewpolt der Mawrer 
1375:29 8. 

— , Juden: Waroch, Va. Ghopplein 
1376 : 29. 
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Wilhelm (Wilbalm, Wilhalem, Wil- 

halbm), Herzog^ v. Osterroich 1397 : 

140 AB., 1397 : 143, 1401 : 181. 
— 8. TopU, Hfiwser, Hekkinger, 

KhreoBpeckh, Lewpretinger, Wol- 

fenrawter. 
Wilhersdorf b. Wielendorf. 
Willendorf (WUlendarf), Df., OG. 

Schwallenbach a. d. Donau 192, 

215. 
— , Bew.: Hanns Philipp 1409:216. 
— , Riede: Ainod, Aychperg 216. 
Willen tat, Ried a. GroiBbache b. 

WiUendorf 38, 381. 
Vineenz (Vicencz, Yinczencz, Vint- 

zentz, y^czencz), Prior z. Agg^ 

bach UHb i 314 S., 1435 : 316, 

1435:316, 1436:318, 1437:319 

S., 1441 : 327, 1442 t 330 AS., 

1442: 332 AS., 1442:333, 1442: 

334, 1442 : 335, 1442 : 336, 1412 : 

338, 1444:343, 1445:345, 1446: 

346 S., 1447 : 347, 1447 : 348, 

1447:349, 1448: 351 S. 
Winchler, Nicla der — , Br. Jörg 

der ~ 1384 t 58 A. 
Winckhl, Erhardtim ~ z. Seitern- 

dorf 1423 : 268. 
]Vindi9che Mark (Windische manch, 

WynndiBche march) 42, 140, 341, 

376. 
Winkler, Stephan — ▼. Aggsbach 

OMB. 1442:332. 
Winter, HSnslein der — ab dem 

PoYedt 1405 : 192. 
— , Nykel der — z. Mannersdorf 

1405:194. 
Wintterrisz, Flur b. Aggsbach 

OWW. 407. 
Winttersperiger, Wernhart — , 

Hsfr. Kathrein 1469 : 387. 
Yintzentz s. Vineenz. 
Winczinger, Michel — z. Lotters- 

berg 1436:318. 
Wiesm/M (Wiaentveld), Df. u. OG., 

00. GroB-Gerungs (GB.) 109. 
Wisendar f f e r( Wisendorffer, Wiszen- 

dorffer), Jorig — 1453 : 361 S. 



Wisendarffer, Caspar 1431 : 301 S., 
Usfr. Dorothea 1435 : 316 AS., 
1442 : 3i2 S.; 1435 : 344 S.; am 
Graben 1448 : 350 S., 1448 : 352 S., 
1450:356, 1453:360. 

Wisinger, Wolfganng —, Pfarrer z. 
Efferding 1469 : 387 A. 

VituB (Veit), der hl. — 39, 68, 77, 84. 

Wochaw B. Wachaa. 

Wochaw B. Weißenkirchen. 

WölbUng, Ober- (Obern Welmickh, 
Obemwelmykch), Df. u. OG., GB. 
Herzogenbarg 114, 144. 

— , Bew. : S^mon Eberstorffer, Wy tig 
1392 : 114. 

— , Riede : HXpfichelgazze, Langwein- 
gart, Oberwise 114. 

WölbUng, Unter- (Nider Welbmik, 
N^der Welmichk), Df. u. OG., 
nw. Herzogenburg 103, 114. 

— , Bew.: Jörg an dem Art 1392: 
114; Michel der Zwikl 1391 : 
103 S. 

Wolfel 8. WoHhart. 

Wolfenreüh (Wolfenr&wter, Wolfen- 
rawter, Wolfiröwter), Ortsch., GB. 
Spitz 19, 21, 23. 

— , Gen. : Alber der — , Hsfr. Anna 
1369 : 19 AS.; Ott der — , Burggf. 
z. Gars 1369 : 19 S.; Burggf. z. 
Krems 1369 : 20 S., 1370 : 21 S. ; 
Burggf. z. WolÜBtein 1371 : 23 S.; 
Wolfganch der — 1369 : 19 S. 

Wolfganff (Wol%anch, Wolffgang, 
G&nglein, Wolfganng), Prior z. 
Aggsbach 1482:395 8. 

— s. Behem, PStersdorf, Pöhem, Pot- 
schalicb, Potschalicher, Prellen- 
chiricher, Pnechczeller, Doppler, 
Völderndorffer, Habruckher, Has- 
ser, K^ser, Kha^ser, M^thhawser, 
R&dler, Steffansharder, Strabdorff, 
Weidinger, Weiner, Wejdinger, 
Winnden , Wisinger , Wolfen- 
rawter. 

yVolfhaH (Wolfel, Wolflein) 1379 : 35. 

->, s. Aw, H&ndel, HSndl, Lewnperg, 
Steger, Zand. 
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Wolfrewter s. Wolfenreith. 

Wolfsgrahtn (Wol^raben), Ried s. 
Klosterneaburg 3, 5, 9, 34, 37, 
49, 66, 63, 70, 77, 98. 

WoLftUin (Wolfetain, Wolfetayn),Biirg 
a. Df. a. Wol£9teinerbache, sO. 
Aggsbach 10, 20, 23, 31, 63, 68, 
67, 81, 87, 90, 94, 99, 111, 114, 
116, 123, 134, 138, 141, 144, 162, 
163, 166, 169, 166, 177, 184, 187, 
190, 193, 196, 198, 202, 211, 220, 
229, 232, 240, 263, 268, 277, 294, 
382, 386, 390, 400, 406, 411. 

— , Kapelle! 114. 

— , Kapläne: Peter 1397 : 141 AS., 
1397 ! 144, 1398 : 162 S., 1398 : 
163 S.; Nidaa Rosenberg 1466: 
382. 

— , Gen. ! Steffan Malbanger 1600 : 
4118. 

— , Burggrafen: Fridreich der Hain- 
dÖrffer 1401 : 177 8., 1403 : 187 
AS. ; Gregorig Parsenprunner 1 404 : 
190 S., 1406 : 193 S., 1406 1 196 S., 
1406:198 8.; frenfirid der Tie- 
myngSr 1394 : 123 8., 1396 : 134S., 
1396 ! 188 8., 1397 : 141 AS.; Gh&n- 
rad der Schefwolt 1388:87 S., 
1389:90 8., 1389:94 8., 1390:99 
8.; Ohonrat t. Frewncahaiuen 
1398:166 8., 1398:169 8., 1399: 
166 8.; Knecht Ott der Waaer 
1392 : 111 8., 1392 : 1148., c. 1392: 
116 8.; Ott der Wolfenrftwter 
1371:23 8.; Stephan der junge 
Strazzer 1361 : 10 8.; Ulreich der 
Platschfiech 1409 : 220 8., 1411 : 
240 8. ; Ülreich v. L&ntersdSrf 
1383: 63 AS., 1384:64 8., 1884: 
68 8., 1386:67, 1388:81 8. 

— , Landrichter: Andre Hager 1426 : 
277 8.; Ulreich der Platsch&ech 
1410:220 8., 1411:240 8., 1420: 
263 8. 

— , Amtleute : Michael Aichberger 
1492:400. 

—»Pfleger: Andre Hager 1423:268 
8., 1426:277 8.; Hansa FoUern- 



dorffer 1471:390 8.; Hertlein t. 
Topll 1408:211 S.; Mertt der 
Plankenstainer 1407:202 8.; Ul- 
reich der PlatBchftech 1410:229 
8., 1411 : 282 8., 1411 : 240 S^ 
1420 : 263 8. 

WoiftUAa, Bew.: PawlSm^dl401 :177; 
Michel Aychperger, Hsfr. Barbara 
1494 : 406 A. ; Ulreich der Phister, 
Hafr. Anna 1397 : 141. 

— , Wiesen: Teuehwiaen 386. 

WiXinMimaMherg (Olmancxperig, Mol- 
mftnczperig), Df., GG. Haselbach, 
n». Stockerau 84, 100. 

— , Gen.: Michel v. — 1388 :84a, 
1390 ! 100 8. 

Wösendorf (Wesendorf, Besendorff, 
Wesendarf, Weszendorff, Wesen- 
dörff, Wessendorff, Wosendarff, 
Wessenndorf), Mkt a. d. Donau, 
nö. Spitz 18, 116, 14^, 179, 183, 
199, 263, 273, 274, 291, 296, 836, 
338, 340, 346, 368, 888. 

—, Bürger: G&ngel Pöhem 1430: 
291 A.; Geblin 1430:291; Goi- 
frid der Smyd 1406:199; Hanns 
Prasch 1431 : 296 A.; Hanns« 
Habruckher 1443:340; Jans Bei- 
bein 1369 s 18 A.; Irrenfrid der 
Tawbe 1430 : 291 8. ; Oonradt 81a- 
merstorffer 1442:336 8., 1443 
340 S.; Ghunrat der Flander 1392 
116; Ottel £4Lrencz 1 397 : 1 42 
Stainpekch 1397 : 142; Stephan t. 
Lewbein 1442:336 8., 1443:340 
8., 1446:346 8. 

— , Bew. : t Taman Yleishagker, Hsfr. 
Anna 1466 : 368; Thoman Ha- 
bruckher 1443 : 340; Hainreich der 
Pekch 1406 : 199; Hannsz v. Leu- 
ben 1417 : 263 8.; Seifridt Schmidt 
1401:179; Seifrid Stinner 1417: 
263 A.; Stephan 1442:338; Ste- 
phan Ekchel 1446:346; Urban 
Hannsperger 1470:388 8.; Wolff- 
gang Habruckher 1443 tS40. 

— , Riede u. Wgt: Penndl 340; 
T&mphel 18, 183; Heller 142; 
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Himmelreich 179, 258, 273, 274, 

291, 296; Moltenberg 838; Stetten 

263, 273, 274, 291; Zechwain- 

garten 338. 
Wotstain b. Aggsbach OWW. 147. 
Wargow 8. Borgaa. 
Wflrm, Ghftncsl der — s. Seitem- 

dorf 1388 : 87, 1412 t 244. 
Wutzeinstal, Ried b. Schönbichl 

a. d. Donau 7. 
Wyenne, Wyenn, Wyenna s. Wien. 
Wjnndische march s. WindiBche 

Mark. 
Wjnnden s. Winden. 
Wytig, Schwa. Lantringer v. Ober- 

WGlbling 1392:114. 
Yyosenci 8. Yincena. 

X. 

Tb. I. 

Z. Cz. 

Zacharias (Zachreis) s. Schamer, 

Stainberger. 
Zaingrub (Zainggrfib, Czaingmeb), 

Df. n. OG., GB. Hom 178, 261. 
— , Gen.! Dankchart v. — 1401 : 178 

S.; Hans v. — 1416 : 261 S. 
Zaismanstal, Ried b. Aggstein 285, 

288. 
Zaiszing s. Zeissing. 
Z an d (Gzannd), JSrg der — t. GzAent- 

ring 1407:203 8. 
— , Jörg der — 1407 : 203 S. 
— , Ulreich der — 1407 : 203. 
~, Ulreich der — , Hsfr. Ezbet, To. 

Anna, Schws. Hans Hyrsvogel z. 

Aggstein 1407: 203 A. 
— , t Wolfhart — , Hsfr. Elzbet, To. 

Anna, Schws. Hans Hyrsrogel 

1407 : 203. 
Zawinger, Andre der — 1389: 

90 8. 
Gz&wner, der — v. Steir 1445 1 346. 
Gsebing s. Zöbing. 



Zechmai ster, Nykel — v. Gries- 

bach 1430:292. 
Gzechmayr, Janns der — am Lait- 

terekk 1400:170. 
Zechweingartten, der — , Wgt. b. 

WOsendorf 337. 
Gzeichweter, Stephan — ▼. Palt, 

Schwe. Kanignnd, Schwa. Nykel 

Fridreich 1426 : 277 A. 
Zeilinger, Hainreich — z. Samers- 

dorf 1430 : 288. 
Zeu$inff (Zaizzing), Df., OG. Maria 

Laach a. Jaaerling, GB. Spitz 67. 
— , Gen. : Ghftnrat der Pfischinger, 

Hsfr. Offney 1385 : 67. 
Ztlkmg (Gzelking, Gselkyng, Zel- 

kyng, Zelkingen), Df. s5. Melk 

(GB.) 28, 109, 133, 161, 168. 
— , Gen.: Haenrich r. — , Vogt z. 

Gaming 1374 : 29, 1391 : 109 S., 

1396 : 133 AS.., 1399 : 161 8., 

1400 : 168 8. 
— , Hanns v. — , Ve. Hainreieh v. — 

1400:170 8., 1431:300 8. 
— , Stephan v. — 1432 : 305 8. 
Z^ndlin (Gzenndlinn), die — z. Spitz 

1407:202, 1412:243. 
ZenndSrffer, Ulreich der — , Hsfr. 

Agnes 1398:168. 
Gzewnwiss, Wiese b. Hessendorf 

367. 
Ziegelmaister (Zigelmaister), 

Hannsz — y. Gansbach 1492 : 400. 
— , Michael — , Hsfr. Khunegnnd 1493 : 

403. 
— , Wenzela — z. Aggsbach, So. Mi- 
chael 1492:400, 1493 : 403 A. 
Zieglstadl in Aggsbach 403. 
Zimansperg s. Simonsberg. 
Zimel Y. Griesbach 1430:292. 
Zinkk (Gzinkk), Ulreich der — , 

Wiener Ratsherr 1387:80, So. 

Hanns 1390:101; Habmeister in 

Osterreich 1393 : 118 8. 
ZierUring (Gzftentring, Z^entring, 

Zflentring), Df. u. OG., w. Aggs- 
bach, GB. Spitz 203. 
— , Gen.: J8rg der Gzannd 1407 : 203. 
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Zieniring, Pfleger: Hanns v. Potscha- 

lich 1407 ! 203 S. 
— , Amtleate: Ott y. ~ 1407:203 8. 
Zistel, Fridreich der — 1379:37, 

So. Janns 1386 : 70 AS., 1387 : 77. 
ZÖbing (Gzebing), Mkt. a. Kamp, GB. 

LangenloLs 161, 168. 
Zötel, der — , Acker b. Aggsbach 

OWW. 318. 
Gz8tel, Fridl der — z. Krapfenberg 

1426 : 276. 
Z achtel, Ghunrat — v. Schildbach 

1400 : 170. 
Z&entring, Gzüentring s. Zientring. 
Zufang (Zuefang, Zftfang, Zftfang, 

Zftfäng), EH. 880. Gan8bach (OG.), 

GB. Melk 47, 48, 184, 404. 



Zufang, Bew.: Hanns RSsch 1493: 

404. 
Zftkkerlein, der — ▼. Gars, So. 

Hans 1386:66, 1389:90. 
Z^entring 8. Zientring. 
Zweta, St. OBfB. 171. 
Zwickl, Biichel der — ▼. Untei^ 

Wölbling 1891 : 103 S. 
Zwifngendorf (Zwingendarffer), Df. a. 

OG., GB. Laa 132. 
— , Gen.: HerUein der — 1395:132a 
G z ^ m m e r m a n (Gzjrniernian,Cz jmer- 

man). So. Thaman — am Rajdl- 

hoff 1441 : 325 A. 
— , Jana — y. Hafinerbach 1456 : 

370 A. 
— , Jörg der — , Hsfr. Anna 1415 : 248^ 
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Sachregister und Glossar. 



Angeordnet nach der alphabetischen Folge. Die dem Texte entnommenen 
orsprünglichen Wortformen sind in Antiquatypen wiedergegeben. Bei der 
Zusammenstellung wurde neben dem rechts- und wirtschaftsgeschichtlichen 
und verfassungsrechtlichen Gesichtspunkte auch der rein linguistische sorg- 
fältig berücksichtigt. 



A. 

abbaiuenj abpawen 404. 

abbrechen 367. 

tibbrermen 411. 

abchauffen, «. abkaufen. 

Abgaben, «. Ableite^ Anleite, Bergrecht, 
Burgrecht, Dienst, Eier, Oans, Ge- 
treide, Qrunddienät, Qülten, ffafer, 
Hühner, Kdae, oblatio, oyIb, panes, 
Pfenniggülte, porcus, pulli, Rente^ 
Schafe, Schmalz, Schwein, übertins, 
Ungdd, Vogtfutter, Wachs, Wandel, 
Wein, Weisat, Weizen, Zehent, Zins. 

Abgang (Verlust), abgangkch 62, 288, 
291, 293. 

abgehen {fehlen) 26, 62, 109, 236, 288, 
291, 298, 805. 

abhalten, Jahrtag — 33, 249. 

abkaufen (abchauffen) 9, 87, 244. 

Ablafi, s, indulgentia 46. 

^ft2e&en 205,215,224,239,243,297, 346. 

Ableite (ablaite, Handänderungsabgabe) 
54, 99, 212, 228, 230, 290. 

ablosen 10, 102, 268, 331. 

Ablösung 88, 129, 158, 268, 367. 

Ablosungstermin 10. 

aboletns 117. 

abpawen, s. abbauen. 

abraitten (abrechnen) 185. 

absehlagen (abslachen) 348. 



Äbtissin 129, 146, 150. 

abtragen 291, 305. 

abtreten 134, 324, 326. 

abziehen 185. 

Achtel (achttail) 26. 

achten (Rechte) 161. 

Acker (akcher, &k&r, ekher, agker, 
aker) 21, 23, 26, 64, 67, 97, 112, 
116, 119, 121, 132, 138, 143, 147, 
149, 160, 169, 177, 186, 192, 200, 
205, 214, 216, 241, 277, 285, 300, 
318, 337, 346, 361, 379, 380. 

Ackerfeld 207. 

Adel 392. 

adyocatus ( Vogt), s, auch Vogt 79, 95. 

agker, s, Acker. 

aigen, s. Eigen, 

aigenhaft, s. eigenhafl. 

aigenschaft (Eigentum) 42, 186. 

ainczigen 42, 109, 246, 376. 

air, s, Eier. 

aker, akcher, s. Acker. 

AllerheUigen, Fest — 46, 147, 170, 286, 
286. 

AUar (altare, alter) 33, 39, 46, 68, 72, 
178, 191, 245. 

alter, s. Altar, 

ambitus (Kreuzgang) 117. 

ambt, ampt, s. Amt, 

ambtleutt, amptl&wte, amptleute, s. 
Amtleute, 
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ambtman, amptmann, 9. Amtmann, 
Amt (ambt, ampt) 26, 38, 42, 175, 

192, 277, 376. 
Amtleute (ambtleuth, amptl&wte, amt- 
ierte) 16, 42, 44, 140, 182, 341, 

376, 392, 410. 
Amtmann (ambtman, amptmann) 6, 34, 

37, 146, 148, 169, 191, 203, 217, 

219, 263, 300, 348, 400. 
anbalt, t. Anwalt 

anbieten, die gewer — (anpieten) 36. 
anbringen {heriohten) 381. 
andingen 400. 
aneratorhen 96, 277. 
anfaüm 116, 188, 141, 169,202,239, 

243, 278, 313, 326, 867, 368. 
animal 2. 
Ankauf 24. 
aaüegmi (Renten) 68, 146, 172, 246, 246, 

267, 276, 280, 326. 
AfdeUe (anlaite) 64, 99, 212, 228, 230, 

290. 
annectere 88. 

annehmen, tich jemande» — S98. 
annexio 83. 

anr&eren (= betreffen) 31, 206, 242. 
anrufen (anrneffen) 341, 406. 
anschlagen (anslagen) 109. 
anspräche (RechUanfechtung) 26, 27, 

31, 62, 67, 66, 69, 144, 288, 306. 
Anspruch 139, 332, 349. 
antburt, «. Antwort 
antecessor 189. 

Antea 211, 220, 221, ^23, 237. 
antlozwoche {KanoocheJ 362. 
Antwort (antburt, antwardt) 37, 238, 

400. 
antwardt, «. Antwort. 
antworten (antworten), dem Gericht 

— 206. 
anntwurter {bei Gericht) 406. 
anvengen {anfangen) 206. 
ilnu7a2{ (anhält, anwald) 167, 238, 246, 

277, 348, 406. 
anweisen 33. 
appellatio 2, 92. 
apponere 130. 
approbare 39, 68, 189. 



arbaifl, s. Erbsen. 

arbait, s. Arbeit 

arbaiten, s. arbeiten. 

Arbeü (arbait, aribait) 66, 69, 81, 109, 

291. 
arbeiten (arbaiten, aribaiten) 66, 392. 
Arbeitsxeü (arhaitzeit) 291. 
argentum, «. Silber 83. 
Am^e, s. pauper 24, 78. 
Armeleute (armen Idwt) 108, 268, 310. 
Armut 399, 403. 
art (MUnxe = V« ^) 66, 74. 
art (kleines EndstUek eine» Chrnnd- 

stücke$) 266. 
articnlns (artikel) 2, 92, 140, 283, 291, 

323, 341. 
artikel, s. articoloa. 
ascensio domini (OltrisU HmunelfahrC) 

1, 39, 68, 68. 
assignare (anweisen) 79, 130. 
asaistere (beistehen) 61. 
Au (aw, aw) 39, 69, 61, 143. 
auctoritaa, apostolica 46, 82, 83, 92, 

117. 

— canonica generalis 312. 

— ordinaria 79, 366, 372. 
aufbauen (aafpawn) 167, 411. 
auferstehen (= entstehen) 288. 
auffart (Fahrt stromaufwSris, Donau 

aufwärts) 269. 
auffart, auffarttag (ChrisH Himm^' 

fahrt), s. aseensio domini 234, 261, 

297, 367. 
aufgeben 67, 103, 124, 168, 236. 
aufheben 400. 
auflegen 408. 
aufnutchen 203. 
aufndmen (berednfis a^^nehmen) 108, 

206, 267. 
aufpawn, s. aufhauen. 
au£iaczen 247. 
auf senden 184. 

Aufsendung (aufsandtung) 401. 
anfseczen 140. 
aufsitzen, aufiiiczen (= innehaben) 16, 

78, 87, 121, 131, 194, 244, 261, 

288. 
aufteilen 268. 
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a^/tragm 800, 292, 309. 

andere 312. 

augmentare 312. 

ausbedingm 70, 243. 

oHahreeKen {Wemtraubm) 291. 

auBchomen {heraiu»kom$nen) 58. 

aoscsaichen, anacsaigen, auBCsIgen 

(mufUdem) 38, 274, 407. 
aoBcoltatio 117. 
ausgeben (aiusgeyt) 246. 
Afugleich 101, 206, 224, 362. 
€nw2oMn 36. 
auanehmen 6. 
au9ramen (auszrainön, ansraineii), «. 

rainen 265, 280. 
aturedm 206, 376. 
aurriehten (ausrichten, awnichten) 27, 

62, 67, 66, 69, 80, 81, 124, 166, 

246, 246, 288, 291, 296. 
ansrichtigaiig 109. 
Ausspruch 207. 
AuaHand (ausstandt) 411. 
anastaUen 161. 

au§tlehen (auMteen) 29, 324. 
Aiuaierben 299. 

aoswecIiBeln {vertaiuehen) 38, 288. 
answeeliBel (Ttnaeh) 288. 
aoziliiim, 9. BUfe 61, 92. 
aauaigang 303. 
anzbringen 191. 
aussen (enUiufiem) 38. 
aosgefallen (w/alUn) 246. 
ansgeyt, «. autgeben. 
aosrainen, «. euurainen. 
ausrichten, «• murichten, 
anstauen, ». aneteUen. 
awflsprechen (auBtprechen) 247. 
awtsteen (i2fter da» Ufer gehen) 304. 
awsrichten, «. auwriehten, 
ayd, «. Eid. 

aydem, «. audi £%{am 3, 6, 6, 103. 
aygen, «. JBigm, 
ayr, «. iSier. 

B. 

baccalanrenfl 117. 

Bach (pach) 38, 176, 324, 343, 346, 

347, 381, 407. 

Fontes. U.Abt., Bd. LIX. 



Bäehkm (pechlein) 364. 

baden 9. 

Badttube (padstabe) 288, 289, 346. 

Banntaiding (pantaiding) 66, 63, 234. 

Baron (baro) 2, 46, 51, 82, 83, 92, 

117. 
baronia 82, 83, 117. 
baaüica 39, 68. 
Bau (paw) 26, 66, 246. 

— gneter 247. 

— mitter er 21. 

— voderer 291. 

bauen (pawen) 44, 66, 70, 92, 109, 

206, 245, 246, 392. 
bau/UiUg 399. 
Baum (pawm) 291. 
Baumgarien (paongarten, pawmgart, 

pawmbgartten, paumbgarten) 38, 

40, 41, 61, 62, 67, 97, 143, 147, 

175, 179, 183, 216, 253, 263, 288, 

291, 361. 
bebeisen, t. beweisen. 
bechambern (tn Sorgen bringen) 341. 
Bedrücker 96. 
bedürfen (bedurffen) 44. 
beet, «. BiUe. 
begnaden 287, 410. 
begreyffung {Inhalt) 267. 
behalbrief 37, 66, 77, 98, 234, 238. 
behaben {behaupten) 21, 37, 77, 267, 

258, 406. 
behalten 290. 

behawsung {Behausung) 363. 
bein, t. Wein, 
bekennen (pechennen) 187. 
bekräftigen (bekrefftigen) 140, 283, 323. 
belästigen 304. 
bel&wchten, «. beleuchten, 
bdehnen 11, 32. 
bdeuchten (bel&wchten, belewchten, 

pelewchten) 58, 166, 172. 
beneficium ecclesiaBticum 83. 
beredn&zs 42, 206. 
berechten 116. 
Berg (perig) 30, 277, 407. 
Berggenosse (pergenazze) 6. 
Bergherr (perkherr) 8, 19, 74. 
Berghof 129. 

27 
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Bergmeitter (perg^aUter, perkmaister) 
6, 9, 49, 65, 63, 66, 70, 77, 98. 

Bergrecht (perkchrecht, perkrecht), «. 
iuB montannm 8, 9, 34, 37, 49, 52, 
55, 63, 66, 70, 74, 77, 98, 114, 
124, 129, 144, 191, 197, 204, 227, 
232, 315, 350. 

hergrechtafr^ 391. 

Bergrechttgewere 204. 

ber&ren 242. 

beschaiden (jare), Mündigkeit 55. 

beschaiden {hettimmein) 234. 

Beschlag, tn — nehmen 24. 

bessern (pesflern) 369. 

Besitz 29, 111, 146, 147, 155, 161, 
176, 180, 282, 286, 299, 301. 

besitgen (besiczen) 38, 57, 109, 114, 
132, 147, 212, 216, 229, 256, 289. 

Besitxtausch 60, 285, 286, 318, 352, 882. 

bestand, bestanndt (PacJu) 291, 293. 

bestandtbrieff {Paehturkunde) 377. 

beatandtverlasz (Verpachtung) 409. 

bestätigen (bestötten, bestAten), s. con- 
firmare 140, 242, 266, 281, 283, 
297, 323, 841, 360, 376, 410. 

Bestätigung (bestSttung^) 4, 200, 283, 
341, 376. 

Bestätigungsurktmde 34. 

bestehen (pachten) 291. 

bestetten, s. bestätigen, 

bestettung, s. Bestätigung, 

besteuern 408. 

Besteuerung 408. 

besUflen 61, 67, 316. 

beswern (wesbern, bedrücken) 38, 290, 
323. 

beswSrnnsse (Bedrückung) 182. 

beswemng (beschwfthrung^, Be- 
drückung) 392. 

bet, «. Bitte, 

Betten 9. 

bewahren (bewaren) 245. 

beweren 37, 283, 876, 381. 

beweisen (bebeisen) 80. 

bezaJtlen 58, 89, 91, 93, 97, 106, 107, 
111, 116, 123, 126, 127, 142,148, 
155, 166, 169, 180, 196,222,230, 
326, 332, 379. 



Bezahlung 126, 172, 175, 205. 

Bischof 38, 64, 292. 

Bistum (bisti&m, bistumb, pistam) 42, 

44, 57, 60, 184, 185, 280, 283, 323, 

330, 847, 362, 376. 
bitten 247, 248, 257, 259, 283, 323, 

376, 410. 
Bitte (pete, pett, beet, bete) 124, 161, 

184, 200, 208, 236, 242, 268, 281, 

284, 289, 292, 305, 356, 404, 410. 
Bohne (pon) 26. 
bonum (Out) 51, 79, 82, 83, 117, 130, 

189. 

— immobile 2, 51. 

— mobile 2, 51. 

BoU (pote) 115, 126, 142, 234, 291. 
brachinm secnlare 2, 92. 
brechen (prechen, nacher — ) 259. 
brennen (prinnen, prunn) Licht — 58, 

166. 
Brennholz (prennholcz) 236. 
bringen, se phenningen — {i)erkaiufen) 

310. 
Brot (prot, prat) 246, 288, 310. 

— gesind— 246. 

— herren — 246. 
Bruderschaft (pruederscliaft) 41. 
Brunn (pran, prftnn) 16, 253, 273, 296. 
brnnst (Feuersbrunst) 293. 

Büchse (pftchse) 245. 

Buchstabe (puchstabe) 304. 

bolla plombea (BteSbuOe) 117. 

buUare (mit einer Buße versehen) 117. 

Burg (purkch) 19, 234. 

Bürge (purgel) 112, 148, 191. 

Bürger (porger, bnrger) 2, 8, 12, 17, 
34, 37, 56, 63, 66, 69, 80, 115, 
167, 176, 179, 190, 199, 201, 202, 
219, 233, 236, 243, 273, 274, 276, 
283, 291, 296, 323, 327, 836, 338, 
340, 341, 345, 368, 362, 368, 369, 
378, 379, 386, 410. 

Bürgermeister (porg^rmaister) 55, 80, 
102, 105, 118, 341, 376, 410. 

Bürgerspital (purgerapital) 37, 77. 

Burgfrau (Verleiherin des Burgreehtee) 
333. 

Burgfried (purchfirid) 9. 
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Burg§fraf{pvLrggTS,f, pnrchgray) 10, 18, 
19, 20, 21, 23, 42, 43, 63, 58, 81, 
86, 87, 90, 94, 99, 103, 106, 111, 
114, 115, 116, 128, 128, 140, 141, 
142, 152, 158, 156, 159, 166, 169, 
172, 177, 186, 187, 190, 193, 218, 
220, 240, 251, 283, 289, 823, 341, 
376, 410. 

Burgherr (purchherr, pfirkherr, pflrkch- 
herr) 52, 115, 139, 142, 156, 158, 
193, 198, 199, 201, 210, 211, 212, 
220, 223, 237, 238, 277, 291, 827, 
334, 336, 345, 346, 367, 388, 390. 

Burgrechi (purkrecht, pftrkrecht, 
purkchrecht) 21, 23, 37, 38, 58, 63, 
77, 81, 102, 105, 131, 138, 142, 
144, 147, 150, 156, 158, 172, 174, 
184, 186, 190, 192, 194, 195, 199, 
203, 214, 215, 223, 230,281,234, 
235, 253, 262, 263, 266, 274, 282, 
285, 319, 324, 338, 334, 338, 340, 
845, 346, 368, 374, 378, 384, 386, 
388. 

— freie* — 7, 19, 152, 158, 177, 191, 

193, 198, 210, 220, 222, 237, 276, 
282, 288, 313, 390. 

— rechte» — 20, 195, 209, 236, 237 
266. 

BurgreehUaeker 361. 
BurgreehUerhe 278. 
BurgrechUgewere 227. 
BurgrechtähoU (purkrechtholcz) 407. 
Burgreehielehen 38, 172. 
BurgreehUp/ennige 274. 
BurgrechUrenUn 2, 9, 98. 
BurgreehUtatming 274, 276. 
BurgrechUtoeingärten 191. 
Burgreehtniru 81, 390. 
B&rgBchaft (pflrgelBchaft) 107. 
Buße {Sakrament der — ) 46. 

c. 

calcalacio 117. 
cambium {TautcK) 355. 
cancellarius, a. Kanxler 117, 324, 326. 
canonice, nach kanonieefiem Rechte 
82, 83. 



canonicus, «. Domherr 2. 

cantor 117. 

capella, t. Kapelle 1. 

capeüan, «. Kaplan, 

capitel {Domkapitel) 57. 

capitel {OrdenskapUeC) 120. 

capitalam 46, 68. 

— g^enerale 30. 

castrum, t. Burg 51, 92. 

cautela 79. 

celebrare 372. 

censura ecclesiastiea 292. 

censofl, «. Zint 51, 92, 855. 

ceremonia 372. 

chaes, «. Käee, 

chalichofiBn, «. Kalko/en. 

chamor, #. Kaimimer, 

chanf, 9. Kauf, 

chaufbrief, «. Kaufhrief. 

ehelich, «. KMi, 

chelner, «. Kdiiier, 

ch6s, 9, Kä9e. 

chindleintag, aller — , chjndleintag 

{28, Dezember) 65, 72, 171. 
chirichenlehen, 9, Kirehenlehen, 
chirichweichtag, «. Kirehtoeihtag. 
chiribeich, «. Kirchweihe. 
chilitag, 9, Kirchtag, 
chiste, 9, JTwte. 
chitz, 9. Kitz, 
chlag, 9, Klage. 

chlaster, chlSster, chloster, #. Klo9ter. 
chliisterlewt, 9, Klo9terleute, 
chnecht, «. Knecht. 
Chorherr, *. Korherr. 
chom, 9. Korn. 
chorus 117. 

chotember, «. Quatember. 
chrawtgftrten, 9. Krautgarten. 
chrewcztag, 9. Kreuatag. 
chfle, 9. Kuh. 
chflnigtag, 9, künig^ag. 
chuntschaft, 9. Kund9chaft. 
chyndleintag, 9. chindleintag. 
circumciflionifl, festum s. — {Neujahr, 

1. Januar) 39. 
ctrgk 251. 
cirographum 355. 

27» 
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citacio 92. 

civitas (Stadt) 2, 51, 92. 

claster, t. Kloster, 

clausula derog^atoria 45, 95. 

clericus 51, 92, 95, 117. 

coUega 95. 

colligere 130. 

colonos 2, 79. 

comes, «. Ghaf 2, 51, 92. 

comoditas 355. 

communia {Gemeinsehaften) 2, 92. 

communire 82. 

concedere 130, 372. 

concessio 45. 

conciliam generale 2. 

confirmacio, s. Bestätigung 82. 

confirmare, «. bettätigen 39, 68, 82, 83, 

117, 189, 355. 
cor^rmieren 341, 410. 
conquestio 92. 
consensos 89, 68, 79, 85. 
consenrator 2, 51. 
consilium, a. Rat 51. 
conflutorium 2, 45. 
constitutio 2, 45. 

consaetudo, «. Oewoknkeit 79, 392. 
conthoralis 79. 
contradictor 2, 92. 
convent, s. Konvent, 
conventufi, 9, Koiwent 39. 
conversuB (Konverse) 39, 68. 
cordala canapis (Hanfschnur) 117. 
corporis Christi, festum — (Frontetch- 

namsfest) 39, 68. 
cotemmer, s, Quatember. 
cultos 79. 
— diyintiB 372. 
cnra 92. 
curia, s. Hof 95. 
czaigen, s. zaigen. 
czehentemmer, s, Zehenteimer. 
cz&nam, s, Zuname, 
czwayg (entsweit) 258. 

D. 

damnum, dampnum, s. Schaden 51, 92. 
dare 130. 
darflf, s. Dorf 



Darlehen 14, 76, 89, 118, 148, 1S4. 

decemere 45, 92. 

Deehant 95, 215, 408. 

decima, «. ZOient 2, 130, 189. 

decretum 83, 117. 

dedicare (weihen) 39, 68. 

dedicatio (Weihe) 1, 68, 372. 

defectus 82. 

defensio 51, 92. 

delegare 2, 95. 

deputare 51, 92, 95, 117. 

detentor 2, 51, 92. 

dienen, s. »insen 3, 8, 21, 23, 26, SS, 
34, 37, 42, 52, 74, 78, 87, 99, 1 14, 
121, 131, 132, 142, 144, 147, 151, 
152, 158, 158, 174, 176, 179, 187, 
190, 198, 195, 197, 198, 204, 208, 
209, 211, 216, 220, 223, 227, 231, 
232, 237, 241, 248, 251, 253, 262, 
263, 266, 272, 273, 275, 277, 279, 
285, 288, 291, 298, 303, 305, 306, 
318, 320, 327, 332, 336, 337, 346, 
350, 352, 356, 368, 388. 

diener (Dienstmann, Mmisteriale) 108, 
151, 300, 324, 326. 

Dienst (dinst, dyenst) 3, 5, 10, 21, 32, 
42, 58, 87, 88, 109, 151, 156, 201, 
236, 244, 245, 268, 277, 297, 304, 
305, 309, 404. 

— ewiger — 18. 

dienstfrei 404. 

Dienstmami 32, 89, 104, 181. 

dien8tper,dienBtb&hrig(c2i«ti«<&ar) 331, 
357, 375, 389, 405. 

dienstpJUehtig 239. 

Diensttdt (dinstieit) 288. 

dieta 2, 92. 

diffinitor 130. 

diocesanus (DSotesan) 1, 39. 

dispendium 2, 51. 

doctor 2. 

dominium, s. Besitz 92. 

Domkapitel, s, auch capitel 60. 

Domkirche (tftmkiriche} 56. 

domuB, s. Haus 2, 39, 68, 79, 82, 86, 
92, 130, 189, 267, 312, 355. 

donacio, donatio, s. Schenkung 79, 8S, 
280. 
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donare 79, 82. 

Dorf (dorff, darff) 26, 31, S6, S8, 42, 
48, 64, 67, 72, 87, 185, 152, 153, 
161, 168, 169, 182, 203, 208, 247, 
256, 280, 288, 292, 296, 300, 337, 
347, 376, 385, 399, 404, 406. 

dotaeio 85, 117. 

dotare, doüerm 79, 82, 83, 85, 117, 
267. 

Dr^Ung 114. 

dringen (bedrücken) 289, 376. 

DriUel (drittaU) 37. 

driYaltichait tag, der heiligen — (Drei- 
faUigkeUtmmntag) 76. 

dulden 234. 

dox, #. Hertog 2, 51, 79, 92, 124. 

dyenat, 9. DienaL 

dyocesanos, ». dioeceBaniu. 



E. 



EbenUuer (ebentewr, ewentewer) 18, 
217. 

ecdeeia, «. Kirche 1, 2, 39, 51, 68, 83, 
85, 92, 117, 372. 

— parrochialis, «. Pfarrkirche 79, 82, 
83, 117, 355. 

ecB 26. 

edel 6, 9, 39, 41—44, 47, 52, 57, 61, 
64, 96, 134, 135, 152—154, 173, 
184, 188, 202, 203, 217, 218, 227, 
238, 247, 251, 275, 277, 285, 286, 
288, 292, 296, 299, 300, 304—306, 
809, 310, 313, 315, 316, 318, 319, 
325, 327, 330-332, 334, 835, 337, 
343, 348—353, 357, 361, 362, 364, 
367, 370, 374, 375, 378, 380, 388, 
390, 391, 400, 403, 410, 411. 

edificare, #• hauen 85, 117. 

edlficlum 117. 

eha£Pk paws n8t 167. 

Ehe 22. 

Eid (ayd) 5. 

Eidam, s. aydem 103. 

Eier (air, ayr, ayer) 26, 121, 288. 

Eiffen (aigen, aygen, a^gen) 129, 136, 
161, 168, 191, 200, 234, 238, 276, 
292, 324, 337, 360, 369. 



Eigen, freies — (freys aygen) 6,37, 109, 
121, 150, 236, 255, 275, 280, 284, 
292, 800, 305, 309, 324, 347, 361. 

— rechte» — 26, 27, 109, 114, 136. 
Eigene (aygens) gewer 27, 57, 109, 

236, 251. 
Eigene Recht (aigens recht) 26, 27, 234, 

360. 
eignen (aygen, aigen) 31, 38, 41, 64, 

109, 124, 162, 184, 208, 360. 
Eimer (emmer) 34, 48, 49, 66, 70, 114, 

144, 191, 227, 232, 315, 350. 
Einlager 29, 33, 58, 93, 100, 172. 
einlo9en 3, 22. 
Einlösung 14. 
Einweihung 113. 
ekker, «. Acker, 
ekcherlein 26. 
Elle 288. 

emere, ». kaufen 189. 
emmer, «. Eimer, 
emolomentum 117. 
encziehen 291, 400. 
entrichten 54, 129, 277. 
EnUchädigung 100, 139, 207, 224, 240. 
entecheiden (entschaiden) 242. 
entschlagen (entslahen) 406. 
enyollen (gane) 293. 
epiphania domini (hl. Dreikönigtag, 

6. Jänner) 386. 
Erbanspruch 205. 
erbauen (erpawen) 42, 168, 171. 
Erbe (erib) 179, 247, 380, 398. 

— wartnnds — 147. 

Erben (eriben) 3, 5, 9, 20, 22, 26, 27, 
31, 38, 41, 42, 52, 57, 64—66, 69, 
91, 93, 109, 116, 126, 141, 161, 
191, 203, 208, 215, 234, 239, 248, 
249, 288, 291, 299, 305, 313, 326, 
329, 344, 348. 

Erbfarderung 233, 240, 370, 380, 396. 

Erbgut (eribgut) 66, 67, 80, 177, 245. 

Erblasser 379, 380. 

Erbpachtmg 219. 

Erbrecht 205, 224, 233, 325. 

Erbschaft (erbschafft) 320, 328, 363, 
371, 373, 379. 

Erbschaftsforderung 367, 380. 
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Erbsen (arbais) 87, 244. 

ErbatreU 176. 

ErbteU 30, 116, 194, 230, 240, 325. 

Erbteüung 214, 277. 

Erbvoglei (erbyogrtey)26, 257, 400,406. 

erchennen (zu Reckt) 247. 

erchlagen 247. 

erlern 21. 

erib, e. Erbe. 

eribgfut, eribg&t, «. Erbgut, 

erich {Füehfangeielle) 38, 81. 

grichf&rt 38, 81. 

erlauben 16, 128, 369. 

Erlaulmi» 72. 

Erlös 310. 

erpawen, «. erbauen, 

Ersatz 114. 

erstatten 109, 167. 

ersparen 243. 

erteilen (ertailen), die Zwispüde — 37. 

erwählen 174. 

erwerben 74, 190, 211. 

Erzherzog (ertzhertzog) 376, 381, 406, 

410. 
Erzkämmerer (ertzkamerer) 31. 
essen (ezzen) 246. 
esto michi, Sonntag — 161. 
etaiding, s. auch Baimtaidimg 66, 70, 

74, 77. 
evocare 92. 

ewentewr, «. Ebenteuer, 
exaccio 45. 
examinatio 117. 
excipere 189. 
execucio 117. 
executor 117. 
exemptus 45. 
exequi 117. 
exercicium 92. 

F. 

Facultafl 312. 

fahren 212. 

Fahrhahe (varund gftt) 66, 67, 80, 

247, 380. 
fdUen, Schiedsapruck — 175. 
Famüienstiß 297. 
famolari 79. 



Fafi 144, 191. 

Fasching (yaschang, waschangk) 65, 

251. 
Fasten (vaaten) 18, 35, 42, 115, 163, 

246, 248, 273, 274, 280, 318, 360, 

376. 
Fastnachtkukn (vafltnachthftn) 78. 
Fastwoeke (vaatwoche) 30, 167, 191, 

207, 214, 262. 
faustgroß (faustgrazz) 396. 
fayor 51. 

fechsen (veasen) 14, 348. 
Fecksung 129. 

Federbusch (vederpftiich) 304. 
Fdd (yelde, yeldt) 26, 36, 48, 67, 

116, 132, 143, 176, 194, 199, 203, 

216, 255, 280, 288, 292, 300, 318, 

347, 361, 404. 
Feldgericht (yeldgericht) 226, 242. 
Feldrichter 30, 227. 
fenckhnufl {Gefängnis) 403. 
feodalis, s. iua. 
fertigen (yertigen) 280. 
Feste (yeste, yosste) 20, 27, 62, 114, 

126, 141, 142, 162, 285, 286, 293, 

304, 318, 332. 
fichwaid (Viehweide) 301. 
Figur 304. 

figora iudicii 2, 52, 92. 
Fisch (yiBch) 20, 259. 
fischen (yischen) 16, 259, 381, 406. 
Fischer (yischer) 16. 
Fischerei (yiacherey) 406. 
Fischtoaide (yiachwaide, yischwaydej 

16, 41, 109, 161, 168, 257, 258, 

286, 381. 
fordern (yodern, y8dorn) 29, 38, 42, 

58, 93, 172, 212, 379, 403. 
Forderung (yodrung) 38, 58, 69, 80, 

101, 111, 112, 139, 206, 207, 224, 

304, 305, 349, 362, 380. 
Förderung 118, 210. 
Frage (yrag) 5, 21, 37, 234, 257. 
fragen (yragen) 5, 238. 
frant, s, freunt 
Frauentag (frawntag) der dinatzeit 

285, 288, 289. 
frawntag 34. 
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firawntag der parenyart {Mariae Hdm- 

guchung, 2. Juli) 369. 
frawntag irer heiligen gepardt {Mtniae 

GMfurt, 8, Stpimhet) 411. 
frevel «. Fr9vd. 
frei 6, 7, 298. 
Frtibrirf (freybrief) 56, 191. 
Freie (freye) 410. 
freieigea 16, 18, 40, 60, 75, 86, 182, 

136, 143, 171, 183, 194, 216, 251, 

273, 284, 285, 318, 335, 343. 
frtien (freyen) 42, 44, 184, 206, 242, 

293, 376. 
FreUieU (freyhait) 42, 44, 140, 283, 

289, 323, 341, 376, 392, 410. 
frei machen 107. 
freithof {Friedhof) 212. 
Freiung (freyung) 42, 56, 140, 376. 
freaut (vrewnt, frewnt, freund, fr^nd, 

frant) 13, 19, 26, 27, 38, 52, 53, 

67, 91, 100, 109, 125, 128, 135, 

206, 210, 247, 280, 292, 300, 309, 

325, 330, 362, 398. 
Freoel (firdfel) 229. 
frewnt, freund, #. freunt. 
frewntschaft 57, 229. 
frejrbrief, *. Freibrief, 
frejen, 9. freien. 
freyhait, «. FrdheiL 
freytumb 206. 
freyung-, «. Freiung, 
frid {Einfriedung) 40, 42, 374, 376. 
friden {einfrieden) 291. 
FrUt 24. 
fnmden 115. 
fronleichnambstag, a, goczleicbnamB- 

tag 410. 
fronpot 37. 
Frucht 291. 
fructoB 51, 117. 
FrOhmeese 275. 
fr^nd, #. freunt. 

Fuder (f&der) 42, 124, 129, 376. 
faedem {fordern) 341. 
faer, a. Fuhre, 
f&eren, 9,ßÜwen, 
fandare 85. 
fundatio 79, 85, 117. 



fundator 130. 

fimdiui 82, 83. 

Fuhre (faer) 38. 

fdrbot, fftrbot 3, 5, 18, 21, 37, 67, 

115. 
fiirbringen, fürbringen {vorlegen) 234, 

324, 326, 376, 400, 406. 
forchomben, 9, ftlrkomeu. 
ßihren (foren, f&ren) 42, 44, 212, 376. 
forgeng 37. 

f&rkomen, forchiunben 257, 305. 
fürlegen 124, 235. 
f&rlegnng 257. 
f&rsacs {VoreaU) 242. 
fursehen («orMAen) 376, 410. 
^rei (fürst, f&rst) 16, 38, 140, 184, 

225, 226, 242, 256, 283, 288, 323, 

360, 376, 410. 
f&rstandt {Vertreter) 305. 
FUretenium (f&rBtentom) 235, 356. 
Furt (f&rt) 38. 
f&rtragen {voretdlen) 310. 
foryankch 277. 
fiirzicht 9, Verzicht. 

Oabe (gab) 38, 206, 376. 

gaUlea 117. 

Qam (gens) 15, 26, 288. 

Garten (gartten) 26, 62, 364. 

QärOem (gUrtlein) 26. 

0a99e (gazze) 129, 369. 

Qatthau9 29, 33, 58, 93, 160, 380. 

gastung 38. 

OebeteverbrUderungevertrag 50. 

gebieten (gepieten) 44. 

Gebrechen (geprechen = Mangel) 259. 

Geding 87, 238. 

gefallen, gevallen {zufallen) 236, 247, 

290, 293. 
gegenbrief 191. 

gegentail {die andere Hälfte) 14. 
Gegenpfand 215. 
Gegenrede 80, 406. 
Gegenurkunde 137, 219, 285. 
gelcz, 9, gelt 
Geld (gelt) 29, 275, 304. 



rJ4 



QtldefU^ehüdi^ng S3S, B67, 403. 
Öeldiunune 362, 370, 379, S80, 3M, 
398, 403. 

gdobml2, 

^It, galt, greldt, f^\c3k {Baue) 6, 16, 
28, 26, 35, 37, 38, 42, 48, &3, 56, 
61, 64, 69, 87, 91, 109, 114, 121, 
128, 132, 158, 161, 162, 168, 170, 
171, 176, 181, 184, 191, 194, 208, 
216, 244, 245, 268, 272, 275, 278, 
282, 285, 288, 292, 304, 318, 330, 
376. 

— , ewiges 21. 

geltbrief 824. 

gelten (betahlm) 66, 247. 

gelter 80, 324, 326. 

geltschuld 326, 400. 

geltschuldbrief 326. 

Gemächer 118. 

gemain, «. QemHnäe, 

Qtmärk (gemerkch) 161, 168. 

gemayiiBchaft, «. G€mein»ck(rft. 

gemecht {Venndchlnui) 243. 

Gemettuie (gemain, gmain, gmainde) 
58, 187, 236, 245, 296, 341, 410. 

Qemeifuchaft (gemainschaft) 41. 

genadbrief, a, önadeiibrief, 

Generalvikar 265. 

geniezzen {genießen) 56, 410. 

genitor 82, 85. 

gens, », Gan». 

gepet 288, 341. 

geprechen, «. Gebrechen. 

gerechtigkait 406. 

gere^tt {Rodung) 285. 

gerhab {Vormund) 398. 

Gericht 42, 52, 115, 142, 161, 168, 

242, 257, 406. 

— offen — 21. 

— rechtes — 8. 

GerichUhrirf (gericbtsbrieff) 258, 400. 
Geechäß (geschaft, geschafft) 80, 91, 

243, 245, 326, 392. 
gesch&ftsbrieff 322, 384. 
gesche£Pt, «. Geschäft. 
geschefftherren 326. 
gesell {Kooperator) 71, 245. 
Gesinde, dienendes (dinundes) 80, 246. 



gesprechen {ausspreehmij 291. 

Gestade (gestad) 38. 

gesUft und ungesUft 26, 27, 38, 62, 

109, 176, 366. 
ges waren, geswomer (Gesckwcmer) 

80, 238, 247. 
Getreide (getraid, trajd) 109, 164, 161, 

168, 188, 288, 292. 
Getreuer (getrewr) 42, 124, 128, 140, 

162, 182, 235, 236, 242, 257, 258, 

259, 283, 287, 289, 293, 298, 323, 

324, 326, 341, 876, 381, 410. 
gevallen, s. gefallen. 
Geu>aU (gewaldt) 16, 21, 38, 91, 238, 

246, 291, 362, 400. 
gewaltig machen 5, 37. 
gewanhait, s, GewohnheiL 
gewant {Kleider) 91. 
gewante {Fbsrenteil) 143. 
gewelb, «. Gewölbe. 
gewer, gew8r 26, 27, 34, 37, 47—49, 

52, 55, 57, 61, 63, 66, 70, 109, 

144, 167, 226, 237, 248, 257—259, 

274, 276, 288, 305, 337. 
— an die — secxen 5. 
Gewicht 47, 48. 
gewinnen 52. 
Gewölbe (gewelb) 167. 
€hu>ohnheit (gewanhait, gp^onhiut) 41, 

140, 212, 283, 328, 341, 369. 
glaswerich (Glasmalerei) 65, 69. 
Gläubiger 164, 379, 380. 
glimpfen 229. 
Glocke (glokke) 246. 
gmain, s, Gem/ünde, 
Gnade (gnad) 42, 44, 236, 288, 289, 

341, 376. 
goczdlnst, s, GotiesdiensL 
goczhaws, «. Gotteshaus, 
goczleichnamtag, s, gotzleiehnam. 
Gold 42, 245, 392. 
Goldgulden 210. 
Gottesdienst (gotsdlnst, goczdlnat) 41, 

162, 184, 245, 283, 323, 830, S4i, 

410. 
Gotteshaus (gotshaus, godhana, gpoes- 

haws, gotteshaoBz) 10, 31, 38, 41, 

42, 57, 64, 66, 69, 74, 76, 78, 87, 
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91, 99, 109, 120, 124, 125, 140, 
146, 197, 206, 235, 236, 242, 245, 
248, 249, 255, 256, 277, 278, 283, 
287—289, 291, 293, 298, 305, 310, 
320, 328, 324, 326, 841, 346, 350, 
356, 376, 381, 383, 387, 389, 392, 
395, 400, 405, 406, 410, 411. 

g^tsleichnam, goczleichnamtag^, gotts- 
leichiuunbstag {FrDnlekknanuiag) 
72, 235, 249, 255, 374. 

goBse, «. GFocM. 

Graben 313. 

6ra/(graYe, graff),«. come« 6, 16, 40, 
42, 44, 124, 125, 128, 140, 161, 
182, 185, 235, 242, 254, 257—259, 
283, 289, 293, 298, 323, 324, 326, 
332, 341, 356, 376, 381, 406, 410. 

grmnt (granndl = KeUergeßyi) 44, 291. 

Qrag (grai) 156, 201. 

grayamen (Be§diwerde) 2, 51, 92. 

graTO, «. Qraf, 

gras, #. Orot. 

Orube (grüben) 290. 

gmeben (WekigartenarbeU) 115, 291. 

Orund (gmnt) 38, 259, 288, 289, 291, 
296, 304, 318, 337, 339, 347, 392, 
896. 

Orundbuth 391. 

6^nm<M«0nt<(gninttdtn8t)158, 249,346. 

gründen 25. 

Qrundfrau 368. 

Grundherr (grontlierr) 3, 30, 158, 172, 
203, 214, 227, 230, 234, 238, 239, 
274, 277, 313, 325, 346, 369, 379, 
380, 383, 396, 398, 402. 

Orundaiegd 74, 102, 105, 118. 

Orynditeki legen 25. 

Qnmdimck (gnmdtotakh) 260, 342. 

gaet, «. Ou<. 

gnettat, gnettöt {WohUat) 4 1 , 140, 283, 
323. 

Qfäden (goldein) 153, 155, 197, 220, 
223, 231, 232, 267, 348. 

golden {jgMen) 310. 

galt, 0. gelt 

Qürtd (gürtel) 42, 106. 

Out (gnet, g5t, gaett) 22, 26, 31, 36 
—38, 42, 47, 52, 55, 57, 66, 69, 



78, 87, 91, 95, 100, 109, 114, 124, 
128, 132'-134, 136, 143, 145, 154, 
160, 162, 168, 170—172, 176, 183, 
184, 202—204, 206, 216, 218, 229, 
235, 242, 244, 245, 247, 251, 263, 
269, 275, 277, 285, 286, 288, 289, 
293, 300, 304, 305, 310, 318, 324, 
326, 329, 330, 341, 344, 347, 348, 
352, 356, 360, 362, 371, 372, 392. 
Gut, aigenhaftes — 42, 44, 305. 

— hehauaUa (wehanat) — 26, 35, 38, 
47, 48, 61, 64, 109, 161, 168, 171, 
183, 184, 194, 203, 228, 275, 282, 
285, 288, 305, 309, 310, 318, 326, 
330, 348, 352, 356, 358, 398, 402. 

— erkaufte» — 139, 303. 

— yerlomea — 203. 

— wolgewunnens — 243, 313. 

— saincaig — 147. 
GüUrtaueek 137. 
GtUhaben 379. 
gwonhait, ». Gewohnheit, 

H. 

Habe (hab) 10, 42, 44, 57, 67, 69, 72, 

203, 233. 

— verlorne — 203. 
haber, habem, «. Hafer, 
babitacio 82, 83, 85. 

Hafem (haber, habem) 15, 26, 28, 42, 
109, 171, 268, 288, 292, 320, 376. 
Haferdientt 268. 
Haftel (h6fftel) 310. 
haften 12, 29, 111, 155, 301. 
Hahn (hann) 176. 
Haide (ha}d) 182, 216. 
Halblehen 158. 
HälbUng (helbling) 8, 55, 63, 168, 200, 

204, 266, 396. 
Haltband (halspant) 310. 
halten {wMen, Vieh — ) 301. 
hanune {Hummer) 288. 
hann, «. Hahn, 

Hand (hant, handt, hannd) 3, 5, 8, 
13, 18, 23, 24, 30, 49, 52, 55, 61, 
63, 66, 67, 74, 77, 91, 98, 102, 
103, 105, 115, 118, 147, 148, 154, 
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181, 188, 191, 199, 201, 204,217, 
243, 255, 272, 277, 280, 291, 310, 
333, 334, 344, 345, 346, 367, 368. 

Hand, gesamte (g^esampter) 14, 19, 21, 
66, 132, 148, 190, 202, 216, 243, 
276. 

— gewaltige — 56. 

Händel (hanndl, Streu) 108, 202, 243. 

Handlung (hanndlang^) 52, 57, 69, 
288, 291, 369. 

hängen 245. 

hantveste, hanntTOste 140, 283, 323, 
341, 410. 

har, 9. harbB. 

harbs, har {Flach$) 26, 288. 

hattem 38. 

haubtleute, «. HaitpUeute, 

hauen (hawn, Weingartenarheit) 291. 

Hauptmann (hauptman, hawpman) 6, 
16, 32. 

Hauptleute (haubtleute) 42, 140, 289, 
376, 410. 

Haue (haws, heuszer, hauBz) 4, 41, 80, 
84, 87, 101, 102, 105, 115, 118, 
129, 138, 141, 146, 149, 160, 166, 
167, 179, 187, 196, 202, 205, 226, 
226, 229, 233, 235, 238, 243, 246, 
253, 260, 271, 273, 276, 277, 280, 
291, 297—299, 313, 318, 326, 329, 
332, 340, 345, 362, 369, 379, 380, 
388, 396, 399, 400, 404, 405. 

hawn, 9, hauen. 

hawpman, «. Hauptm^inn, 

haw8, 9, Haue, 

hayd, e. Heide, 

hefftel, 9. Haftel, 

helbling, «. HÖlbling. 

Helm 304. 

Henne (henn) 251. 

Herhat 275. 

herczog, 9. Herzog. 

Herren (herren) 44, 52, 128, 246, 257, 
274, 277, 283, 289, 297, 305, 313, 
323, 341, 344, 376, 410. 

Herb9thühner(hmh9ili^TaT) 15,26,288. 

h^ring {Häring) 246. 

herrnhof 387. 

herrühren, 9, auch rueren 35, 40, 59. 



Herr9ehaft (henchaft) 31, 38, 109, 129, 
152, 153, 161, 168, 172, 176, 184, 
187, 192, 202, 209, 217, 234, 236, 
240, 247, 313, 381, 385, 391, 400. 

Herzog (herczog, hertzog) 15, 16, 28, 
31, 34, 38, 42, 44, 120, 124—126, 
128, 129, 140, 143, 146, 161->163, 
168, 171, 181, 182, 184, 186, 206, 
225, 226, 235, 242, 252, 257—259, 
288, 285—289, 298, 299, 323, 324, 
326, 332, 341, 847, 356, 360, 376, 
406, 410. 

Hertagtum 46. 

heuszer, «. Hau9, 

heuszl, kleinee Haue 403. 

hewser, «. Haue. 

heyitumb 245. 

HU/e (hilff) 125, 128. 

hindemuzz, hindernuas 38, 44, 109, 
120, 140, 162, 283, 299, 305, 323, 
356. 

hinterlazzen 167. 

hinterla99en 72, 96, 97, 134, 362. 

Hinterla99en9chaft 116, 175, 267, 396. 

HocheUft 284. 

Hochseiten {FeetzeU) 303. 

-ffo/(h8f, hoff, hov) 8, 13—15, 21—28, 
26, 30, 35, 36, 42, 53, 54, 56, 64, 
67, 75, 86, 87, 96, 99, 100, 103, 
135, 143, 154, 159, 166, 194r-196, 
204, 209, 228, 230, 236, 238, 244^ 
248, 251, 253, 274, 284, 286, 288 
—290, 303, 306, 307, 814, 317, 
325, 338, 342, 344, 347, 350, 867, 
361, 376, 404. 

Hof mark (hofmarich) 331. 

/7ö/mar9c^aZ2(hofinar8chalich) 286, 288. 

Hofmauer (hofmawr) 225,226. 

Hofmaler 8, 30, 109, 126, 129, 161, 
168, 171, 223, 296, 327, 336. 

Hofrichter (hoffrichter) 400. 

Hofetätte (hofttat, hofstete) 26, 64, 80, 
122, 136, 143, 170, 194, 221,236, 
251, 285, 288, 289, 303, 804, 307, 
309, 331. 

Hofzine 118. 

holcz, holtz (Wald) 26, 27, 38, 64, 67, 
109, 121, 147, 161, 168, 175, 182, 
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236, 246, 261, 277, 279, 286, 288, 
316, 337, 348, 366, 360, 361, 364, 
386, 393, 396. 

Beiden (hoUden) 22, 26, 42, 67, 87, 
103, 128, 133, 187, 194, 236, 244, 
286, 288, 318, 332, 348, 406—408. 

— behauMU — 64, 99, 228, 290. 

hftb, hub, habe {Hu/e) 288, 289. 

Bubmeiater 118, 180. 

huet ißem^ndefreiheU) 17, 34. 

H^n (haen) 26, 109, 303. 

huldigang 403. 

hiuzj&l {HutxeUomUagt) 362. 

I, J, T. 

Jactora 61, 94. 

Jahreferlrag 129. 

Jahre»fr%9t 93, 146. 

JahretrenU 169. 

Jahretxku 146, 186, 216, 217. 

Jahrtag 23, 24, 83, 120, 249. 

JahrtaguUflunff 33, 390. 

jeach, «. Joch, 

ieuchart, iewchart 169, 194. 

jewch, », Joch, 

iUesiiB 117. 

immobile 2, 61. 

impendimenttim canonicom 2. 

inantb&rten, inantwurtten (übergeben) 
247, 326. 

incorporacio 83. 

incorporare 83. 

inczicht 42, 206. 

indago 61, 92. 

indalgrencia, «. Ablaß 1, 39, 68, 372. 

indultnm 46. 

innehaben (ynnehaben) 66, 70, 81, 124, 
133, 146, 161, 163, 167, 168, 186, 
187, 190, 204, 206, 216, 244, 247, 
286, 289, 291, 293, 319, 324, 326, 
337, 366, 860. 

innemen (einnehmen) 246, 246, 348. 

infringere 46, 82, 83, 117. 

ingeniam 79. 

inhibicio 46, 83. 

iniaiia 61, 92. 

iniuriator 2, 6t, 92. 



inqairere, inqiiiflicio 117. 

instantia 366. 

institucio, inBtituere 372. 

inBtrumentum 117, 406. 

interdicere 92. 

invell 38, 287, 288. 

invocavit, Sonntag — 30, 42, 162. 

involligen (TBufaüenj 304. 

Joch (ieach, iewch) 8, 9, 17, 26, 34, 
37, 49, 66, 63, 64, 70, 77, 98, 204, 
214, 227, 232, 288, 316, 360, 361, 
378, 391. 

irresal 21, 26, 27, 37, 62, 67, 66,67,246. 

irrogare 61. 

irrung (yrrung) 38, 42, 44, 80, 109, 
128, 140, 162, 182, 206, 269, 283, 
287, 288, 291, 306, 323, 366, 376, 
381, 392, 406. 

iubilate deo, dominica — 37*2. 

Jude 98, 142. 

Jud/enrichter 77, 98, 142. 

index, «. Richter 2, 61. 

jndica, Sonntag — 360. 

iudicium, 9. Gericht 2, 61, 92. 

jnnchfraw 70. 

iuramentum, «. Eid 117. 

iurisdiccio 61, 92. 

iuB, 9. Recht 2, 61, 79, 83, 92, 96, 189. 

— advocacie, «. Vogtei 79. 

— canonicum 79. 

— dvüe 79. 

— episcopale 83. 

— feodale 189. 

— montanum, «. Bergrecht 189. 

— patronatns 79, 82, 83. 

— plenum 79. 

E. 

Kalkofen (chalichofen) 38. 

Kaxnmer (kamer, chamer) 42, 66, 167. 

Kämmerer 318. 

KammermeUter 286, 286, 288, 289. 

Kammer9chreiber 181. 

kanlente (EheleuU) 366. 

Kapelle, «. capella 62, 80, 107, 111, 

114, 144, 165, 172, 264, 266, 280, 

295, 348, 382. 
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Kapüd (capitl), 9. capitulum 311. 
Kaplan (cappellan, kapplan) 62, 71, 

76, 87, 107, 111, 141, 144, 162, 

153, 164, 165, 191. 
Kardinalpriester 46. 
Käse (chea), «. caBeiu 38, 47, 48, 154, 

188, 285, 288, 303. 
— Rahensteiner 15, 26. 
Kauf (khaoff, chanf 26, 52, 66, 67, 

126, 195, 196, 280, 282, 353, 396. 
Kaufbrief (chauf brief, khauf brief) 23, 

38, 55, 241, 255, 317, 339, 359. 
kaufen (chauffen, chaufen) 15, 17, 23, 

26, 33, 38, 48, 62, 70, 83, 100, 

119, 122, 146, 153, 196, 202, 203, 

236, 243—245, 268, 284, 310, 313, 

331, 366. 
Käufer (chaoffer) 64, 99, 228, 290, 296. 
Kaufguly rechtes — 39. 
kä^fUck 74, 98. 
KaufsckiOing 98, 276, 280, 325, 379, 

380. 
Kaufrecht 386. 

Kaufurkunde 74, 77, 98, 263, 344. 
Kelch (ehelich), s. caliz 245. 
Keiner (chelner, kellner) 66, 70, 222. 
Kerne (chertze) 23. 
khauf, s. Kauf, 
khaufbrief, s. Kaufbrief 
Kinder (khinder) 97, 176, 214, 247, 

361, 398. 
Kirche (chirichen, chirche, kirchlein), 

s, ecclesia 6, 10, 23, 24, 33, 58, 

78, 95, 191, 196, 206, 207, 209, 

225, 226, 245, 260, 276, 296, 303, 

311, 352, 353, 379, 380, 400,403. 
Kirchenlehrer^ Fest der KL — 46. 
Kirchlehen (chirichenlehen) 57, 60. 
Kirchtag (chiritag) 245. 
Kircktoeihe (chiribeich) 245. 
Kirchweihtag (chirichweichtag), Kirehr 

weihfest 46, 212. 
Kiste (chiBte) 245. 
KHz (chits) 78. 
Klage 3, 8, 21, 67, 116, 269, 368, 400, 

406. 
klagen 37, 400, 408, 406. 
clager (= Ankläger) 400. 



klasterlewt, s, Klosterleute, 

Kleinode 310. 

Kloster (klSster, chlaster, chloiier, 
daater, doster) 3, 4, 17, 28, 30, 31, 
84, 38, 42, 44, 46, 49, 64, 55, 59, 
63, 66, 66, 69, 70, 72, 74, 76, 80, 
81, 98, 104, 109, 113, 114, 118, 
124, 126, 127—129, 144—146, 160, 
166, 162, 166, 169, 171, 180, 186, 
187, 200—202, 206, 208, 212, 214, 
230—232, 236, 246, 262, 283, 286, 
290, 297—299, 310, 315, 338, 341, 
364, 367, 368, 869, 37»— 381, 384, 
387, 395, 399, 400. 

Klosterfrauen (klosterfrawn) 333. 

Klosterleute (chlSsterlewt, kloaterleft, 
klosterleyt, klasterlewt) 120, 268, 
283, 323, 324, 326, 410. 

Knecht (chnecht) 11, 42, 44, 84, 86, 
87, 89, 93, 102, 111, 114, 128, 132, 
140, 166, 177, 182, 183, 188, 195, 
231, 232, 248, 278, 279, 281, 283, 
323, 841, 376, 410. 

Konvent (convent), «.conTentiu 38, 41. 

Konverse 267. 

KorJierr (chorherr) 80, 67, 66, 70. 

Korn (chorn) 16, 26, 109, 288, 292. 

Kost (koB0t) 406. 

kosten (chosten) 167. 

kraftlos (ungüliig) 344. 

Kraut (krawt, chrawt) 164, 178, 188, 
348. 

Krautgarten (chrawtgarten) 26, 147, 
194, 199, 205. 

krawt, s. KrauL 

Kreuztag (chrewcztag, als es fanden 
ward, inventio b. cmcis, 3» Ma£) 
186, 278. 

Kreuztag (chrewcztag im herbst, ex- 
altatio 8. cracis, 15. September) 275. 

Krieg (chrieg == Streu) 26, 27, 62, 57, 
66, 67, 238, 288, 305. 

Kriegsläufle 403, 404. 

Krone (kr8n) 304. 

Kuh (chfte) 246. 

künig (chunig) der hl. dreyer — tag 
(hl. Drei K<mige, 6. Jänner) 124, 
231, 232, 318, 380. 
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Kundachafl (chuntschaft) 183, 187. 
Kur/UrH (kürfünt) 81. 

ladbrief (Vorladunff) 288. 

laden (vorladen) 187, 238, 267, 400. 

ladnng {Vorladung) 406. 

laiciifl 51, 91. 

laiBten, «. leiätmu 

Lamm (lampp) 288. 

Land Qtinnde) 42, 44, 52, 57, 109, 

203, 236, 288, 376. 
Landufnrst 38, 91, 341, 348, 366, 410. 
LandesTfscht 21, 26, 27, 62, 66, 156, 

162, 201, 203, 236, 247, 288, 306, 

360. 
Landgeruikt 206, 242. 
Landgraf (lantgraf) 42, 140. 
Landherren (lantherren) 182. 
LandleuU (lanÜeute) 42, 140. 
Landmarschall (lantmarschalich) 18, 

20—22, 26, 27, 38, 40, 42, 44, 202, 

218, 283, 323, 341, 410. 
LandruAier (lantrichter) 42, 67, 229, 

240, 263, 277, 876. 
Land»teuer 408. 
lawb, #. Laub. 
l&wt, 9, Leute. 
leccio 117. 
ledig 32, 66, 57, 66, 67, 87, 109, 167, 

203, 216, 244, 298, 318, 348, 857. 
le^are, #. vermachen 1. 
legatofl 83, 95. 

— a latere 46. 

Lehen (lechen) 6, 13, 26, 38, 30, 31, 
33, 36, 36, 88, 40, 47, 48, 62, 61, 
64, 72, 78, 87, 96, 97, 114, 121, 
122, 129, 181, 136, 136, 143, 154, 
168, 159, 161, 162, 166, 168, 170, 
176, 184, 188, 194, 199, 200, 203, 
208, 225, 226, 235, 239, 244, 266, 
256, 261, 262, 269, 272, 279, 280, 
282, 284, 285, 292, 304, 309, 820, 
350, 367, 383, 390, 395, 400, 406, 
411. 

— hehauelea — 177. 

— KU veld 177. 



Lehenbrief (lechenbrief) 261. 

Lehengüter 28. 

Lehemehirfl (lechenschaft) 6, 31, 78, 

200, 366, 360. 
Lehmuherr 10, 13, 22, 28, 32, 33, 36, 

36, 47, 48, 61, 103, 164, 165, 227, 

265, 272, 362. 
Lehenarecht 225, 248. 
Leib 42, 91, 204, 247. 
leib {Leibgedingvertrag) 291. 
Leibeaerben (leiberben) 177, 298, 299, 

367. 
Leibgedktg (leybgeding^) 90, 102, 105, 

138, 149, 167, 203, 215, 246. 
Z«»fi|^ei2ffi^«6r»e/(leib^ding8brieff)366. 
leichanf, leychAwf {Leitkauf) 220, 223, 

232, 266. 
Leiche (leyche) 212. 
leiden (leyden) 234. 
leihen 10, 76, 97, 118, 180. 
leisten (laisten) 29, 32, 58, 70. 
leitten 26. 
lemmerspanch 26. 
lesen {Weinlese) 114, 144, 197, 231, 

291, 387. 
letter 23, 24, 249. 
Leute (l&wt, lewtt, leutt) 26, 38, 128, 

150, 182, 185, 202, 229, 242, 243, 

293, 296, 305, 310, 323, 341, 348, 

392, 396. 
lejb^ding, ». Leibgeding. 
lejcb, s, Leiche. 
leychawf, «. leichanf. 
leyden, s. leiden. 
libertas, s. FreiheU 2, 95. 
libra, s. Pfund 65, 208, 244. 
licenciatns 117. 
licentia 83, 312. 
Licht (liecht), eu>iges — 58, 166, 172, 

245, 311. 
liechtmesse (liecmesse, Maria Licht- 
meß, 2. Februar) 12, 67, 81, 90, 

199, 206, 406. 
liechtfiU 165. 
litterae apostolicae 45. 
locare (aufstellen) 68. 
locus 45, 51, 92, 372. 
Laos (18s) 9, 230. 
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luegel {Loch) 296. 
luminare {Licht) 1. 

machen {vermachen) 146, 202, 298. 

Macht 283, 289. 

magen, 9, Mohn. 

magister, ». Meister 61, 96, 117. 

Mahder (mader) 26. 

mähen (m&en) 301. 

Mahnung 104. 

maiczoginn, #. maittsogin. 

maister, «. Meister, 

maittzogin, maicsoginn {Enieherin der 
TöcfUer) 122, 166. 

malberich 66, 69. 

Maler 66, 69. 

mandare 2, 61, 92, 117. 

mandatum apoetolicum 117. 

maneta, «. moneta. 

Mann 3, 8, 12, 37, 64, 66, 68, 63, 66, 
71, 74, 77, 96, 98, 99, 101, 102, 
118, 139, 146, 148, 161, 163, 166, 
167, 169, 172, 174, 177, 179,203, 
204, 240, 243, 246, 262, 278,291, 
40O. 

Mannesetamm 299. 

ManhUhen 292. 

Mamuchaft (maiiBchaft) 6, 236, 360. 

manoB, «. Hand, 

marca {Mark) 83, 392. 

march (marich) 38, 42, 274, 337. 

marchen 236. 

marchio 2, 61, 92. 

Mark (march, markh) 337, 376, 407. 

Mark (markch = ÄJ 4) 42, 272, 392. 

Markgraf (markgraff, margg^raf) 42, 
140, 283, 287—289, 298, 298, 328, 
341, 360, 376. 

Martchall (marschalich, marschalkch, 
marschalch) 6, 26, 38, 109, 129, 
161, 168, 171, 200, 206,208,221, 
238, 242, 243, 258, 272, 292, 297, 
299, 304, 305, 309, 310, 313, 830, 
333. 

Markt (markch t) 26, 271. 

Maß (mazz), SUirer — 288. 



Maß, Weittraer (Weyttraer) 109, 136. 

Mauer (mawr) 42, 167, 296, 376. 

Maut (mautt) 40, 42, 210, 376. 

mawr, e, Mauer, 

mazz, «. Mafi, 

majdlein {Mägdlein) 80. 

meczen, «. Metten, 

Meister (maister) 66, 246. 

membrum 95. 

meren {vermehren) 291. 

Messe, s, minsa 24, 78, 120, 245, 264, 

264, 265. 
messgewant, #. Meßkleid, 
Meßkleid (messgewant) 246. 
Metten (meczen) 16, 26, 28, 87, 171, 

208, 268, 288, 292, 321. 
miles, «. unter 92. 
minner bmder, mynner bmder {Mino- 

riten) 297—299. 
missa sollempnis, «. Meese 1. 
Mist 7, 291. 
Miterbe 234. 
Mitterfasten (mittervaaten) 40, 41, 125, 

173, 176, 378, 400, 402. 
miUQmptLW {Mitterbau) 66,70, 100,167. 
mobile 2, 61, 92. 
M<^n (magen) 109, 136, 171, 208, 288, 

292, 304. 
molendina, s, Mühle 2. 
molestare 46, 61. 
molestator 2, 92. 
monachas, «. MSneh 312. 
monaaterium, s. Kloster 2, 46, 61, 68, 

79, 92, 95. 
Monat (mSnejd) 68, 126, 172, 193, 

198, 211, 220, 223, 237, 246. 
Mönch, s. monachna 330. 
moneta WyennensiB, s. Münze 355. 
mönejd, s, Monat, 
Morgengabe (morgengab) 22, 35, 80, 

208, 239. 
Most 191, 231, 316, 850, 878, 387. 
Mühe (mae) 61, 109. 
M^de (m6le, mfiU), s. molendina 38, 

121, 173, 217, 219, 262, 288,292, 

304, 318, 376, 384, 399. 
Mund (munt) 187. 
mündig 112. 
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mflnicli 128. 
mant, 9. Mund, 

Münze (mnnJH, mftncz), Wiener — 26, 
121, 151, 168, 184, 262. 

— •ehwarte Wimer — 847. 
MüruBmeuter (mftnszmaister) 80, 105, 

118. 
Mufle (rnftaz) 247. 
Mtd (matt) 42, 109, 376. 
mfizz, s, Muße, 
mynner bruder, •• minner brader. 

N. 

Nachbar (nachpawr) 84, 141,229, 848. 

nAchchomen, «. Naekkaimnen, 

Nachfolger 165. 

Nachkommen (nacbchomen , nachka- 
men, nichkomen) 81, 42, 44, 52, 
91, 108, 109, 124, 145, 162, 184, 
193, 198, 206, 208, 211, 220, 223, 
224, 286, 237, 242, 244, 249, 259, 
262, 283, 288, 292, 805, 310, 323, 
326, 348, 376, 410. 

Nachkommentehi^ft 411. 

Nachla/i 267. 

nachtaeeen 348. 

NaehUUaigkeU 411. 

nachpawr, «. Nachbar. 

nachepredien 206. 

Nachäichi, ewige» — 165. 

natdorft, «. Notdurft, 

nativitafl domini ( Weihnachten, 26, De- 
seember) 1, 68. 

nawfart (Schiffahrt) 259. 

necesBitaa 79, 82, 83, 117, 355. 

nehmen^ zu Lehen — 64, 247. 

nemus 2. 

newpachen {neugeb<icken) 246. 

newrewtt (neu gerodetes Land) 300. 

newung (Neuerung) 348. 

niezzen, nieasen, nyessen 38, 52, 66, 
70, 109, 124, 162, 185, 236, 288, 
289, 291, 293, 305, 324, 326, 348, 
356, 360, 369. 

nobilifl, 9, edel 51, 82, 83, 83, 92, 117. 

Not (not) 190, 369, 399. 

— ehaft — 14, 243. 



nottading, nottaiding 5, 21. 

Notariat»in9trument 95. 

notarius pablicuB 117. 

Notdurft (nötdorft) 42, 76, 91, 109, 
125, 128, 145, 167, 180, 182, 236, 
245, 291, 299, 376, 392, 407. 

notdürftig (notdürftig) 310. 

n5tten (nSttn) 91, 108, 128, 166. 

Notlage 210. 

noYitsse 322. 

nncze, s, Nutzen, 

nomerus 312. 

nuczen, nflczen, nficzen 26, 27, 38, 52, 
66, 67, 70, 162, 185, 245, 288, 293, 
305, 324, 326, 348, 356, 360, 369. 

nanciiu, t, pote 45. 

Nutzen (naeze, nutzz, nftczzen) 42, 70, 
87, 109, 156, 167, 180, 1^5, 201, 
202, 235, 236, 245, 257^259, 288, 
290—292, 305. 

Nutzgenuß 190, 202, 249, 313, 350. 

nutznießen 97, 100, 108, 156, 201, 239. 

Nutznießung 357. 

NutznießungtrecTU 22, 53, 300. 

Nutzung 14, 285, 325. 

nazzpawm (Nußbaum) 147. 

nyessen, t, niezzen. 
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Obere, der — 290. 

Oblei (oblay) 74. 

Obleimeieter 74. 

obrister {oberster Vorsteher) 236. 

obrigkheit 392. 

06«^ (obs) 291. 

obyencio 117. 

ochvart 141. 

octava 1. 

oculi, S(mntag — 163, 318. 

oecupare 2, 51. 

occapator 2, 92. 

öd 87, 194, 244, 285, 288, 292, 332, 

343. 
8drecht 326, 330. 
8ffen (eröffnen) 187, 301. 
offen brief 238. 
offen schrann 238. 



432 



officialis (CfffigUd), 9. Amimann 2, 71, 
114, 164. 

officium 39, 68. 

— pastorale 51, 92. 

Öl (811) 68, 172. 

onus 83. 

Opfer (oppher) 246. 

opfern (opphem) 83, 246. 

oppidum, «. Stadt 2, 51, 92, 113. 

Orden (Orden), 9. ordo 32, 38, 41, 42, 
52, 66, 69, 72, 74, 87, 109, 120, 
128, 146, 162, 167, 184, 186, 208, 
236, 236, 244, 245, 262, 283, 288, 
289, 291, 298, 305, 323, 380, 341, 
347, 356, 378, 383, 400, 410, 411. 

ordinäre 130. 

ordo, 9, Orden 39, 46, 51, 79, 83, 85, 
95, 117, 130, 140, 189, 312, 855. 

Ordnung (Srdnung, oniung) 184, 245, 
323, 406. 

omamentum 1. 

omung, 9, Ordnung. 

orth (Ende) 383. 

ortus, 9. Garten 2. 

09terfeiertage (Ssterveirtage, Ö8tem) 
74, 78, 111, 120, 277, 381. 

09lem (Ostern) 27, 46, 246, 25 1 , 288, 803. 

09tertag (Sstertag) 194. 

P. 

pach, 9, Back. 

pachten 156, 201. 

padstube, t. Bade9tube. 

pagina 45, 79, 82, 83. 

palejsen (hla99er Rubin) 310. 

palmabent, Samstag vor dem Palm- 
sonntag 331. 

palmtag, Palm9onntag 202, 209. 

pantaiding, 9. Banntaidvng. 

parenvart, unser frauntag der — 
{Maria HeoMUehung, 2. JuU) 869. 

parrochia, 9, Pfarre 82. 

parrochianus, #. Pfarrleuie 372. 

pascua, 9, Weide 2. 

patrocininm, 9. Kirchtag 82. 

Patron (patronns) 39, 46, 68. 

patronatus, ius — 79. 



paw, 9, Bau, 
pawn, 9. hauen. 
pawngarten, «• Baumgarien, 
pawmstat 182, 216. 
pechennen, 9. heheimen. 
pechlein, 9. BfcAfam. 
peen {Bufie) 140, 283, 392. 
pelczer (junge veredelte Bäume) 215. 
pelewchten, «. hdeuohUn. 
pene (Bußgeld) 42, 323. 
pentecosteo, 9. Pfing9ten 1, 39, 68. 
perchmaister, #. Bergmei9ter. 
perchrecht, 9. Bergrecht, 
pergamen (aue Pergament) 304. 
pergenaasen, «. Berggena99en, 
perkcher, «• Bergherr, 
perkchrecht, «. BergrechL 
perkmaister, 9, Bergmeieter, 
Perle (perlein) 810. 
persona, persan 2, 45, 79, 145, 167, 
184, 185, 341, 376, 400. 

— eoelesiastica 51, 355. 

— regttlaris 51, 92. 

— secularis 51, 92. 
pertinentiae 79, 83. 
pessem, 9, pezzem. 
pesserung, «. pezzemng. 
pete, 9, Bitte, 
petschat, 9, Peiedu^ 

petiüo, peticio, 9. BiUe 45, 82, 85, 189, 
372. 

pewnt 26, 142. 

pezzem, pessam 42, 296, 369. 

pezzerung, pesserung 18, 87, 244. 

phaffhait 125, 128. 

/ya2s^a/ (phallentigraf) 81, 184, 332, 
347. 

Pfand 172. 

pfönden 118. 

Pfandinhaher 86. 

Pfarre (pharre) 13—15, 26, 28, 64, 
67, 72, 75, 78, 103, 121, 131, 136, 
170, 171, 194, 195, 200, 209, 221, 
228, 230, 239, 241, 248, 251, 255, 
256, 269, 279, 280, 282, 284, 285, 
288, 289, 303, 814, 318, 324, 331, 
332, 343, 344, 347, 857, 858, 375, 
377, 398, 402, 411. 
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Pfarrer (püarrÄr, pfarrer) 4, 10, 17, 23, 
26, 33, 34, 78, 80, 110, lU, 139, 
143, 148, 164, 172, 173, 176, 177, 
178, 180, 186, 193, 198, 206, 207, 
209, 211, 212, 216, 220, 228, 231, 

236, 237, 239, 245, 249, 254, 256, 
262, 266, 276, 277, 280, 290, 303, 
307, 318, 333, 334, 346, 347, 362, 
363, 386, 387, 390, 408. 

Pfarrgemevnde 209. 

Pfarrhof (pharrhoff) 262, 886. 

Pfarrkirche (pharrkirichen, pfarrkiri- 
chen) 63, 67, 60, 171, 207, 304. 

PfarrletUe 207. 

PfarrmaiU (pfarrmftnth) 389. 

phenningdienat 268, 302. 

Pferde (phört) 29, 93, 100. 

phlancKsteig 147, 277, 337. 

Pfingsten (phingsten , phingstag, 
phingstveyrtage) 3, 46, 69, 60, 100, 
162, 164, 210, 261, 263, 288, 303, 
309. 

Pfleger (phleg^r, pfleeger) 7, 42, 64, 
128, 140, 166, 172, 182, 196, 201— 
203,211, 225—227, 229, 232—234, 

237, 247, 248, 263, 266, 263, 268, 
273, 279, 283, 285, 289, 314, 323, 
333, 341, 374—377, 381, 390, 392, 
410. 

phrengen 166. 

Pfründe (phr&nt) 246. 

Pfund (phnnt, pfunnt) 21, 23, 38, 62, 

63, 64, 161, 168, 194, 203, 236, 

244, 247, 248, 272, 286, 291, 306, 

324, 400. 
piscaria, ». Fiechweide 2. 
pistum, #. Bittum, 
pleba {Pfarrvolk) 372. 
plebanns, «. Pfarrer 2. 
plaem^istertag {PalmaomUag) 7, 193. 
pomerinm, «. Garten 2. 
pontificatua 46, 46, 82, 88, 85, 92, 95, 

117. 
porchirchen 165. 
porcio 83. 

possessio, 8, Besitz 2, 51, 92. 
possidere, «. beaitten 130. 
pole, 9. Bote, 

Fontes. II. Abt., Bd. LIX. 



praelat 392. 

pranntstatt {Brandstätte) 292. 

prat, s. Brot, 

prehemabent {Vigil vor KL Drei Könige) 
386. 

prehemtag {hl. Drei Könige) 64, 66. 

preiudicium 83. 

predecessor 92. 

predicator 61. 

Predigt 46. 

prelatus 61. 

prennholcz, «. Brennholz, 

prepositus 85. 

Presse (press) 114, 129, 291, 369. 

Presset (pressel) 304. 

presentare, präsentieren 67, 117. 

presidium 61, 92. 

presumere 46. 

presumptor 2, 61, 92. 

Priestei' 38, 72, 76, 87, 91, 195, 166, 
267, 303, 380. 

prinnen, s. brennen. 

Prior 38, 39, 41, 42, 44, 49, 51, 62, 
64, 69, 61, 63, 65, 66, 69, 72, 75, 
82, 85-87, 89, 91—95, 102, 103, 
108, 109, 111, 117, 121—123, 126, 
127, 131, 137, 138, 145—147, 150, 
152, 163, 156—169, 162, 166, 169, 
176, 178, 180, 183, 185, 186, 189, 
190, 193, 194, 196, 197—199, 201, 
210, 212, 214, 220, 222, 223, 225, 
228 —230, 232, 236—240, 243—246, 
248, 252—269, 268, 276, 278, 279, 
282, 283, 286—288, 290, 291, 293, 
296, 299, 300, 303, 306, 306, 310, 
312—316, 318, 319, 323, 324, 326, 
327, 330, 332—336, 338, 341, 343— 
349, 362, 356—367, 860, 361, 364— 
370, 375, 376, 378—381, 383, 388, 
390, 392, 395, 398, 399, 402, 403, 
406, 408, 410, 411. 

Priarin 333, 368. 

priTÜegium (privilegi) 83, 95, 117, 
161, 283, 323, 341, 392, 410. 

probst, s. Propst. 

procedere 2, 92, 117. 

Prozeß (Processus) 45, 83. 

procaratio, procuracio 45. 

28 
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procurator 2, 61, 92, 130, 267. 

profectus 61, 92. 

progenitor 79, 83. 

promoyere 312. 

promulgare 46. 

Propst (probat) 837, 408. 

prot, », Brot. 

proventus 2, 61, 79, 83, 92, 117. 

providere 46, 92. 

proyisio 83. 

pruederBchaft, s. Bruderseha/U 

prunn, «. Bnmn. 

prfinnst {Feuersbrunst) 348. 

publicare, publicacio 117. 

p&chBe {Büchse) 246. 

puchBtabe, s. Buchslabe, 

p&ezen, s, putzen, 

punt, pfinnt, pnnct {Punkt) 140, 283, 

291, 323, 341, 376, 410. 
purchfirid, s. Burgfried, 
purchgraf, s, Burggraf, 
purchcherr, s, Burgherr, 
purchrecbtökcher, s. Burgrechtsächer, 
pnrchBtal, s. Burgstall. 
purgel, s, Bürge, 
purgelschaft, s. Bürgschaft, 
pftrger, *. Bürger, 
purggraf, t . Burggraf, 
purhch, s. Burg, 
purkchrecht, t. Burgrecht, 
purificacio b. Marie {Maria Lichtmeß, 

2. Februar) 141. 
poBB, puesB {Buße) 283, 323. 
putzen (p&ezcen) 246. 

qaafiimodogeiiiti, Sonntag — 118, 194, 

242. 
QtuUember (chotember, chotemmer) 63, 

162, 164. 
qnerela 61, 92. 
qtnUieren 379. 

R. 

Rache, rahe {Flächenmaß bei Wein- 
gärten) 66, 90. 



raichen, raichhen, rajcheii 196, 209, 

246, 268, 291, 293, 306. 
Bam (räin, rayn) 132, 147, 216, 236, 

337, 387. 
raitten (rechnen) 109. 
ramyart 141. 
Bat (rat) 38, 62, 67, 66, 67, 77, 80, 

100, 102, 106, 109, 118, 167, 184, 

234, 246, 291. 

— gemeiner (gemain) — 80. 

— geschwcmer (geewam) — 234, 238. 

— offen — 80. 
ratificare 39, 68, 189. 

Batsherr (rat) 63, 70, 97, 142, 179, 
267, 283, 289, 323, 341, 386, 410. 

ratscheib {SiegeUckässeC^ 304. 

rawmen {räumen) 296. 

raychen, s, raichen. 

rayn, s, Rain, 

recepcio 117. 

rechen (lawb) 348. 

Bechl, s, ins 36, 38, 42, 44, 66, 66, 67, 
74, 81, 96, 100, 102, 108, 124, 140, 
161, 162, 186, 188, 190, 191,201, 
203, 234, 236, 238, 243, 247, 248, 
267, 268, 274, 276, 283, 286, 288, 
289, 291, 293, 299, 306, 813, 323, 
326, 341, 344, 346, 369, 376, 400, 
406, 408, 411. 

— offenes 37. 
Rechtsanfechiung 77, 98. 
Bechtssatz (rechtsecs) 400. 
RechUschutz 77, 98. 
BeehUsprueh 400, 403. 
Bechttag 400. 

rector capelle {Benefixiat) 1, 365. 
reddituB 2, 62, 83, 92, 117. 
Redner {bei Gericht, retner) 4D6. 
refent {Mahh&t) 246. 
regennt {Regent) 406. 
regilsp^ren 261. 
Reitweg 364. 
relaxare {nachlassen) 68. 
releyare 366. 
religio 46. 
remedium 46, &t. 
reminiflcere, Sonntag — 248. 
remissio 372. 
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renuntiare 79. 

reqnbicio 117. 

reserrftdo 88. 

reservare 79. 

restitatio 2, 61, 92. 

resarrectio, ». 0»tem 1, 39, 68, S72. 

retner, «. Bedner, 

Bever» 9, 123, 188, 166, 169, 177, 299, 
869. 

rewt, rewilein (jFtfrodefet Land) 26, 88T. 

rieklen 376. 

richten {erUrichUn) 62, 66, 64, 67, 94, 
216, 244, 246. 

Richter 18, 29, 42, 48, 96, 116, 128, 
189, 140, 142, 148, 162, 168, 166, 
169, 182, 191, 197, 201, 206, 216, 
281, 234, 288, 246, 263, 262, 272, 
273, 278, 283, 289, 291, 296, 806, 
319, 328, 327, 386, 888, 841, 848, 
860, 862, 876, 896, 400, 410. 

rimun (rennen) 88, 196, 209. 

rin^nin^ (Vermindenmg) 126. 

RÜUr 14, 21, 44, 84, 91, 98, 104, 
128, 140, 164, 248, 286, 286, 288, 
•289, 823, 337, 341, 376, 410. 

Bobott (robot, rSbat) 38, 187, 261, 290, 
802, 318, 392, 408. 

robur 366. 

ro8Bwa3rd,roBwaid(2fe/8to0tt{0) 132, 216. 

rfiegnng (Weiiung) 284. 

rfteren, meren (herrühren) 81, 286, 
266, 280, 282, 888. 
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sacerdoB, «. Prietter 812. 
sacramentom {Sakrament) 46, 1 1 7, 2 1 2 
sacabrief 77. 
Bacsen 133. 
saffir (Saphir) 810. 
Salz (galcB) 42, 246, 876. 
Bamnungf, sampnnng^ 120, ^46. 
Bawmung (= Versäumnis, Aufschub) 

291. 
■ch&czen,8ch&czer, s. schätzen, SehtÜeer, 
scbIcEung (Brandschaünmg) 408. 
Schaden (scbgden) 12, 26, 27, 29, 62, 

67, 66-^7, 84, 94, 107, 111, 118, 



123, 142, 144, 146, 166, 170, 176, 
180, 191, 208, 234, 269, 291, 296, 
801, 306, 848, 406. 

schadloshaiten 84. 

schaffen 21, 26, 42, 62, 66, 67, 67, 70, 
80, 91, 108, 109, 124, 126, 141, 
146, 167, 186, 191, 202, 206, 236, 
247, 267, 269, 288, 298, 806, 826, 
866, 860. 

■chaffer 66, 188, 247, 400. 

Schande (Bcbandt) 348. 

schStaen (echflczen, schecieBi) 87, 109, 
166, 208, 291. 

Schalter (scb&cser, schecaer) 87. 

sehoMU (schawen) 87, 291. 

Schauer (schawer) 37. 

Bcheden, s, Schaden. 

Bcheltwart (Sehimpfioorte) 848. 

Schenk (Bchenkg) 19—21, 26—27, 86, 
88, 40, 42, 44, 47, 48, 61, 62, 67, 
91, 93, 108, 109, 110, 122, 129, 
184—187, 144, 146, 164, 161, 166, 
166, 168, 171, 187, 200, 202, 206, 
208, 231, 288, 242, 243, 268, 272, 
292, 297, 299, 800, 804, 306, 309, 
310, 318, 380, 882. 

schenken 122, 129, 144, 168, 800. 

BchenkhewBer (Sehankhäueer) 186,262, 
287, 293. 

Schenkung 136, 267. 

Bcherm (Bherm) 26, 27, 62, 67, 66, 
109, 288, 806. 

Bchermen (besehütaen) 841. 

Schiedsrichter 86, 174, 206, 804, 848, 
349, 379, 380, 896, 408. 

Sehiedspruch 176, 277, 848, 349, 879, 
880, 408. 

Bchiedang, anser frawntag an der — 
(Maria Himmelfahrt, 16. August) 
212. 

Schüd (Bcbilt) 304. 

Schildform (Bchiltform) 304. 

Bcbtrmen 42, 206, 283, 876. 

Bchirmer 42. 

Schirmpflicht 77, 98. 

Schloß 264, 264. 

Schlüßter (fllftzzler) 68, 66, 70, 97. 

Schmäh (Bmaltz) 304. 

28» 
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Schneider 74. 

SchniU (snid, snyt) 187, 224. 

schofen {achöp/en) 296. 

BchSt (Schot) 26, 288. 

Schranne (schrann) 234, 400. 

— offene — 234, 400. 

Schreiber (schreiber) 80. 

Bch&b (Äufichub) 257. 

Schuldbrief 12, 29, 71, 74, 104, 106, 

111, 123, 127, 148, 156, 164, 176, 

180, 210, 222, 280. 
schulden 66, 68, 59, 118, 126, 146, 

172, 196, 379, 380. 
Schulden 86, 96, 97, 100, 107, 115, 

128, 126, 142, 146, 176, 176, 382, 

379, 411. 
SchuiM 100. 
tchülzen 96. 
Schwein (Bwein) 288. 
scripta apostolica 51. 
seczen {aich vei^pßichlen) 66. 
sedes apostolica 2, 39, 61, 189, 372. 
SeelanU (selampt) 24, 249. 
SedgeräU (selgerSt, gesellrgt) 104, 122, 

124, 166, 172, 173, 181, 190,202, 

243, 246, 263, 272, 297, 299, 300, 

313, 316, 350. 
Seelmease (selmess) 23, 249. 
selbgeschoUen 112, 191. 
selbgesolschaft 107. 
Semmel (semel) 288. 
»enden (sennten) 166. 
senndbrief 324. 
seneacalcus provincialiB 79. 
sennten, s. senden. 
sentencia 45. 

setzen, an die Oewer — 6, 257, 258. 
Sieche 9, 212. 
Siegel (sigill) 212. 
sigillare 120. 
signare 117. 
Silber 245. 
sitzen, an dem rechten — 6, 37, 234, 

238, 267, 400. 
slahen, erich — 81, 269. 
sliistain (Schleifstein) 38. 
slfizzler, s. Schlüßler, 
smaltz, s. Schmalz, 



snid, jr. SchnitL 

sniter, s. Schnitter, 

snytt, s. Schnitt. 

soWere 45. 

Sommer (siunSr) 291. 

Speise (speis) 91, 146. 

Spende (spendt) 311. 

J^ntal 9, 77, 98, 276. 

Spitalmeister (spitalmaister) 37, 77. 

sprechen (durch Rechtsspruch) 234, 247, 

400. 
Spruch 175, 406. 
Spruchbrief 380. 

Spruehleute(Schiedsrichter)iS,llb,ZB%. 
Stadt (stat), s. ciyitas 66, 80, 102, 105, 

118, 392. 
Stadirecht 102, 106. 
StadtrichUr 77, 98. 
Stadtschreiber 74. 
stain, s. Stein. 
stainen (mit Marksteinen die Grenzen 

bezeichnen) 236, 266, 280. 
StaU (stal) 167. 
StaUhalter (stothallter) 406. 
stauff (Weinmaß) 66, 74. 
Stecken (steckchen = Wekipfähle) 291. 
Steig (steyg) 38. 
Stein (stain) 67, 236, 387. 
Steuer (stewr, ste&r) 7, 126, 128, 187, 

392, 403, 408. 
steyg, s. Steig. 
SHß (süfft) 109, 306. 
SHftbrief (stftfftbrieff) 264, 311, 389, 

406. 
stiften (stifften) 23, 38, 42, 46, 91, 109, 

128, 145, 161, 168, 171, 206, 254, 

267, 341. 
Stiftung (stift, styfftung) 28, 38, 42, 

44, 80, 124, 128, 140, 144, 145, 

165, 166, 267, 310, 330, 341. 
StifiwigsverbindlichkeU 23, 24, 78, 249. 
Stock (stok, stokch) 67, 245. 
BtSrer 187, 353. 
stSssig (streUig) 348. 
stSzse (StreU) 238. 
Striae 23, 38, 68, 100, 172, 408. 
Straße 129. 
Straußfedem (straussen federn) 304. 
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Streit, StreÜigkeUen 43, 134, 174, 207, 
256, 348. 

strepituB 92. 

Btructora 117. 

Btflkch (BeaÜxteü) 304, 324, 326, 339, 
341. 

stüfftbrieff, ». StißbrUf. 

styfftung, «. Stiftung. 

sabsidiam 51. 

sab venire 51. 

s&cheu (•Uichtn) 55. 

BudMäUe (syeden) 42, 376. 

Bumer, a. Sommer. 

Bunnebenttag (sflnnybenten, suniben- 
tag, Bunnewentn, Bunwentag, bu- 
nebenden, 24, Juni) 43, 61, 78, 121, 
153, 168, 190, 272, 353, 395. 

Bupplicare 39, 45, 51, 68, 82, 83, 85, 
92, 372. 

Bupplicatio 39, 45, 51, 82, 83. 

BUBpendere 92. 

BUBpicio 117. 

BUBpicari 117. 

BUBtentare 88, 312. 

BUBtentacalum 79. 

suBpectuB 117. 

Bwain, Bwein, a. Schwein. 

Bwelen {anschwellen) 804. 

B/eden, «. SudstäUe. 



T. 



TabelUo 82. 

tad, a, Tod. 

taffern, tafern {Oaathaua) 280, 403. 

Tag (teg) 37, 172, 198, 211, 212, 220, 

223, 237, 238, 246, 247, 257, 400, 

406. 
Tagwerk (tagwerch) 38, 115, 194, 201, 

205, 224, 255, 280, 352, 364, 374, 

397. 
Tal (tal) 38. 

taiding, a, Banntaiding 64. 
Taidinger (taydinger) 18, 233. 
taill, a. Teil. 
Talent (talentum) 65. 
Tausch 3, 4, 40, 237, 352. 
Tauacfivertrag 136. 



taydinger, tedinger, a. Taidinger. 

tSg, a. Tag. 

TeU (taill) 348. 

Udlen 157. 

TeOung (thaillung) 9, 339. 

terra, 2, 51, 79, 92. 

Termin (terminuB) 100, 115, 130. 

Testament 102, 330. 

testimonium 68, 130. 

testis, a. Zeuge 2. 

tewr {teuer) 18, 21, 36, 203. 

tezt {SiegelumachHft) 304. 

thaillung, a. Teilung, 

Tiach 17, 34, 128. 

TiUl (titoluB) 46. 

Tbd (tad, tSdt) 17, 42, 66, 70, 80, 93, 

102, 138, 141, 145, 161, 166—169, 

175, 206, 233, 289, 242, 291, 298, 

857. 
Todeafall 181, 233, 325. 
t^tbrief 191. 
traid, a. Getreide. 

transferre, feBtum — 39, 68, 372. 
tranBponere 372. 
tranaaumieren 50. 
trayd, a, Getreide, 
treiben, Vieh — 301. 
trewen, trewn 56, 70, 80, 187, 244, 

245, 291. 
tribunal {Gericht) 2. 
trinitatis, festum b. — (DreifaUigkeilS' 

aonnlag) 39, 68. 
Tuch 9. 
tfimchirche, a. Vomkirche. 

u. 

iiberantworlen 237, 324. 

übergeften 23, 24, 30, 55, 60, 77, 98, 
136, 144, 165, 183, 237, 267, 285, 
286, 318, 330, 344, 352, 382, 387, 
403. 

übergreifen 128. 

Überlände (Qberlent, uberlennde) 26, 
38, 64, 109, 121, 131, 161, 168, 
194, 209, 272, 292, 305, 318, 330. 

überlaaaen 24, 146, 178. 

überleben 22. 
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abermaaz 400. 
übernehmen 107, 176, 296. 
flberseczen {tu sehr beUuten) S7, 244. 
übersten {beiwohnen) 238. 
flbertewrang 22, 36, 77. 
übertragen 95, 129, 161. 
über werden (übrig bhiben) 810. 
Überxina (flberzins) 846. 
umbyaDgen, mit frid — 40, 274. 

— mit gürtel — 42, 206. 

— mit hofinawT — 226, 226. 

— mit manch — 887. 

— mit rain — 387. 
umvoandeln 802. 
unbeatiflet 67. 
unbillen 229. 

unczebrochen, «. unit/erbroeken, 
undertan, «. Unt/ertcm. 
anderwinden, e. tmterwinden, 
unedel 42, 140. 

Unfleifi 411. 

ungehoraam 406. 

ungeirret 288, 293, 881. 

UngeÜ 185, 262, 293. 

angelter 252, 287, 298. 

angenött 5. 

ungeswom 291. 

ungevogt 844. 

Ungnade (angenade) 876, 292. 

anio, anire 82, 88. 

nniyersitaa 2, 51, 92. 

ünluit 229. 

Unrecht 229. 

untauber (onsawber) 245. 

Unterhalt 267. 

unterstehen 392. 

Untertan (undertan) 16, 42, 88, 128, 
140, 182, 259, 288, 289, 828, 841, 
348, 376, 892, 410. 

unteruyinden (underwinden) 21, 70, 
166, 247, 291. 

unverchomert 66, 67, 70. 

unverczogenlich 94, 236, 291. 

anvenchaidentlioh 26, 27, 52, 66, 67, 9 1 . 

unTersproohenleioh 67. 

unMerbrochen (uncfseprochen, unczebro- 
chen) 26, 27, 88, 41, 52, 66, 67, 
87, 109, 208, 206, 288. 



urbar 109, 878. 

urchundbrief, t. Urkundhrief. 

flrfar (überfuhr) 10, 187, 198, 198, 

211—218, 220, 223, 287. 
Urkunde (ftrkftnd) 81, 84, 55, 234, 

293, 301, 304, 324, 344, 376. 
Urkundbrief (urchundbrief^ urklnd- 

brief) 87, 74. 
ftrlaub (ErlaubnU) 286. 
urpaw 21. 

Urteü (urtail) 5, 21, 37, 207, 234, 400. 
Urteilbrief (urtailbrief) 406. 



V. 



vahen (ßangen) 247. 

▼&llig 156. 

vaXoT annuuB 83. 

yarund gflt, t. Fahrhabe, 

yas, «. Fafi, 

yaschang, t. Faaching, 

yaschanghfinrr, yaachanghain, «. Fa- 

schinghilhner. 
yaschangtag, aller mann — 217. 
yasnacht {Fastnacht) 161, 308. 
yaanachthftn, s, Fastnaehtskukm, 
yaaUt, die — 88. 
yaaten, «. Fasten. 
yastwoche, s. Fastemooehe. 
yazz, s. Fafi. 
yederpfisch, s. FederbuscK 
yeU 206. 
yelde, s. Feld, 
yeldgerlcht, s. FddgerichL 
yenacio 2. 
vera/ntujorten (yerantburten, Torant- 

wfirten) 234, 238, 406. 
veräußern 7, 138, 201, 207, 299. 
Veräufierung 282, 290, 896. 
Veräufierungsrecht 190. 
Verbot (yerbott) 392. 
verbriefen 349. 

yercheren, yerkeren 42, 376. 
yerchumern 236. 
yercziechen, s. Verzug. 
yerczfichtsbrieff, «. Vennektbrirf. 
verderben (yerderiben) 245, 247. 
vereinbaren 136. 
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Vereinbarung 862. 
t)er/a2Zen(Yerya]len) 28, 33, 42, 58, 100. 

140, 164, 172, 175, 186, 192, 205, 
215, 256, 288, 825, 348, 869, 408. 

▼erfoligen^ yerroligen (au^olgen) 37, 

288, 400. 
verfügen 22, 157, 248. 
Verßigung 85. 
vergehen 247. 
verge»0en 212. 

vergleieheti, nch ~ 189, 207, 266, 349. 
Vergleich 832, 370. 
vergüten 118, 318. 
yerhaixsen 41. 
verhoffen 406. 

Verhör (yerhSrung) 187, 848. 
verhören (yerhoren) 187, 247. 
Verkauf 99, 217. 
verkaufen (Terchaaffen, yerkaoffen) 8, 

5, 6, 8, 13, 15, 17, 19, 21, 26<-28, 

85, 37, 47, 49, 52, 54, 55, 69, 61 
—68, 66, 67, 70, 73—75, 77, 81, 

86, 88, 90, 96, 98-103, 105, 121, 
131, 132, 146, 147, 150—153, 158- 
170, 177, 179, 183, 186, 188, 193— 
196, 197, 198, 204, 207, 209, 211, 
214, 216, 220, 221, 223, 226—228, 
230—832, 236, 245, 246, 248, 251, 
253, 256, 262, 266, 273—276, 278 
—280, 290, 296, 302, 305, 806, 314, 
315, 319, 825, 327, 833—337, 340, 
343, 845, 846, 351, 353, 361, 864, 

368, 375, 378, 383, 886, 888, 390, 
895, 398—400, 402, 405. 

Verkäufer 3, 98, 99, 228. 

VerUueeMcJiaft 828. 

verlegen 118. 

verleihen (rerleichen) 149, 172, 215, 

221, 272, 274, 284. 
Verleihung (verleychnng) 269. 
verlieren 284. 
yerlfiben 238. 
vermachen 9, 17, 33, 34, 101, 102, 188, 

141, 169, 181, 190, 200, 202, 243, 
260, 297, 299, 310, 313, 330, 346, 

369, 379, 380. 
Vermacht» 173, 200, 332. 
Vermäch^nUbrUf 101. 



vemachlänigen 18. 

Vemachläengung 23, 78. 

yemewn, yemewen, yemdaen {er- 
neuem) 140, 283, 341, 410. 

verpfänden 14, 33, 36, 97, 118» 142, 
148, 169, 172, 191. 

Verpfandung 217. 

verpflichten, eich — 36, 84, 97, 106, 
123, 138, 142, 165, 172, 210, 212, 
217, 256, 275, 304, 396, 404. 

Verpflichtung 29, 175, 215, 296. 

yerpinden, sich — 66. 

verrichten 67, 91, 848. 

yerpflrkchrechten (»u Burgrecht ver- 
leihen) 175. 

Veraäumnis 172. 

verechaffen 94, 196. 

verschreiben 22, 35, 53, 105, 239, 240, 
324, 326. 

yerseczen 5, 21, 26, 27, 37, 52, 66, 67, 
305. 

vereeteen 3, 5, 18, 37, 77, 98, 246. 

vereprecfien 41. 

yersprech, »,Vortprech. 

yersaecht und unyeraaecht 26, 27, 38, 
52, 69, 109, 277, 305. 

yerswenmg {Beach%Derung) 16 

vertauechen 315. 

verteilen 24, 277. 

yertigen, s, fertigen, 

yertftn (veräußern) 236. 

yeryallen, s. verfallen. 

yeryoligen, e, yerfoligen. 

verwandeln 282. 

Verwandte 24. 

verweclueln 344, 385. 

Verweeer 16, 78, 204, 210, 410. 

verzehenten (yerczehenten) 154, 188. 

yerzeichen, «. verzicJUen, 

verzichten (yerzeichen) 3 1 , 101, 1 1 2, 135, 
139, 192, 205, 224, 229, 233, 240, 
248, 320, 326, 332, 844, 362, 363, 
367, 370, 380, 403, 411. 

yerzigfen, yercziehen, yertziehen (Ver- 
zug) 38, 125,163,166,167,291,366. 

Verzug 191. 

Verzicht (furczicht, yerzficht) 6, 55, 66, 
160, 227, 326, 328, 371, 379. 
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F«7'»cA^»e/(vercacht8brieff) 271,280, 
308, 342, 373. 

vessen, t.fechaen. 

yesst, vestt, a. Feste. 

Testang, «. Festigung, 

vicariufl {Vikar) 79, 83, 267, 408. 

vicztum (vicztumb) 16, 410. 

vidimieren 308, 384, 385. 

Vidimus 308, 354, 385. 

Vieh (vieeh) 301. 

Viertel (vierteil) 5, 171, 197, 231, 272, 
288, 352, 366, 378, 387. 

Tierezehen t&ge 18, 21, 37. 

Vigilie (vi^lU) 23, 24, 78. 

Villa, ». Dorf2f 61, 92. 

vinea, a. Weingarten 2. 

violencia 92. 

viflio 117. 

visitere {bewehen) 1, 39, 68, 372. 

visitetor 312. 

visch, vischen, vischer, vischwaide, 
vißchwayd, *. Fitch, fischen, Fischer, 
Fischioeide. 

vocacio 117. 

vocare in iadicum {vorladen tu Ge- 
richt) 2. 

vodem, vodem, vodrung, a. fordern, 
Vorfahren^ Forderung. 

Vogt 24, 28, 38, 42, 78, 1 72, 1 7 7, 286, 376. 

Vogtei (vogtey, voggthey) 15, 38, 42, 
60, 392. 

vogten 78. 

vogtper {mündig) 55, 112, 177, 398. 

Vogtrecht (voytrecht) 3, 8, 9, 34, 37, 
49, 56, 63, 66, 70, 77, 98, 177, 204. 

Vogttaiding (voyczteiding) 19. 

vollbringen (volbringen) 91, 109, 145, 
206, 283, 323, 341, 3.- 6, 410. 

vollenden 206. 

vollführen (volfßren, volfuren) 80, 109, 
145. 

Vollstrecker 330. 

voluntes 79, 83. 

vorbehalten 202, 233, 305, 360, 376. 

vorvordern, vordem, *. Votfahren, 

Vorfahren (v8dem, vordem, vorvor- 
dern) 24, 91, 124, 200, 206, 242, 
280, 289, 305, 310, 323, 341, 410. 



vorgeer 177. 

Vorkaufsrecht 282. 

Vormund 325, 356, 360. 

Vormünderin 280. 

Vorspreche (versprech) 37, 234, 238, 

247. 
Vorsteher 72. 

voyczteiding, s. Vogttaiding. 
voytsp5rkrecht {Vogtburgrecht) 142. 

w. 

Wachs 172, 245, 304. 

Wahl (wal) 38. 

waiczz, waicz, s. Weiten, 

waid {Weide) 26, 27, 67. 

wal, S.Wahl. 

Wald, s. nemuB 200, 316, 337. 

wandel 156, 164, 186, 201, 236. 

warten (wartten) 238. 

wartund 147, 203. 

waschangk, s. Fasehing. 

waschen 245. 

Wasser (wazzer) 42, 44, 129, 195, 376. 

Wasserrinne (wasserrisz) 407. 

wazser, s. Weisser. 

Wechsel {Tausch) 57, 288. 

wechselweis {tauschweise) 289. 

Weg 58, 114, 263, 364, 369, 374. 

WegrecJU (weegrecht) 179, 253, 273. 

weichen, s. weihen. 

Weichselgarten (weichslgarten) 147. 

Weier (wey&r) 290. 

weihen (weichen) 80. 

Weihnachten (we^nachten, weynnach- 
ten), s. nativites 2, 36, 46, 53, 64, 
71, 106, 107, 109, 148, 171, 194, 
215, 251, 256, 288, 303. 

Wein (bein), s. vinum 7, 9, 34, 49, 
55, 63, 66, 70, 74, 77, 78, 114, 
168, 191, 197, 227, 232, 246,291, 
292, 800, 310. 

Weindienst 144. 

weinfart {Weintransportfronde) 288. 

weingartekcher {Acker, vormals Wdn- 
garten) 318. 

weingaertel (weingfirtl, kleiner Wein- 
garten) 6, 147, 277. 
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Weingarten, », yinea 3, 6—9, 17 — 19, 
30, 34, 37, 38, 49, 55, 62, 63, 66, 
70, 74, 77, 80, 90, 97, 98, 112, 
114, 129, 138, 142, 147--149, 151, 
161, 168, 169, 174, 175, 183, 190— 
192, 197, 200, 202, 204, 205, 215, 
216, 227, 231, 232, 234, 237, 238, 

243, 253, 263, 266, 272-274, 276, 
288, 291, 300, 313, 315, 318, 322, 
326, 327, 830, 332, 338, 336—338, 
340, 345, 350, 359, 365, 366, 368, 
377, 378, 382, 385, 387, 388, 391, 
392, 395, 405. 

Wemgartkof 221. 

Wemgartmauer (weingartmawr) 296. 
Weinleee («. lesen) 232, 313. 
weinper, «. Wemirauben. 
Wdnstoek (weinBtokch) 291. 
Weintraube (weinper) 291. 
WeinungeU 185, 293, 
weinwachfl 144. 
Weitat (weishait) 159, 351. 
weUen 44, 191, 406. 
weiabait, «. WeUaL 
Weizen (waicx, waiz, walczz) 87, 88, 

244, 288. 
werd {In»d) 147. 

weren {bezahlen) 26, 27, 52, 65—67, 

87, 94, 244. 
werioh, ^ete — (Werke) 41, 140. 
wert 47, 48. 

wejer (kleiner Teich) 115. 
we^nachten, «. Weihnachten, 
wejBer (Qeneralvikar) 72. 
widercheren (bezaJden) 26, 27, 52, 66, 

109, 288, 291, 305. 
widergehen 291. 
Wiederkauf 100, 347. 
widerlegen 161, 168. 
Widerlegung 64, 208. 
widerparthej (Gegenpartei) 406. 
widerraitten (gegenreehnen) 245. 
widerraittnng (Gegenrechnung) 80. 
Widerrede (widerred) 42, 67, 109, 291. 
Widerruf 95, 369. 

füiderrufen (widerrueffen) 234, 293. 
widersein 128, 246. 
widertfln 167. 

Fontes, n. Abt., Bd. LIX. 



widerraren 247. 

widmen (wydmen) 28, 38, 109, 114, 
124, 172, 173, 249, 263, 273, 275, 
316, 369, 391. 

Widmung 171, 391. 

Wiese (wis) 26, 38, 143, 147, 152, 
153, 195, 201, 207, 209, 216, 224, 
280, 285, 290, 301, 318, 337, 364, 
367, 383, 386, 389, 390, 397, 399, 
401. 

Wieelein (wislein, wisel, wiszl) 26, 143, 
383. 

WUdbann (wiltpan) 169. 

Waim 66. 

winom, s. Wein 300* 

Winter 291. 

wirdichait, priesterliche — 30. 

Wirt (Ehemann) 234. 

wisflekch (kleine Wieee) 236, 896. 

Wiermat (wismad, wismat, wysmad, 
wiszmath) 26, 27, 38, 67, 121, 168, 
194, 205, 261, 304, 352, 374. 

Witwe (witib, wytib) 5, 26, 65, 97, 
98, 122, 131, 132, 151, 166, 176, 
177, 194, 214, 234, 263, 280, 318, 
343, 363, 364, 368, 396. 

Woche 29, 33, 104, 111, 246. 

wollen (aus Woüe) 9. 

wydmen, », widmen. 

wysmad, 9, Wismat, 

wytib, *. Witwe, 

X. 

Ys. I. 
Z. 

Zahl 330. 

zahlen 7, 12, 36, 56, 99, 100, 115, 

122, 146, 169, 172, 176, 228, 230, 
256, 290, 325, 390. 

Zahlung 29, 93, 101, 192, 403. 
Zahlungsverzug 12, 29, 33, 58, 93, 111, 

123, 143, 146, 156, 176, 180, 191. 
zaigen, czaigen 44, 191, 234, 269, 323. 
zainzig, s. czainczig 147. 

Zeche 209. 

29 
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Zeehneiater (zechmaister) 58, 172, 245, 
296. 

Zekent, ». decima 13, 14, 43, 47, 48, 
52, 63, 64, 109, 110, 124, 129, 
134, 143, 154, 166, 168, 188, 207, 
208, 255, 284, 288, 290, 292, 300, 
304, 309, 344, 347, 354, 361, 393. 

— Dorf— 11, 32, 52, 288, 292, 300, 
347, 361. 

— Getreide— II, 32, 52, 164, 168, 
288, 292, 300, 347, 361. 

— großer — 38, 52, 64, 164, 284, 
288, 292, 800, 347, 361. 

— Klue— 164, 188. 

— kleiner — 38, 52, 64, 154, 284, 
288, 292, 300, 347, 361. 

— Kraut— 154, 178, 188, 348. 

_ Wem— 11, 32, 52, 161, 168, 288, 
292, 300, 347, 409. 

ZeJienteimer (chehentemmer) 114. 

zehentfrei 391. 

zerleiden (zerfallen) 167. 

zetten {au99€hiiUen) 296. 

Zeugenbrief (zewgbrief) 406. 

Zeugentchafl 173. 

zewgbrief, «. Zeugenhrief 

ziehen (Weimlöcke) 291. 

Sternen (zymben) 310. 

zimmern (zymem) 100. 

Zine (zyns) 9, 68, 59, 146, 167, 279, 301. 

Zinsen 7, 10, 18, 21, 23, 30, 49, 54, 
58, 63, 70, 77, 88, 98, 102, 115, 
126, 136, 139, 159, 183, 191, 202, 
214, 215, 217, 228, 230, 237, 243, 
266, 282, 301, 314—316, 818, 337, 



338, 343, 351, ^64, 374, 388, 386, 

391. 
zinBpalken (= ZintpaÜen) 288. 
Zinspßiekt 215. 
»ntpflichüg 239, 898, 402. 
Zinmmg 18. 

Zin»f>emachlBi98%gung 156. 
Zinwerzug 9, 186, 256, 301. 
ZoU (czolle, z311) 42, 44. 
ZöUner (zollner) 42, 140, 376. 
Zucht 184. 

zueignen (zuaignen) 48, 326. 
zufallen 70, 98, 102, 141, 214, 346, 

396. 
ZugehSr (zogehSrung) 38, 40, 54. 
Zuname (czftnam) 211. 
znplüren {gebühren) 291. 
zurückgeben 112. 
zurückzahlen 76, 104, 164, 210. 
zurückziehen 267. 
ztisprechen 175, 325, 882, 862, 896, 

400, 403« 
zusprach {Antprudi) 288. 
Zustimmung 24, 60, 135, 156, 167, 

194, 200, 221, 275, 282, 886, 890, 

352, 382, 387. 
zuwachsen 29, 142, 256. 
zuwenden 166. 

zwajung, «. auch czwajg 267. 
ZtoispUde (zwispil) 8, 5, 9, 81, 37, 

186, 256. 
zwispilden 18, 21. 
zymben, s. ziemen, 
zymem, s. zimmern, 
zyns, s. Zins, 



Druckfehler und Berichtigungen. 

S. 178, Z. 6 V. u., lies ,Povat* statt ,Poval*. 
„ 207, „ 13 y. u., „ ,nach^ statt ,ndch'. 
„ 309, „ 3 Y. o., „ ,Facher' statt ,Sachei'. 
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